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Nuͤrnbergiſches

Helehrten - Vexicon .

Ke genannt Othmair ( Johann Caſpar ) ein JCtus

und Fehal
von Geburt , hat ſich eine geraume Zeit in

Nürnberg aufgehalten . Er lebte zu Anfang des vorigen palhunderts „ war beyder Rechten Doctor und kaiſerl . Hof⸗ und

Pfalzgraf . Es ſind noch lateiniſche Gedichte von ihm vorhan¬

den , und auſſer zweyen , die er auf Magiſter⸗Befoͤrderungen ,
ſo zu Altdorf 1617 und 1618 geſchahen , verfertiget / wollen wir

folgendes genauer anzeigen :

Elegia uotiua et hiſtorica de ſtatu hodierno Incl . Reip . Norim¬

bergenſis totiusque Ordinis Senatorii , Dn . Ge . Gebhardo et

Florentinae Halleriae ab Hallerſtein ete . ipſo nuptiarum die

oOblata . Nor . 1616 . 4 .

Wagenſeil ( Lorenz ) der Rechten Doctor , war geboh¬
ren zu Nurnberg den 8 Sept . 1479 . Er wurde 1610 Advocat

ber ſeiner Vatterſtadt, 1613 Genannter des groſſern Rathes

und ſtarb im Jahre 1622 . Wir haben ihn immer für den Groß¬

vatter unſers berühmten Joh . Cph . Wagenſeils gehalten , wel¬

Vierter Theil . u ches



144 Wagenſeil .

ches er auch der Zeit und dem Alter nach haͤtte ſeyn koͤnnen : wir
wiſſen aber dermalen nichts gewiſſes zu beſtimmen . Rothſch .

Wagenſeil ( Johann Chriſtoph ) ein durch ganz Europa
beruͤhmter Polyhiſtor , groſſer JTtus und unvergleichlicher
Onientaliſte , iſt zu Nuͤrnbergs Ehre den 26 Nov . 1633 allda

glücklich auf die Welt gekommen . Sein Vatter , Ge . Chriſtoph ,
war ein beruͤhmter Handelsmann , und die Mutter , Frau Sa¬
bina , eine Tochter Caſp . Nuͤrnbergers . Kaum war er drey
viertel Jahre alt , als er die weite Reiſe nach Stockholm in Schwe¬
den machen mußte , woſelbſt ſich ſeine Eltern 1634 haͤuslich nie¬
derlieſen . Hier legte er unter Anfuͤhrung eines Pommeriſchen
Studioſi , Jac . Bretſprechers , die Gruͤnde der lat . und griechi¬
ſchen Sprache , reiſte auch mit demſelben 1645 in deſſen Vatter¬
land , und iſt erſilich nach Gryphswald , ferner nach Roſtock ge¬
kommen . Weil ſich aber 1547 ſeine Eltern wieder nach Nuͤrn¬

berg erhoben / hat er ſich bey ihnen in Luͤbeck eingefunden und iſt
mit ihnen in ſeine Geburtsſtadt gereiſet , woſelbſt er in dem Egid .
Gymnaſio unter treuer Anweifung des damaligen Rectors , Joh .
Riedners , ſein Studjeren ſortſetzte . 1649 betrat er die Altdor¬

925
Hoheſchule zum erſtenmal und wurde nach Verflieſſung eines

ahres unter die Alumnen daſelbſt aufgenommen . Ruprecht ,
ackſpan , Lud well und Koͤnig waren die vornehmſten und wuͤr¬

digſten Lehrer dieſes ſo groß gewordenen Mannes . Bey s Jah¬
ren hat er zu Altdorf dem Studieren mit ſolchem Ruhm obgele¬
gen , daß er 1654 von dem Hn. Grafen Ehrenreich von Abensberg
und Traun zum Hofmeiſter ſeiner beyden Soͤhne, Otto Ehrnreich
und Ernſt Julius , beruffen wurde . Dieſe Stelle verwaltete er

mit Fleiß und Ehren , und es ſind ihm auch deswegen 1657 noch
ferner zween iunge Herren , Rud . Wilh . von Stubenberg und
Graf Aug . von Harteck , anvertrauet worden . 1659 ſtarb der alte

vorerwaͤhnte Hr . Graf von Traun , und Wagenſeil durfte der
Religion wegen nicht laͤnger in Oeſterreich bleiben , und hat ſich alſo
mit dem iungen Hn . Grafen von Harteck auf die Univerſitaͤt Heidel¬

berg und von dar nach Strasburg begeben . Indem ihm aber Hr .
Graf Eenſt von Traun , des obigen Bruder , angetragen mit ſeinem
En . Sohne , Ferd , Ernſt , in fremde Lander zu reiſen , hat erGeeelee
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Gelegenheit freudig ergriffen und iſt 166 1 mit ihm von Strasburg
abgegangen . Faſt ganzer 6 Jahre hat er mit ſeinem Hn . Gra¬

fen auf dieſer Reiſe zugebracht und iſt ganz Italien , Frankreich ,
Spanien , Holland , Engelland und Deutſchland durchgezogen ,
hat auch ſo gar von Cadix aus ſich nach Ceuta in Africa erhoben .
Man muß ſeine Schrifften leſen , wenn man wiſſen will , wie

ſeine Reiſe beſchaffen war ; denn dieſe ſind voll von den feinſten
Anmerkungen und ſeltenſten Anekdoten , die er auf Reiſen geſamm¬
let hat und zeugen auch von ſeinen vielen und vornehmen Be¬
kanntſchafften . In Spanien waͤre er bald ungluͤcklich geweſen .
Denn als er ſich zu Vampelona das Monument des Ignatz von

Loiola in ſeine Schreibtafel abzeichnete , iſt er von der Wache
fuͤr einen franzoͤſiſchen Spion , der die Veſtungswerke auskund¬

ſchafften wollte , angeſehen und zu dem Commendanten abgefuͤh¬
ret worden , der ihn aber auf Befinden , daß er ein Deutſcher
und ganz unſchuldig ſey , wieder loß lieſe . Seiner Gelehrſam¬
keit wegen hat ihn die Geſellſchafft der ſogenannten Incultorum

in Piemont zu Turin und die Academia Recuperatorum zu Pa¬
dua unter ihre Mitglieder aufgenommen, welche Ehre von der

letzten Geſellſchafft auch nach dieſem ſeiner gelehrten Tochter und

ſeinem Eidame freywillig geſchahe . Als er zu Turin war , hatte
er das Gluck , die Tafel der Iſis zu finden , die man ſeit 1630 fuͤr
verlohren gehalten , da ſie nemlich bey der Pluͤnderung des Ka¬
binets des Herzogs von Mantua unſichtbar worden . Er entdeck¬

te ſie in dem Kabinet des Herzogs von Savoyen , da man nicht
wußte , daß ſie doſelbſt ſey. In Frankreich hat er mit dem fuͤr¬
treflichen Gelehrten , Joh . Chapelain zu Paris , eine vertraͤuliche
Bekanntſchafft und Freundſchafft errichtet , durch deſſen Empfeh¬
lung an den vorderſten koͤniglichen Miniſter , Joh . Bapt . Col¬

bert , er auch eine ſchoͤne Penſion und anſehnliches koͤnigliches
Gnadengeld vom K. Ludwig XIV erhielte , ſo ihm dreymal
nach einander richtig ausbezahlet worden iſt . Da er nun hin und
wieder in Frankreich herumgereiſet , hat er endlich 1665 den 29
Jun . auf der Univerſitaͤt Orleans die Ehre und Wuͤrde eines Do¬
ctors beyder Rechte bey feyerlichen Anſtalten erhalten . Von dan¬

nen hat er ſich denn nach
Deuſchlag begeben , ohngeachtet 1152 i
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ſich an verſchiedenen Orten Frankreichs Muͤhe gegeben , ihn bey

ſich zu behalten ; und als er 1657 zu Ende des Merzens in Nuͤrn¬

berg gluͤcklich anlangte , iſt er gleich darauf , nemlich den 18 April ,
zur ordentlichen Profeſſion des offentlichen Rechtes und der Ge¬

ſchichte in Altdorf befoͤrdert worden . 1668 wurde er zu einem

Metgliede des groͤſſern Rathes inNurnberg erwahlet . 1674 hat

er die Profeſſion der Geſchichte mit dem Lehramte der morgenlan¬

diſchen Sprachen verwechſelt , Zwey Jahre darauf hat ibm der

Pfalzgraf zu Zweybruͤcken , Herzog Adolph Johann, , die beſon¬

dere Gnade gethan und ihm ſeine beyden noch minderiaͤhrigen

Herren Soͤhne „ Adolph Johann und Guſtav Samuel, , in die

Koſt und Unterweiſung gegeben und ihn mit dem Titel eines Ge¬
heimenraths beehret ; welche iunge Prinzen auch in die 9 Monate

zu Altdorf bey ihm verbarret haben . 1691 iſt er nach Wien ge¬

reiſet und hat kaiſerlicher Maieſtaͤt ſeinen neu erfundenen Waſſer ¬

ſchild , Hydraſpis genannt , unterthaͤnig uͤberreichet und vorge¬

zeiget , der denn auch ſowol hier als nach dieſem auf der Zuͤrcher¬
See , die Prodeausgehalten hat ; ohngeachtet man hernach faſt

durchgehends behaubtete , daß Wagenſeil nicht der erſte
Erfinder

dieſer Maſchine ſey , gleichwie man auch von ſeinem Infundibulo ,

oder dem erfundenen Mittel ,dieWiſſenſchafften auf eine leichtere

Art zu erlernen , urtheilete , daß er ſich nicht deutlichgenug daru¬

der ausgedruͤcket batte . In Wien aber wurde Wagenſeil nicht

alleine von den Groſſenam Hofe gar gnaͤdig und leutſelig empfan¬

en ; ſondern er kam auch zwevmal vor dem Kaiſer Leopold zur

udienz . Die Unterredung , die der : Kaiſer mit ihm gepflogen ,

ündet man in der Zueignungsſchrifft an allerboͤchſt gedachten Mo¬

narchen / dieWagenſeil ſeiner Erziehung eines Prinzen , der vor al¬

lem Studieren einen Abſcheu hat , vorſetzte , welches Buch er auch auf

allergnaͤdigſten kaiſerl. Befehl verfaſſet hat ; 1593 trug ihm der hol¬

landiſche Geſandte in der Schweitz , Peter Valkenier ,dieProfeſſion
der Oeientaliſchen Sprachen auf der Akademie zu Leyden an , die er
aber ausſchlug . Dagegen gelangte er 1627 fur dere des

kanoniſchen Rechtes zu Altdorf und kam ſomit als ordentlicher
Lehrer in die Juriſten⸗Facultat , in wel Her er auch zweymal

das Decanat gefuhret . In der philolophiſchen Facultät aber war
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er niemalen Decanus , weil er nicht Magiſter geweſen iſt . Das

akademiſche Rectorat verwaltete er auch zweymal. Nach G M .

Koͤnigs Tod wurde er noch 1699 akademiſcher Bibliothekarius ,

hat dieß Amt aber bald wieder ſeinem Eidam , Hn . Prof . Moller ,

abgetretten . Ruhm⸗ und Ehrenſatt iſt er endlich den 9 Oct .

1706 zu ſeinen Vättern geſammlet worden . Wir muͤſſen ſeiner

Vermaͤhlung gedenken , welche zweymal erfolgte : 1) lies er ſich

165 % trauen mit Fr . Mar . Barbara , Hn . Friedr . von Praun ,

Pfaͤnders in Nurnberg , und Fr . Barb . Oelhafin von Schoͤl¬

lenbach , Tochter , einer Wittwe Hn . Jac . Bu Handels¬

mannes in Nürnberg . 2 ) ehlichte er 1201 Fr. Suſ. Parbara ,

gan
Loͤſcherin „ und hinterlaſſene Wittwe Hn . M . Ge . Cph .

angens „ Diac . zu St . Sebald in Nurnberg , wodurch er denn

der Stiefvatter ſeines Collegen , des beruͤhmten Hn. D. Joh . Mich .

Langens, geworden iſt . Durch die Freundſchafft mit dieſem ,undaus

Schwachheit des Alters , mag es auch geſchehen ſeyn ,daß er ſich nicht

lange vor ſeinem Tode einigermaſſen mit den Roſenbachiſchen Haͤn¬

deln eingelaſſen , Roſenbachs Gebeths Andacht beygewohnet und die¬

ſem ſchwaͤrmeriſchen Burſchen ein guͤnſtiges Zeugnis gegeben hat .

Mi der elend aun
afeh

de d er 4 Kinder , wovon ihm zuͤberlebet:
baben : 1) die grundgelehrte Tochter, Fr . Hel . Sibilla Moherin,
die wir in dem ꝛten Theile beſchriebenhaben , und 2 ) ein Sohn ,
Gabriel ,der ſogleich zu erzaͤhlen vorkommt . Fuͤr dieſer Kinder

Erziehung war ſeine Sorgfalt faſt unbeſchreiblich. Denn auſſer

dem , daß er ſie ſelbſt in allen Sprachen , Kuͤnſten und Wiſſen¬

ſchafften unterrichtet , hat er ihnen zu Liebe das bekannte trefliche
Buch , beram librorum jiuuenilium , verfertiget . Was im uͤbri¬

gen ſeinen Character betrifft ſo hieng ihm von ſeinen Reiſen vor¬

gemlich der Spaniſche Geſchmack an den er auch in Handlungen
und der Lebensart auf verſchiedene Weiſe blicken lies . Dabey war

er aber doch nicht eitel „oder hochmuͤthig, indem er die ihm an¬

gedottene , auch wol ſeiner eignen Wahl uͤberlaſſene , kaiſerliche

Gnaden aus Genuͤgſamkeit mit ſeinen Umſtaͤnden iederzeit verbet ¬
ten und bloß fur ſeinen Schwiegerſohn , den beruͤhmten Prof .

Moller , das Diplom eines kaiſerl . Hof und Pfalzgrafens bey

des Kaiſer Leopolds Maieſtaͤt ausgewirket hat . Seine⸗Vorle¬
13 ſungen :
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gungen mußten mit beſtaͤndigem Beyfall begleitet ſeyn , weil ſie

micht nur ausnehmend gruͤndlich und gelehrt , ſondern auch mit

beſondern aufgeweckten und ſeltnen Erzaͤhlungen gewuͤrzet waren .

Es waͤre der Muͤhe werth , aus ſeinen Schrifften , Briefen und

Vorleſungen , dergleichen noch welche vorhanden ſind , Wagen ¬
leiliana zu ſammlen ; indem man was ſehr vollkommnes zur Ge¬

ſchichte , der Staats - und Cerimonien⸗Kunſt , zur Literatur und

beſonders zur Kenntniß der groſſen Welt und der Hoͤfe heraus

bringen koͤnnte . Ueberhaubt verdiente ſeine gelehrte Correſpon¬
denz bekannter zu werden . Dieſe war , ſo wie ſeine Bekannt¬

ſchafft , die weitlaͤufftigſte ; wie man aus den vielen Klagen ,
die bey ſeinem Tode eingelaufen und gedruckt worden ſind , unter

andern erkennen kan . Seine anſehnl . Bibliothek wurde nach ſei¬
nem Tode zerſtreuet ; ſeine meiſten Rabbinen und andere orienta¬

liſche Buͤcher , wie auch einige Curioſa , z. E . die Lapplaͤndiſche
Zaubertrummel , kamen in die Altdorfiſche Univerſitaͤts⸗Biblio¬
thek , die Codices MSS . Otientales aber , ſo wie auch einige rare

gedruckte Rabbinen , als R . Ems nuel mechabberot zu Conſtanti¬
nopel gedruckt , in die Rathsbibliothek zu Leipzig . Seine
Schrifften ſind bis heute noch ſo geachtet , daß niemand den

Namen eines Gelehrten behaubten kan , der nicht wenigſtens et¬

was von ihnen geleſen hat , oder der Wagenſeilen gar nicht kennt.
Nur ein verwegner Joh . ab Indagine kan ſagen : „ Wer Wa¬

„ genſeilen in hiſtoriſchen Sachen einmal hat kennen lernen , der

„ krauet ihm nicht ſo leicht mehr . —Doch iſt es wahr , daß ſeine
Commentatio de Ciuitate Norimbergenſi das vollkommne Buch
nicht iſt , fuͤr welches es oͤffters iſt gehalten worden . Es mag
durch die Cenſur ſchon etwas verſtellet worden ſeyn; es hat Irr¬

thuͤmer ; man wuͤnſchet eine beſſere Ordnung , und daß der Ver¬

faſſer ſeine Leſer durch viele Rabbiniſche Anfuͤhrungen nicht ſo

erſtreuet haͤtte . Der Artikel von der Nuͤrnbergiſchen Rathsbib¬
diothek iſt ſehr fehlerhafft ; man leſe die Verbeſſerungen beym Th .

Sinc . 8. 1 Band , p. 280 ſqq . Am meiſten hat man es dem

Verfaſſer , als einem groſſen Polphiſtor , verdacht , daß er in den

Worten Oldenburgers von der Stadt Nurnberg : Norimbergae
ſolum arenoſum in cauſa eſſe , quod CVNICVII (i . e. fallout 0
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hic nullo effectu gaudeant ; von cuniculis animalibhus , oder :
Kaninichen verſtanden und Oldenburgern deswegen weitlaͤuftig !
widerlegt hat . Inzwiſchen war dieß Werk doch das erſte in ſei¬
ner Art und zu ſeiner Zeit , ſo auch recht viel wahres und ſchoͤnes
hat , und ſo nur ietzo von ſeinem Verfaſſer duͤrfte geſchrieben¬
werden , um viel vollkommner zu ſeyn, als eine andere Geſchichte
von Nuͤrnberg iſt . Um uns aber nicht bey dieſem Buche alleine :

aufzuhalten , liefern wir nun das Verzeichniß aller Wagenſeili¬
ſchen Schrifften , ſo gewiß hier am vollſtaͤndigſten erſcheinet :

Oratio ſuper uerba L. Iunii Bruti . Alt . 1653 . 4 .

Hadr . Valeſii , Hiſtor . Kegii , et Io . Cph . Wagenſeilii de Cena
Trimalcionis nuper ſub Petronii nomine uulgata diſſertationes .

Lutetiae Pariſ . 1666 . 8. Norimb . 1667 . 8 . Pariſ . 1687 . 8 .

Steht auch im Anhange der Burmanniſchen Ausgabe des Pe¬
trons , von 1700 in 47 p . 30 ) ſqq .

Diſp . de Pontificis Rom . electione . Alt . 1668 .
de repreſſaliis . 1671 .
de Conuentibus Deputationum . 1672 .
de praecognitis Iuris publici . 1672 .
de diuiſione Imperii Germ . in quaterniones et circulos .

1672 .
de Imperii Archiuo , Aurea Bulla et Lipſanis Imperii . 1673 .

Steht auch in lac . W enckeri collectis Archiui et Cancellariae .

juribus .

de Imperii matricula . 1673 .
de titulis Imperatoris eius que inſignibus . 1674 .

Sota , h . e . liber miſchnicus de uxore adulterii ſuſpecta . Alt .

1674 . 4 . In der Nliſchna Sutenhuſii , Amſtel . 1698 - 1703 ,

ſteht die Sota auch mit Wagenſeils Noten ; weil aber doch
auch vieles von ſeinen Erlaͤuterungen weggelaſſen worden , ſo
behaͤlt die Alldorfer Ausgabe ihren Werth .

Diſp . cont . catale um Imperatorum Frargicorum . 1675 .

2 catalogum Imperatorum , qui poſt Francicos ad In¬

terregnum us que Imperio Germ . praefuerunt . 1675 .

Diſps .
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Diſp . de loco claſſico Gen . 46 , 10 . ad Cph . Arnoldum . 1676 .
Alt . 4 . Iſt auch den Telis igneis Satanae einverleibet worden .

Solennia pietatis , quae Ge . Sig . Furero , ITriumuiro Nor . et .

Ephoro etc . praeſtitit . Norimb . 1677 . 4 . Steht an der Leich¬

predigt . 0

Diſp . de loco elaſſico Eſai . 7 , 14 . 1678 . Iſt gleichfalls den Telis

igneis Sat . einverleibet worden .

de reſcriptis moratoriis . 1681 .

. cont . poſitiones ex Iure Nat . Gent . Ciu . Can . Feud . Crim .

Publ . Hiſtoria et Politicis . 1681 .

Tela ignea Satanae , h . e . arcani et horribiles Iudaeorum aduer ¬
ſus Chriſtum Deum et Chriſtianam religionem libri anecdoti ,
ex Puropae Africaeque latebris eruti et in lucem protruſi . Alt .

1681 . 4 . Herr Chr . Gottl . Unger hat eine neue und um das

alterum tantum vermehrte Ausgabe vorgehabt ; wovon ſiehe
Unſch . Nachr . 1722 . p . 308 .

Sacra parentalia Ge . Frid . Behaimi , Senatoris , Septemuiri Nor . et

Scholarchae . Alt . 168 2. Steht an der Leichpred .

Diſp . de Rom . Pontificibus ex Germanorum gente creatis . 1683 .
de iure uenancli . 1684 .
de portuum et uectigalium jure . 1685 .
ae cnaractere primaeuo Bibliorum Ebraicorum , auct .

reſp . Io . Mich . Langio 1685 .
de Comitiis uniuerſalibus S . R . G. Imperii . 1686 .

. de S . R . G . Imperii ſummis Officialibus , et eorundem

Subofficialibus . 1686 .
. de Abbatiſſis . 1687 .

Exercitationes ſex uarii argumenti . Alt . et Nor . 1687 . 4 . Eine

neue Ausgabe mit Wagenſeils Leben und Schrifften⸗Ver¬
zeichniſſe hat Friedr . Rothſcholz 1719 beſorget . a

Diſp . de iure Ordinum Proteſtantium Imperii K. G. circa ſacra .

1688 .

Diſp . de Monialibus . 1688 .

FEpiſtola ad Ge . Keich . Hammerum . Alt . 1689 . .

De hydraſpide iua , ſ . aduerſus extrema pericula aquarum muni¬

mento ac praeſidio , ad Petr . valckenierium epiſtola . Addi.
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tur Io . Lemouicenſis morale ſomnium Pharaonis , et ab in¬

teritu uindicatur . Alt . 1690 . 4 .

Waſſerſchild , welchen in dem . 8 der geheiligten Maie¬

ſtaͤt Kaiſers Leopolds aufhenket J . C. W. Altd . 1690 . 4 . Iſt
eigentlich an dem vorigen befindlich .

Theſes des principes du Blaſon , ou de ! art heraldique . 169 .

Iſt eine Franzoͤſ . Diſp . , die Hr . D . Rink 1719 wieder hat auf¬
legen laſſen .

Diſp . de iure legum ferendarùm . 1690 .
de politica practica , exhibens rationis ſtatus et ſtatiſtarum

moderatorum omnium rerum publicarum naturam et qualita¬
tes . 1691 .

de lingua authentica N. T. et praecipue Eu. Matthaei , auct .

reſp . G. P . Moerlio . 1691 .
de iure foederum in Imperio R. G. 1691 .
de Rege Komanorum . 1691 .
de re monetali ueterum Romanorum . 1697 .
de Academiis . 1692 .
de ciuitatibus Imperii liberis . 1693 .

Diſp . epiſt . ad D . Io . Fecht de Infundibuli ſui occaſione et inſti¬

tuto , in qua aduerſus Dialogiſtam ( Tenzelium ) etiam aſſeri¬

tur Hydraſpis . Simul fit praeparatio iudicii ſanguinis , in quo

diſceptabitur , num Iudaei cum Chriſtianorum ſanguine fa¬
ciant myſteria . Alt . 1693 . 4 .

In laudem Almae Venetae Reipublicae bona uerba . 1693 . fol .

Caen ebraeum Antoniae Princ . Wurtemb . et Teccenſi ſacrum .

ol .

Diſp . de iure Imperatoris circa conferendas dignitates . 1694 .
Theſes miſcellaneae confuſaneaeque . 1694 .
Diſp . de literis moratoriis . 1695 .
Pera librorum iuuenilium , qua ingenuos uiamque ad eruditio¬

nem et bonam mentem affectantes adoleſcentes donat . Nor .

1697 . 8 . Es ſind 6 Baͤnde , in welchen Wagenſeil die lateint¬

ſche Sprache , die Oratorie , Poeſie , Geographie , Hiſtorie ,
Philoſophie und Rechtsgelahrtheit in eine Encyclopaͤdie ge¬
bracht hat .

Vierter Theil , 55 Von .
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Von desGrafen Ferd . Leop. von Hallweil Ertoͤdung in dem Wald
bey Wien . 1696 . 4 .

ö

Diſp . de imperiali banno . 1696 .
de corpore uitiatis ordinandis , uel non . 1697 .

Commentatio de S . R . I . libera Ciuitate Norimbergenſi . Acce¬

dit de Germaniae Phonaſcorum , von der Meiſterſinger , ori¬

gine , praeſtantia , utilitate et inſtitutis ſermone uernaculo

ber . Alt . 1697 . 4 . Hieber hat Wagenſeil auch noch Vrbem No¬

rimbergam catmine heroico. illuſtratam per . Hel . Eob . Heſſum

abdrucken laſſen .
ö

Programma cupidae ſacrorum canonumꝭ inuentuti dicatum . Alt .

1697 . Rec . in Hamaxoſchoenomnemate , ſ . Memoria Wa¬

genſeiliana .
Dilp . de iure aggratiandi . 1698 .

. de uectigalibus . 1699 .

Belehrung der Juͤdiſch⸗Deutſchen Schreibart ꝛc. Unter andern

Buͤchern wird dargeſtelt das Talmudiſche Buch von dem Aus¬

ſatz . Zur Zugabe wird ein Bedenken beygefuͤget uͤber die Fra¬

ge : obdie H. Schrifft einem Mann erlaube , zwo Schweſtern
nach einander zu heirathen . Altd . 1599 . 4 .

Diſp . de anno iubileo ſecundum diſciplinam Ebrae orum . 1700 .

de eo , quod ſecundum degem diuinam e. terrae prouen¬
tu pauperibus debetur . 1700 .

de iure foederum . 1701 .
— de nodilitate . 1702 .

de uenatione et foreſtae iure . 1703 .
Denunciatio chriſtiana . oder chriſtl Ankuͤndigung an alle hohe

Regenten und Obrigkeiten , welche Juden unter ihrer Botmaäſ¬
ſigkeit haben , wegen der Laͤſterungen , womit die Juden un¬

ſern Heiland J . C. ſonder Aufhoͤren freventl . ſchmaͤhen . 1704 .

fol . Iſt mit andern wieder aufgeleget 1707 unter dem Titel:
Hoffnung der Erloͤſung Iſraels ꝛc .

5

Der Adriatiſche Low, d . i . kurze Anzeigung von des Durchl .

Venezianiſchen Adels geſammter GeschlechterUrſprung „ Auf¬
nahm , wie auch derer angebohrnen Stammwappen . Altd .

1704 ,8. mit Fig . 8

Diſp .



Wagenſeil . 371

Diſp . de nundinarum iure . 1704 .

de ludaeis . 1705 . 5 5 .

Von Erziehung eines iungen Prinzen , der vor allen Studien ei¬

nen Abſcheu hat , daß er dennoch gelehrt und geſchickt werde .

Es werden Gedanken beygefuͤget , welcher Geſtalt ein jeder

Menſch zu einer ſeinem Geſchlecht , Alter und Lebensbeſchaffen¬

heit wohlanſtaͤndigen Wiſſenſchafft in geiſtl .und weltl . Sa¬

chen leicht anzufuͤhren. Leipz . 170 . 4 N

Moſe Rabbi Stendels nach ildiſchdeutſcher Redart vorlaͤngſt in

Reimen gebrachte Palmen Davids , welche , dem ihren nahen

Untergang aus wichtigen und in der Vorrede enthaltenen Urſa¬

chen entriſſen worden . Leipz. 1705 .8. ö 5

Benachrichtigung wegen einiger die Judenſchafft angehenden wich¬
tigen Sachen , erſter Theil : 1) die Hoffnung der Erlöſung

Iſraels . 2 ) die Widerlegung der Unwarheit , daß die Juden

qu ihrer Beduͤrfniß Chriſten⸗Blut haben muͤſſen . 3 ) Anzei¬

gung , wie leicht es dahin zu bringen , daß die Juden forthin

abſtehen muͤſſen, die Chriſten mitWuchern und Schinden zu

plagen . Leipz. 1705 . 8 . —

Hoffnung der Erloͤſung Israels ꝛc. Altd . 1707 .4. Iſt die ver¬

deſſerte und vermehrte Ausgabe des vorigen . Die 8 Tractaͤtl .

die zu dieſer neuen Ausgabe hinzu kamen , ſind :

1) Wie mit einem Juden in ohngefaͤhr entſtandener Unterredung

umzugehen , damit bey ihm ein Zweifel wegen der Wahrheit

ſeiner Glaubenslehre erwecket werde .
2 ) Widerlegung der Unwahrheit , daß die Juden zu ihrer Be¬

düͤrfniß Cbriſſen⸗Blut haben muͤſſen .

3) Anzeigung , wie es gar leicht zu bewerkſtelligen , daß die Ju¬
den forthin abſtehen muͤſſen , die Chriſten mit Wuchern und

Schinden um ihr Vermoͤgen zu bringen .

4 ) Was es mit dem ſouͤbel beruffenen iuͤdiſchenGebeth / Olenu ꝛc.

fuͤr eine Bewandtniß habe .

5) Denunciatio chriſtiana etc . ſiehe oben .

6 ) Erinnerungen uͤder die Vorſtellung , welche der Denunciationi

Chriſtianae von Jemand entgegen geſetzet worden .

X 2 7) An¬
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7 ) Ankuͤndigung an alle chriſtl . Regenten und Obrigkeiten , wel¬

che Juden unter ihrer Botmaͤſſigkeit haben , wegen des Ein¬
griffes „ ſo die Juden in ihre Hoheiten , Regalien und Jurisdi¬
ction zu thun ſich unterſiehen .

8) Bedenken uͤber die Frage : ob ein guter Chriſt mit unverletztem
Gewiſſen einem Juden an ſeinem Schabbas eine Handreichung
thun moͤge. Zur Zugabe wird beygelegt ein Bedenken uͤber die

Frage : ob ein guter Chriſt ſeines verſtordenen Weibes Schwe¬
ſter , oder deren Schweſter Tochter , heirathen duͤrfe.

Folgende 3 Schriffcen finden wir in dem GL . angezeiget , die wir
abernicht gendͤuer kennen : 1 ) Tract de moribus ritibus ac cere .

moniis in aulis , Regum et Prin ĩpum jexationibus , congreſſi¬
bus et conuentibus Magnatum , unter dem Namen Curioſi

Ale hophili ; 2) der in Frankreich aulgerichteten oſlindianiſchen
Compaqnie Abſehen , Geſetze und Frevheiten franz . und deutſch .
3) Diſſ . de angulo agrario ex Leuit . 19 , 9 .

Epiſtolae tres ad Cph . àrnoldum , ſtehen in Arnoldi teſtimonioe

Flauiano und handeln von dem Zeugniß , welches Joſeph in

in den Juͤdiſchen Alterthuͤmern Chriſto giebt . N

Epiſtola ad Phil . Iac . Spenerum , d . 21 Aug . 1702 data , ſteht in .

der Hamburgiſchen vermiſchten Bibliothek zten Band p. 428 .
Diſſ . de Ioanna Papiſſa , hactenus inedita , iſt von dem Hn . D .

Schelhorn den Amoen . Lit . T. I . p. 142 - 194 . einverleibet .

worden . Wagenſeil behaubtet die Wirkichkeit dieſer Paͤpſtin .
Von Anekdoten hat Meelfuͤhrer in Acceſſ .ad Almel . biblioth .

promiſſam et latentem p . 149 ſqq. verſchiedenes angefuͤhret ,
wovon bereits ein und anders unter den ſchon angeführten
Schrifften nach Wagenſeils Tod iſt gedruckt worden. Uns

iſt von MScten theils bekannt , theils haben wir ſelbſt bey
Handen :

Der ganze iuͤdiſche Talmud in deutſche Sprache uͤberſetzet .
Maſſechet Purim .

Collegium uͤber das Weltalter . „ „
Collegium morum . Handelt vornemlich von den Sitten in der

groſſen Welt , oder den Gebräuchen der Voͤlker und Cere¬

monien . .
Epiſto¬
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Epiſtolae plures ad Io . Cph . Müllnerum , ſuſceptorem ſuum ,
ex itinere ſcriptae . Sind merkwürdige Briefe , deren wir .

ſchon oben in dem ꝛten Theile p . 677 gedacht haben .
Ungemein viel Wagenſeiliſche Briefe an die groͤtten Gelehrten be¬

ſaß Joh . Cph . Wolf , wovon ſiehe Conſpect . ſupellectilis¬
epiſt . et liter . mſe . quae extat ap . Io . Cph . Woltium , Hamb .

1736 . 8 .

Epiſtolae 2 ad Cph . Roſnerum , Norimb . und Excerpta ex lit .
2d Oe. Matih . Koenigium , welche von dem Wort eu ,
00 ,3A T e H , und einer ſchweren Stelle Solini

handeln , ſind in unſern Haͤnden .

Man ſehe : Hamaxoſchoenomnema , ſ. memoriam Wagen¬
ſeilianam , Alt . 1709 . worinnen vornemlich anzutreffen : Oratio

parent . Io . Mich . 5a
O. Progr. , fun . academieum ; Leichpred .

und Lebenslauf von D. Cph . Sonntag . Vita et conſignatio
ſeriptorum l . C . Wagenſeilii , ſo Fr . Rothſcholz einzeln ausge¬

geben , und auch der neuen Auflage der Exercitationum VI uarii

argumenti beygefuͤget. Nicerons Nachrichten von beruͤhmten
Gelehrten , herausgegeben von S. J. Baumgarten , ꝛ2ten Theil .
Fabricii hiſtor . bibl . ſuae , P. I . III , V , VI . Bruckers Ehren¬

tempel der deutſchen Gelehrſamkeit , woſelbſt noch mehrere Quel¬
jen gar wohl , faͤlſchl . aber die nicht vorhandene Lebensbeſchrei¬
bungen der Altdorfiſchen Juriſten , citirt worden .

Wagenſeil ( Gabriel ) des vorigen wuͤrdiger Sohn,, iſt
zu Altdorf den 1 Sept . 1670 auf die Welt gekommen . Sein
Hr . Vatter war , wie in deſſen Leben ſchon erinnert worden ,
ſein vornehinſter und ſorgfaͤltigſter dehrmeiſter , der ihn in den

Sprachen , der Geſchichte und Rechtsgelahrheit gluͤcklich anfuͤhr¬
te . Auſſer dieſem hat er die Rechte auch bey D. Hammern ,
Linken und Spitzen getrieben und ſich uͤberdieſes im Fechten
Reiten , Tanzen und der Muſik geuͤbet. Nachdem er im Jahre ;
1696 de Legato a latere ohne Vorſitz diſputirt und hiedurch die

Licentiaten⸗Wuͤrde in den Rechten erhalten hat , begab er ſich
auf Reiſen , ſahe verſchiedene fremde Laͤnder und vornehmlich En⸗¬

X 3 . gelland . .
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gelland . Von dieſen Reiſen gieng er nach Koͤnigsberg in Preuſſen
und eroͤffnete auf daſiger Univerſitaͤt iuriſtiſche Collegia . Hierauf
wurde er um 1700 in der Preußiſchen Stadt und Veſtung Memel
als Koͤnigl . Secretaͤr und ordentlicher Advocat des Hofgerichtes

allda befoͤrdert , verheirathete ſich auch mit Fr. Anna Eliſabeth ,
Hn . Sandens , vornehmen Handelsmannes in Koͤnigsberg ,
Wittwe , welche aus der in Preuſſen beruͤhmten und adelichen

Zezkiſchen Familie entſproſſen war . Er zeugte verſchiedene Kinder
mit ihr , von welchen ihn ganz gewiß ein Sohn uͤberlebet hat ,
der bey ſeines Vatters Tod als Secretaͤr zuBerlin ſtunde und
auch eine Tochter , Helena Sibylla , welche an den Hn . M . Joh .
Carl Boͤheim ( ſiehe den 1 Theil ) verheirathet war . Er ſiarb
aber zu gedachtem Memeln im Jahre 1731 . Wir wiſſen nicht ,
daß auſſer einem Trauergedichte auf ſeinen ſel . Vatter etwas von

ihm gedruckt ſey .

Wagner ( Sebald ) ein Medicus , der Arzneykunſt Doc¬
tor , wird von 1475 bis 15 10 als ordentlicher Phyſicus zu Nurn¬
berg angetroffen .

Wagner ( Daniel ) ein Schulmann und Poet , iſt zu
Wineheim in Franken gebohren worden , woſelbſt ſein Vatter ,
M . Ge . Wagner , lange Zeit wohlverdienter Stadtprediger war .

Daniel ſtudierte zu Altdorf , wohin er 1590 gieng und 6 Jahre
eine Stelle auf dem Alumneo hatte , wurde daſelbſt der Welt¬

weisheit Bacularius und diſputirte dreymal unter Phil . Scherben ,
1) 1593 de ſymptomatibus . 2) de eſſentia . 3) 159 , de cate¬

goriis Ariſtotelis . Herr D. Zeltner nennet ihn auch Magiſter :
allein er iſt es wol nicht , zu Altdorf gar nicht , geworden und hat ſich
auch niemals ſo geſchrieben ; vielmehr finden wir auf einemPaar
ſeiner Schrifften , daß er ſich Philoſophiae et Medicinae amato¬

rem geheiſen habe , und ſich alſo auch wol einigermaſſen der Arz¬
neykunſt moͤchte befliſſen haben . In allen hat er 11 Jahre zu

Altdorf zugebracht und dann mit eimgen Baronen und Edelleuten
tine Reiſe durch Oeſterreich , Steyermark , Kaͤrnthen und Un¬

garn 5 Jahre lang gethan , worauf ihm 2 iunge Herren Ame,0
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anvertrauet worden : Im Jahre 1608 wurde er College der vier¬

ten Ordnung an der Sebalder⸗Schule in Nuͤrnberg und ruͤckte

hernach in die dritte fort , von welcher er 1616 zum Rectorat an :

der Spitaler⸗Schule zum H. Geiſt daſelbſt an Joh . Lemmer¬

manns Stelle , ( und alſo nicht ſchon 1610 , wie . Hr. D. Zelt¬
ner im Leben S . Heydens p . 8o ſagt , als der Lemmermannen
unter den Spitaler⸗Rectoren ausgelaſſen hat, ) befoͤrdert wurde .

In dieſem letztern Amte diente er bis 16529 und iſt den
dir Pam, die¬

ſes Jahres geſtorben . Verheirathet war er mit Anna Kir hamerin .

Seine Schriſſten ſind zwar lauter Kleinigkeiten und Gelegenheits¬
Gedichte ; doch moͤchten ſie wegen allerhand genealogiſcher und

hiſtoriſcher Nachrichten „ die ſie enthalten „nicht ganz unwuͤrdig
ſeyn , bemerket zu werden . Sie heiſen demnach :

Elegia nuptialis in honor . Ge . Scheu - , ſynergi in ſchola Windes¬

hem . 1592 . 4 .

Epitaphium in conſolationem Nic . Hier . Baumgartneri , ſuper
obitu coniugis , Hel . Starkiae etc . Nor . 1610 . 4 .

Epos conſolatorium ad Cph . urerum , ian . lugentem Cph . Fu .

rerum , ſeniorem etc . Nor 16 10 . 4 .

Leſſus in funere Iod . Frid . Tetzelii etc . Nor - 1612 . 4 .

Ge . Voleamero de praefectura eccleſiarum et ſcholarum gratula¬
tur D. W . Nor . 1612 . 4 .

Epithalamium genealogicum Creſſio - Colerianum Io . Guil . Creſſi

2 Kreſſenſtein et Sufannae . Coleriae. nuptiis conſecratum etc .

Nor . 1615 . 4 .

Eb Oguia nuptialis Ge . Gebhardi et Florent . Hilleriae etc . Nor .

1616 . 4 .

Paul . Bohemo praeturae imperialis adminiſtrationem , et Ge .

Volkamero duumu : ralem dignitatem gratulatur D. W . Nor .

1620 . 4 .

M. Io . Goetz io, paſt ! Li tac . in matrimonium ducenti Mar .

M. gd. Leonh. Stoeberlini filiam gratulatur D. V. Nor . 1621 . 4 .

Epos heroicum , quod Ge. Volcamero xenioli loco . dedicat

Nor. 1627 . 4 .

Xeniolum
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Xeniolum , quo Cph . Lauerum , Collybiſten et numularium

Nor . donat . Nor . 1627 . 4 .
a

Etliche Briefe von ihm an Jac . Bruno und M. Cph . Welhamer
zu Nuͤrnberg , haben wir in unſerer Sammlung von Briefen
gelehrter Nuͤrnberger ,und einer iſt in der Altdorfiſchen Univ .
Bibliothek .

Siehe etwas in Act . ſchol . ten Band , p. 381 .

Wagner ( Thomas ) ein Geiſtlicher , iſt zu Kleinlang¬
heim dem 28 Jan . 1607 gebohren worden . Sein Vatter war
M . Caſp . Wagner , Pfarrer daſelbſt und Senior des Kapitels
zu Kitzingen ; die Mutter aber Fr . Marg . Goͤtzin. Seine
Studien hat er in der Schule zu Kitzingen angefangen .
1620 nahm ihn Hr . Stadtpfarrer Wechsler , der ſein Amt in
Kitzingen niederlegte und nach Nuͤrnberg zog , auch nachgehends
zum Stadtpfarrer nach Herspruck befoͤrdert wurde , mit ſich nach
Nuͤrnderg , wo er in die Lorenzer Schule kam . 1622 gieng er
nach Eger , indem er daſelbſt eine Information und freyen Tiſch
erhielte , und legte unter dem Rector , Joh . Hauer , den Grund
in der ebr . Sprache . 1624 zog er nach beipzig und hat allda ſo
viele Wohlthaten erlanget , daß er 7 Jahre in Leipzig zubringen
konnte , auch gar Willens wurde ,in Meiſſen zu bleiben . Als
aber 1531 alles verwuͤſtet und theuer wurde , begab er ſich mitEmpfeh¬
lung D . Polpc . Leyſers ins Schwediſche Lager zu dem koͤnigl. Hof¬
und Feldprediger , D . Fabricius , der ihn bey dem Truchſeßi¬
ſchen Regimente zum Feldprediger vorſchlug , auch dazu in der
Schloßkirche zu Maynz ordinirte . Er machte ſo lange einige
Zuͤge mit , bis ſein Regiment vor Nuͤrnberg meiſt ruiniret wur¬
de ; da er denn , weil keine Bezahlung und Lebensmittel da wa¬

ren , um ſeinen Abſchied bath und ſolchen auch erhielte . Er bot
alſo 1633 der Stadt Nuͤrnberg ſeine Dienſte an , wurde auch
allobald zum Pfarrer in Ruͤckersdorf und Peringersdorf beſtellet .
Weil es aber 1634 durch die Contagion und Kriegsnoth dahin
kam , daß in Rückersdorf nur 9 Perſonen , und in Peringers¬
dorf nur ein einziges geringes Haushalten uͤbrig geblieben , wurde

er
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er als Pfarrer nach Engelthal verſetzet . In einem 4 iaͤhrigen
Predigtamte hat er viel erfahren und ausgeſtanden , auch deswe¬

gen einige Jahre vor ſeinem Tode Vicarios gehabt , gleichwol aber
noch einige Zeit ſein Amt ganz alleine gefuͤhret , bis er endlich den

28 Jul . 1676 durch einen ſel . Tod aufgeloͤſet wurde . Im Ehe¬
ſtande lebte er 1) mit Fr . Helena , Thom . Hertels , Handels man¬
nes in Nuͤrnberg , Tochter . 2 ) mit Fr . Maria , Ge . Butzenwinkels ,
auch Handels mannes in Nuͤrnberg , Tochter . 3) mit Fr . Regi¬
na , Hn . M .

Joch
Herm . Demmingers „ Diac . in N. Spital

zu Nuͤrnberg , Tochter. Aus der zweyten Ehe hat eine Tochter ,
Hel . Jacobina , Hn. Anton Roſenhard , genannt Glokengieſer,

eheirathet , und ein Sohn , Eraſmus , ſtunde als Banchier zu
uͤrnberg. Gedruckt iſt von dem ſel . Pfarrer :

Lobgedaͤchtniß Hn. M . Veit Joh . Mayers , 33 iaͤhrigen Pfar¬
rers zu Offenhauſen ꝛc. Altd . 1676 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Wagner ( Johann Chriſtoph ) ein gebohrner Nuͤrnber¬

ber; ſtudierte zu Altdorf , wo er ſich den 25 Apr. 1659 einſchrei¬
en lies und hernach 1663 unter Sturmen de occultis qualitati¬

bus et potiſſimum de ſigillis diſputirte . Zu Nuͤrnberg mag er

nach dieſem privatiſiret haben . Er gab heraus :

Delineationem prouinciarum Pannoniae et Imperii Turcici in
Oriente . Aug . Vind . 1685 . fol . und 1705 .

Interiora Orientis detecta , oder die groſſen und maͤchtigen Reiche
des Orients . Augſp . 1685 .

4. . 3
Maͤchtiges Kaiſer⸗Neich Sina und die Aſtatiſche Tartarey. Augſp .

1689 . fol . Mit Fig .
Budiſſiniſche Grab⸗ und Gedaͤchtnißmahle finden wir von einem

Joh . Cph . Wagner zu Budiſſin 1697 in 8 herausgegeben ;
getrauen uns aber nicht , ſolche dem gegenwaͤrtigen Wagner

zuzuſchreiben .

Siehe etwas im CL .

Vierter Theil , 2 Wag
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Wagner ( Paul Tobias ) ein wohlverdienter und geſchick¬
ter Geiſtlicher „ iſt den 13 Nov . 170 zu Chriſtian⸗Erlangen auf
die Welt gekommen . Sein Vatter „ Joh . Andreas , war da¬

mals zu Erlangen , hernach zu Pyrbaum Cantor . Die Mutter , Fr .
Anna Margareth , iſt eine verwittibte Moroldin aus Nuͤrnberg
geweſen . Bey ſeinem Vatter legte er den Grund im Lateiniſchen
und 1718 kam er in die Lorenzer Schule nach Nuͤrnberg , wo Kal¬

hart , Winterberger und Hagendorn ſeine Lehrer waren . In dem

Egid . Auditorio beſuchte er die Vorleſungen Wuͤlfers , Moͤrls ,
Eſchenbachs und Doppelmayrs . Bey dem beruͤhmten nachmali¬

gen Hn . D . und Oberhofprediger Marperger , damaligen Pre¬
diger zu St . Egidien in Nuͤrnberg , war er Famulus , und ruͤh¬
met deſſen vaͤtterliche Vorſorge . 1722 gieng er nach Altdorf und

hoͤrte bey den treflichen Profeſſoren , Schwarz , Muͤller , Koͤh¬
ler , Feuerlein , Zeltner , Baier und Pfizer g 1724
wanderte er nach Jena , wo Syrbius , Danz , Ruß „ Budde
und Walch ihn weiter in der Weltweisheit , heiligen Sprache
und Gottesgelahrheit anfuͤhrten . 1725 kam er abermal nach Alt¬
dorf , und zwar in das Haus und an den Tiſch des ſel. Hn . D .

oh . Wilh . Baiers , dey dem er , ſo wie bey Hn. D . Zeltner und

n . D . Bernhold , ſeine theologiſchen Studien noch dritthalb
ahre fortſetzte , ſich auch ſonderlich im Opponiren und Reſpon¬

diren vielfaͤltig uͤbte. 1727 nahm er eine Information bey dem

Hn . Pfleger von Scheurl zu Lauf an , wurde aber gar dald von

dem Hu. Grafen von Wolfſtein als Informator ſeſnes bey ſich
habenden Enkels , eines iungen Hn . Grafen von Pappenheim ,
tugleich aber auch als Paſtor Adiunct inOberndorf beruffen und dazu

uEnde 1728 in Sulzburg ordiniret . 1731 kam er als wirklicher
olfſteiniſcher Pfarrer in Bachhauſen und Muͤhlhauſen unter .

2741 wurde er von der Stadt Nurnberg zu ihrem Geiſtlichen bey
der Militz und dem Zuchthauſe und zum Peſtilenziarius erwaͤhlet ,
1748 aber zur Pfarre nach Burgfarrenbach befoͤrdert, wo er noch
mit Segen dienet . Verheirathet hat er ſich erſtlich mit Igfr.
Sab . Katharina , Hn. Joh . Cph . Schreibers , Pfarrers zu keim¬

burg / Tochter ; und nach deren Tod mit Fr . Felicitas Barbe,. n .
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Hn . Joh . Cph . Vetters , Prof .bey derRitter⸗Akademie zu Er¬

langen , Rectors des Seminarit und Schloßpredigers daſelbſt /

Wittwe . Aus der erſten Ehe bemerken wir einen Sohn , Hn .

Deb. Georg , der neuerlich zu Altdorf und Erlangen ſtudieret hat .
er Herr Pfarrer hat herausgegeben : —

Predigt von der Unſterblichkeit der menſchlichen Seele , aus Pred .

3 / 18 - 21 / am erſten Oſtertage vorgetragen ꝛc. 1 754 . 4 .

Siehe Hitſch . dipt .

Waldner ( Wolfgang ) war in den katholiſchen Zeiten ein
Dominicaner⸗Moͤnch , und zwar , wie Herr D . Zeltner vermu¬

thet / zu Nuͤrnberg , nahm aber hernach die evangeliſche Religion

an und wurde ( Serpilius ſagt , 1548 ) Pfarrer in der Stadt

Steyer in Oeſterrelch . Als er aber daſelbſt um der evangel . Lehre

willen vertrieben wurde , kam er nach Nürnberg und kriegte die

Predigerſtelle in dem Dominicaner⸗ oder Prediger ⸗Kloſter da¬

ſelbſt . Andr . Oſtander nennte ihn den Nuͤrnbergiſchen Uhu.
ſtritte nemlich , ſchrieb und predigte wider Oſtandern auf das hef¬

tigſte und biſſigſte . Auch hetzte er Joach . Moͤrlin und Matth .

Vogeln hinter einander . Dieſer letzte hielte 1556 zu Nuͤrnberg¬
als er hiedurch nach Ingolſtadt reiſte / eine Privat Unterredung mit

ihm und Mich. Beslern , (ſiehe oben P . 112 . ) die ihm auch nebſt

zween andern Nürndergiſchen Bürgern das Geleite faſt auf drey

Meilen gaben . Als Vogel wieder zuruͤck nach Nuͤrnberg kam ,
und Waldnernnoch einmal zuſprach , fand er ihn bitter und boͤs.
Er gab ihm auch uͤberhaubt das Zeugniß daß er nicht einmal ei¬

nen lateiniſchen Brief grammatiſch recht hatte ſchreiben koͤnnen .
Da er nun inzwiſchen ſein grobes undheftiges Predigen nicht ein¬

ſtellte , auch ſich in die adiaphoriſtiſchen Streitigkeiten mengte ,
wurde er noch 1556 abgeſchaffet . Er kam ſodann ins Miniſteri¬

um nach Regensburg , und zwar an Mart . Schallings ( ſiehe den

3 Theil ) Stelle , welches alſo 1258 machte geſchehen ſeyn .“ Aber

auch hier hat er ſich wie Hr . B . Zeltner ſagt ; weitlich herum¬

getummeit / bis er endlich den 1 J 1583 in hohem Alter alen2 geſtor¬
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geſtorben iſt . Aus einer unten anzufuͤhrenden Schrifft waͤre zu
erſeben , daß er Magiſter geweſen . Serpilius gedenket eines gan¬
zen Volumens unterſchiedlicher Briefe , ſo die vornehmſten Theo¬
logen ſelbiger Zeit mit Waldnern gewechſelt . Gedruckt aber wiſ¬
ſen wir , auſſer dem, daß er einige Spruͤche der Schifſt und Lu¬

thers mit beygefuͤgten Zeugniſſen des Urb . Rhegius und Brentius
hat zuſammen druͤcken laſſen , folgendes von ihm :

Antwort auf A. Oſianders Schmeckbier . 4 .

M . Joach . Weſtphals rechte Glaub vom H. Abendmahl uͤber
1 Cor. 11 . verdeutſcht von W . Waldner , der chriſtl . Kirchen
Diener zu Nuͤrnberg . Nürnb . 114 .

4.

Confeſſio oder Bekenntnis des Glaubens und der Lehre vom

hochw . Sacrament des wahren Leibs und Blutes J . C. gefellt
und geſchrieben von den chriſil . Lehrern der Saͤchſ Kirchen auf

das BuchJoh . Calvini , das er ihnen dediciret hat , aus dem
Lat . verdeutſcht durch W. Waldner . Regensburg . ( vermuth .

lich 1558 . ) Frankf . an der Oder , 1591 . 4 . N

Verzeuchnuß der beſchwerl . Puncten in D. Ge . Maiors Vor¬
rede

uͤber die newe Poſtill der Sonntag⸗Cvangelien . Regensb .
1562 . 4 .

Von Ankunft des Rom . Kaiſerthums an die Deutſchen . Von
der Herkunft der Churfuͤrſten . Verdeutſcht durch M. Wolfg.

Waldner . Item von der Wahl der Prelaten . Ob Petrus
zu Rom geweſen ſey. Durch M. M. Flacium Illx ricum .

Baſel , 1567 . 4 .

Dehortatio ad Germanos . Wir finden ſie in Fabricii hiſtoria
dil .

ſuae , P. V . p . 42 angefuͤhret .

Siehe : Zeltners Leben Seb . Heydens , p . 62 . ( 22 . ) Eiusd .

hiſt crypto - ſocin . Alt . p . 7 . ( a ) Ge . Serpilii praefat . ad Kinder¬

uatteri Nordhuſ . illuſtr . Th . Sinc . 40 , p . 353 ſq. Saligs
Hiſtorie der Aug ſp. Conf . zter Th. p . 1004 . 1057 .

2 Waldſtromer von Reichelsdorf auf Schwaig ( Chri¬
ſoph Jacob ) ein lebendes hochpreiß liches Mitgljed eines be

. 2 0 5
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Magiſtrates zu Nuͤrnberg, iſt aus einem der aͤlteſten und edelſtem

Fraͤnkiſchen Haͤuſer, welches ſchon vor undenklichen Jahren zu

den rathsfaͤhigen Geſchlechtern in Nuͤrnberg gehoͤrte , erzeuget '
und den 26 Oct . 1701 gluͤcklich zur Welt gebohren worden .

Sein Herr Vatter „ Joh . Jacob, war vorderster Haubtmann

dey des L. Fraͤnkiſchen Kreiſes General⸗Schnabliniſchen Infan¬

terie⸗Regimente , und die Fr . Mutter , Anna Maria . , eine geb .

von Viatis . Er ſtudierte zu Altdorf und lies ſich hieſelbſt den 30

Aug . 1719 unter die akademiſchen Buͤrger einſchreiben . Die be¬

ruͤhmten Profeſſoren der damaligen Zeit waren ſeine Lehrer , und

beſonders der ſel. Schwarz , unter deſſen Aufſicht er auch 1722

den 22 Map die fuͤrtrefliche Rede de Curüs regiis Comitiisque
ante Sanctionis Carolinae tempora Norimbergae celebratis ,

welche mit gelehrten und reichen Anmerkungen ſo wie , mit Schwar¬

He
Einladung und deſſen weitläuftigem Schreiben an den Hn.

edner , zu Altdorf in 4 gedruckt il . Nachdem der Hr . von Wald¬

ſtromer auch nuͤtzliche Reiſen gethan und in den Gerichten ſeiner

Vatterſtadt einſtweilen geſeſſen , iſt er endlich 1746 als alter Ge¬
nannter in den Rath gewaͤhlet worden „ in welchem er ſofort

Burgermeiſter wurde und 1752 in das hochanſehnliche Collegium

der Herren öte
inn

ent eintrat . Seine Gerechtigkeit und Leut¬

feligkeit machte ihn laͤngſt zur Liebe gemeiner Stadt und Landes .
Sein vornehmes Geſchlecht , welches auf ihm beruhte , hat er

gluͤcklich fortgepflanzet . Er vermaͤhlte ſich nemlich 1) 1727 mit

rl . Sab . Dorotheen , Hn . Joh . Cph . Dietherrns von und zu

chwaig , Hohenlohe, LangenburgiſchenRathes , Tochter . 2 )

1740 mit Fr . Magdal . Reginen , Hn . Wolf Cph. Winklers von

Mohrenfels zu Hemmhofen , Buch und Zekern , wirkl . Kaiſerl .
Raths , wie auch Churmaynziſch· und Bamdergiſchen Gebeimen¬

raths „ Tochter , die eine Wittwe Hn . Joh . Friedr . Löffelholzes
von Kolberg war , aber das Zeitliche 1749 den 28 Jan . wieder
geſegnet hat . Mit dieſen zwo Gemahlinnen nun zeugte er ? Kin¬

der , und ſind von der erſten noch 3 Herren Soͤhne am Leben ,
deren aͤlteſler Herr Chriſſoph Witheim ruͤhmlich in die Fuß¬

ſtapfen ſeines On. Vurters getretten und 1777 eines Illuſtern
Rathes zu Nuͤrnberg Mitglied He nachdem er ſich bereits .

3 47 . 4
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vga mit Frl . Anna Mar . Grundherrin von Altenthann vermählt
und ſeinem Hn . Vatter zween Enkel erzeuget hat .

Siehe Bied . der hieraus zu vermehren iſt .

Waldung , oder Baldung ( Wolfgang ) ein wohlverdien¬
ter Altdorfiſcher Profeſſor , iſt zu Nuͤrnberg im Jahre 1554 gebohren
worden . Seine Eltern ſind nicht bekannt. Durch Huͤlfe ſeiner feu¬
rigen und fertigen Naturgaben erwarb er ſich bald eine feine Geſchick¬
lichkeit in der lat . und griechiſchen Sprache ,ſo wie in der Dichtkunſt .
Zu Wittenberg ſtudierte er die Philoſophie und Phyſik , zu Jena aber
bierauf die Arzneykunſt . Er war Magiſter und iſt es auſſer Zwei¬
fel auf einer von erſtbeſagten Univerſitaͤten geworden . 1582 kam
er als College in die Spitaler⸗Schule zu Nuͤrnberg , und 1585
an die Schule zu St . Sebald , endlich aber wurde er 1192 im Jul
Praͤceptor der zweyten Klaſſe des akademiſchen Gymnaſti zu Altdorf .
1602 ruckte er in die erſte Klaſſe. Nach dieſem kriegte er hieſelbſt Pro¬
feſlionem quaeſtionum phyſicarum , welches aber nicht die ordent¬

liche Profeſſion der Phyſik , welche damals noch bey der medici¬
niſchen Facultaͤt geweſen , ſondern ein auſſerordentliches Lehramt
der Anfangsgruͤnde der Naturlehre war , ſo vermuthlich ihm zu
Liebe erſt gemacht worden , gleichwie es auch nach ſeinem Tode
wieder eingegangen iſt . Daß er aber dieſe Profeſſion ſchon 1602

gekriegt , wie insgemein gemeldet wird , will ſich nicht mit ſeinem
Grabmahle reimen , wo es ausdruͤcklich heiſt : poſt exactos in

prouincia claſſica annos XVI publicus tandem Phyſices Prof . con¬
ſtitutus etc . Alſo waͤre er erſt 1508 dazu gekommen . Doch wird
er bey der Verkuͤndigung ſeiner zweyten Verheirathung 1607 ſchon
Profeſſor genennt ; welches aber auch daher konnte gekommen
ſevn , weil man die Praͤceptores in den Klaſſen des Gymnaſti auch
Profeſſores claſſicos nennte , ſo ſie auch wirklich waren , in¬
dem ſie eben ſo gut , als andere

Facllicn
die nicht in den

Klaſſen lehrten , das Decanat der Facultaͤt fuhrten . Bey dieſer
ſeiner Profeſſion nun trieb er beſtaͤndig die Medicin , practicirte
ſelbſt in Alrdorf und nennte ſich auch deswegen immer Medicinae
Candidatum et amatorem . Ja er wurde von ſeinem gar guten

Freunde und Collegen „ Mich . Piccart , als Medicus Weiß11
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Weiſſenburg recommendiret . Er blieb aber doch zu Andorf , laße
ſehr fleiſig und hatte wegen ſeiner Deutlichkeit und Beredſamkeit
groſſen Beyfall. Wie er gar viele Gedichte ſchrieb , alſo gehoͤrt
er auch unter die guten Schauſpieldichter . Als er eben zum vier¬

tenmale das Decanat der b 0
Puſchen

Facultaͤt fuhrte , iſt er

den 18 Oct . 1621 , und zwar zu Nuͤrnberg, geſtorben . So lau¬

tet wenigſtens ſein Grabmahl / auf welchem auch zu erſehen , daß
er 4 Weiber gehabt hat . Die erſte Frau hies Maria Katharina ,
und war Nikol . Breunings , Buͤrgers und des Raths zu

Nan ,

Tochter . Maria , Heinr. Ayrers Tochter, war die zweyte Frau ,

die er 1607 nahm und die ihm , wie Apin ſagt , gar hart begegnet
und ausſchweifend gelebt haben ſoll , wann es nicht etwann die

dritte geweſen iſt , die auch Maria geheiſen , und Joh . Briefens ,
Buͤrgers zu Nuͤrnberg . , Tochter war , mit der er ſich 1611 den .

28 Jan . trauen lies . Die er aber als Wittwe hinterlies , nennte

ſich Magdalena . Er zeugte verſchiedene Kinder , von denen .

nichts ſonderliches zu finden iſt . Zwo Toͤchter aus der zweyten

Ehe , uͤberlebten ihn . Auſſer kleinen und einzeln Gelegenheitsgedich¬
ten , deren wir ſeloſt verſchiedene geſehen , ſind folgende Schriff¬
ten von ihm zu bemerken :

Oratio de encomio uerni temporis Jenae hab . 158 . 4 .
de hominis perfectione et anima hominis . Alt . 1183 . 4 .

Wir finden auch von ihm Orat . de hominis perfectione hab .
Alt . 1606 . Alt . 4 . und ſollten ſchier glauben , die erſte Anzeige
dieſer Rede , die wir aus dem Apin haben , waͤre falſch .

de ſcholarum neveſſitate et utilitate . Nor . 1589 . 4 .

Panegyricus leſu briſto , coeli et terraelmperatori , dictus in ſcho¬
la ad D. Seb . Nor . 1597 .4.

Admiranda naturae que incognita duarum in Chriſto naturarum

unio , ſapph . carmine decantata . Nor 1591 . 4 .

Orat .de angelis bonis et malis recitata Alt . 1594 . Nor . 4 .
de ſeniptionis laudibus . Nor . 1594 . 4 .

Puluis ſchol . ſticus , oſtendens , quibus laborum alpibus ſe te¬

neant et in quae miſeriarum et aetumnarum deſerta incidant

ſcholarum doctores , diétus Alt . 1595 . Nor . 4 .

Catha
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Catharinae martyrium , ſ. hiſtorica narratio , dialogi forma acta
Alt . 1602 . Nor . 8 .

Orat . uenae ſectionem non primarium , nee praecipuum in mor¬

borum Jeca rev auxilium eſſe , recit . Alt . 16057 . Nor . 4
Aethiopicus amor caſtus , ex Heliodoro dialogi forma exhibitus .

Nor . 160 . 8.

Diſp . de ſenſibus interioribus . Alt .

de humoribus et ſpiritibus animati corporis . Alt .
de meteororum cauſis in genere et de meteoris ignibus puris

in ſpecie . Alt . 1605 .
Dilputationum phyſicarum decades aliquot . Uns ſind eilf ſolche

Zehenden bekannt , die von 1605 bis 10 10 ſind vertheidiget wor¬
den .

Dilp . de anima in genere , et in ſpecie de potentia uegetatiua .
Alt . 1606 .

de partibus corporis animati externis . Alt . 1606 .
de reſpiratione . Alt . 1609 .
de ſpiritibus malis et ſagis . 1610 .

Norici duo adoleſcentes , qoorum alter Philoſophiam , alter

Mercaturam laudibus efferre conabitur etc . materiam ſubmi¬
niſtrante M. W . Waldungo . Alt . 1610 . 4 .

Diſp . de monſtris . Alt . 161 .

Certamen ſenectutis cum adoleſcentia , uiris iuuenibus , Rud .

a Binau in Treben etc . et Tob . Adami , in felicem diſceſſum
relictum . Alt . 1611 . 4 .

Orat . de opulentiae nobilitate et paupertatis utilitate . 1612.
Diſp . de communibus affectionibus rerum , motu , infinito .

uacuo et tempore . 1612 .
de rerum nat . generalibus quibusdam prolegomenis . 1612 .

Oreſtes , Tragoedia e diuetſis conſcripta auctoribus , Seneca ,

Sophocle , Euripide . Acta Alt . 1593 . Alt . 16 12 . 8.
Decas quaeſtionum philoſophicarum . Alt . 1613 .
Medicina ſe ipſam diſcrucians ſuamque calamitatem deplorans ,

D. Fel . Przylubsky a Przylubic , Lituano , ex Acad . Alt . ab¬
eunti in patriam , dedicata . Alt . 1613 . 4 .

A
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Mdαεννεα⁰ pro macrocoſmo . 1617 .

Diſp . de uentis . 1617 .

Lagographia , ſ. de natura leporum, quae priſci auctores et re¬

centiores prodidere , quidue utilitatis in re medica ab iſto

quadrupede percipiatur , liber ſingularis . Amb . 1619 . 4 .

Siehe , d. Merckl . Ap . uit . phil. Keſtn . Acta ſchol .

yten Band , p . 379 . Omeiſ . glor . acad . alt . p . 175 . ſo aber alle

zu verbeſſern , oder zu vermehren .

Waltber ( Bernhart ) ein beruͤhmter Sternkündiger ¬

iſt zu Nuͤrnberg um 1430 gebohren worden . Er legte einen guten

Grund in der lat . und griechiſchen Sprache und ergab ſich her¬

nach der Aſtronomie , in welcher er es unter der An uͤhrung des
beruͤhmten Joh . Regiomontanus ( ſiehe den 3 Theil ) ſo weit
brachte , daß man ihn nach dem Tode dieſes ſeines Lehrers für
den groͤßten Aſtronomen ſeiner Zeit hielte . Weil er ein ſehr rei¬

cher Mann war , legte er zur Befoͤrderung der Mathematik und

Sternkunde eine Druckerey zu Nuͤrnberg an , aus welcher auch

Regiomontanus ein Werk um das andere gluͤcklich herausgab .
Zugleich ſchaffte er mit groſſen Koſten alle Zugehoͤrung zu vielerley

aſtronomiſchen Inſtrumenten , die Regiomontanus ſelbſt ver fer¬

tigte und ſieng mit ihm im Sommer 1471 die Obſervationes an ,
die er auch nach dem Tode des Regiomontanus und bis an ſein

Ende fleiſig fortſetzte . Als Regiomontanus geſtorben war / er¬

kaufte er von deſſen Erben den hinterlaſſenen ganzen Vorrath von

Buͤchern und MScCten , gab aber nichts davon heraus , noch

weniger communicirte er etwas ; woruͤber ſich die Gelehrten , und

belonders Joh . Werner , ( ſiehe unten ) ſehr beklagten . Nach
ſeinem , im Jahre 1J04 zu Ende des May erfolgten Hingang

aus dieſer Welt , giengen hingegen die Erben mit ſeiner Verlaſſen¬

ſchafft , den ſo ſehr verwahrten Büchern , MSeten und Juſiru¬
menten , um ſo viel ſchlechter um , ſo daß der Magiſtrat zu Nuͤrn¬
derg kaum noch einen Uberreſt vom Untergange retten und an ſich

kaufen konnte .
Fahr

Schoner , dem dieſer geringe Reſt einge¬

haͤndiget wurde , hatnebſt ſeinem Sohne , ( ſiehe oben ) doch noch

Vierter Theil . 38 ver¬
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verſchiedenes ans Licht gebracht ; beſonders hat er die aſtronomi¬
ſchen Obſervationen , die Regiomontanus und Walther gehal¬
ten , und die in einem vollſtaͤndigen und fleiſig aufbewahrten
M Ste noch vorhandenwaren , 1 J44 zu Nürnberg durch den Druck
ge ' nein gemacht , die hernach Willebrod Snell , weil ſolche nicht
mebr zu bekommen waren , denen 1518 edirten Obſeruationibus
Haſſiacis zu Leyden beydrucken lieſe . Auch hat Schoner einen

Tractat de cometae magnitudine longitudineque etc . ( ſiehe zten
Theil , p . 280 ) mit des Regiomontanus und Walthers aſtrono¬
miſchen Wahrnehmungen ediret . Uebrigens hat ſich Walther
um die Verbeſſerung und genaͤuere Beſtimmung der Nuͤrnbergi¬
ſchen groſſen Uhr 1488 verdient gemacht und iſt der erſte geweſen ,
der den Grund in der Lehre von den aſtronomiſchen Refractionen
geleget . N

Doppelm . Kmſec .

Walther ( Michael ) ein großberuͤhmter und unſterblich
verdienter Theologe , bringt durch ſeine Geburt Nuͤrnberg Ehre ,
als woſelbſt er den 6 Apr . 1593 auf die Welt kam . Sein Vat¬
ter , Johann , war ein vornehmer Kaufmann , und die Mutter

hies Magdal . Klebſattelin . Anfaͤnglich wurde er zur Handel¬
ſchafft beſtimmet und auch deswegen 1503 zu einem berühmten
Kaufmanne nach Boͤhmen geſchicket . Weil aber ſeine Freunde
ſein trefliches Geſchicke zum Studiern kannten , rufften ſie ihn zu¬
ruͤcke, und Jac . Mayenſchein , ein Nuͤrnbergiſcher Kaufmann ,
grief ihm beſonders unter die Arme , und ſchickte ihn 1604 zu ſei¬
nem Bruder , Laz . Mayenſchein , der Phil . und Med . Doctor ,
nach Hof , wo Walther ſogleich anfieng , einen Grund in der lat .

Sprache zu legen und hernach in dem Gymnaſio die Humanioren
erlernte . Er entſchloß ſich , die Medicin zu ſtudieren , gieng auch
deswegen 1610 nach Wittenberg und legte ſich unter Dan . Sen¬

nerten und Caſp . Bartolin wirklich auf dieſe Wiſſenſchaſſt ,vornem¬
lich aber auf die Philoſophie , weswegen er denn im 21ſten Jahre
. A. zum Magiſter gemacht wurde . Er

feng
ge an die Logik

Metaphyſik und Phyſik ſelbſt zu lehren . Auf Verlangen ſeiner
Mutter lies er die Arzneykunſt lahren und wiedmete ſich der 1 es¬
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tesgelahrtheit , worinnen er bey den Lichtern der Kirche , Hutter ,

Balduin , Franz , Forſter und Meiſner , ſtattliche Einſicht krieg¬

te . 1615 begab er ſich nach Gieſſen und beſuchte die theologiſchen
Lehrſtunden Winkelmanns , Menzers „ Helwichs und Finkens ,

diſputirte auch unter Menzern ex art . IX . Aug . Conf . de baptiſmo .
Ein Quartanfieber brachte ihn 1516 nach Hauſe und den 30 Aug .

161 auf die Univerſitaͤt Altdorf , wo er einige Zeit blieb und ein

fleiſiger Zuboͤrer D . Schoppers war . Bald darauf zog er nach

Jena , beflieſe ſich daſelbſt unter Joh . Maiorn , Joh . Gerharden

und Joh . Himmeln noch weiter der Theologie , übte ſich in der

geiſtl . Beredſamkeit und wurde zugleich unter die Adiuncten der

philoſophiſchen Facultaͤt aufgenommen , da er dann verſchiedene phi¬

loſophiſche Vorleſungen hielte . Seine Gelehrſamkeit und fuͤrtref¬

lichen Selen⸗ und Leibes ⸗Gaben konnten nicht verborgen bleiben ,

und er wurde deswegen von der verwittibtenHerzogin von Braun¬

ſchweig⸗Luͤneburg, Eliſabeth , einer Daͤniſchen Prinzeſſin , zu ih¬

rem Hofprediger nach Schoͤningen bey Helmſtaͤdt beruffen , wo er

den 1 Jan . 1619 angetretten hat . 1622 verlangte ihn dieſer

Herzogin Sohn , Herzog Julius Friedrich von Braunſchweig ,

zur theologiſchen Poſße
ion nach Helmſtaͤdt , die er auch mit Bey¬

behaltung ſeiner Hofpredigerſtelle annahm , und , als er ſich 1623

pon D . Heinr. Struben den theol . Doctorhut auſſetzen lies , bis

1626 ruͤhmlich bekleidete. Sodann nahm er den Ruff an , den

ihm der Graf von Oſtſriesland , Rudolph Chriſtian , zuſchickte ;
und wurde deſſelben Hofprediger und General : Superintendent
der Kirchen in Ostfriesland und Harlingerland . Hieſelbſt hat

er die Oſtfrieslaͤndiſche Kirchenordnung verfaſſet , welche 1631

zu Luͤneburg gedruckt worden und noch immer von der evan¬

geliſch⸗lutheriſchen Kirche daſelbſt gebraucht wird . Bis daher

war er noch ein Burger ſeiner Vatterſtadt Nurnberg , wollte ſich
aber nun ſeines Buͤrgerrechtes ledig machen und ſuchte Milderung

der Nachſteuer . Es iſt auch noch das Interceſſions⸗Schreiben
vorhanden , welches der Graf von Oſtfriesland deswegen nach

Nürnberg hat ergehen laſſen . Verſchiedene anſehnliche Voca¬

tiones „ die er ſowol vor dieſem , als nach der Hand mag erhalten

haben , z. E. nach Wittenberg , Roſtock , Altdorf , Halberſtadt ,
Arnſtadt , hat er ausgeſchlagen , 2 2 aber gieng er 164 4%2 elle ¬



170 Walther .

Zelle , wo ihn der Herzog von Braunſchweig⸗Luͤneburg zum Pa¬
ſior , Conſiſtorialrath und Superintendens Generaliſſimus ſei¬
ner geſammten Kirchen und Schulen in denFuͤrſtenthumern und
Grafſchafften „Zelle , Grubenhagen , Hoia und Diepholt , be¬

ſtellte . Mit den ſeltenſten Verdienſten um die reine evangeliſche
Kirche iſt er allhier den „Febr . 1662 in ſeinem Erzhirten entſchlaf¬
fen . In ſeinen vielerley wichtigen Aemtern fehlte es ihm nicht an

vielerley Verſuchungen , Kreutz und Laͤſterungen, ſo er erdulten
mußte . Er hatte mit den Schwaͤrmern , Widertaͤufern und an¬

dern Irrgeiſtern , beſonders einem gottesgelehrt ſeyn wollenden
Schuſter , Bruno Lambert , zu thun, den auch Beniamin
Potinius wider D . Walthern , ſeinen Superintendenten , in ei¬
ner harten Schrifft vertheidigen wollte . Von ſchmaͤhenden Pa¬

iſten und Calviniſten gar nichts zu gedenken . Die meiſte Be¬
uͤmmerniß machte ihm eine tragiſche Begebenheit mit einer Magd ,

die 1655 bey ihm diente und des Diebſtahls , Mords der Mord¬
brennerev und eines Buͤndniſſes mit dem Teufel beſchuldiget , auch
endlich verbrannt worden iſt , vorher aber ſeine leibl . und unſchul¬
dige Tochter als mitſchuldig angegeben hat . Zum Gluͤcke konnte

gar bald hinlaͤnglich dewieſen werden , daß Walthers Tochter das
unſtraͤflichſte Leben gefuͤhret und von beregter gottloſen Dirne ,
deren Diebſtahl ſie entdecket , nur aus teufliſcher Rache in das
Spiel gemiſchet worden ; weswegen ſie denn auch die vollkom¬

menſte Losſprechung von den Gerichten erlangte . Es hat ſich aber

unſer beruͤhmter Walther 1620 zu Halberſtadt verheirathet mit

Margarethen , Matthias Gleiſſenbergers , Richters in der Stadt
Oſierwick , Tochter . Von 14 mit ihr erzeugten Kindern uͤberleb¬
ten ihn 6 Toͤchter und der beruͤhmte Sohn , gleichfalls Mich .
Walther , der 1538 zu Aurich in Oſtfriesland gebohren war und

1692 als Profeſſor der Theologie zu Wittenberg geſtorben iſt .
Nun folget das Verzeichniß der meiſt unvergleichlichen Schrifften
dieſes groſſen Theologen :

Introitus ad Pſalterii ſacrarium , ſiue diſtincta et ſuceincta

g οοαν , de iis , quae ad meliorem Pfalterii intelli¬

Kentiam maxime faciunt . Helmſt . 1624 . K.

Spici¬
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Spicilegium controuerſiarum illuſtrium XXII , de SS . Dei nomi¬

nibus , fehoua , Elohim , adornatum . lenae , 1624 . 8 . ibid .

1650 . 4 .

Hiſtoria Danielis . Wolfenb . 1625 . 4 . Sind 48 Predigten uͤber
die 6 erſten Kap . Daniels „ die hernach mit 65 Predigten uͤber

die Vaticinia Danielis , oder die 6 letzten Kap . des Propheten ,
ſind zuſammen gedruckt worden .

Harmonia biblica , ſ . Conciliatio locorum V. et N . T . apparen¬

ter ſibi contradicentium . Argent . 1626 . 4 . Nachdem dieß ſtatt¬
liche Werk auch zu Roſtock 1631 , zu Nuͤrnberg 1649 , 1654 ,
1665 in 4 heraus kam , iſt endlich die vollſtaͤndigſte und letzte

ex autographo auctoris viel bereicherte und mit Regiſtern ver¬
ſehene Ausgabe zu Nuͤrnb . 1695 in fol . erſchienen .

Hamus et laqueus Salomonis , oder Leichpredigt uber Pred .
Sal . 9 , 12 . Bey hochanſehnl . Begraͤbniß On. Rud . Chri¬
ſtians , Grafens zu Onfriesland . 1628 . 4 .

Quaternio diſſertt . facrarum , quas inter eſt 1) de propoſitione
AZ inglio - ſacramentaria , Agnus eſt Phaſe . 2 ) de trans loca¬

tione Theologorum Miniſtrorumque Verbi . 3) de ordinatio¬

ne , num et quatenus ſit neceſſaria ad Min . Eccl . 4 ) de noti¬

tiis naturalibus . Rintel . 1630 . 8 .

Erlaͤuterung der wichtigen Frage ob und warum die Worte der

Einſetzung des H. Abendmahls dem klaren und wahren Buch¬

ſtaben nach verſtanden und ausgeleget werden muͤſſen. Amſterd .
1632 . 8 . Ein D . Joh . Cluto hat hiewider heftig geſchrieben ,
aber in einer weiter unten anzufuͤhrenden Schrifft ſeine Abfer¬
tigung gekriegt .

Tract . de Manna . Acceſſ . diſſ . theol . de muneribus , quatenus

per conſcientiam ea liceat dare et accipere ? et iudic . theoh

de miſerabili excidio Magdeburgenſi . Lugd . Bat . 1633 . Roſt .

1637 . 8 .
ö

Gemitus Lutheranae columbulae , oder bewegl . Herzens ſeufzer¬
lein und Thraͤnenvergieſſung des aͤchzenden Taͤubleins der wah¬
ren luth . Kirche , nach allgemeiner Handleitung des Rom .

Cardinals , Rob . Bellarminus , in zo unterſchiedſichen Ser ,
monen ſchrifftmaͤſſig erlaͤutert 1631

und 1535 . Hamb . 1527 . 4 .

3 eina
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Officina biblica , de Script . S. in genere et in ſpecie , de libris

eius canonicis , apocryphis , deperditis , ſpuriis . Lipſ . 1636 .
Witteb . 1668 . 4 .

Chriſtl . Peſtrecept . Emden . 1536 . 8 .
Exercitationes biblicae , uerum et genuinum S. Seript . ſenſum ex

ipſis textus uiſeeribus eruentes . Roſt . 1638 . 4.

Anti - Cluto , oder Rettung der 1632 gedruckten Erlaͤuterung der

wichtigen Frage : ob und warum die Worte der Einſetzung ꝛc.

entgegen lch der ungegruͤndeten Anzapfung eines Calvini¬

ſchen Vorfechters , D . Joh . Cluto . Hamb . 1640 . Zelle
1641 ( 1644 ) 4 . 5

Handleitung zu Chriſti leiblicher und der Chriſten geiſtlicher
Empfaͤngniß , Geburt , Beſchneidung ꝛc. Nuͤrnb . 1640 . 8 .

Uebung chriſtlicher Bethſtunden . Nuͤrnb . 1641 . 4 .
Grammatica SS . linguae ebraeae . Nor . 1642 . 8.

Tabulatura euangelica , ſ . ſyllabus oraculorum biblicorum . Nor .

1642 . 4 .

Spongia Moſaica , ſ. abſterſio abuſuum , quibus Pentateuchi ora ¬
cula deprauantur . Nor . 1624 . 4 .

Bußpredigt und Anleitung , wie der in Oſtfries⸗ und Harlinger¬
Land angeſtellte Buß⸗Beth⸗ und Faſttag mit Beſtellung des

Gottesdienſtes zu halten ſey . Luͤneb. 1643 . 8 .
Poſtilla Moſaica . Nuͤrnb . 1644 . 4 .

CX III Predigten uͤber den Propheten Daniel . Ulm . 1645 . Frankf .
1669 . 4 . Andere zaͤhlen 132 Predigten .

Nouem beatitudines organorum paſſionalium , oder Erklarung
aller Inſtrumenten , welche zu dem Leiden und Tod unſers Hn .
J . C. angewendet worden . Ulm . 1645 . 8 .

Gloria Catechiſmi . Nor . 1645 . 8. „
Theure Bevlage des Catechismi . 12 . Iſt von den vorigen

verſchieden .
Centuria miſcellaneorum theol . ſeu liber de quaeſſtis et reſponſis

per epiſtolas . VIm . 1646 . 4 . Hierinnen wird unter andern

ſein Streit mit Conr . Potinius erzaͤhlet , welche Erzaͤhlung Ar¬

nold in der Kirchen - und Ketzer, Hiſtorie 3ten Theil p. 927 faq .
( der neuern Ausgabe ) hat abdrucken laſſen .

poſtila
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Poſtilla prophetica . Nor . 1646 . 4 .

Guͤldener Schluͤſſel des A. und ſuͤſſer Kern des N . T. oder Er¬
lauͤterung der Epiſtel an die Ebraͤer in 1oo Predigten . Nuͤrnb .
1646 . fol .

Horologium mortis , ſ . conſolatio tempore peſtis , oder Toden¬
ſeiger . Nuͤrnb . 1646 . 8 .

„
Erlaͤuterung des H. Vatterunſers und der Kirchen ⸗Litaney. Nuͤrnb.

1647 . 12 .

Denkringlein der H. Taufe . Nuͤrnb . 1647 . 8 .

Bibelandacht . Nuͤrnb . 1647 . 8 .

Sermonen von der Luſt am Herrn und von Verachtung der Welt.
Nuͤrnb . 1647 . 8 .

Unterſchiedliche Tauf⸗Sermones . Nuͤrnb . 1647 . 8 .
Poſtilla Hiero - Pſaltica . Nuͤrnb . 1647 . 1657 . Zelle 1659 . 4 .
Quadragena miſcellaneorum theologicorum . VIm . 1648 . 4 .

In den Cenſuris Theologorum orthodox . quibus errores fo . La¬
termanni in exercitatione de praedeſtinatione et aliis uelitatio¬
nibus examinantùr et damnantur ( Dantiſci , 1648 ) ſteht auch
eine Cenſura Mich . Waltheri .

Vortrab der Offenbahrungs⸗Poſtill , oder Prolegomena et

Praecognita Apocalyptica . Nuͤrnb . 1649 . 4 .

Creatur⸗Poſtill . Nuͤrnb. 465 1. 4 .

Freudenblick des ewigen Lebens , aus Offenb . 21, 9 . Zum Ge¬
daͤchtniß Fr . Suſanna , Ge . Fuͤſſels , Handelsmannes in
Nuͤrnb . Hausfr . geb . Schoͤnerin . Nuͤrnb . 160 1. 4 .

Der Kinder Gottes beſtes Stichblatt , aus Pf . 140 , 7 . bey
Beerdigung Fr . Magdal . Joh . Walthers erſter , und Joh. Fuͤſ¬
ſels anderer Ehe , geb . Klebſattelin . Nuͤrnb . 165 1. 4 .

Poſtilla Euangeliſtica , oder Erklarung gleichſtimmender Hiſto¬
rien mit den Evangelien . Nuͤrnb . 1653 . 4 .

Der Chriſten kraͤfftige Herzſtaͤrkung , 12 Predigten aus Matth .
27 28 . 29 . Nuͤrnb . 1654 . 12 .

Sermones XIII de tempore , über den 22 Pſalm . Nuͤrnb .
1657 . 4 . . .

Sonnenfinſterniß⸗Predigt . Nuͤrnb . 1657 . 4 .

1
; Threno¬
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Threnologia de ortu , uita , ſtudiis aliisque rebus geſtis b. Dn .

Sal . Glaſſii , D . et . Sup . Nor . 1657 . 4 . Iſt mit den Opuſculis
S. Glaſſii iterum editis à Th . Crenio Lugd. Bat. 1700 wieder auf¬
geleget worden .

De immortalitate animae tractatus . Witt . 1657 . 4 . ibid . 1682 . 4 .

Der letzten Ausgabe iſt beygefuͤget : 1) diff . de praetenſa ethni¬

corum ſalute aeterna . 2 ) orat . de admiranda ſacr . literarum

eloquentia . 3) orat . de facto . 4 ) orat . de arte ſeriptoria .
Poſtilla myſtico - phyſica , d. i . Erklarung etlicher herrli . Creatu¬

renn , die in den Evangelien vorkommen . Nuͤrnb . 1661 . 4 .

Iſt auſſer Zweifel eine andere Ausgabe der obbemerkten Creatur¬

oſtille , wonicht gar einerley , und einmal nur in unſern Nach¬
richten ein falſches Jahr geſetzet worden .

Tract . de Chriſti hommis impeccabilitate ; recuſ . 1717 . 4 . Ed .

auct . c . acceſſ . M. Io . Dan . Kuttge .
Tract . de unctione Ieſu Chrifti .

De matrimonio fratris uiduae . Ob dieſe drey letzten Schriften
ihm auch wirklich zugehoͤren , und nicht etwann ſeinem Sohn

gleiches Namens , wiſſen wir nicht zu beſtimmen . Daß aber

eine andere ihm zugeeignete Diſp . de catechizatione ueterum

ſeinem Sohne gehoͤre , wiſſen wir ganz gewiß . Eine ibm

gleichfalls zugeſchriebene Orat . de ꝓaupertatis innocentia hat
ein ganz anderer Mich . Walther herausgegeben , von welchem

hernach zu reden ſeyn wird .

Epiſtolae XII MSS . waren in der Bibliotheca Mayeriana , p .

727 . n . 12 .

Von ſeinem Lied , Wach auf , mein liebe Seel ꝛc. und einem

andern , ihm aber wol unrecht zugeſchriebenen , O Chriſte ,

Morgenſterne ꝛc. ſiehe Wetz .

Uebrigens haben wir gebraucht : ko . Ern . Gerhardi orat . fun .
Mich . Walthero dictam , die auch Witte in die Memorias The¬

ologor . dec . X. p. 1606 ſqq . hat eindrucken laſſen . Y, d . Fr .

Ant . Balt . Waltheri Centur . celebr . Waltl. erorum p. 3 2 . ſq .
Fabricii hiſt . bibl . ſuae , P . IV . Schuuarz . progr . XIV . Io . Frid .
Bertrami Parerga Oſtfriſica , p 161 ſqq . 203 ſꝗq.

Walther
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Walther ( Johann ) ein Geiſtlicher , war von Krafts¬
hof bey Nuͤrnberg gebuͤrtig „ begab ſich 1670 den 24 Nov . Stu¬
dierens wegen nach Altdorf , nachdem er ſchon vorher auf einer
andern Univerſitaͤt geweſen . 1679 gieng er in den Cirkel der Can¬
didaten zu Nuͤrnberg und wurde gleich darauf 1680 als Pfarrer
nach Peringersdorf befoͤrdert und den 22 Febr . dazu in Altdorf or¬

diniret . 1685 kam er nach Kalchreut „ 1687 nach Pruck und
endlich 1697 zum Paſtorat nach Pommelsbrunn , woſelbſt er

zuletzt Juſt. Jac. Mayern zum Vicarius bekam und den 14 Apr .
1704 geſtorben iſt , ſeines Alters 58 Jahre . Verheirathet war

er mit Clar . Reginen , einer Tochter Hn . M . Mart . Limburgers ,
Pfarrers zu Kraftshof . Gedruckt iſt von ihm :

deichabdankung auf Fr . Doroth . Roſina , Hn . Cph. Hier . Kreſ¬
ſens von Kreſſenſtein , Waldamtmanns , Gemahlin . Steht
an der Limburgeriſchen Leichpred . 1674 . 4 .

— — auf Hn. Marx . Cph . Kreſſen von Kreſſenſtein ,
vorderſten Rugsherrn . Steht auch an der Limburgeriſchen
Leichpred . 1687 . 4 .

Walther ( Georg Chriſtoph ) ein Advotat , gebohren zu

Nuͤrnberg, ſtudierte zu Altdorf , diſputirte daſelbſt 1652 pro Li¬
centia de collatione bonorum , wurde ſogleich der Rechten Do¬
ttor , auch in dieſem Jahre in das Collegium der Herren Advo¬
caten zu Nuͤrnberg aufgenommen , und heirathete daſelbſt den 9
Aug . Igfr . Walburg Rumplerin . 1653 wurde er Genannter des

groͤſſern Rathes . 1656 zog er von Nuͤrnberg weg und ſoll 1674
oder 1678 geſtorben ſeyn . Die Poſtilla harmonica theolo¬

gieo· iuridico politico - philologica , die unſer Abd . Treu fort¬
geſetzet und ein Dr . Ge . Cph . Walther angefangen bat , ( ſiehe
oben p . 63 . ) iſt einem Rotenburgiſchen Rechtsgelehrten gleiches
Namens , der etwas eher gelebt hat und ſchon 1656 geſtorben iſt ,

Wal ſein Leben beym Fr . ) zuzuſchreiben , nicht aber unſerm
alther .

Vierter Theil . Aa Walther
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Walther ( Michael ) ein gebohrner Nuͤrnberger , muß
mit dem obigen beruͤhmten Doctor Waliher , oder deſſen Sohne

ia nicht vermiſchet werden , trieb die freyen Kuͤnſte und Philoſo¬

phie zu Altdorf , wohin er ſich den 2 Sept . 1672 begab , zuvor

aber ſchon alda eingeſchrieben wurde . Wir wiſſen im uͤbri¬

gen nichts von ihm als daß er den 1 Nov . 1673 zu Altdorf eine

Rede gehalten , welche nebſt Cph . Molitors Einladung gedruckt
worden , betitelt : n

Paupertatis innocentia oratione defenſa . Alt . 1674 . 4 .

Walther von Walthenſtadt (Joachim Ernſt) ein ICtus ,
iſt den 19 Febr . 1687 zu Turerg ace e worden . Nachdem

er die Doctorwuͤrde in beyden Rechten erlanget hat , wurde

er 1709 unter die Herren Advocaten zu Nuͤrnberg auf - 1713
aber als Conſulent ſeiner Vatterſtadt angenommen . 1716
wurde er Genannter des groͤſſern Rathes . Er gelangte zum

Aſſeſſorat im L. Stadtgerichte und ſtunde als Abgeordneter der Re¬

publik zu Wien . Nach dieſem legte er die Nuͤrnbergiſche
Dienſte nieder , gieng zur roͤmiſchen Kirche uͤber und

wurde unter dem Namen Walther von Walthenſtadt in

den Adelſtand erhoben . Er ſtarb als kaiſerlicher Rath zu Inſpruck
im Jahre 1731 . Seine Gemahlin , die er ſich 1716 den 3 Merz

zu Nuͤrnberg beylegte , war Frau Magd . Margareth , Hn . Dr .

Je Ge . Volkamer des II ( ſiehe oben ) Tochter , welche zu

ien mit Hinterlaſſung zweyer unter hochgraͤfl. Vormundſchafft
gekommener Kinder erblaſſet iſt . Weil er 1713 unter dem Na¬

men Silvidor in die Pegneſiſche Blumen ⸗Geſellſchafftaufgenom¬
men worden , ſo gedenket ſeiner mit wenigen Amar . p . 65 1 .

Walwert ( Johann ) ein Schulmann und Cantor , der

ein vortreflicher Didacticus ſoll geweſen ſeyn / kam auf die Welt

zu Nuͤrnberg den 19 Dec . 1661 . Sein Vatter , Jonas Paul ,
war ein Schellenmacher allda . Nachdem er zu Jena und Altdorf
den Studien obgelegen , kam er 1690 in das Seminarium der

Candidaten zu Nuͤrnberg und wurde ſodann 1592 Cantor und

College der lateiniſchen Schule zu Altdorf . Hier blieb er bis

Nez / da er wegen der Bayriſchen Kriegsunruhendach
Rürnd n.
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zog und anfangs der achte oder unterſte College an der Sebalder¬

Schule daſelbſt , 1705 zugleich Cantor wurde und hernach 1708

in die vierte Klaſſe fortruͤckte . Er ſtarb ohne Kinder den 12 Jun .

1727 ploͤtzich und aus Verdruß oder Schrecken , weil er fuͤr eine

Schuld von etlichen tauſend Gulden als Buͤrge hafften mußte .

Nu fſer den Spruͤchen Salomonis , die er in einem ganz wohl ein¬

ger chteten Buchſtabier⸗ und Leſebuͤchlein, ſo noch immer aulgeleget
wird , 1710 edirte , hat er mit Hn. Pred . Joh . Wuͤlfers Vorrede

ein Communion - ⸗Liederbuch herausgegeben , betitelt :

Gott geheiligter Chriſten Tafelmuſik . Nuͤrnb . 1718 . laͤngl. 12 .

Siehe Acta ſchol . ten Bande , p . 562 .

Wandereyſen ( Peter ) ein gelehrter Nuͤrnberger , ſtu¬
dierte zu Wittenberg wurde daſelbſt Magiſter und ſchrieb :

Epithalamium ſcriptum Cph . Mylio de Berneck , et Annae , Hier .

Zorn , quaeſtoris Witt . filiae . Witteb . 1559 . 4·

Wandersleben ( Oßwald ) ein Geiſtlicher iſt zu Greuſ¬

ſen in Thuͤringen im Jahre 1594 gebohren worden . 1621 wurde

er zur Nürnbergiſchen Pfarre Engelthal befoͤrdert und nahm dar¬

auf die Magiſterwürde zu Altdorf an , diſputirte auch noch in die¬

ſem Jahre und als Pfarrer zu Engelthal unter Ge . Rittern de

Spiritu S . et eccleſia , ſo eine von den diſpp . de ſymbolo apoſtol .
war ; gleichwie er abermal als Magiſter und Paſtor mit D. Ge .

Koͤnigs Beyſtand die 7te diſp . in centuriis uindiciarum ſacrarum ,

ſo 1628 zuſammen gedruckt worden , vertheidiget hat . Von

Engelthal kam er 163 1 als Diaconus zu St . Egidien nach Nuͤrn¬
berg und kriegte dazu 1632 die Veſperpredigten in der Auguſtiner¬

Kirche . 1654 den 4 Nov . wurde ihm , nebſt M . Ge . Streng ,

( ſiehe den 3 Theil ) die Kanzel verbotten und beyde gefangen ge⸗—

ſetzet, weil ſie aͤrgerlichen Lebens und uͤbel gefuͤhrter Haͤndel mit

der Wittwe eines gewiſſen rechtſchaffenen Mannes uͤberzeuget wa¬

ren . Wandersleben blieb ſeines Amtes ganz entſetzet , und wurde

ihm von der Obrigkeit mehrers nicht , denn eine Steuer zu einem

Hauszinß , verwilliget . Er hat alſo ſein Leben mit Unterweiſung
Aa 2 der
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der Kinder zugebracht und iſt im Jahre 1654 geſtorben . Ge¬
druckt iſt von ihm :

Leichſermon auf Fr. Mar . Mordaxin , geb . Gallin von Gallen¬
ſiein auf St . Georgenberg , Hn . Andr . Mordaxen von Por¬
tendorf und Forſt , Gemahlin . Nuͤrnb . 1643 .4.

von Wat ( Paul ) ein ITtus , war von Muͤrnberg ge¬
buͤrtig „lies ſich zu Leipzig nieder und war daſelbſt zuerſt in der
philoſophiſchen Facultaͤt , deren Decanat er 1478 fuͤhrte . So¬
dann aber gelangte er zum Doctorat und der Profeſſion in der
Rechtsgelehrſamkeit , reiſte zwar 1494 mit dem Prinzen Frie¬
drich , des Herzogs von Sachſen , Albrechts , Sohn nach Italien ,
kehrte aber wieder in ſein Amt zu Leipzig zuruͤcke und ſtarb aͤllda im
Jahre 1505 . Siehe Schuuarz . progr . 1 .

Weber ( Nicolaus ) ſiehe im erſten Theil Guͤlchen .

Weber ( Paul ) ein Geiſtlicher , war von Hersbruck ge¬
buͤrtig und iſt 1488 nach Altdorf gegangen , woſelbſt er unter

Phil . Scherbens Rectorat den akademiſchen Buͤrgern beyg⸗zaͤhlet
worden . Er ſtudierte hier , ob auch noch anderswo , wiſſen wir
nicht , die Theologie . 1608 iſt er den 27 und 26 May auf dem
Rathhauſe zu Nuͤrnderg von Hn . Dr . Jac . Schopper und M.
Joh . Kil . Spremberger , beyden von Altdorf , wie auch von M.

oh. Fabricius , M. Ge . Werner und Sal . Schweiggern , Pre¬
digern zu Nuͤrnberg , nebſt mehrern Candidaten des Predigtam¬
tes , examiniret worden , mußte darauf den 29 May ſeine Prob¬
predigt in der Katharinen ⸗Kirche thun und iſt noch in dieſem Jahre
im Monat Dec . zu Pyrbaum , unter dem Freyherrn von Wolf¬
ſtein , an M. Thom . Stibars Stelle als Pfarrer befoͤrdert wor¬
den . Nach dieſem wurde er Stadtpfarrer zu Neumarkt in der
Oberpfalz , welches damals noch evangeliſch war . Ob er daſelbſt
geſtorben , oder noch weiter gekommen , wiſſen wir nicht . Wir
haben im Druck von ihm :

Zwo
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Swo chriſtliche Leichpredigten „auf Hn. Alex. Pecken , von Nuͤrn¬
berg , bey dem L. Hallveriſchen Regimente Capitan ,, und deſ¬
ſen Schweſter , Igſr . Suſanna Peckin . Beyde gehalten im

Jahre 1634 zu Neuenmark . 4 .

Weber ( Michael ) ein wackerer Geiſtlicher , iſt von

Bauerskleuten erzeuget und zu Laubenzeddel bey Gunzenhauſen
den 29 Sept . 1993 gebohren . Anfangs unterrichtete ihn der

Pfarrer des Ortes , Veit Keller ; hernach gieng er nach Gunzen¬
bauſen in die Schule . 1607 kam er in die Sebalder⸗Schule
nach Nuͤrnberg , nach zwey Jahren aber nach Altbrandenburg in
der alten Mark , wo er die Neuſtaͤdter⸗Schule unter dem Re¬

ttor , M . Cph . Barth , bey nahe ein Jahr beſuchte . 1610 be¬
gab er ſich nach Stendal und frequentirte unter dem Rector , M .
Levin Dippe , in daſiger Schule auch faſt ein Jahr , wandte ſich
endlich 1611 wieder nach Nuͤrnberg, wo er abermal in der Sebal¬
der Schule bey dem Rector , M. Joh . Zunner , drey Jahre ſaß .
1614 gieng er mit guten Empfehlungen an D . Hutter und Meif¬
ner verſehen nach Wittenberg , bekam daſelbſt eine Famulatur
und Stelle in der Cantorey , war aber die meiſte Zeit krank da¬

ſelbſt , weswegen er ſich 1617 wieder nach Nuͤrnberg aufmachte ,
woſeldſt er an einem Kaufmann einen Wohlthaͤter fande , der ihm
ſo lange Information und Unterhalt gab, bis er nach Altdorf
gehen und ſeine Studien daſelbſt fortſetzen konnte. Hier fande er gu¬

te Gelegenheit , ſich fortzubringen , beſonders da ihn der Hr . Pfleger
als ſeinen Informator ins Haus nahm . Er tieb dabey die Phitoſo¬
phie und Theologie ſehr fleiſig , reſpondirte 1619 unter Ge . Rittern
in deſſen Collegio Catechetico uber praeceptum IV decalogi und

hielte bald darauf auch unter Dr . Cſti . Matthi in deſſen Collegio
Anti - Photiniano priore die diſp . IX de attributis diuinis ad extra .

Auch uͤbte er ſich beſtaͤndig in Predigen , wozu er feine Gaben
hatte . 1620 wurde er allda Magiſter und 1623 bekam er den

Ruff zu dem Diaconat in Louf , 1527 einen neuen um Diaconat
im neuen Spital zu Nürnberg , 132 aber den dritten zum Diaco¬
nat nach St . Sebald „ wo er 1622 ſeines Kapitels Schaffer
wurde . Nachdem er gegen 45 Jahre als ein treuer Prieſter gedie¬

Ag 3 Uet ,
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net , iſt er den 8 Febr . 1668 ſanft und ſelig aufgeloͤſet worden .

Verheirathet hat er ſich dreymal : 1 ) mit Igfr . Dorothea , Paul
Lautenſacks , Organiſtens dey St . Sebald , Tochter . 2 ) mit

gfr . Magdalena , Joh . Leonh . Riedings , Handels bedientens ,

ochter , welche aus Melancholie in einen Brunnen geſprungen
und ertrunken iſt . 3) mit Fr . Magdalena , Hn. M. Joh . Bapt .
Schumachers „ Diac . bey St Lorenzen , Wittwe . Nur aus

der erſten Ehe hatte er 4 Kinder „ von welchen ein Sohn und einer

Tochter Mann ſeine Collegen an der Sebalder⸗Kirche geworden
ſind , der Sohn nemlich Hr . M . Paul , der ſogleich vorkommt ,
und der Schwiegerſohn „ Hr . M. Joh . Carl Stephani , ( ſiehe
S . “ ) der ſeine Tochter , Katharina , zur Ehe hatte . Er muß
von einem iuͤngern M . Mich . Weber , der auch ein Nuͤrnbergi¬
ſcher Geiſtlicher war und weiter unten beſchrieben wird , unter¬

ſchieden werden . Seine Schrifften ſind lauter Leichpredigten ,
und dieſe ſind gehalten worden :

Auf Hn . Heinr . Weber , Studioſ . Hn . M. Joh . Webers ,
Pred . zu St . Egid . Sohn . Nuͤrnb . 1637. 4 .

Fr . Eliſ . von Joͤſtelsberg , geb . Freyin von Neuhaus und

Greifenfels ꝛc. Nuͤrnb . 1638 . 4 . ö
- Fr . Salome „ Freyin von Herberſtein . Nuͤrnb . 1639. 4 .

- Hn . Joh . Friedr . Loͤffelbolz von Kolberg , des aͤltern geh.
Raths und Scholarchen . Nuͤrnb . 1640 . 4 .

„ Fraul . Barb. Rebecca von Joͤſtelsberg ꝛc. Nuͤrnb . 1540 . 4 .

Fr . Mar . Magd . Hn . Cph . Andr . Gugels , Pflegers zu

Hersbruck , Ehegemahlin , geb . Starkin . Nuͤrnb . 1641 . 4 .

Fr . Magd . verwitt . von Herberſtein , geb . Herrin von Welz
auf Eberſtein ꝛc. Nuͤrnb . 1642 . 4 .

- Hn . Herbarde , Freyherrn von Regal , Hn . zu Kranich¬
feld . Nuͤrnb . 1642 . 4 .

- Hn . Cyph. Willing , Handelsmann . Nuͤrnb. 1646 . 4 .

75 n . M . Cph . Welhamer , Pred . zum H. Geiſt . Nuͤrnb .

1646 . 4 .

- n . Joh. Saubert , Pred . bey St . Sebald und Antiſt .

Miniſt . Nuͤrnb . 1647 . 4 .
Auf
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Auf, Hn . M. Juſt . Dan . Hering , Diat . Seb . Nuͤrnb .

1649 .4.
- Fr . Mar . Polixena , Freyin von Spangſtein , geb. Freyin

von Lamberg , Nuͤrnb. 1649 . 4. A

Joh . Ge. Beſſerer , Hn. Joh. Jac . Beſſerers , Kelleramt¬
manns , Sohn . Nuͤrnb . 1650 . 4 .

- Hn . Ge . Siegm . Freyherrn von und zu Spangſtein , Hn .
auf Waiſenberg ꝛc. Nuͤrnb . 1651 . 4 .

Gottfried , Hn . Dr. Polyc . Heylands , Braunſch . Luͤneb.
Geheimenraths , Sohn . Nuͤrnb . 165 1. 4 .

- Hn . Joh . Siegm . von und zu Joͤſtelberg , Freyherrn
auf Lind ꝛc. ꝛc. Nuͤrnb . 1652 . 4 .

Fr . Maria , Hn. Ge. Wiedmanns , Conrectors des Egid.
Gymnaſti , Hausfrau . Nuͤrnb . 1655 . 4 .

Fr . Maria , Hn . M . Joh . Ludw . Hagendorns , Diac .
Egid . Hausfrau , geb . Spenglerin . Nuͤrnb . 165 . 4 .

- Hn . Ge . Nuͤrnberger , Muͤnzmeiſter . Nuͤrnb. 1657 . 4 .

Frau Mar . Magd . Joh . Jac . Maiers , Kaufmanns ,
Eheliebſte . 1658 . 4 .

- Hn. Thom . Ayrmann , Handelsmann . Bayreut . 1662 . 4 .

- Fr . Mar . Magd . Hn. Joh . Cph . Tuchers von Simmels¬

dorf , E. E. Stadtgerichts Aſſeſſors , Chegemahlin , geb . Geb¬

hartin . Nuͤrnb . 1664 . 4 .

Hnr . Joh . Koben , des groͤſſern Raths in Nuͤrnberg . 1667 . 4 .

Siebe L., von ſeinem Sohn , M . Paul Weber , gehalten .
Fr . , d . Hirſch . dipt . N

Weber ( Paul ) ein gelehrter uud rechtſchaffener Theologe,
des vorigen Sohn , iſt in dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf den

18 Sept . 1625 gebohren worden . Er beſuchte die Spitaler und

Sebalder Schule zu Nuͤrnberg „ und hernach dasEgidiſche
Gymnaſium , in welchem er 1540 eine Rede de patrocinio
ſcholarum ſub praeſidiis angeli .is hielte , das folgende Jahr dar¬

auf das Gymnaſium wider die falſchen Beschuldigungen eines

eingeſchlichenen Winkel⸗Schulmeiſters , Mauk genannt ; , in

—— eines
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einer feyerlichen Rede vertheidigte und endlich mit einer andern Rede
de encomio Nluſices , in welcher edlen Wiſſenſchafft er vocaliter
und inſtrumentaliter treflich geuͤbet war , Abſchied nahm . 1642
begab er ſich nach Altdorf / reſpondirte hier 1643 unter Jac .
Bruno de uoluptate et feli . itate , bielte unter Felwingern eine me¬
taphyſiſche Diſputation , perorirte : weymal unter Ruprechten und
wurde endlich in demeldtem 154 fſten Jahre Bacularius , ſo wie
hernach 1645 zu Jena Magiſter . Hier ſieng er an , ſich auf die
Theologie zu legen , diſputirte unter Joh . Muſaͤus de Deo trinu¬
no , ſo wie in deſſen Collegio de conuerſione hominis peccato¬
tis coram Deo , nnd reſpondirte auch zweymal unter Joh . Tob .
Maior in deſſen Collegio prax - apoſtolico . Er praͤſidirte auch
ſelbſt zu 4 verſchiedenen malen in Jena und fieng an , Collegia zu
leſen . Endlich beſuchte er in Geſellſchafft des nachmaligen beruͤhm¬
ten Joh . Friſchmuths und M . Erh . Fabers die Univerſitaͤten ,
Leipzig und Wittenberg , gieng ſodann uͤber Halle , Dresden ,
Magdeburg , Braunſchweig und Wolfenbuͤttel nach Helmſtaͤdt ,
hielte ſich uͤberall etwas auf , ſonderlich zu Wittenberg bey D .
Wilh . Leyſer , und zu Heimſtaͤdt bey D . Conr . Horneius ; an

deren Tiſch er gieng . 1648 begab er ſich wieder nach Haus ,
blieb dem Winter uͤber zu Nuͤrnberg und hoͤrte J . M. Dilherrn
uͤber das Concilium Tridentinum leſen 1649 aber gieng er wie¬
der nach Altdorf , wo er auf der Stube ſeines gar guten Freun¬
des , des Inſpectors , M . Seb . Schneilens , wohnte und ſich
deſſen Anweiſung im Ebraͤiſchen noch bediente . Er war Willens ,
kunſtigen Fruͤhling wieder nach Helmſtädt zu gehen : allein wider
Vermuthen bekam er 1650 den Ruff zum Paſtorat in Raſch und
dem mit verbundnen Vicariat in Altdorf . 1652 wurde er Diaco¬
nus zu St . Egidien in Nuͤrnberg und war hier der erſte , der
167 die neu angeordneten Faſten⸗ Veſperpredigten hielte . 1661
kam er als Diaconus nach St . Sebald , wo er noch 8 Jahre ein
College ſeines Batters geweſen und endlichSenior des Kapitels
wurde . Er verheirathete ſich zweymal , 1) mit Igfr . Anna Si¬
bolla , des beruͤhmten Cornel . Marci , Predigers bey St . Lor .
in Nürnberg , Tochter / und nach deren Tod mit Igfr. Helena ,
On. Ambroſ . Sebaſt . Hofmanns Tochter ; zeugte ader g e1
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„ Frauen keine Kinder . Er verſchied ſelig den 3 Jul . 1636 , nach¬
dem er uͤber 46 Jahre im Predigtamte rechtſchaffen gedienet hat .
Verſchiedene Gelehrten , unter andern unſer beruͤhmter M . D .
Omeis , der ihn nicht genug ruͤhmen kan , dedicirten ihm Buͤcher .
Er war ein erbaulicher Liederdichter , von dem in unſerer Kirche
dieſe 3 Lieder noch geſungen werden : Die Nacht iſt vor der

Thuͤr ꝛc. Erhebe dich erloßte Seele ic Wohl mir IJEſus
meine Freude , laͤdet mich zu ſeinem Mahl ꝛc. Uebrigens i

er der Verfaſſer folgender Schrifften :

Leichpredigt auf J Hedwig, , Phil . Jac . Tuchers „ E. E.

Sabtgerichts ſſeſſors , Gemahlin , geb . Imhof . Nuͤrnb .
1662 . 4 .

— auf Hn . Veit Ge . Holzſchuher von Neuenburg .
Nuͤrnb . 1666 . 4 . N

— auf Joh . Cph . Volland , Apotheker , der ein er¬

baͤrmliches Ende auf ſeiner Dratmuͤhle zu Woͤhrd genommen ic .

Altd . 1667 . 4 . n .

1760
- auf ſeinen Hn. Vatter , M. Mich. Weber ꝛc. Nuͤrnb .

1668 . 4 .
— auf Hn . Cph . Derrer von der Unternbuͤrg , det

aͤltern geh. Raths und Loſunger ꝛc. Nuͤrnb . 1570 . 4. Woran
auch die Leichpr . auf deſſen Wittwe , Fr. Urſula ,geb. Scheur¬
lin , von unſerm P . Weber geſchrieben , befindlich iſt .

auf Hn . Wolf Jac . Poͤmer / des innern geh. Raths
und Landpfleger . Nuͤrnb . 1670 .

4. N
— auf Fr . Reg . Kath . Poͤmerin , des vorigen Wittwe ,
geb . Tucherin von Simmelsdorf . Nuͤrnb . 1670 . 4 .

— — auf Fr . Maria , Hn . Abrah . Fiſchers „ Kaufmanns
Wittwe . Nürnb . 1673 . 4 . a

pe
auf Sn. Joh . Cph . Schmid , Handelsmann . Nuͤrnb .

1674 . 4 .
— 7 auf Hn . Joh . Hier . Oelhafen von Schoͤllenbach ,

Loſung⸗Amtmann . Nuͤrnb . 1675 .4. n

auf Hn . Tod . Tucher von Simmelsdorf auf Win¬
terſtein , des innern geh . Raths ꝛc. Nuͤrnb . 1675 . 4 .

Vierter Theil , Bb Leich¬
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Leichpredigt auf Hn . Burkh . Loͤffelholz von Kolberg , vorder

Loſungern und Schultheiſen ꝛc. Nuͤrnb. 1675 . 45
N erſen

— auf Hn . Joh . Hier . Loͤffelholz von Kolberg , des

innern Raths ꝛc. Nuͤrnb . 1676 . 4 .

2 guf Hn. Juſt. Jac . Leibnitz , Pred . bey St . Sebald
und Antiſt . Miniſt . Nuͤrnb . 1683 . 4 .

—

65
auf Hn . Ge . Cph . Loͤffelholz von Kolberg ꝛc. Nuͤrnb .

1683 . 4 .

2 auf Fr . Eſther Suſanna , verwitt . Oraͤfin von Her¬
berſtein , geb . Joͤrgerin , Graͤfin zu Tolet ꝛc. Nuͤrnb . 1583 . 4 .

— — auf On. 5 Laz . Haller von Hallerſtein , des innern

geh . Raths . Nuͤrnb. 1684 , 4 .

— auf Hu bicent . Cph . Daurer , Hamburgiſchen Ab¬

geordneten c Nuͤrnb . 1284 . 4 .

— — auf Fr. Suſanna , Hn. Ge . Seyfr . Kolers von Neun¬

hof, des aͤltern geh. Raths und Landpflegers , Gemahlin ,
geb. Imbof . Nuͤrnb . 1681 . 4 .

auf Hn . Job . Paul Auer , kunſtberuͤhmten Maler .

Nuͤrnb . 1687 . 4 .

In unſers Commercii Epiſt . Norimb . Part . I . haben wir 3 Briefe
von ihm an L. F. Reinharten eindrucken laſſen .

Siehe Wetz . Hirſch . dipt .

Weber ( Michael ) ein Geiſtlicher , war aus Ungarn ge¬

buͤrtig , woſelbſt er zu Perg den 12 Sept . 1569 auf die Welt

kam . Sein Vatter , Herr Joh. Michael , war damals Pfarrer
bey der deutſchen Gemeine zu Poͤſing und ſtarb hernach 1695 als

Diaconus zu St Lorenzen in Nuͤrnberg . Die Mutter hies Frau

Maria Sab . Kaufmaͤnnin . Er beſuchte zu Nuͤrnberg , wohin

er in zarter Jugend als ein Exulante kam , das Egidiſche Gym¬

naſium und Auditorium und gieng 1689 im Febr . nach Altdorf ,
wo er in der Pbiloſopoie Sturmen , Roͤtenbecken , und Omei¬

ſen „ im Orientaliſchen Wagenſeilen „ und in der Theologie

Sonntagen g, Fabricius und Wegleitern bis 1592 hoͤrte. Er

dielte 168 den 12 Oct . eine Rede de obſidionis nuperae Mogun¬
5

tinae
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tinae memorabilibus , welche nachgehends in 4 im Druck er¬

ſchienen iſt . Im Jahr 191 wurde er Magiſter , nachdem er

zuvor unter Roͤtendecken de moderatione imaginationis in inqui¬

renda ueritate pro gradu diſputiret hat . 1692 gieng er nach Jena

und hoͤrte Baiern „ Bechmannen „ Velthemen und Danzen .

Er that einige Reiſen , beſonders nach Halle , die Einweyhung

der Univerſität zu beſehen , wurde aber auf denſelben zu Hamburg
efaͤhrlich krank . Nach erlangter Geſundheit kam er wieder in

uͤrnderg an und wurde 1695 in den Cirkel der daſigen Candida¬

ten des Predigtamtes aufgenommen . 1698 erhielte er das Diaco¬
nat zu Kirchenſittendach , nebſt der Pfarre ju Oberkrummbach / und

blieb daſelbſt , bis er 1722 nach Nuͤrnberg als Diaconus in die

Marien⸗Kirche kam / woer im folgenden Jahre zugleich Prediger

bey St . Claren wurde. Er blieb ledig , war immerzu krank und

hatte offte die heftigſten Gliederſchmerzen , von welchen er endlich

1740 den 9 Dec . durch einen ſel . Tod befreyet wurde . Auſſer der

obigen Rede iſt noch von ihm gedruckt :

Parentation bey der Leiche Hn . Jac . Gottfr . Tetzels zu Kirchen¬

ue 7c . ſteht an der Leichpredigt On . Eon . Gräfens .

1720 . fol .

Siehe Hirſch . min . iub .

weber ( Nicolaus ) ein gelehrter Philologe iſt den

20 Dec. 1699 zu Nurnberg gebohren worden . Sein Vatter ,

Christoph , war ein Rothgieſer und Waagmacher . Er beſuchte
zuerſt die Schule zu St . Jacob , hernach die zu St . Lorenzen ,

und hatte die wackern Maͤnner , Geiger und Winterberger , zu

Lehrern . 1715 hoͤrte er die oͤffentlichen Vorleſungen der Profeſſoren
im Egid . Auditorio , Moͤrls , Eſchenbachs , Sonntags und

Doppelmaprs . 1717 gieng er nach Altdorf . Schwarz , Koͤh¬
ler , Feuerlein und der Inſpector Colmar fuͤhrten ihn in der Phi¬
loſophie und Philologie glücklich an . Unter Schwarzens Aufſicht

hielte er nicht nur eine ſaͤbſt ausgearbeitete Rede , ſondern diſpu¬

tirte auch unter demſelben gedruckt de doctrinae antiquariae ca¬

pitibus quibusdam , und geſchrieben ex lure Naturae . 1720
Bb 2 verlies
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verlies er Altdorf und gieng nach Halle , wo er in das Haus und
an den Tiſch des weltberuͤhmten Wolfens kam und bey demſelden
verſchiedene philoſophiſche und mathematiſche Collegia hoͤrte. Er
beſuchte auch die Lehrſtunden Gundlings , Heineccti , und in der
Theologie Breithaubts , Langens und Michaelis Vorleſungen ,
wobey er beſtaͤndig das Franzoͤſiſche trieb . 1722 gieng er nach
Altdorf zuruͤcke und nahm in dieſem Jahre die Magiſterwuͤrde an ,
nachdem er ſich durch eine unter Muͤllern gehaltene Inaug . Diſp .
de cometis ſublunaribus ſ . aereis non ptorſus negandis da¬

zu geſchickt gemacht hatte . Inzwiſchen beſuchte erHn . D . Zelt¬
ners und Pfitzers Collegia , wurde den 23 Jul . in den Cirkel der
Candidaten zu Nuͤrnderg aufgenommen und hoͤrte auch allda noch
ein exegetiſches Collegium bey Hn . Dr . Pfitzer , der nemlich inzwi¬
ſchen nach Nuͤrnberg kam. Nachdem er einige Zeit Hn . Pfarrer
Drechſel in Kalchreut auf oberherrlichen Befehl mit Predigen ver¬

ehen , auch fuͤr den Hn. Rector Hartlieb im Gymnaſio ins andere
Jahr vicariſirte , wurde er 1731 zum Conrectorat an der Spita¬

ler - Schule zum H. Geiſt befoͤrdert, in welchem Jahre er auch
noch Igſr . Mar . Sabina , eine geb . Ludwigin , ehlichte . 1737

elangte er zum Rectorat an beſagter Schule und verheirathete
ſech 1746 zum zweytenmal mit Igſr . Anna Marg . Schoappin ,
die er als Wittwe hinterlies , indem er den 6 Sept . 175 1 von

dieſer Zeitlichkeit nach vielen Erfahrungen und Pruͤfungen ſelig
abgefordert wurde . Von der erſten Ehe ſind aus 8 Kindern 2

Töchter und ein Sohn am Leben . Der Sohn iſt Hr . Georg
Ernſt Weber , des Nurnbergiſchen Predigtamtes Candidat und
der Altdorßſchen deutſchen Geſellſchafft Mitglied . Der ſel . Herr
Rector ſchrieb ſehr viele Gedichte und drey Actus oratorios , auſ¬
ſer welchen gedruckt iſt : .

Aug . Conf . articuli uerſibus quaternis comprehenſi 2 Io . Voge¬
lio , in uernaculam translati , in tabb . redacti et illuſtrat i a M .
Nic . Webero . Nor . 1736 . 8.

Rechts gegruͤndete Vertheidigung der allerhoͤchſten Rechte und
Anſpruͤche J . R. K . Maieſtaͤt Carl des VII , auf alle von Kai¬
ſer Carl dem VI g . A. beſeſſene Kaͤnigreiche und kaͤnder „ aus

denen auf kaiſerl . alerhoͤchſten Befehl herausgegebenen
ine,5
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folgs ·und andern Rechts Anſpruͤchen gezogen und mit ander ,
weiligen Gruͤnden vermehret und erlaͤutert . Frkf . und Leipz . .
1743 . 4 . Ohne Namen .

Auch hat er im MScCte voͤllig ausgearbeitet hinterlaſſen : Epito
men examinis Sauberti mit ſehr vielen Anmerkungen .

Wegleiter ( Chriſtoph ) ein fuͤrtreflicher und beruͤhmter

Theologe , hat das Licht der Welt zu Nurnberg erblicket den 22

Apr . 1559 . Der Vatter, Hr. Leonh Wegſleiter , war ein Buchhal¬

ter / und die Mutter , Fr. Anna Sabina , eine geb . Cleſſin . Eines
uͤberaus faͤhigen Verſtandes wegen widmete man ihn den Studien

und uͤbergab ihn bey Zeiten den Lehrern des Egid . Gymnaſti , von

welchen er ins Auditorium befoͤrdert wurde und in demſelben Wuͤl¬

fers , Beerens und Arnolds Vorleſungen mit groſſem Vortheil

beſuchte . 1676 begab er ſich auf die Univerſitaͤt Altdorf und ſetzte
ſeine wohl angefangene Studien ſowol auf dem Alumneo unker

ſeinem Inſpector , M . Roͤtenbeck. , als auch unter den berühmten

Profeſforen , Koͤnig / Felwinger , Sturm , Omeis und Wa¬

enſeil , und dann , was die Gottesgelahrtheit betraf , unter

uͤrren , Sauberten , Reinharten und Fabricius Hemd fort .

Er uͤbte ſich oͤffters im Diſputiren und hielte unter Omeiſens Auf¬

ſicht eine ſchoͤne Rede de palmariis ſeculi XVII inuentis , welche her¬
nach mit gelehrten Anmerkungen erlautert in den Druck kam .

Sonderlich legte er ſich anfangs auf die Dichtkunſt , in welcher

ihm wenige zu ſeiner Zeit gleich geweſen ; und deswegen wurde er

auch ſchon 1679 unter dem Namen Irenian in den Pegneſiſchen
Blumen ⸗Orden aufgenommen . Nachdem erauch in dieſem

Jahre unter Sturmen de ſiderum influxu et efficacia in mundum¬

ſublunarem diſputiret hatte , erhielte er 1680 die beſtverdiente Ma¬

iſterwurde , nebſt dem Poetenkranz . Hierauf gieng er nach

Frankfurt , wo er ſich mit Dr . Spenern bekannt machte , und .

von dar nach Strasburg , bediente ſich hier des gruͤndlichen Unter ¬

richtes der Theologen , Balt . Bebels , Seb . Schmids und Iſ .
Fauſtes , faſt zwey voͤllger Jahre , hatin : wiſchen auch eine nuͤtz¬
liche Reiſe nach Baſel unternommen und daſelbſt von Zwingern ,
Buxtorfen und Weiſtein viele Hoflichkenen genoſſen . Von :

B . b 3 Stras¬
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Strasburg gieng die Reiſe 1682 über Nuͤrnberg nach Jena .
Hier war er Dr . Baiers Haus und Tiſchgenoſſe , hoͤrte etliche
theologiſche Collegia bey ihm , und bey dem beruͤhmten Rechts¬
lehrer Schilter das chr und oͤffentl. Recht . Nach dem gieng
er aufLeipzig , den Dr. Val . Alberti zu hoͤren ; von dar auf Wit¬

tenberg , um von Caloven und Stolbergen zu profitiren , und ſo¬
dann uͤber Helmſtaͤdt , Magdeburg und Halle wieder nach Nuͤrn¬

berg . Jetzt begab er ſich zum zweytenmale nach Altdorf und hielte
1685 unter Fabricius eine ſelbſt verfertigte gelehrte Diſp . ad L. 2

Cod . Theod . de SS . trinitate . Nun gieng ſeine weitere und

noch nuͤtzlichere Reiſe an . Als er ſich nemlich abermal in Frank¬
furt umgeſehen und den beruͤhmten Job . Ludolf kennen gelernet
hat , begab er ſich nach Coͤlln und von dannen nach Holland ; da

er ſich dann eine geraume Zeit auf der Univerſitaͤt Leyden aufgehal¬
ten und hernach auch Antwerpen , Bruͤſſel , Mecheln und Loͤwen

beſehen hat . dn Leyden hoͤrte erWittich , le Moyne und Span¬
heim in ihren Vorleſungen , begab ſich ferner nach Amſterdam ,

wo er ſeinen Freund und Landsmann , Joh . Cph . Sauter , evan¬

geliſchen Prediger in Schwoll , oͤffters beſuchte , der ihn auch et¬

lichemal / ſo wie der Paſtor Coler in Amſterdam , fuͤr ſich predi¬

gen lies . Anbey verſaͤumte er nicht , dieMennoniſten , Anabap¬
tiſten , Socinianer und Juden in Amſterdam zu ſeinem beſon¬
dern Nutzen zu pruͤfen und kennen zu lernen . 1685 ſetzte er uͤber

das Meer nach Er elland , gieng nach Londen , Oxfort und Cam¬

bridge predigte auch an dem erſten Ort vor dem Prinzen Georg

von Daͤnemark , und ſuchte vornemlich den Umgang mit den da¬
mals beruͤhmteſſen Engellaͤndern , auch den Zutritt zu den Viblio¬

tbeken ſich wohl zu Nutzen zu machen und anbey in der engliſchen

Sprache ſich veſt zu ſetzen , die er auch ſo wohl, als ſeine Mutter¬
ſprache hat reden koͤnnen . 1688 nahm er ſeine Ruckreiſe uͤber

Holland und Hamburg nach Haus , wo er mit dem Ruff zur theo¬

logiſchen Proſeſſion nach Altdorf und dem Diaconat an der Kuche

allda empfangen wurde . Beyde Aemter hat er gar bald angetret¬
ten und dieſelden hoͤchſt ruͤhmlich verwaltet . Er war nemlich der

akademiſchen Jugend ein ſehr nuͤtzlicher und ſeiner Gemeine erbau¬
licher Lehrer / dielte trefliche Collegia und nahm ſich uwe e , U

.
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Studenten in der engliſchen Sprache zu unterwei¬

ſen . Der Vortrag ſeiner Predigten war den Worten und der

Sache nach auserleſen . Er ſchrieb alle ſeine Concepte von Wort
zu Wort , und hatte ein ſo herrliches Gedaͤchtniß , daß ihm nicht
eines davon entfiel . Bey der Einfuhrung der neuen Altdorfiſchen
Privilegien , auch Doctoren der Theologie creiren zu durfen , nahm

er 1697 die laͤngſt verdiente Doctorwuͤrde an und vertheidigte vor¬

her eine gelehrte Probſchrifft von der paradieſiſchen Schlange .

Auſſer dieſer iſt keine gedruckte Diſp . mehr von ihm gehalten wor¬

den ; doch hat er welche geſchrieben im akademiſchen Cirkel vorge¬

leget „ worinnen er die Augſp . Conf . und deren Apologie wider

den Boſſuet vertheidigte. Er ſtarb fruͤhzeitig zu groſſem Bedauern

den 13 Aug . 1706 , nachdem er emal Dccanus ſeiner Facultaͤt

niemalen aber der Akademie Rector geweſen , ohngeachtet ibn drey¬
mal die Ordnung dazu Sia haͤtte. Aus ſeiner Ehe , in die er

1689 mit Igfr . Sab . Eliſabeth , Hn . Ferdin . Taglauers Toch¬

ter , trat , hinterſies er zwo Tochter , von welchen die ſuͤngſte ,

gfr . Sab . Clara , 1730 gluͤcklich vermaͤhlet wurde mit Zn. Joh.

aul Winkler von Mohrenfels , Hemhofen Buch , Zeckern ,
eichendorf u . a . m . 1735 aber wieder verſtorben und auf ihr

Verlangen zu Altdorf bey ihrem Vatter begraben worden iſt.
Von den Fruͤchten ſeiner Gelehrſamkeit zu reden , ſo ſind verſchie¬

dene einzeln gedruckte Gedichte vorhanden , und einige befinden
ſich in den Sammlungen der Pegneſiſchen Blumenhirten . Seine

geiſtlichen Lieder ſtehen in den meiſten Geſangbuͤchern und in dem

poetiſchen Nachklang der Muͤlleriſchen Erquickſtunden . Herr
Wetzel hat ſie namhafft gemacht . Noch mehrere ſind geſchrieben
in den Haͤnden einiger Liebhaber ; und es hat Amarantes ſchon ge¬

wunſchen , daß ſie mit den bereits gedruckten in einer Sammlung
an das Licht tretten moͤchten . Hr . Dr . Zeliner urtheilte von ih¬

nen : ſie waren Cantica praeſtantiſſima , ſed uulgi captum ſaepe
ſuperantia . Zu einer GOtt lobenden Geſellſchafft , die der Frey¬

herr Wolfg Ferd . von Joͤltelsberg zu Nürnberg errichtet , hat
Wegleiter au beinen proſaiſchen und poeriſchen Beytrag geliefert .
Der proſaiſche iſt eine weitlaͤuftige Erklarung des 52 Lobplelims ,
und die alltag . che Dak⸗ Hebung aus den in eng . Drtabe¬ve¬
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wbeſchriebenen ganzen Pflicht des Menſchen von neuem uͤber¬

ſetzt ; derpoetifche aber iſt der dobgeſang Mariens nach der Sing¬
weiſe : Immer froͤlich c . Siehe hievon Hn . Dr . Ge . Paul
Hoͤnns Nachricht von dieſer Geſellſchafft , p. 10210 . Uebri¬

gens liegk im Druck vorhanden :

Oratio de palmariis ſeculi XVII inuentis . Adiedctae ſunt in fine
breues ad inuenta ſingula notae . Alt . 1679 . 4 . Noch iſt an¬

gehaͤngt : Deſcriptio fabricae et uſus ſextantis aſtronomici ,
auctore G. C . Eimmarto .

Cupido mathematicus , quem ad nuptias Io. Cph . Sturmii , P . P .

Nordlingam amandauit . Norimb . 1679. 4 .

Exercitatio ad L . II . Cod . Theodoſ . Tit . de catholica fide . Alt .

1685 . 12 .

Das geſegnete Gedaͤchtniß Hn . Peter Geigers , Kaufm . Altd .
1688 . 4 .

Das Leben und Sterben Fr . Mar . Kath . Hn . Joh . Wuͤlfers ,
t . t . Diac . Mar . Nor . Eheliebſte ꝛc. Altd . 1689 . 4 .

Die Pflicht der hohen Obrigkeit , an dem Ex . des Haubtmanns zu

Kapernaum , Matth . 8 , § . auf den 3 Sonnt . Epiphan . auf

welchen zugleich das Beth⸗ und Freudenfeſt wegen der Wahl
und Kroͤnung Joſephs zum Roͤmiſchen Konig geſetzt war . Alld .

1690 . 4 .

Die uͤberſchwengl . Verſoͤhnungs⸗ und Heiligungs⸗Krafft des voll¬
guͤltigen

Leidens und Sterbens des Hn . Meſſias , als des un¬

vergleichlichen Gegenbildes aller alten Fuͤrbilder , uͤber Ebr . 9,

13 . 14 . Altd . 1697 . 4 . Iſt die gewoͤhnl. Candidatur⸗Predigt ,
da er Doctor wurde .

Diſp . inaug . de ſerpente tentatore . Alt . 1697 . 4 .

Dankpredigt für den Sieg wider die Tuͤrken unweit Zenta an der

Theys erhalten , am röôten Sonntag nach Trin . uber die or¬

dentl . Epiſtel / Epheſ .3. Altd . 1697 . 4 . N

Chriſtus der fuͤrtreffichſte Lehrmeiſter , in Anweiſung zur Selbſt¬
verlaͤugnung , zur Gedult und zu ſeiner Nachfolge : ingleichen
der unbewegl . Fels Iſraels , gegründet auf die unbetruͤgl .
Kundſchafft und unverbruͤchl. Freundschaft Chriſti mi e
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Auserwaͤhlten . Jener aus Matth . 16 , 24 . Dieſer aus
2 Tim . 2, 19 . in 16 Wochenpredigten vorgeſtellet ꝛc. Nuͤrnb .
1710 . 8 .

Unter ſeinen hinter laſſenen trefl . MSCten , die Hr . Dr . Zeltner
weitlaͤuftig anfuͤhrct , verdienet beſonders ſeine Lirurgia lacra . ,
oder der gar ſchoͤre Commentarius uͤber die Nuͤrnbergiſchen
Agenden , gemerker zu werden .

Ein Brief von ihm an Balt . Bebeln ſteht in Io . Henr . a Seelen
Philocal . Epiſtol . p . 382 ſqq .

Man ſehe : Progt . fun . Leichpr . und Lebensl . von D . Cph .
Sonntag . Wetz . Zeltn . uit . theol . und Amar .

Weidner ( Johann ) der Weltweisheit Magiſter , lebte
zu Ende des roten Säculi und war Inſpector des Alumnei zu Alt¬
dorf . Nach der gewoͤhnlichſten Meynung iſt er zwiſchen Heinr .
Riſius und Joh . Stammler ( ſiehe beyde im 3 Theil ) geſtanden
und ſoll das Inſpectorat 1579 angetretten haben . Es iſt aber
nichts ganz gewiſſes auszumachen / und es ſetzen ihn auch einige
ſchon an Caſp. Odontius Stelle . Ob er ein Nuͤrnberger von

ſo wenig. weſen und wo er hin gekommen , wiſſen wir bis dato eben
o wenig .

Weigel ( Georg ) ein Geiſtlicher , von Nurnberg gebuͤr¬
tig / ſtudierte zu Wittenberg und wurde daſelbſt Magiſter . M .
Thom . Pegaus , von Landshut , Rettor der Schule zu Steyer ,
der ſein gar guter Freund war , bezeuget 1561 , daß Weigel vor¬
mals mit ihm in Oeſterre ichgeweſen ſeyp. Im beſagten 1561 Jahre
war er zu Nuͤrnberg , wurde aber wegen ſeiner Calviniſchen
Schwaͤrmerey fortgeſchaffet und gieng wieder nach Wittenberg ,
da er dann von dem Herzog in Preuſſen , Albrecht dem aͤltern ,
zum Kirchendienſt nach Koͤnigsberg beruffen wurde , wie die Pro¬
pemtica lehren , die ihm von ſeinen Goͤnnern und Freunden ſind
geſchrieben worden . Er zog auch wirklich 1561 noch von Witten¬
berg dahin und wurde Schloß⸗Diaconus . Seines ſchon bemeld¬
ten Irrthums halber iſt er ſeines Dienſtes daſelbſt wieder erlaſſen

Vierter Theil . Ce worden ,
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worden . Er iſt es auſſer Zweifel , von dem dat GL . mit ganz we¬

nigen anfuͤhret , daß er 1589 Explicationem Epiſt . Iudae zu Wit¬

tenberg habe ausgehen laſſen . Seine Confeſſionem , propter

uam ab officio remotus eſt , und eine uͤberaus grobe deutſche

piſtel an Ottmar . Epplin , der wider ſeine ſacramentiriſche

Schwaͤrmerey geprediget , hat Hr . Dr . Loͤſcher in der hiſtor . mo¬

tuum , 3Theil p . 217 ſqq ; aus dem MScte abdrucken laſſen .

n Collettaneen finden wir angemerket , daf er einem alten Prie¬
der „ Mich . Fauſt, ein feines Epitappium in lat . Verſen verfer¬
tiget . Sonſt haben wir noch von ihm :

Epicedion in honorem et memoriam obitus reu . et incomparabi¬
lis uiri , D . Ph . Melanchthonis etc . , N/itt . 1561 .4.

Siehe Th . Sinc . 40 , p . 242 f . Arnolds Zuſaͤtze zu ſeiner
Hiſtorie der Koͤnigsbergiſchen Univerſitaͤt , p. 207 .

Weigel ( Chriſtoph ) ein im Kupferſtechen und der ſchwar¬
zen Kunſt beruͤhmterMeiſter , iſt zu Redwitz bey Eger den 9 Nov .

1654 gebohren wurden . Man ſchickte ihn 16656 nach Hof in

Vogtland , wo er anfaͤnglich die Goldſchmidskunſt erlernte . Nach

Verflieſung der Lehriahre nahm ihn ſein Vetter , der beruͤhmte
Erhard Weigel in Jena , zu ſich und bediente ſich ſeiner zur Ver¬

fertigung allerhand mathematiſcher Inſtrumenten ; , riethe ihm
auch , ſich auf das Kupferſtechen zu legen : Dieß that unſer Wei¬

el und begab ſich 1673 a0 Hoa Nel, wo er bey den Kuͤnſt¬
ern , Andr . Wolfgang und Matth . Kuͤſel, lernte . Nach dieſem

hat er ſich zweymal zu . Wien und zu Frankfurt amMayn eine

geraume Zeit aufgehalten , bis er ſich 1691 wieder nach Augsburg
gewendet um daſelbſt eine neue Kupferbibel zu ſtechen , Indem

er wegen der Zeichnungen ) die zween Nuͤrnbergiſche Kuͤnſtler ,
G. C. Eimmart und J . 7 Sandrart verfertigten , nach Nuͤrn¬

berg reißte , entſchloß er ſich endlich inNuͤrnberg zu bleiben , er¬

langte 1698 das Burgerrecht und verheirathete . ſich allda . Hier
errichtete er nun die beruͤmte und bluͤhende Weigeliſche Kunſt⸗ und

Buchhandlung , welche dermalen der fuͤrtrefluche Kuͤnſtler, Hr .

Martin Tyrof , Agent der Aeotiſſin von Gandersheim, , beſitzt ;
ein ,
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ein Mann , der der Welt unvergleichlich vielSchoͤnes geliefert
und deſſen Stärke , beſonders in Kleinigkeiten zu ſtechen , bewun¬

dernswuͤrdig iſt / ſo daß Hr. Groͤll in ſeinem Sendſchr . von den

Bemuͤhungen der Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler dieſes Jahrhund . p . 19

gar wohl geſagt hat : man wird lange herum ſuchen muͤſſen , bis

man ſeines gleichen findet. Unſer Weigel aber ſtarb den 5 Febr .

1725 und hinterlies einen Sohn , Joh : Tph . Weigel , einen auch

beruͤhmten Kupferſtecher und Kunſthaͤndler . Eine Tochter hat er

an den geſchickten Maler und Kupferſtecher , Vg Kenkel, , ver¬

beirathet , von welchem eben obbeſagter Hr . Tyrof wieder eine

Tochter zur Ehe nahm . Er bemühete ſich vor allen gluͤcklich,

ſehr groſſe Platten in ſchwarzer Kunſt auszufertigen und dadurch

viele ſchoͤne Portraͤte und andere Stucke zu liefern . Von den neu¬

ern Nuͤrnbergiſchen Schreibkuͤnſtlern , Mich . Bauernfeind und

Adolph Zunnern , lies er eine zierliche Schreibkunſt in verſchiede¬
nen Arten der Schrifften in Kupfer geſtochen an das Licht kommen .

Uebrigens ſind ſeine Kunſtwerke folgende :

Die merkwͤͤrdigſten Geſchichte des A. und N . T . in 251 Kupfer¬
bildniſſen . Reg . fol . n

Biblia ectypa von 840 Kupfern . Infol . 4 und
8.

Bibliſche Augen ⸗und Seelenluſt in 200 Blaͤttern . In 12 .

Kleine Bibel in 85 Kupfern . In langl . 8 . N

Die H. Schrifft in 162 kleinen Kupfern , der Jugend zu nuͤtzl .
Erbauung vorgebildet . In 16. N

Kern aller Sonn ⸗ und Feſttaͤgl . Evangelien in 150 Kupfern .

In 12 . a

Fuͤnf und zwanzig Betrachtungen kurz erklaͤrter Bibelſpruͤche
nebſt 25 emblematiſchen Vorſtelungen . In 8 .

n . Paſſion des groſſen Leidens J. C. mit 37 Abbildungen .
n 12 .

Das beiden Chriſti mit 366 Bildern . In 8 .

Das ſchmerihaffte deiden unſers Heilandes in 100 Kupfern . Ju

laͤngl. 8 .

Ag g. Betrachtungen des Leidens J . C. mit 30 Kupfern .

n 8.

Cc 2
ö

Gedaͤcht¬
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Gedaͤchtniß⸗ hilfliche Bilderluſt der merkwuͤrdigſten Weltgeſchich¬
ten ꝛc. mit gründlichen Erzaͤhlungen ( Hn . Joh . Dav . Koͤh¬
lers ) in 49 Kupfertafeln . In fol. Ju auch in 4 unter dem
Titel der Welt in einer Nuß edirt worden .

Denkwuͤrdige Kriegs - und Friedensbegebenbeiten des 18ten Jahr¬
hunderts in iaͤhrl. Kupferblaͤttern. In laͤngl. 4. Wurde von

1701 an fortgeſetzet , und iſt eigentl . ein iaͤhrl. Supplement zu
dem vorigen Werk .

Bequemer Schul und Reiſe⸗Atlas , in 120 , 50 , 50 , 40 , o ,
27 20 , 16 und in 7 Landcharten beſtebend. fol . Zum Ge¬
brauch dieſer Charten hat Hr . Prof . Koͤhler 1724 eine Anlei¬
tung ediret .

Hiſtoriſcher Zeitunas ⸗Atlas in 27 Tafeln . fol .
Deſeriptio orbis antiqui in 44 Charten . fol .
Der Durchlauchtigen Welt Geſchichts⸗Geſchlechts⸗ und Wap¬

pen⸗Kalender grof 8. Wird noch iaͤhrl. fortgeſetzet .
P . Phil Bonant Verzeichniß der geiſtl . Ordens ⸗Perſonen, aus

4 Theilen und 47 Kupfern beſtehend . In 4 .

P . Adrabams von St Clara neu eroͤffnete Welt⸗Galerie , mit
100 Kupfern in fol . ſamt einigen andern Schrifften von dieſem

erf . N

Abbildung und Vorſtellungen aller Kuͤnſtler und Handwerker mit
212 Kupf . fol .

Neueſte Abbildung des Tuͤrkiſchen Hofes nach den Gemaͤhlden
des franz . Ambaſſadeurs bey der Ottomanniſchen Pforte , Mr .
de Ferriol , in 2 Theilen , ieder von 65 Kupf . In 4 .

Abbildung und Beſchreibung der ſaͤmmtlichen Bergwerks⸗ und

Schmelzhuͤtten⸗Beamten und Bedienten , in Jo Kupf. In 4 .

Nuͤrnbergiſche Maler⸗Akadem ' e von M . Schuſter nach dem
Leben gezeichnet und von Job . Kenkeln in die ſchwarze Kunſt
gebracht , mit 21 Blattern . Infol .

C iehe Doppelm .

Weigel ( Chriſtoph Daniel ) ein geſchickter Add ocat und

Eykel des vorigen , iſt den 31 May 1715 zu Nuͤruberg auf die Welt

ge¬
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gekommen . Sein Vatter war ſchon beruͤhrter Kuͤnſtler , Kc
Cph . Weigel „ und die Mutter Fr . Magd . Schwabin . Nach

ſeines Vatters Tod kam er zu dem ſel . n . Sudenprediger Renz ;
in das Haus und die Information , wobey er zugleich Hn . Rie¬

ſens , ietzigen Pfarrers in Leimburg „ Unterweiſung genoß .
1730 ſchickte man ihn in das Egid . Gymnaſtum , wo der He .

Rector Munz ſein Lehrer war . Nach 2 Jahren wurde er zur

Anhoͤrung der offentlichen Vorleſungen im Auditorio befoͤrdertund

1733 bezog er Altdorf . Da er ſich zuerſt der Theologie gewidmet

hatte , ſo erwaͤhlte er nun die Rechtsgelahrtheit zu ſeiner Haubt¬

wiſſenſchafft . Feuerlein , Schwarz , Kohler und Kelſch lehrten

ihn die Weltweisheit , Geſchichte und Matbematik , Deinlein

und Freiesleben aber die Rechte . Unter Deinlein verteidigte er

auch geſchriebene Theſes . 1735 begab er ſich nach Leipug und

beſuchte allda die Vorleſungen des Rivinus , Muͤllers , Siegels

und Bauers . Er entſchloß ſich, Sachſen zu dem kuͤnſiigen Auf¬

enihalt ſeines debens zu wahlen und kam auch wirklich zu Ende

1737 in dem Merſeburgiſchen Amte Deluſch ais Vicegctuarius

unter . 1738 lies er ſich von der Juriſten Facultät zu Wütenberg

zum Notarius creiren und zugleich , Praeuia diſpuratione publica

et elaborato ſpecimine ex actis , der landesherrlichen Vorſchrifft

nach um die Advocatur examiniren , iſt auch nach ausgearbeitetem

Probſtuͤcke von der Regierung zu Dresden den approbirten Nota¬

rien . beygezaͤhletworden . Ais nach dem Tode des Herzogs in

Merſeburg einige Veraͤnderungen im Amte vorgenommen wurden ;

kehrte er 1739 in ſeine Vatterſtadt zuruck , erhielte daſelbſt 1740

die Stelle eines Procurators am L. Untergerichte und 1741 am “ .

Stadt ⸗ und Ehegerichte , womit er zugleich Aſſeſſor an dem kai¬

ſerl . befreyten Forſt und Zeidelgerichte wurde . 175 erlangte er

nach ruͤhmlich vertheidigter Inaug . Diſp . de Procuratoribus , zu

Altdorf den 14 Jan die Wuͤrde eines Licentigtens der Rechte und

wurde hernach in das Collegium der Herrn Advocaten zu Nuͤrn¬

berg aufgenommen . Verheirathet hat er ſich amal : 1 ) 1241

mit Igfr . Kath . Suſanna Stettnerin , mit welcher er 7 Kin¬

der zeugte , von welchen ihn ein Sohn und 2 Toͤchter uͤberle¬

bet . a ) 1735 mit Fr . Doroth . Ne verwittibten Wagnerin, ,
4 3 . pon .
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won welcher ein Sohn und eine Tochter noch am Leben ſind . Er
(entſchlief den 22 Apr . 1757 .

Weikmann ( Magnus ) ein ITCtus und ſehr geſchickter
Advocat , iſt den 15 Nov. 1721 zu Hersbruck gebohren worden .

Sein Vatter , Hr . Baltaſ . Weikmann , war vieliaͤhrig verdien¬

ter Stadtſchreiber daſelbſt , und die Mutter hies Fr . Suſ . Kath .
Heldin . In der Hersbrucker Stadtſchule legte er, beſonders bey
dem noch lebenden gar verdienten Hn . Rector Buͤhel , den erſten

Grund der Studien . Nach dieſem kam er nach Nuͤrnberg in das

Haus des fuͤrtrefl . Hn . Rector Colmars , deſſen Unterweiſung
und Umgang ihm treflich zu ſtatten kam . Der fruͤhzeitige Tod

dieſes ſeines Wohlthaͤters brachte ihn wieder nach Haus und er

uͤbte ſich nun unter der Anfuͤhrung ſeines Vatters in den Amtirungs¬
Geſchaͤfften . 1739 begab er ſich nach Jena und bemuͤhteſich vor

allen , in den philoſophiſchen Wiſſenſchafften eine genauͤere Er¬
kenntniß zu erlangen . Er hoͤrte deswegen Stellwagen , Cotvin ,
Reuſchen und Hambergern ; in der Geſchichte und den Rechten
aber lies er ſich von Buder „Eckart , Moder , Stenger und

Schaumburg anfuͤhren . Nach einem ein und ein halbiaͤhrigen
Aufenthalt zu Jena ſetzte er ſeine Rechtswiſſenſchafft zu Halle un¬

ter Boͤhmern , Heineccius , Ludewig und Carrachen fort , hoͤrte
noch die Moral bey dem groſſen Wolfen und uͤbte ſich uͤbrigens

in der franzoͤſiſchen , italiaͤniſchen und engliſchen Sprache . Nach
ſeinem Abzug aus Halle machte er eine kleine Reiſe nach Leipzig ,
Wittenberg , Dresden und kehrte ſodann nach Hauſe , kam aber
von da nach Altdorf , beſuchte hier noch die Vorleſungen der be¬

ruͤhmten Maͤnner , Rinkens und Deinleins , und beſchloß hiemit
ſein akademiſches Leben , welches mit der verdienten Licentiaten¬
Wuͤrde belohnet wurde , die er durch eine ohne Beyſtand gelie¬
ferte Prob⸗ und Streitſchrifft de eo , quod iuſtum eſt , circa

incrementa et decrementa pretiorum , in praediis hereditariis ,
poſt confectum inuentarium emergentia , erhielte . Noch in dieſem
174aſten Jahre wurde er in das Collegium der Herrn Advocaten
aufgenommen . 1747 lies er ſich vollends die hoͤchſte Doctorwuͤrde
zu Altdorf ertheilen . Seine Advocgten⸗Praxis war

ſehf stig2
aͤuſtig
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laͤuftig und anſehnlich ,und er befoͤrderte auch in derſelben eine :

rechtliche Deduction zum Druck . Er ſtarb fruͤhzeitig den 20 Nov . .

1707 / nachdem er kaum een
Parr

age krauk geweſen und nicht .

gar lange zuvor ſich mit Igfr . Mar. Magdalena , Dn . Dr . Wolf .

Hier . Herolds Tochter ' , verheirathet hatte. Die vorbemeldte:
praktiſche Arbeit iſt betitelt :

Species facti inSachen der ſaͤmtl . Meiſtere des Barchet⸗ und

geinenweber⸗Handwerks zu Nuͤrnberg , contra die Leinwad¬

Haͤndlere offenen Gewerbs daſelbſt ꝛc. 1754 . fol .

Weinmann ( Johann ) ein beruͤhmter und orthodoxer

Theologe , iſt in der Reichsstadt Schweinfurt den 18 Sept . 1599

zur Welt gebohren worden . Sein Vatter , Paul , war ein

Buchhändler daſelbſt ,und die Mutter hies Apollonia Wolfin .
In der Stadtſchule daſelbſt hat er bey verſchiedenen Lehrern , vor¬

demlich aber dem Rector , M . Joh . Ciemens , den Anfang ſeiner

Studien gemacht . 1615 nahm ihn ſein Vatter mit auf die Frank¬

furter Herbſtmeſſe und ſchickte ihn von dannen auf die Univerſitaͤt

Gieſſen , wo er Helwichen , Steubern und Scheiblern in Spra¬

chen und der Philoſophie anderthalb Jahre fleiſig gehoͤret hat .

Seiner Geſundheit wegen verlies er 1618 Gieſſen , gieng nach

Hauſe und nach einem kurzen Aufenthalt wandte er ſich in Geſell¬

ſchafft des beruͤhmten Dan . Stahls , der eben ſeine Freunde in

Schweinfurt beſuchte , nach Jena , wo er ſowol deſſen , als

Mich. Wolfens „Caſp. Ebels und Sal. Glaſſens , Zuhörer war .

Er hielte auch unter Wolfen und Stahl zwo oͤffentliche philoſophi¬

ſche ſelöſt verfertigte Diſputationen , und unter Stahlen zwar :

1619 decadem quaeſtionum philoſophicarum , unter Ebeln aber :

diſputirte er privatim in deſſen gedruckten metaphyſiſchen Colegio .

1640 hat er mit Ruhm die Magiſterwuͤrde zu Jena erlanget und

ſich ſodann naͤber der Theologie befſiſſen ; „ worinnen Gerhard und )

Himmel keine Lehrer waren . Da Gerhard ſeine Harmoniam Cal - ¬

uino - Photinianam. angefangen ) hat er 1622 die erſte Diſp . da¬

rinnen gehalten . Dabey hat erſich noch in der Philoſophie mitt

juͤngern Studenten geuͤbet und in zweyen Collegiis , einem lem
N

en
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ſchen und einem metaphyſiſchen , praͤſidiret . Seines Vatters
toͤdlicher Hintritt brachte ihn nach Haus , und von dannen kam er

mit einem Untergebnen 1623 nach Altdorf . Er gewann hier die
Liebe der Philoſophen , Queckens , Schwenters und Kobens ,
die ihm auch erlaubten , Privat⸗Vorleſungen anzuſtellen . 1624
recommendirte ihn der ganze akademiſche Senat zum erledigten In¬
ſpectorat , welches er auch ohne VBittſchrifft ſogleich erlanget und
4 Jahre mit veſen und Diſputiren wohl verſehen hat . 1628 wur¬
de er an Corn . Marci Stelle zur theologiſchen Profeſſion und dem
Diaconate an der Kirche in Altdorf befoͤrdert . Man muß es ihm
laſſen , daß er beyde Katheder gezieret und als ein reiner und eifri¬
ger Theologe den Normalbuͤchern und der unveraͤnderten Augſp .
Confeſſion angehangen habe . Beſonders hat er ſich in ſeinen Pre¬
digten kein Blat für den Mund genommen . Er rief getroſt und
ſchonte nicht . Sein Fehler war , daß er hartnaͤckig , zaͤnkiſch
und bey ſeinen Streitigkeiten in Ausdrucken zu hart und plumb
geweſen iſt . Er miſchte ſich nemlich in die Streitigkeiten der

Churſächſiſchen und Helmſtädtiſchen Theologen , welche letztere
er ( rudi dicterio , ſagt Hr. Dr. Zeltner ) nur die Schelmſtaͤdter
nennte , und fieng beſonders in der Streitigkeit von der Nothwen¬

digkeit der guten Werke an , wider den Conr . Horneius zu ſchrei¬
ben . Ob nun wol durch einen wiederholten oberherrlichen Be¬
febl , den E. H. Magiſtrat zu Nuͤrnderg an alle ſeine Profeſſoren ,
Kirchen und Schuldiener , ſich nicht mehr in dieſe theologiſche
Streitigkeiten einzumengen , ergehen lies , auch Weinmann ge¬
muͤſſiget wurde , in oͤffentlichen Schrifften zu ſckhweigen ; ſo war
es ihm doch nicht moͤglich , gaͤnzlich zu ruhen . Ergab ſeine Colle¬
gen ; Fabricius , Duͤrren und Hackſpan , die aus der Helmſtäd¬
ter Schule kamen , bey den Strasburgiſchen Theologen in Brie¬
fen als Syncretiſten an . Was er dem rechtſchaffenen Luc . Friedr .
Reinharten , der auch ſein College und zu Helmſtaͤdt gelehret war ,
für einen Streich wegen eines Katechismus⸗Buͤchleins gemacht ,
ſiehe mit mehrern in unſers Commercii Epiſt . Nor . Part . I . in in¬
dice et paſſim . Auch mit Joh. Wolfg . Textor ( ſiehe oben ) hatte
er Streit , in welchem er aber wol , was die Haubrſache betrifft ,
am wenigſten Unrecht gehabt hat . Noch 1671 muß er , leereiner
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ſeiner Gewohnheit , mit welcher er Gifft in vielen Schrifften ſuchte ,

wo etwann keiner war , allzuhitzig auf der Kanzel geweſen ſeyn ,

wie wir aus einem Briefe unſers gar wackern Arnolds an G. M.

Koͤnig ( vom 8 Febr . 1671 ) erkennen , aus welchem wir folgen¬
des Excerptum anfuͤhren wollen „ ob wir gleich geſtehen , daß es

ebenfals zu hitzig und heftig geſchrieben ſey . So heiſt es : Veſter

Hlensuir nuperrime profano ore ac more , in loco ſacro , pro

concione , ſpurca in Schiltsii libellum de S . Coena , Deus bone !

conuitia euomuit ; praefationem auctoritate ac iuſſu Cenſurae

ſummae , cui et ipſe faſces doctorales ſubmittere debet , a me

praemiſſam , uocauit lepr qm . Caueat is ſibhi , inquam , a rabie

theologorum , ſcabie animi , quae iſtum uexat , ſcorbiito bonae

mentis , et gangraena malae conſcientiae ! Non curo hominem :

piſcator eſt pecuniarum nec animarum ; qui ictus etiam non

fapit etc . Solche in der That unanſtaͤndige Heftigkeiten hat Wein¬

mann durch ſeine eigne erreget . Uebrigens meynt Arnold in die¬

ſem Excerpto auſſer Zweifel Ge . Schuͤtzens Altdorfiſche geiſtliche

Tiſchzucht , deren wir im dritten Theil p . 601 gedacht haben . Wir

fahren wieder in der eigentl . Erzaͤhlung der Weinmaͤnniſchen Le¬

bensumſtaͤnde fort . Nachdem er 1629 das Archidiaconat an der

Kirche kriegte , wurde er endlich 1654 an D . Koͤnigs Stelle

Paſtor . 1656 reiſte er auf Befehl der Obern , die ihn mit den

meiſten Koſten dazu verſahen , nach Gieſſen , um daſelbſt die theo¬

logiſche Doctorwuͤrde anzunehmen , die er auch nach einer mit D .

et . Haberkorns Vorſitz gehaltenen Fe uke Diſp . mit groſſen

hren erhielte und dadurch Gelegenheit uͤberkam, , mit Haber¬

kornen ſowol , als andern Gieſſiſchen Profeſſoren in Briefwechſel
zu gerathen . Zweymal iſt er der Univerſitaͤt als Rector und oͤffters
ſeinem Orden als Decanus vorgeſtanden . Alle dieſe ſeine Aemter

hat er mit ausnehmendem Fleiſe verwaltet , ohngegchtet er ein¬

augig war und deswegen ein eingeſetztes kuͤnſtliches Aug fuͤhrte ,
welches iedoch , wenn man nicht ganz nabe bey ihm ſtunde , nicht
bemerket wurde . Voller 44 Jahre war er Profeſſor , ſtunde in

den Schwediſchen Kriegsunruhen , beſonders im Jahre 1632 ,

viele Gefahr und Jammer aus , verlies aber doch ſein Amt und

ſeine Heerde nicht / und geſegnete endlich die Zeitlichkeit den 30

Vierter Theil , Dod ug .
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Aug . 1672 . Seine hauͤsliche Umſtaͤnde noͤthigten ihn, ſich vier¬
mal zu verheirathen : 1) 1628 mit Igfr . Anna Maria , Hn. Mich.
Mutterers , Eiſenhaͤndlers und des groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg,
Tochter . 2) 1631 mit Igfr . Urſula , Hn . Hier . Richters .

Kaufm . und des groͤſſern Rathes zu Nuͤrnberg , Tochter . 3)
1636 mit Igfr . Suſanna , Hn. Nic . Rudrofs , Kaufm . und

des groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg, Tochter . ) 1652 mit Fr .
Clara Katharina , geb . Boͤſchin „ On. Joh . Rubingers , Lo¬
ſungers zu Eger und nachmals Kaufmanns zu Nuͤrnberg , Witt¬
we / mit welcher letztern Frau er keine Kinder gezeuget . Die 3
erſten Ehen aber waren fruchtbar und ſind davon folgende Kinder
anzumerken : 1) aus der zweyten Ehe „ Igfr . Anna Maria ,
welche an Hn . M . Erhart Faber , damaligen Pfarrer zu Ruͤckers¬
dorf „ 16a verheirathet worden. 2 ) aus der dritten Ehe , Igfr .
Reg . Suſanna , welche 1664 Hr. Joh , Kil . Metzger, der Rechten
Doctorand und Advocat zu Schweinfurt, geehlichet . 3) auch
nebſt den folgenden aus der dritten Ehe , Hr. Joh . Chriſtoph ,
Handelsmann zu Nuͤrnberg . 4) Hr . Conrad , Apothecker zu
Noͤrdlingen . 5) Igfr . Kath . Suſanna , wurde Hn . M . Cſti .
Schroͤtels , Diac . zum H. Geiſt in Nuͤrnberg , Eheliebſte . Seine
Schrifften betreffend , ſo ſchmecken ſelbige noch ſtark nach der

ſcholaſtiſchen Philoſophie , ſind aber nichts deſtoweniger doch ge¬

lehrt ; und beſonders ſind ſeine Inſtitutiones theologicae ein ſo
trefliches Lehrbuch , daß es Dr . Zeltner nicht genug anpreiſen kan ,
ob es gleich ganz verſchollen und von der Menge neuer Lehrbücher
verdrungen worden iſt . Es heiſen nun die ſaͤmtlichen Schrifften :

Oydòbag quaeſtionum illuſtrium controuerſarum . Alt . 1624 .
Centuria poſitionum moralium de iuſtitia et iure . 1624 .
Aſſertiones pſychol . de anima rationali. 1625 .
Diſp . metaph . de cauſis . 1625 .

— de ueritate tranſcendentali . 1626 .

Diſpp . II . de actionibus humanis . 1628 .
Theſes de actionibus humanis . 1628 .
Diſp . de S. Scriptura . 1633 .

de peccato in Spiritum Sanctum . 1636 .
Hipp.

1
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Diſp . de actione Dei prima ab aeterno , quae dicitur praedeſtina¬
tio . 1637 .

de actione Dei prima in tempore , quae dicitur creatio .

1637 .

Trias Iphoriſmorum theol . de incarnatione filii Dei . 1637 .
Diſp . de aphoriſmo , lIoh . 1 , 24 . 1638 .

de cognitione Dei definitiua , an detur ? 1638 .
de bonis operihus . 1638 .

- de aphoriſmo 1 loh . 1 , 7 . partes II . 1640 .
- de prouidentia Dei . 1644 .
- de aphoriſmo , 1 Tim . 3 , 16 . 1644 .

de propoſitione : bona opera ſunt neceſſaria ad ſalutem .

1645 . Dieß iſt die wider den Horneius geſchriebene Diſp .
de communicatione idiomatum . 1646 .

Collegium Galatinum , conſtans XVI diſpp . ab 2 . 1639 - 1646
hahitis . Pars I . 1647 . 4 .

Diſp . de myſterio SS . Trinitatis . 1649 .
de S . Coena . 1651 .
de reſurrectione carnis . 1654 .
de ſacramento N . T . inaugurali , quod eſt baptiſmus . 1654 .

Collegium aphoriſticum , h. e . diſpp . &, quibus aphoriſmi et

termini philoſophici in controuerſiis fidei ſubinde occurrentes ,

uere explicantur , exemplis confirmantur et ab aduerſatiis uin¬

dicantur . 1655 . 4 .

Heptalogus Chriſti , d. i . die 7 letzten Worte Chriſti am Kreutz

erklart Nuͤrnb . 1647 . 4 . N

Teicdyion , d. i . drey ſchoͤne lehr⸗ und troſtreiche Geſaͤnge : Ein

Kindelein ſo loͤbelich e. JEſus Chriſtus unſer Hevland ꝛc.

Nun bitten wir den Heil . Geiſt 1c . Nuͤrnb . 1652 . 12 .

Leichpredigt auf Hn .D. und Prof . Ge . Koͤnig ꝛc. 1674 . 4 .

Diſp . de Chriſti he deſcenſu ad inferos . 1660 .

de agno Dei tollente peccata mundi 1661 .

Leichpred . auf Hn .D. und Prof. Joh. Koben , 1561 . 4 .
auf Hn . Friedr . Heinlein , des Raths Mlaͤlteſten zu

Altdorf . 1661 . 4 .

Dad 2 Diſp .
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Diſp . de praedeſtinatione . 1661 .

de philanthropia Dei in ſecula benedicti ex Gal . 4 , 4 . 5 .

1661 .

Leichpred . auf Hn . G. C. Göringer „Jur . Stud . 1551 .4.
auf Barb . Sibylla, Joh .Fr. Lappens Ehefrau 1652 .4.
. auf Hn. D . und Prof . Wilh . Ludwell . 1663 .4.
. „ auf Fr . Anna . Marg. Hn . D . und Prof . Mor . Hof¬

manns Eheliebſte . 1663 . 4 .

Theſes de baptiſmo , uberius deinceps deductae . 1663 .

Diſp . de peccato in Spiritum S. 1663 . Iſt von der obigen gleiches
Inhalts verſchieden , gleichwie er auch 1564½ noch eine von eben

dieſer Materie , doch ganz verſchiedene Diſp . gehalten hat .

Leichpred . auf Hn. Burkh . Cregel , Cand . Jur . 1662 . 4 .

auf Hn. Joh. Carl Wider , Med . Stud . 1665 . 4 .

. auf Fr . Mar. Magd . Hn . D . und Prof . Mor. Hof¬
mannes Ehegenoſſin . 1665 . 4 .

Diſp . de fide infantum baptizatorum uera et actuali , xa r¬

dor , 1687 .

Leichpred, . auf Hn . Lic . Paul Haper , Nbg . Syndicus und

Stadtſchreiber zu Altdorf . 1668 . 4 .

Diſp . J. D EEαðο ,, Anabaptiſtis et Pontificiis oppoſita .
1668 .

II . Zuuinglio - Caluinianis et Photinianis oppoſita . 1869 .

Leiched, auf Hn, Ge . Cph . Struven , Jur . Stud . von Jena .

1669 . 4 .

auf Hn . Joh . Cph . Dietherrn , Patric . Nor . und

Hauptmann , 169 .4
„ auf Hn . D . und Prof . Nic . Rittershauſen . 1670 . 4 .

Inſtitutiones theologicae etc . Acceſſ . diſſertt . II . in 1 loh . 1 , 7.

Alt . 1672 . 8 . Iſt die letzte und ſtark vermehrteAusgabe , vor

welcher zwo vorhergegangen ſind .
Eine Diſp . de eccleſia und etwann noch einige andere moͤchte er

gehalten haben , die aber ſelbſt Hr . D . Zeltner nicht genaͤuer

anzeigen konnte .

Bpiſtolas III Weinmanni ad J. C. Dannhauerum edidit I. H . ab
Els wich in Epp . familiaribus etc . , aN Eꝑiſto¬



Weiß . 20
ä — ä6ä4— — — — —

Epiſtolas II ad Dannhauer . et I ad Bebelium edidit I . H . a Seelen

in Philocal . Epiſt . p . 142 ſ .
”O0,.

Man ſehe : L , von L. F. Reinhart . Progr . fun . I . C . Durrii :

memoriam Weinmannianam , eine Rede , welche Witte ſeinen

Memoriis I heologorum , decade XIV , n . 3. einverleibet hat .

Pr . und Zeltn . uit . theol . wo insbeſondere noch wegen der Wein ,

maͤnniſchen hinterlaſſenen MScCte nachzuſehen iſt.

Weiß ( Georg ) war 1522 Diaconus der Kirche bey St .

Sebald in Nuͤrnberg , iſt aber in den allernaͤchſten Jahren von

dieſer Stelle wieder abgekommen . Auſſer allem Zweifel iſt er der

Georg Leucius , der in unſers beruͤhmten Wilib . Pirkheimers

Haus und Bibliothek Zutritt hatte , wie aus den Opp. Pircheim .

p . 336 zu erſehen , woſelbſt Vincenz Obſopaͤus ſagt daß er von

ihm einen Codicem Epp . Baſilii et Gregorii aus der Pirkheimeri¬

ſchen Bibliothek gekriegt habe . Eben dieſer Leucius ſchrieb den :

16 Merz 1526 aus Nuͤrnberg an den Joh . Oekolampadius einen :

ſchmaͤhſůͤchtigen und dem Wil . Pirkheimer , der doch auſſer Zwei

fel ſein Goͤnner und Wohlthaͤter war ßſehr nachtheiligen Brief ,

der in den Epp . ab Eccleſiae Heluet . Reformatoribus ſcriptis et

edit . a 10 . Conr . Fueslino , Centur . I . p . 31 ſqq . befindlich iſt .

Er giebt darinnen zu erkennen , daß er ein hartnaͤckiger Anhaͤnger
des Oekolampadius in der Lehre vom Abendmahl ſey und Pirkhei¬

mern von der Widerlegung des Oekolampadiſchen Buches de :

uerbis coenae Domini , wie wol vergeblich abzuhalten ſich be¬

muͤhet habe . Er geſteht auch ſelbſt / daß er ich die rechtſchaffen
ſten und gelehrteſten Leute in Nuͤrnberg durch ſeine Lehre zu Fein ¬
den gemacht habe , iagar daruͤber ins Gefaͤngniß gekommen ſey .

Etwann iſt er alſo auch der unrichtigen kehre wegen bey angehen¬

der Reformation von dem obbemeldten Diaconate abgeſchaffet

worden . Uebrigens ſcheint er nicht ungelehrt und im Lateiniſchen

und Griechiſchen wohl bewandert geweſen zu ſeyn ; wie denn auch
der gelehrte Eob . Heſſus ſein guter Bekannter in Nuͤrnberg mag
geweſen ſeyn / als in desen yar 10

57 ein kurzes
Einladu ge,N N

2d.
3. 3 ·
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abel zu einem Fruͤh⸗ Spaziergang an ſeinen Ge . Leucius
ehet . N

Weiß auf Buͤrgles vor Coburg , u . a . m . (Johann Frie¬
drich ) ein Medicus , iſt zu Coburg im Jahre 1605 gebohren wor¬
den . Er ſtudierte zu Padua , und da er von dannen zuruͤcke kam ,
begab er ſich nach Altdorf , diſputirte daſclbſt 1628 pro gradu de
Colera und wurde ſomit der Arzneykunſt Doctor . Indem er
gleich darauf ſich zu Coburg verheirathet hat , ſo mag er ſich auch
wol daſelbſt am erſten niedergelaſſen haben . 1537 kam er nach
Nuͤrnberg und wurde als ordentlicher Phyſicus der Stadt in das
Collegium Medicum aufgenommen . Er war zugleich unterſchied¬
licher Fuͤrſten des Reiches Arzt und ſtarb endlich im Jahre 1550 .
Mit ſeiner Frauen , Magdalena Amlingin , lebte er 33 Jahre in
der Ehe und zeugte vier Toͤchter mit ihr . Sie verſchied den 31
Merz 1663 zu Coburg .

Weiß ( Johann Michael ) ein wackerer Geiſtlicher , iſt
den 24 Sept . 1086 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein VBat¬
ter , Joh . Peter , war ein Scheibenzieher und Meßner an der
Lorenzer⸗Kirche. Die Mutter hies Suſ . Fromoderin . Er be¬
ſuchte die Sebalder Schule und war daſelbſt Hn. M. Glaſers und
Hn . G. P. Moͤrls Famulus . Hr . Rector Beer entlies ihn 1705 ,
nach einer griechiſchen Abſchiedsrede , in das Egid . Auditorium ,
in welchem er Myhldorfen , Wuͤlfern , Eſchendachen , Fuchſen ,
Moͤrln und Zeltnern hoͤrte. 1706 gieng er nach Altdorf , wo Roͤ¬
tenbeck , Omeis , Moller , Baier , Sonntag , Lang und Zelt¬
ner ſeine Lehrer waren . 1707 diſputirte er unter Moliern de Ane¬

mocoetis , oder von den Windbannern , 1710 und 1711 aber
vertheidigte er unter Zeltnern zwo Stteitſchrifften de eloquentia
haereſium obſtetrice , auf deren erſten er als Autor benennet iſt .
Nachdem er bis in das fuͤnfte Jahr zu Altdorf zugebracht , begab
er ſich nach Jena und ſog daſelbſt Foͤrtſchens„ Budde , Danzens
und Ruſſens Lehren ein . Er machte eine Reiſe nach Halle , Wit¬
tenberg , Leipzig und Berlin und wurde nach deren Endigung
1713 in das Seminarium der Candidaten zu Nuͤrnberg aufge

nom?en .
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men . Schon 1714 wurde er zur Pfarre Vorra beruffen , und

1722 kriegte er den weitern Beruff zum Diaconat nach St . Lo¬
renzen in Nuͤrnberg , woſelbſt er als Senior ſeines Collegii den

27 May 1739 zur Freude des Erloͤſers eingegangen . Verheira¬
thet hat er ſich 1717 mit Hn . M . Melch . Stoͤrs , Schaffers bey
St . Sebald in Nuͤrnberg, Tochter . Von ſeinen mit ihr erzeug¬
ten Kindern ſiehe Hirſch . dipt . Wir bemerken , daß folgendes
von ibm im Druck iſt :

Leich ⸗und Gedaͤchtniß⸗Predigt auf Fr . Anna Maria , Hn . Guſt .
Ge . Tetzels von Kirchenſittenbach zu Vorra und Artelshofen ,
des aͤltern geh . Raths und Kirchenpflegers Ehegemahlin ꝛc. zu
Vorra gehalten . Iſt nebſt der Wuͤlferiſchen Leichpr . gedruckt
zu Nuͤrnb . 1721 fol .

Kurze Anrede an die Salzburgiſchen Emigranten , welche 1732
den 1 Aug . in Nuͤrnberg angekommen , ſamt beygefuͤgtem Ab¬

ſchiede . Steht an der Aufmunterung zur Gedult im Leidens¬

kampf ꝛc. die Hr . G . P . Moͤrl ( ſiehe den 2 Theil ) zu Nuͤrnb .

1732 in 4 herausgegeben .
Catalogus Bibliothecae Fenizerianae , quae Norimbergae in Aede

parochiali Laurentiana aſſeruatur et quotannis augetur ; prae¬
miſſa uita b . Fundatoris . Nor . 1736 . 4 . Der ſel . Hr. Senior
war Aufſeher uͤber dieſen ſchoͤnen Buͤchervorrath .

Weiß ( Johann Nicolaus ) ein beruͤhmter und fürtrefff¬
cher Medicus , iſt den 9 Jan . 1703 in der Haubtſtadt Hof im

Vogtlande gluͤcklich auf die Welt gekommen . Sein ſel. Vatter
war Herr M . Joh . Cph . Weiß, damaliger Prediger zu St . Lo¬

renzen , nachher aber Archidiaconus , Beſperprediger und Se¬
nior des Kapitels bey St . Michael daſelbſt . Die ſel . Frau Mut¬
ter war Fr . Mar . Magdalena , eine geb . Schilbachin , aus

lauen . In dem Gymnaſio zu Hof iſt er von 1712 durch alle

laſſen wohl unterrichtet worden , und nachdem er etliche lateini¬
ſche und griechiſche Reden oͤffentlich und auswendig abgeleget, be¬
gab er ſich 1721 , um die Mediein zu ſtudieren , im Vertrauen
auf GOtt nach Jena , ohngeachtet er kurz zuvor das unge er¬

ahren ,
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fahren „ daß die Seinigen gan abgebrannt ſind . Zu Jena horte

er mit beſonderm Fleiß und Nutzen „ in der Philoſophie , Phyſik
und Mathematik , die beruͤhmten Profeſſoren , Syrbius ,

Wucherer , Wiedeburg und Hamberger , und in der Arzneyge¬

lahrtheit die gelehrten Manner , Wedel , Slevogt , Fick , Hil¬

ſcher und beſonders Teichmeyern , der ihn ungemein liebte . Nach¬

dem er 3 Jahre in Jena ruͤhmlichſt zugebracht beſuchte er noch

Erfurt , Leipzig und Halle , und gieng ferner nach Strasburg ,
um in der Anatomie noch mehrers zu profitiren . Weil er mit An¬

nehmung der Doctorwuͤr de nicht eilen , ſondern ſich vorher ſowol

in der Praxi als Theorie recht veſte ſetzen wollen , ſo fſieng er in

Hof zu practiciren an . Fuͤnf Jahre lang uͤbte er ſich ſehr gluͤck¬

lich daſelbſt und gieng erſt 1729 hieber nach Altdorf , um die beſt¬

verdiente Licentiaten⸗Wuͤrde anzunehmen , die er auch den May

mit einer ohne Vorſitz vertheidigten Probſchrifft de uiſcerum glan¬

dularum et ulcerum quorundam analogia erhalten hat . Bald

hernach iſt er von dem beruͤhmten Hn . Dr . Joh Jac . Baier , als

Vorſtehern der kalſerl . Akademie der Naturforſcher , in dieſe an¬

ſehnliche Geſellſchafſt unter dem Namen, Agathinus II , aufge¬

nommen worden . Er ſetzte ſodann die Praxin in ſeiner Vatter¬

ſtadt wieder gluͤcklich fort und uͤbte ſich dabey im Dociren , indem

er einigen Candidaten der Akademie im daſigen Gymnaſio phyſi¬

ſche , anatomiſche und matbematiſche Collegia laſe. Nachdem

aber 1732 Hr . Dr . J . H. Schulze nach Halle gieng , wurde er

von den Herren Euratoren der Altdorfiſchen Universiteit zur ordent¬

chen Profeſſion der Anatomie und Chirurgie hieher beruffen .

Eine Krankheit , welche er von der beſchwerlichen Reiſe bekommen ,
binderte ihn , daß er ſein dehramt nicht eher , als den 4 Febr .

1733 / antretten konte , welches mit einer ſeyerlichen Rede , de

ſtructura uenarum ad mouendum ſanguinem diuerſe aptata . ge¬

ſchahe . Und hieher kommt der Irrthum , daß einige ſeine Ge¬
langung zur Profeſſion erſt auf 1733 geſetzet da er doch ſchon

1732 zu Altdorf aufgezogen iſt . 15
dieſem 1733ſten Jahre aber

lies er ſich am Petri, und Pauli⸗Feſte den Dockorhut auffetzen ,

und vorher , den 28 April , vermaͤhlte er ſich mit Igft. Barbara ,

des unſterblich beruͤßmten Hn . Prof . Cſti . Gottlieb Schraſteſenteſten
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aͤlteſten Tochter , mit welcher er 10 Kinder erzeuget , davon noch

4 Igfr . Toͤchter und ein Sohn am Leben ſind . Die aͤlteſte Toch¬

ter , Igſr . Barbara , wurde 1757 an Hn. M . Joh . Paul

Schwaben , Nuͤrnbergiſchen Pfarrern zu Mark ⸗Pruck , ( ſiehe
oben ) ausgeſtattet , und von dieſer hat der Herr Doctor einen

Enkel erlebet . Nach dem Tode des ſel . Hn . Dr . Baiers gelangte
er 1536 zur zweyten Stelle in ſeiner Facultaͤt und kriegte zu den

obigen zwo Profeſſionen noch die dritte , nemlich die Theorie ,

oder mediciniſche Inſtitutionen . Auch wurde ihm von dem L.

Landpfiegamte das Altdorfiſche Stadiphyſicat aufgetragen . Bis

daher hat er zweymal das Rectorat der Akademie und acht¬

mal das Dekanat ſeiner Facultaͤt wuͤrdigſt gefuͤhret. Seine

Berdienſte und ſein Ruhm in der gelehrten Welt ſind ſo groß ,

als gluͤcklich und weitlaͤuftig ſeine Praxis iſt / und er hat ſich

durch die vorzuͤglichſten und ſeltenen Kuren und Operationen

in der Nuͤrnbergiſchen Gegend ſowol , als in dem Bavpriſchen

und der Oberpfalz beliebt , anſehnlich , und unentbehrlich ge¬

macht . In ſeinem akademiſchen Amte hat er zwoͤlf Reden bey fev¬

erlichen Gelegenheiten von den auserleſenſten Materien gehalten ,

die im MSete liegen . Er verfertigte 36 Diſſertationen , welche

aber nicht alle unter ſeinem Namen herausgekommen ; mit dem¬

ſelben ſind iedoch folgende gelehrte Arbeiten gedruckt :

Diſp . inaug . de uiſcerum , glandularum et ulcerum quorundam
analogia . Alt . 1729 .

Progt . inaug . de aquae adminiculo in adminiſtratione anatomicz .

Alt . 173 3. 4 .

N

Diſp . de uſu muſeulorum abdominis . 1733 .

Progtamma ad anatomen publicam corporis foeminini . 1723 . 4 .

— — ad anat . publ . continens obſeruationum ex praegreſ¬
ſis diſſectionibus annotatarum collectionem I . 1723 . 4 .

Vorrede zu Hn . Dr . Dietmanns Unterſuchung des Badner Ba¬

des in Oeſterreich . 1734 . 8 . n

Diſp . de diſcrimine motus elaſtici et uitalis fibrarum 1735 . 4 .

Fragr c anat . publ . contin . obſeruationum anat . collectionem Il .

1736 . 4 .

Vierter Theil . E e Diſp.
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Diſp . de abuſu purgantium in recens natis . 1737 .

Progr . ad anat . publ . cont . obſeruationum anat . collectionem III .
1739 . 4 .

——— continens collectionem IV . 1740 . 4 .

Diſp . de damnis e diarthoea intempeſtiue ſuppreſſa oriundis .
1742 .

de atteriis uiſeerum propriis . 1744 .

Progr . ad anat . publ . cont . obſeruationum anat . collectionem V .
1740 . 4 . ; 1 1 :Theorema medicum : quod alia ſenſatio alium motum inferat ;
quatuor diſſertt . comprehenſum , quarum

1 ) theorema aſſertum exhibet . 1745 .

29 confirmatum et illuſtratum . 1752 .

3) ad uſus medicos applicatum . 175 3 .

4 ) limitatum . 1756 .

Obſeruationes Actis Acad . Nat . Cur . inſertae :

De uulnere ilei , cum hiatu per inguen dextrum permanente ?
non lethali .

De oedematis pedum periodici topica cura .
De uentriculo . liene et omento , in unum ſteatomaticum glo¬

mum conglomeratis .
De noxa aluminis plumoſi , in aſthmate ſenili intus aſſumti .

De ſingultu epileptico .
Relatio ſuccincta phyſico· medica , de fonte ſoterio Weiden¬

bergenſi , ditionis Brandenburgico - Bituthinae .

Welhammer ( Chriſtoph ) ein gelehrter Theologe , iſt
den 10 Febr . 158 zu Amberg in der Oberpfalz in dieſe Zeillichkeit
eingegangen . Sein Vatter , Moritz , war Burger und Kuͤrſ¬
ner dafelbſt , und die Mutter Marg . Soͤlberin . 1599 wurde er
umer die Alumnen der beruͤhmten Poetenſchule zu Regensburg
aufgenommen und profitirte hier ſo wohl , daß er 1603 fuͤr tuͤch¬
tig erkannt wurde , die Unwerſitaͤt Altdorf zu beziehen . Fuͤnf
Jahre brachte er hier mit gutem Ruhme und Lobe zu , erlangte
1606 die Magiſterwuͤrde und diſputirte 1607 unter Jac . Schen
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pern de oratione ſ . precatione . 1608 zog er nach Jena , ſetzte da¬

ſelbſt die in Altdorf ſchon angefangene Theologie gluͤcklich fort ,
und uͤbte ſich im Diſputiren , Peroriren und Predigen . Nach¬
dem er von Jena wieder nach Altdorf kam und hieſelbſt 1610 eine

unten anzufuͤhrende Rede gehalten hat , iſt er noch in beſagtem

205 zur Pfarre Altenthann und dem Vicariat an der Altdorfiſchen
irche befoͤrdert worden , weil er ſich durch eine beſondere Bered¬

ſamkeit und anmuthige Ausſprache gar beliebt machte . In eben

dieſem Jahre kriegte er auch einen anſehnlichen Ruff zu einer Feld¬
predigerſtelle in denNiederlanden unter einem evangeliſchen Reichs¬

fuͤrſten , den er aber verbetten hat . 1611 kam er zur Pfarre

Naber
Gen und 1616 zum Paſtorate nach Lauf . Wie lieb er hier

einer Gemeine geweſen , iſt daraus abzunehmen , daß ſelbige ,
als er 1620 in die Stadt Nuͤrnberg beruffen wurde , ſich erbotten ,

ſeine Beſoldung iaͤhrlich um 1c fl. zu vermehren , wo man ihn

ihr laſſen wuͤrde. Allein er mußte nach Nuͤrnberg ziehen und wur¬

de hier zuerſt Diaconus zu St . Lore nzen und Vicarius des beruͤhm¬
ten Predigers , M . Joh . Schroͤders, daſelbſt . 1521 iſt er zum Pa¬
ſtor oder Antiſtes an der Kirche zum H. Geiſt verordnet worden

und hat allhier noch uͤber 24 Jahre mit Ruhm und Chren gedie¬
net , bis er den 23 Jan . 1646 im Herrn ſelig entſchlaffen . Zwey¬
mal hat er ſich verheirathet : 1) mit Igfr . Margareth , Hn. M.

Paul Wagners , evangel . Predigers zuAmberg , Tochter ; und

nach deren Tod , 2) mit Igfr. Margareth , Hn . Leonh . Meiſters ,
Fürſtl . Pfalzgr . Kammerraths zu Hiltpoltſtein , Tochter . Aus

der erſten Ehe hinterlies er einen Sohn Chriſtoph / und zwo Tochter ,

deren die aͤltre Hn . M. Ge . Cph . Muͤller , damaligen
farrer zu Schwimmbach , zur Ehe hatte ; die andere aber

r . Anna Maria , des Hn . M . Joach . Wills , Predi¬
ers in der Frauen Kirche , bereits hinterlaſſene Wittwe war .

er noch vor ihm verſtorbene Sohn , M. Friedrich , wird ſogleich
vorkommen . In der zweyten Ehe hat er auch eine hinterbliebene
Tochter Urſula gezeuget . Des ſel . Hn . Predigers Schrifften ſind :

In uenationes diſſertatiuncula ( ſ . oratio ) publice recitata Altor¬

fi 1610 . Amberg . 4 .

Leichpredigt auf Jobſt Stadlern , Wolfg. Stadlers , lat . Schul¬
meiſters zu Lauf , Soͤhnlein . Nuͤrnb . 1616 . 4 .

Ee 2 Artels¬



410 Welhammer

Artelshoferiſches Zion , d. i. Glüͤckwunſchpredigt , als Hr. Joh .
ac . Tetzel , des Nuͤrnb . innern Raths , ſein neu erkauftes adel .

andgut Artelshofen angetretten , in der Kirche daſelbſt gehal¬
ten . Altd . 1626 .4.

Nuͤrnbergiſche Almoſenſteur , d. i. Anmahnungs⸗Predigt zu dem

freywilligen , GOtt wohlgefaͤlligen Almoſen , aus Pf. 41,15

gehalten am N . Jahrstag 1626, als der Nuͤrnbg. Rath aus

hochwichtigen Urſachen den oͤffentl. Gaſſenbettel abgeſchaffet ,
und wegen der bedraͤngten Armen Mittel und Ordnung publi¬
ren laſſen . Nuͤrnb . 4 .

Salomo , der allerweiſeſte Koͤnig, d . i . Erklaͤrung der erſten eilf
Capitel des 1B . Koͤn . Nuͤrnb. 1535 . 4 .

Suſanna , die keuſche , d. i . Erklaͤrung der Hiſtorie von Suſan¬
na und Daniel in 20 Predigten . Nuͤrnb . 1639 . 4 .

Verſchiedene Homilien von ihm befinden ſich im MScte in der

Bibliothek der Kirche zum H. Geiſt in Nuͤrnberg ; wovon ſiehe
Schuuindelii biblioth . exeget .

Einen ſchoͤnen
Wolfe. Bal den Welhammer mit wackern Maͤn¬

nern , z. E. Wolfg . Waldung , Cph. Althofern , Dan . Wag¬

nern , Joh . Cuno , Ge . Mauricius , Gabr . Nuͤtzel, Rob .

Gentilis u . g . m. gefuͤhret, haben wir in unſern Handen . Aus

einem dieſer Briefe , den M. Lud . Schalling 1605 geſchrieben ,
erſehen wir , daß Welhammer damals ſchon eine Beſchreibung
ſeine Reiſe verfertiget , wozu Schalling Verſe gemacht , weil

er glaubte , ſie koͤnnte mit Nutzen gedruckt werden .

Man ſehe : L , von M. Mich . Weber . Fr . und /, d.

Welhammer ( Friedrich ) ein iunger Geiſtlicher , des vo¬

rigen Sohn , aus der erſten Ehe , iſt zu Igensdorf den 21 Merz
1611 gebohren worden . Zuerſt ſtudierte er zu Altdorf wo er

ſchon 1623 den 30 Julii eingeſchrieben wurde , aber ſpaͤter auf ¬
jog / perorirte , wie wir unten ſehen werden , 1631 allda , diſpu¬
tirte 1632 unter Jac . Bruno de uirtutibus homileticis und wurde

ſomit in beſagtem Jahre Magiſter . Nach dieſem begab er ſich
nach Strasburg und war in Geſellſchafft ſeines

nach z e
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Schwagers , M. Joach. Wills , (ſiehe unten ) der eigentlich auch
ſein Aufſeher war , daſeldſt . Unter J . C. Dannhauern , ſeinem
gehrer , diſputirte er 1534 in Cap . IX Ep. ad Romanos . Kaum

war er zu Hauſe , als er ſchon 1535 als Pfarrer nach Pommels¬
brunn befoͤrdert wuꝛde . Er genoß aber das Gluͤck dieſer baldigen
Befoͤrderung gar nicht lang , ſondern ſtarb im 27ſten Jahre ſ. A.

den 2 Jun . 1637 . Siegm . Faber hielt die Leichpredigt auf ihn ,

bei1 4 gedruckt iſi . Der Titel der zu Altdorf gehaltenen Rede
eiſt :

Diſſertatiunculade quaeſt . theol . philoſ an mors ſit omnium terri¬

biliſſimum ? Alt . 1631 . 4 .

Weller ( Albrecht ) beyder Rechten Doctor , kam als
Advocat zu Nuͤrnberg im Jahre 1043 an und ſtarb den 11 Jan .
1771 laut der Todenbuͤcher . Ob der folgende Paul Weller aus

ſeiner Familie geweſen, iſt zweifelhafſt .

Weller von Molsdorf ( Paul ) ein Medicus , aus ei¬

nem edlen Geſchlechte , iſt zu Nuͤrnberg den 6 Nov . 1535 auf die

Welt gekommen . Sein Vatter , Alexander , ſchrieb ſich des

Raths Verwandter zu Nuͤrnberg , und die Mutter war Suſanna
Bloͤdin , geb. Embsgeſſerin aus dem Algau . Er frequentirte die

Schule zu Freyberg , ſtudierte zu Wittenberg und Tuͤbingen ,
reiſte alsdann nach Italien und lies ſich daſelbſt zum Doctor der

Arzneykunſt machen . 1563 wurde er als ordentlicher Arzt und

Stadtphyſicus zu Nurnberg beſtellet und vermaͤhlte ſich in die¬

ſem Jahre mit Igfr . Barbara Neunerin . Er practicirte mit groſ¬
ſem Ruhm / und zwar nicht alleine in Nuͤrnberg, ſondern hatte
auch aus waͤrtige von Adel , Freyherren , Graſen und Fuͤrſten zu
bedienen . 1599 wurde ihm nach dem Tode D. Joach . Camerarii
das Decanat des neu errichteten Collegii Mediti zu Nuͤrnberg auf¬

getragen , ſo er aber Alters halber nicht angenommen hat . Ja
um ſein Leben ruhig zu beſchlieſſen , begab er ſich gar von Nuͤrn¬

berg weg und zog nach Aurach , oder Urach , einem Staͤdlein in

dem Würtembergiſchen , ohngeachtet er ſich ſchon ſeine Grab¬
ſlaͤtte in Nuͤrnberg bereitet hatte . E. ſtarb er an einem icee 3 ichen
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lichen und wiederholten Steinſchnitt , nachdem er Schmerzen ge¬

nug ausgeſtanden hatte , den 24 Jan . 1602 , und liegt in der

Kirche zu Aurach begraben . Freher hat einige Nachrichten von ihm .
welche wir aber aus einem Epithalamio , ſo Paul Weller , ein

Freyberger von Geburt , auf ſeine Hochzeit 163 verfertiget , ver¬

mehret haben . Der beruͤhmte Theologe und Dresdniſche Ober¬
hofprediger , D. Jacob Weller von Molsdorf , ( ſiehe das GIL . )
iſt auſſer Zweiſel aus ſeiner Freundſchafft geweſen . Es iſt eine
Hiſtorie von dem alten ehrlichen edlen Geſchlechte derer von Mols¬
dorf genannt Weller heraus , worinnen ein mehrers moͤchte zu
finden ſeyn .

Welſer ( Sebald ) ein Nuͤrnbergiſcher Rathsherr und
groſſer Wohlthäter der Muſen , iſt von uraltadelicher Herkunft Uizu Nuͤrnberg im

Fabre 1557 gebohren worden . Der Vattet hi
Herr Sebaſtian Welſer , und die Mutter Fr . Maria , geb . Hal¬
lerin von Hallerſtein . Sein fuͤrtrefliches Geſchlecht , welches im

Grafen - Freyherren⸗ und Pannerherren Stande blühet , leitet ſei¬
nen Urſprung aus Italien von Carl Beliſarius , einem roͤmiſchen
Patricius , her , der heruͤber in das Waliſer⸗Land gegangen , wo¬
von ſeine Nachkommen die Waliſer , Walſer und endlich Welſer
waͤren genennt worden . Schon Carl der Groſſe hat dieß edle
Geſchlecht 810 mit einem Wappen begnadiget , und die Herren
von Welſer haben unter andern die Ehre , daß der Erzherzog Fer¬
dinand vonOeſterreich ſich mit einer ihres Geſchlechtes , Namens
Philippina Welſerin , vermaͤhlet , welche 1580 geſtorben iſt .
Gegenwaͤrtiger Herr Sebald aber war aus der zu Nuͤrnberg und

Augſpurg bluͤhenden und an beyden Orten rathsfaͤhigen Welſeri¬
ſchen Familie , that vortrefl . Reiſen und kam auch dey Zeiten in
den Rath zu Nuͤrnberg , nachdem er ſich den 11 Jan . 1582 mit

rl . Magdal . geb . Im Hof vermaͤhlet hatte . In erſt bemeldtem
ahre ſtifftete er das fuͤrtrefliche , groſſe und noch bis heute nach

einem Namen genannte Welſeriſche Auditorium zu Altdorf , wel¬
ches ganz alleine auf ſeine Koſten zu den groſſen Handlungen und
Feperlichkeiten der Akademie zugerichtet und beſtimmet wurde .
Auch hat er zwer Stipendia fuͤr Studierende geſtifftet . Er

ah.rüh¬



Welſer . 213

fruͤhzeitig , auf dem Reichstage zu Ulm , den Sept . 1989 . Er
binterties a Kinder , von welchen der Sohn , gleiches Namens ,
den Stamm fortgepflanzet hat .

Man ſehe die groſſe in Kupfer geſtochene Welſeriſche Stamm¬
tafel . Bied . Baiers Beſchreibung der Univerſttaͤts⸗Stadt Alt¬
dorf / p . 88 . und Theoph . Sinc 8. I Band p . 314 ſqq. N

Welſer von Neunhof ( Carl ) ein vornehmer und gelehr¬
ter Mann , des vorigen Urenkel , iſt den 27 Apr . 1635 zu Nurnberg
gluͤcklich auf die Welt gekommen . Sein Vatter war Hr . Sebald
Welſer von Neunhof . des innern geheimen Raths und Scholarche ,
die Fr . Mutter aber , Anna Kalhar. geb. Holzſchuherin von Neuen¬
buͤrg. Zuerſt wurde er dem Rector im Spital , Hn . Adam Zan¬
ner , zur Lehre uͤbergeben ; ſo dann beſuchte er das Egid . Gym¬
naſium und Auditorium und begab ſich von dannen nach gehaltener
Abſchiedsrede de antiquo et hodierno Germaniae ſtatu 1674 auf
die Univerſitaͤt Altdorf . Ueber 4 Jahre beſuchte er hier mit uner¬
muͤdetem Fleiſe Duͤrrens , Ludwells , Ritterehauſens und Ere¬
gels Vorleſungen , verfertigte auch eine gelehrte Diſp . de maio¬

ratu und vertheidigte ſie unter Cregeln . 1648 gieng er nach Frank¬
reich , hielte ſich beſonders zu Orleans und Paris auf , gieng nach
Engelland und kam durch dieNiederlande 1660 wieder nach Deutſch¬
land und im Nov . nach Hauſe . 1663 vermaͤhlte er ſich mit Frl .
Magd . Barbara Schluͤſſelfelderin von Kirchenſittendach , mit
welcher er 12 Kinder erzeuget , von denfelben aber nur 4 hinterlaſſen
hat , beſonders einen Sohn , Hn . Earl Wilhelm , den wir ſogleich
beſchreiben wollen . 1654 wurde er Beyſitzer im Land⸗ und Bau¬
erngerichte und 1666 in den Rath ſeiner Vatterſtadt gewaͤhlet .
Er wanderte hier durch viele anſehnliche Stufen und Aemter durch ,
indem er Rugs⸗Praͤſes , Landpfleger , Scholarche , Kirchen¬
pfleger , Septemvir und endlich Duumvir und Loſunger wurde ,
da er dann nach vielen Verdienſten und mit beſonderm Ruhm der
Gerechtigkeit , Mildigkeit und Klugheit den 24 Jan . 1697 zu ſei¬
nen Vattern geſammlet wurde . Seine Gelehrſamkeit betreffend ,
ſo war ſelbige beſonders in der Muͤnzwiſſenſchafft ungemein groß .
Er hatte ſelbſt einen koſtbaren Vorrath der ſeltenſten Muͤnzen , ei¬

ir
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ne vollſtaͤndige Bibliothek und auſſer vielen andern Seltenheiten

auch eine auserleſene Sammlung von Kunſt und Kupferſtichen.
Die in der Kenntniß der Alterthuͤmer und Muͤnzen beruͤhmteſte

Maͤnner , Carl Patin , Joh . Vaillant „ Andr . Morellus ,

Ant . Magliabecchi und Ezech. Spanheim , waren ſeine Bekann¬

ten und Correſpondenten , die auch in ihren gelehrten Schrifften
ſeiner oͤffters ruh mlich gedacht haben . Sein groͤſſtes Verdienſt

um die gelehrte Welt war , daß er die Sammlung und Auega¬
de der Schrifften ſeines unſterbl . Agnaten „ des berühmten Mar¬

cus Welſers , veranſtaltet hat , als wodurch er ſeinen Namen ,

ſo lange die Welt ſtehet , verewigte .

Man ſehe : L , von Andr . Mohldorf . Bied .

Welſer von Neunhof u . a . m . ( Carl Wilhelm ) ein

fuͤrtreflicher Nuͤrnbergiſcher Rathsberr , des vorigen Sohn , iſt

den 31 Dec . 1663 zu Nuͤrnderg gebobren worden . Er beſuchte
das Gymnaſium , wo vornemlich Joh. Ludw . Faber als ſein

Lehrer angeführet wird . In dem Auditorio hoͤrte er 2 Jahre
Wuͤlfern /

Beeren und Arnolden und begab ſich 1682 nach Alt¬

dorf . Hier ſchrieb er die beruͤhmte , aus 39 Boͤgen beſtehende
Diſp . de S . R . Imp . Officialibus et Subofficialibus und vextheidigte

ſie 1686 unter Wagenſeilen maͤnnlich und ruͤhmlich , Nach die

ſer abgelegten ſo ſchoͤnen Probe begab er ſich auf Reiſen , und

war durch Schwaben nach Strasburg , Holland , Frankreich ,

talien , Oeſterreich , nach Ungarn , von dar zum zweytenmale

nach Wien und endlich uͤber Regensburg nach Hauſe. Auf ſeinen

Reiſen ſammlete er koſtbare und ſeltne Bücher zu ſeiner ohnedem

fuͤrtrefl. Bibliothek , Muͤnzen und architectoniſche Riſſe , indem

er beſonders in der Architectur eine groſſe Kenntniß hatte . 1690
wurde er zum Aſſeſſor des Untergerichts in Nurnberg erwaͤhletund

reiſte noch in dieſem Jahre nach Augsburg , um der Kaiſerlichen
und Koͤniglichen Wahl und Kroͤnung beyzuwohnen . 1694 kam

er in das Stadt⸗ und Ehegericht und 1697 an ſeines On . Vatlers

Stelle in den Rath / in welchem er nach migen verde ann J
Veranderungen zum oberſien Vormund der Wittwen und 2b 5 * 0
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ſen „ Scholarchen und Curator der Universitat Altdorf fortſtieg ;
auch zu allerhand wichtigen und anſehnlichen Deputationen in und

auſſerhalb Nuͤrnberg gebraucht wurde , bis er endlich den 1 Febr.

171 1 nach langwieriger Krankheit im Herrn entſchlaffen . Ver¬

maͤhlet hat er ſich 1689 mit Frl . Clara Sabina Kreſſin von Kreſ¬

ſenſtein , von deren 4 Kinder , beſonders ein Sohn , zu merken , Herr

Chriſtoph Carl Welſer von und zu Neunhof und Roͤtendach ber

St . Wolfgang des innern geheimen Raths und Baumeiſter der

Republik / der erſt den 20 Jul . 1755 geſtorben iſt . a

Siehe die L , von Hn . G. P. Moͤrl , und Bied .

Wernberger von Wernberg Heben ein ITtus ,
aus einer guten adelichen Familie in Oeſterreich abſtammend ,

als woſelbſt die Herren von Wernberg noch dermalen in edlem

Stande und Anſehen leben , war gebohren zu Nuͤrnberg den 3

Sept . 1539 . Seine Eltern „ Hr . Sebaſt . Wernberger von

Wernberg , und Fr . Maria , auch von gutem Adel aus Waid¬

hofen in Unter ⸗Oeſterreich gebürtig , wurden unter Kaiſer Ferdi¬
nand des 11 Regierung mit andern vornehmen Familien um d

Religion willen aus Geſterreich vertrieben und begaben ſich na

Nuͤruberg , woſelbſt ſie eine anſehnl Handlung errichteten . Nach¬
dem Herr Johann zuerſt die Sebalder Schule und dann das Egi¬
diſche Gymnaſtum beſuchet , auch in dem Auditorio die daſigen
Herren Profeſſoren gehoͤret und hiemit einen guten Grund in den

Anfangs Wiſſenſchafften geleget hat ; nahm er mit einer Rede

de magiſtratu ambulatorio offentlich Abſchied und begab ſich den z

May 1679 nach Altdorf . Hier vertheidigte er unter Felwingers
Vorſitz eine ſelbſt verfertigte Diſp . de officio et officialibus in re ·
publica . 1652 im Merz gieng er nach Tubingen , wo er in Er¬

lernung der Jurisprudenz unter der Anfubrung der vortrefflichen
Rechtslehrer , Lauterbachs „ Graſſens , Bar dili und Mauticii ,

groſſen Eifer bewies / mit dem letztern aber , der indeſſen den Ruff
nach Kiel angenommen 1665 dahin gieng , der Einweyhung die¬

ſer Hohenſchule beywohnte und noch anderthalb ezabte ſeinen Fleis

fortſetzte. Den 19 Aug . 1661 hat er ſich als Candidat bey der
Vierter Theil . Ff Juri¬
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Vue
de Facultdt daſelbſt angegeben und nach gehaltener Inaug .

iſp . de K. G . Imperii matricula die Licentiaten⸗Wuͤrde erhalten .
Im April des folgenden Jahres reiſte er uber Hamburg , Bremen ,
durch Oldenburg , Oſt⸗und Weſtfriesland nach Holland , wo
er alle Merkwuͤrdigkeiten beſehen und da ſowol , als in Braband ,
Flandern und Seeland die Gelehrten geſprochen hat . Von dar
wendete er ſich zur See nach Calais in Frankreich , hielte ſich in

Paris 8 Monat auf , nahm den Weg uͤber Orleans , Bourges
und Moulin nach Lyon , darauf uͤber Grenoble , Montmelian
und Chambery nach Genf , ferner durch die Schweitz uber kin¬
dau , Coſtnitz und Schaffhauſen nach Tuͤbingen und langte end¬

lich , nachdem er? Jahre ausgeweſen , 1658 gluͤcklich in ſeiner
Vatterſtadt an . Noch in eben dieſem Jahre wurde er in das Col¬
legium der Herren Advocaten aufgenommen . Erſt 1669 den 22

Apr . iſt ihm in Abweſenheit die Doctorwuͤrde zu Kiel vollends er¬
theilet worden , als er ſich eben zu Wien aufhielte , den kaiſerl .
Hof beſahe und von dar auch Presdurg beſuchte . 1674 den 15 Jun .
dermaͤhlte er ſich mit Igfr. Anna Maria , Hn . Oſeas Schraders
aus Oeſterreich , Tochter , und in folgendem Jahre wurde er Ge¬
nannter des groͤſſern Rathes . Nebſt noch einer Tochter hat er aus

dieſer Ehe folgende Kinder erzeuget : 1) Fr . Chriſtiana Magd .
Maria ,dieEhegemahlin Hn . Hier. Pius Petzens von Lichtenhof ,
der , wie unſer Herr Doctor , an der gar anſehnk . Wernbergiſchen
Handtung nebſt mehrern Antheil hatte . 2 ) Hr . Joh . Sieg¬
mund der ſogleich vorkommt . 3) Fr . Helena Maria , PbPet . Maufens , Handelsmannes in Nurnberg, Eheliebſte. Der
Herr Doctor ſtarb endlich als der Aelteſte in dem Advocaten⸗Eol¬
legio den 16 Oct . 1713 . N

Siehe der illuſtern Negoclanten1Theil , p . 98 . ſqq .

Wernberger von Wernberg ( Johann Siegmund ) ein
ICtus , des vorigen Sohn , iſt den 5 Jan . 1678 zu Nurnberg

Seen en worden . Nachdem er das Gymnaſtum und hierauf die
fentlichen Vorleſungen Unglenks , Wuͤlfers und Eſchenbachs im

Egid . Auditorio beſuchet , zog er 1696 nach Altdorf , hoͤrteOmen,a a oͤten¬
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Roͤtenbecken, Sturmen , Donauern und Hildebranden und

hielte 1678 hieſelbſt zum Abſchied die ſchoͤne im Druck vorhandene
Rede de optimo reipublicae ſtatu , cuius exemplum praebet in¬

eduta Norimbergenſis . Hierauf hielte er ſich uber ein halbes Jahr
zu Hauſe auf , wo ihn ſein Herr Vatter ſelbſt in den Rechten un¬

terwies . 1699 gieng er nach Tuͤbingen , wo er Hochſtaͤttern ,
Frommann , Graſſen , Schwedern und Harprechten hoͤrte und

daſelbſt den 12 Jun . 1702 unter D . Mich . Graſſen ſeine BagoDiſp . de propolio iniuſte prohibito , vom rechtmaͤſſigen Verbot
des ſchaͤdlichen Vorkaufes , hielte , womit er denn die Rechtes⸗Do¬
ctorwuͤrde erlanget hat . 1703 kam er in das Collegium der Ad¬
vocaten zu Nuͤrnderg , wurde 1704 Genannter und heirathete
vorher noch Igfr . Anna Mar . Buͤttnerin , mit welcher er zwar
ein groſſes Jermoͤgen bekam , aber auch durch die Bayriſchen
Kriegs Unruhen unter dem Churfuͤrſten , Maximilian Emanuel ,

und auf andere Art wieder verlohr , ſo datz er im Sept . 1727

in ganz geringen Umſtaͤnden geſtorben und begraben worden iſt .

Siehe progr . inaugurale .

Werner Kaen ) ein Geiſtlicher und beruͤͤhmter Mathe¬
maticus , iſt zu Nuͤrnberg den 14 Febr . 1458 gebohren worden .

Er war von Kindheit auf den Wiſſer ſchafften , ſonderlich aber
der Mathematik , eifrigſt zugethan . Sein Haubtwerk war die

Theologie , die er auf einer und der andern Univerſitaͤt mit Eifer
trieb , auch deßwegen Magiſter mag geworden ſevn , dabey ader

niemalen die Luſt zu der Meß⸗ und Sternkunſt fahren lies . Um

1493 begab er ſich nach Rom und wendete daſelbſt die Zeit be¬

ſonders zu aſtronomiſchen Wahrnehmungen nuͤtzlich an . Gegen
1498 kehrte er wieder nach Deutſchland und in ſein Vatterland ,
wurde bald nach ſeiner Ankunft zum Dienſte der Kirche eingewey¬

het und iſt Vicarier ev St . Johann vor Nurnberg geweſen .
Bey dem Anfange der geſegneten Kirchen - Reinigung wurde er

1520 der erſte evangeliſche Pfarrer zu gedachtem St . Johann vor

der Stadt / diente aber in der verbeſſerten Kirche nicht laͤnger als

3 Jahre , dieweil bereits 1528 ſein Lebensende erfolgte . Der

Ff 2 oroſſe
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groſſe Wil . Pirkheimer war ſein beſonderer Wohlthater , der ihm

mit Buͤchern und Geld zur Befoͤrderung gelehrter Werke an die

Hand gieng . Auch Sebald Schreyer „ den wir oben beſchrie¬

hen haben , war ſein Goͤnner und Woblthaͤter , und der wackere

kaiſerl . Geſchichtſchreiber und Mathematicus , Joh . Stab , der

ſich eine geraume Zeit zu Nuͤrnberg aufhielte , ſein guter Freund .
Es wendete aber Werner alle Nebenſtunden bey ſeinem geiſil . Am¬

te auf die Erweiterung der mathematiſchen Wiſſenſchafften , ob¬

ſerbirte beſtändig , lieferte neue aſtronomiſche Tafeln „ brachte die

Weraͤnderungen der Lufft und des Wetters unter gewiſſe Regeln

und fertigte eine Ueberſetzung der Elementorum Euclidis aus dem

Griech . in das Deutſche , die aber verlohren gegangen iſt . Auch

in der Mechanick uͤbte er ſich und erfand eine leichtereund bequemere
Maſchine von der Ptolemaiſchen Planeten⸗Theorie , als man da¬

mals noch hatte . Er wurde alſo billig für einen den größten Aſtro¬
nomen ſeiner Zeit gehalten , zumalen da er ſich der gelehrten Welt

durch Schrifften gar brauchbar machte . Der Kaiſer Maximi¬
lian ! gab ihmdas Praͤdicat eines kaiſerl . Kaplans und ein Pri¬

vilegium zu ſeinen auf eigne Koſten edirtenWerken . Auſſer denen

im MScçte liegend gebliebenen Werneriſchen Schrifften , deren

Verzeichniß man bey⸗Hn. Doppelmayr nachſchlagen muß , ge¬

denken wir deſſen , was wirklich im Druck vorhanden iſt , wie folget :

Noua translatio I lib. Geograph . Cl . Ptolemaei , quae uerbum

habet uerbo fideliter expreſſum , Io . Vernero , Nurenb . inter¬

prete . Eiusdem in hunc J . libr . paraphraſes et annotationes .

Libellus de IV terrarum orbis in plano figurationibus ab eodem

nouiſſime compertis et enarratis .

Ex fine VII libri Geograph . Cl . Ptolemaei ſuper plana terrarum

orbis deſcriptione à priſcis inſtituta Geographis locus quidam
noua translatione , paraphraſi et annotationibus explicatus etc .

De his , quae Geographiae debent adeſſe Ge . Amirucii , Con¬

ſtantinop . opuſculum . In idem Io . Werneri appendices .
Jo . de Regiomonte Epiſt . ad Reu . Patr . et Dom . Beſſarionem ,

Cardin . de compoſitione et uſu cuiusdam . crete eN ieſe
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Dieſe 5 Stuͤcke ſind 15 14 zu Nuͤrnb . in fol . zuſammengedruckt
worden .

Libellus ſuper uiginti duobus elementis conicis .

Comment . ſeu paraphraſtica enarratio in undecim modos con¬

ficiendi eius problematis , quod cubi duplicatio dicitur .

Comment . in Dionyſidori problema , quo data ſphaera plano

ſub data ratione ſecatue . Alius modus idem problemaconfici¬
endi a Vernero nouiſſime compertus demonſtratusque .

De motu octauae ſphaerae tractatus duo , ut et ſummaria enar¬

ratio theoricae motus octauae ſphaerae . Dieſe 4 letztern

Orden ſuid auch zu Nuͤrnberg 1522 in 4 zuſammen gedruckt

worden .

Canones de mutatione aurae cl . Mathematici , Io . Verneri , Nori ¬
ci . Nor . 1546 . 4 .

ö

Iudicium aſtronomicum M. Ioa . Werneri MS . ſuper natiuitate

Sebaldi Clamoſi latum . Hieraus hat Th . Sine . 8uo , 1 . B .

p . 332 . ein Stuͤck eindrucken laſſen .

In der Ebneriſchen Bibliotheck zu Nuͤrnberg ſind von ihm im

Me Ete mit ſonderbahremßfleis verfertigte Zeichnungen von ver¬

ſchiedenen Arten der Sonnen⸗Uhren , vom Aſtrolabio und an¬

dern aſtronomiſchen Figuren , nebſt verſchiedenen beygeſezten
Erklaͤrungen , von 1520 . fol .

Siehe Doppelm . und Hirſch . millen .

Werner ( Nicolaus ) Burger und Rechenmeiſter zu Nuͤrn¬
berg , gab heraus : Rechenbuch von der welſchen Praktik auf aller

ley Kaufmanns Haͤndel , und ſonderlich ſo viel der Nuͤrnberg .

Landsart und Gebrauch belangt ꝛc. Nürnd . 1561 .4. Herr Dop¬
yelmayr hat ſeiner nicht gedacht .

Werner ( Georg ) ein Theologe , von Lauf gebuͤrtig, wo¬

ſelbſt er 1553 geboren worden . Er ſiudierte zu Wittenberg und
wurde daſeldſt 1588 Magiſter . Gleich im folgenden Jahre kriegte

er das Diaconat an der Kirche zum H Geiſt in Nuͤrnberg nebſt

den Fruͤhpredigten bey St. Peter vor der Stadt . 1592 kam er

ö
Ff 3

als
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als Diaconus zu St . Sebald , wo er 1994 der erſte Dienſtags¬
Veſperprediger geworden und den 11 Jul . die erſte Bußpredigt
wider den Tuͤrken auf Befehl E. E. Raths gehalten hat . 1598
iſt er und M . Joh . Fabricius Sonntags ⸗Vicarius geweſen ,
1603 aber iſt er als Paſtor und Antiſtes zum H. Geiſt befoͤrdert wor¬
den . Hieſelbſt ſtarb er den 20 Apr . 1424 im 61 ſen Jahre ſeines Al¬
ters . Ein Sohn von ihm , GeorgChriſtoph , ſtarb 1618 als der Theo¬
logie Studioſus zu Wittenberg mit 24 Jahren , und iſt Dr . Friedr .
Balduins Leichpredigt auf ihn in 4 gedruckt . Er ſoll ein guter
Redner geweſen ſeyn und es ſind noch Predigten uͤber die Evange¬
lia und Propheten im MScte von ihm vorhanden . Bmic . Kmic .
Schwindelii biblioth . exeg . bibl . p . 365 .

von Werner ( Adam Baltaſar ) ein vornehmer und fuͤrtref¬
licher JTtus , iſt zu Breßlau um 1670 gebohren worden . Wir
haben weder ſeine Eltern , noch die eigentliche Zeit ſeiner Geburt
bis daher ausmachen koͤnnen , und wuͤnſchen uns ſelbſt , genauere
Nachricht von ihm zu wiſſen , wundern uns auch dabey , daß ſei¬
ner in dem GL . gar nicht gedacht worden iſt . Inzwiſchen erzaͤh¬
len wir ! was wir von ihm wiſſen . Er. hat das Gymnaſium ſeluer
Vatterſtadt beſuchet und iſt ſodann auf die Univerſitaͤt Leipzig ge¬
zogen , wo er die Magiſterwuͤrde angenommen , einige Diſputa¬
tionen gehalten und ſich ſonderlich mit groſſem Fleiſe auf die Rechts¬
wiſſenſchafft geleget hat . Als er fich hierinnen genugſam veſte ge¬
ſetzet kam er im May 1694 hieher nach Altdorf, , bewarb ſich
ſogleich um die Doctorwuͤrde in beyden Rechten , die er auch nach
ruͤhmlich vertheidigter Inaug . Diſp . am akademiſchen Feſte die¬
ſes Jahres mit Ehren erhalten hat . Er hielte ſich noch bis in das
folgende Jahr zu Altdorf auf und bekam von der Juriſten⸗Fa¬
cultaͤt die Erlaubniß , als Praͤſes zu diſputiren , wodurch er ſich
denn ſo wie mit ſeiner andern Gelehrſamkeit , viele Hochachtung
erworben hat . Hierauf gieng er wieder zuruͤcke nach Leipzig und
that daſelbſt iuriſtiſche Collegia auf . Inzwiſchen ſturben die bey¬
den beruͤhmten Rechtslehrer zu Altdorf / Link und Hammer , wo¬
durch er Anlaß bekam , ſich um die Profeſſion der Pandekten zu
bewerden , die er auch ſeines groſſen Ruhmes wegen 1097 erhgarr
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hat , welches ein ſeltnes Exempel iſt , daß ein Fremder , der noch
nie in Dienſten geſtanden , Profeſſor der Pandekten dev uns wur¬
de . Den 19 Apr . wurde er in dem akademiſchen Senat vorge¬
ſtellet , und den 2 May hielte er ſeine Antrits⸗Rede de inſignionibus
defectibus in Pandectis tradendis committi ſolitis . In dem fol¬
genden Jabre iſt er in die L. Blumengeſellſchafft unter dem Na¬
men Themiſon aufgenommen worden . 1699 uͤbernahm er zum
erſtenmale das Decanat ſeiner Facultaͤt , welches er dreymal verwal¬
tete . 1702 erhielte er die Ehre , daß ihn der Herzog von Sachſen¬
Querfurt Weiſenfels zu ſeinem Rath ernennte, und in eben dieſem

Dran une de den 24 Oct mit Igfr. Helena Sibylla , Hn .
r . und Prof . Moritz Hofmann zu Altdorf lüngſten Tochter , aus

welcher Ehe er einen Sohn , der in Hannoͤveriſchen Dienſten ſtunde
und noch am Leben ſeyn mochte , hinterlaſſen hat . 1705 wurde er der
Akademie Rector . Als er 1707 in ſeinem dritten und letzten De¬
canate am akademiſchen Feſte Dottoren creirte , hielte er die ſchoͤne
Rede de magnitudine Domus Guelphicae , die er hernach in

Leipzig drucken und zu Hannover uͤberreichen lies . Ditſe Arbeit
wurde wegen ihrer Gelehrſamkeit ſo wol aufgenommen , daß er
nicht allein ein koſtbares Churfuͤrſtliches Geſchenke von vielen ſil¬
bern Münzen , ſondern auch hernach den Ruff in Hannoͤveriſche Dien¬
ſte erhielte . Vordieſem und beſonders im Jahre 170 ; hat er ſich von
dem Sporersgeſellen , Joh . Ge . Roſenbach , zu viel einnehmen laſſen
und ibm ein gar vortheilhafftes Zeugniß ausgefertiget , in weichem
er die Goͤttlichkeit des Roſenbachiſchen Werkes angenommen ;
gleichwie auch feine Ehegenoſſin den von Roſenbach in der Roͤ¬
tenbeckiſchen Behausung angeſtellten ſogenannten Erbauungeſtun¬
den beygewohnet bat . 1707 erhielte er Vocation als Regierungs¬
und Conſiſtorialrath an dem Fuͤrſtl . Wuͤrtembergiſchen Hof nach
Oels in Niederſchleſien , welche er auch annahm und ſich 1708
mit ſeiner Familie dahin begab . Der bekannte Dr . Peterſen
ſchreibt in ſeinem Leben : es waͤre Dr . Werner auf die Univerſi¬
tat zu Frankfurt an der Oder als Profeſſor Juris beruffen worden
und er habe ihn bey dem General⸗Kriegs⸗Tommiſſarius , dem
Hn , von Dankelmann , dazu retommendiret . Alleine Werner .
muß dieſen Ruff nicht angenommen haben . Hingegen 16N

ö
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nach wenigen Jahren von Oels an den Hannoͤveriſchen Hof , wo

er , wie zuvor erwaͤhnet , ſich gar ruͤhmlich bekannt gemacht hat ,

und wurde Koͤn. Großbrittaniſcher und Churf . Braunſchweigi¬
ſcher Hof und Kanzleyrath daſelbſt , ſetzte ſich auch mit ſeinem

Fleiß in ſolches Anſehen und Verdienſte , daß man von ihm ſa¬

gen hoͤrte : er ſey der fleiſigſte Arbeiter , den man finden koͤnnte .

Er ſtarb endlich zu Hannover den 13 Jul . 1740 . Seine ge¬

lehrten Schrifften , ſo viel uns bekannt worden , ſind :

Diſſertatio I de repudiorum cauſis praeſettim dubiis ſecundum

ius naturae , expendens matrimonii eſſent iam ſecundum ius

laudatum . Lipſ . 1693 .
- inaug . an conſenſus ſponſalitius à matrimoniali diffe¬

rat ? Alt . 1604 .
de ſponſalibus ſub conditione contractis . Lipſ . 1697 .

Programma ad orationem inauguralem , Alt . 1697 . fol . worinnen

er de uſu Dandectarum , quo noſtris in foris excellunt , redet

und ſeine kuͤnftigen Vorleſungen anzeiget .
Ad methodum compendii Lauterbachio - Schutziani ſpecimen

compendii iuris . Alt . 1698 et recuſ . ibid . 1707 .

Diſſ . let Il de iure S. R. I . Principum proprios titulos augendi .
Alt . 1702 .

N

let Il de iure ciuium Schuuidnic enſium emendi feuda no¬

bilia . Alt . 1703 .

Piſp . de impenſis nuptialibus ex allodio petendis . Alt . 1704 .

Theſes iuris delibati circa materiam reſtitutionis in integrum .
Alt . 1707 .

. miſcellaneae maximam partem paradoxae . Alt . 1705 .

Imperatoris Ioſephi amor et timor . Alt . 1705 .

Diff . de crimine adulterii non tranſigibili . Alt . 1706 .

Diſp . de errore ius faciente . Alt . 1707 .

Magnitudo Domus Glehn „ tanquam genuinum fundamen¬

tum ſummae noui Electoratus Hanouerani dignitatis , oratione

170 ) delineata ete . Lipl . fol .

Diſſ . de iniuſtis cauſis diſſenſus parentum 2 nuptiis liberorum .

Francof . 1709 .
Uebri¬
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Uebrigens haben wir ein ſchoͤnes MSCt von ihm, betitelt : Ius

Noricum enucleatum ac illuſtratum , f Collegium exegeti¬

co didacticum notas theoretico - practicas ad Ke format . Nor .

complectens .
N

Sie he Amar .

von Werdena oder Werthenau ( Wilhelm ) ein ICtus ,
der freyen Kuͤnſte und des geiſtlichen Rechtes Doctor , war or¬

dentlicher Profeſſor der Decretalien in dem kanoniſchen Rechte

auf der neuen Univerſitaͤt zu Ingolſtadt und iſt 1472 den 17 Merz .
ohngeachtet ſie noch nicht feyerlich eingefüͤhret und inauguriret war ,

zum erſten Vice, Rector derſeiben beſtellet worden . Sein Vice¬

rectorat dauerte bis zum 25 July . Von 1478 bis 1496 war er

Cenſulent der Stadt Nurnberg . Weil wir aber in Val . Rotmari

Annalidus Acad . Ingolſtadienſis , fol . 73 .b. finden , daß er 148 1 zum

Rector der Ingolßadter Akademie gewaͤhlet worden , ohngeachtet

er dießmal aus wichtigen Urſachen dieß Amt nicht angenommen ,

ſondern ſich lieber dafür die gewoͤhnliche Straffe von 6 fl. hat

diciren laſſen ; ſo ſchluͤſſen wir daraus ſicher , daß er 1481 noch

zu Ingolſtadt geweſen und etwann nur von daraus der Republik
Nuͤrnderg mit Rathgeben moͤchte gedienet haben . Er ſtarb 1456 .

Siehe Kothſch .

Weſenbeck ( Peter ) ein beruͤhmter JCtus aus einem vor¬

nehmen NiederlaͤndiſchenGeſchlechte , iſt zu Antwerpen in Braband

den May 1545 gebohren worden . In hochdeutſcher Sprache heiſt
ſein Name eigentlichWieſenbach . Sein Vatter , Peter Zbeſen¬

beck , roar ein Rathsherr zu Antwerpen und iſt , wie es allerdings
das Anſehen hat , mit ſeinem Bruder , Peter Weſenbeck dem

altern , einem berühmten ICto , der gleichfalls Rathsberr zu

Antwerpen war , vermiſchet worden , ſo daß unſer gegenwaͤrtig

zu beſchreibender
Fach

Weſenbeck immer fuͤr einen Bruder der

zween beruͤhmten Rechtsgelehrten , Andreas und Matthaͤus We¬
ſenbeck , gehalten wurde , die doch auſſer allem Zweifel ſeine Vet¬
tern und des vorgedachten Peter Weſenbeck des altern Sohne

Vierter Theil . Gg wa¬
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waren . Unſer Peter lernte bey ſeinem Vatter die Anfangs¬
gruͤnde der Gelehrſamkeit und Rechtswiſſenſchafft . Zuerſt mag
er zu Leipzig ſtudiert haben , wo er 1564 angetroffen wird . 1566
war er zu Hauſe bey ſeinen Eltern , und es erhellet aus einem
Briefe des beruͤhmten Victorin Strigels , den er aus Leipzig an
ihn geſchrieben , als habe ſich unſer Peter der Theologie gewid¬
met . Gleichwol iſt aus der Folge ſeiner Lebensgeſchichte zu erſe¬
ben , daß er dieſen Entſchluß wieder abgeaͤndert habe. 1567 war
er in Frankreich , ſiudierte zu Orleans und hat daſelbſt die fran¬
zjöſiſchen Unruhen mit erlebet . Da aber die deutſchen Studenten
vom Könige ſicher Geleit erlanget , gieng er mit einem Bruder
durch Burgund und Elſaß uͤber Strasburg und kam 1568 in
Heidelberg an . Hier hielte er ſich Studierens wegen eine gerau¬
me Zeit auf , war ſehr vertraut mit dem ſchon erwähnten Victo¬
rin Striegel , der Matthaͤi Weſenbecks Schwager war und in¬
zwiſchen nach Heidelberg kam , wohnte auch in deſſen Haus und
war 1569 bey ſeinem Tod. Weil Matthaͤus Weſendeck Pro¬
feſſor zu Jena war , ſo wird es wol dadurch geſchehen ſeyn , daß
unſer Peter ſich dahin begab . Hieſelbſt nahm er dann 1574
den 3 Febr . die Doctorwuͤrde in den Rechten unter dem Deca¬
nat D . Matthi . Colers an und iſt gleich darauf den 20 Febr . zum

Nele Juris allda beſtellet worden . 1578 reiſte er mit dem
ector der Jenaiſchen Akademie , Friedr . Penſold , nach Sal¬

feld , um Anſtalten zu machen , daß dahin wegen der in Jena graſ¬
ſirenden Peſt die Univerſitaͤt aufeinige Zeit koͤnnte verleget werden ;
o auch geſchehen iſt . 1581 bis in den Anfang des folgenden
Jahres war er ſelbſt Rector zu Jena und vertrat auch noch ſeines
im Rectorate verſtorbenen Nach olgers , Andr . Ellingers , Stelle .
Sonſt war er auch noch Beyſitzer im Hofgerichte und dem Schoͤ¬
pfenſtuhl zu Jena . 1587 den 23 Apr . zog er als Profeſſor Codi¬
cis nach Wittenberg an ſeines Vettern Matthaͤi Weſenbecks
Stelle , und wurde Beyſſtzer im geiſtlichen Conſiſtorio , im Schoͤ¬
pfenſtuhle und am Hofgerichte daſelbſt . 1789 hat er fünf Docto¬
res Juris zu Wittenberg creiret . 1 591 den 25 Nov. hat er ſeines
Gewiſſens wegen umErlaſſung aus demConſiſtorio und andern ge¬
meinen Berathſchlagungen derliniverſitaͤt gebetten und ſelbige 040et
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erhalten . In ſeinen uͤbrigen Dienſten blieb er zu Wittenberg bis

den 6 Merz 1592 , da er dann , weil er die Concordien⸗Formel
nicht annehmen wollte , dimittiret worden iſt . Er begab ſich hier¬

auf nach Zerbſt ; und weil er von etlichen Fuͤrſten , Grafen und

Adels ⸗Perſonen Beſtallung hatte , diente er denſelben mit Advo¬

ciren und Rathgeben , lebte im ubrigen allhier ſo lange fuͤr ſich ,
bis er noch in bemeldtem Jahre an des beruͤhmten Hugo Donel¬

lus Stelle als Profeſſor Primarius nach Altdorf beruffen wurde ,
wo ihn den 25 Sept. die Herren Curatoren der Akademie vorſtell¬

ten . Er machte ſich hier gar wohl verdient und hat es unter an¬

dern ausgewirket , daß der Juriſten⸗Facultaͤt zu Altdorf ein eig¬
nes Siegel ertheilet wurde , nachdem vorher nur die Akademie

uͤberhaubt und die philoſophiſche Facultät mit dergleichen verſehen
war , auch die vorhergehenden Profeſſores Juris ihre Conſilia

nur unter ihrem Privat⸗Siegel ausſtellten . 1594 uͤbernahm er

das Nectorat der Hohenſchule allhier . 1595 ſind ihm von Chur¬

pfalz anſehnliche Bedingniſſe und Rathsdienſte angebotten wor¬

den , die er aber nicht angenommen hate , weswegen er von

Nuͤrnberg ein Praͤſent erhielte , zumalen er ſich auch als Conſu¬

lent in
Wpdlich aber

Seng von der Republik hat gebrauchen
laſſen . Endlich aber gieng er doch von Altdorf weg und nach

Coburg , und zwar , wie in der Altdorfiſchen Profeſſors Matrikel
ſteht , den 9 Nov . 1598 . Es wurde ihm zu Ehren ein Schrifft
gedruckt und davon 65 Exemplare nachgeſchickt , betitelt ; Acade¬

miae Altorphinae pius , ſ . carminum liber Petro Wieſembecio

diſcedenti ſcriptus . ( Norimb . 1599 . 8. ) Zu Coburg wurde er

ofrath , Aſſeſſor am Landgerichte und endlich Ordinarius im

choͤpfenſtuhle . Er ſtarb alda den 27 Aug. 1503 . Aus der

Leichpredigt , die ihm von dem Coburgiſchen Superintendenten
uͤber die Worte Pred . Sal . 11 . Wie der Baum fallt ꝛc. ge¬
halten worden , iſt zu erſehen , daß er in Religions Sachen mit

uns in zweyen Puncten von der Perſon Chriſi , ſonderlich aber

im Puncte vom H. Abendmahl nicht einig geweſen und von Ju¬

gend auf in dem Calviniſchen Irrthume erzogen worden , zu wel¬

chem ſich auch die Seinigen gewendet haben . Wer uͤdrigent
ſeine Frau geweſen , die er als Wittwe hinterlaſſen , wiſſen wir

G9 2 nicht
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nicht ; ein Sohn von ihm aber , auch Peter , der ihm zu ena gebohren
worden und mit ihm den 21 Sept . 1592 unter die akademiſchen
Buͤrger zu Altdorf fich eingeſchrieben hat , heirathete 1501 des
Nuͤrndergiſchen Conſulentens , D. Abel Strasburgets , Tochter ,
Maria . Von ſeinen Schrifften werden ſchluͤßlich angefuͤhret :
Tractatus et reſponſa , quae uulgo Conſilia dicuntur . Baſil . 1572 .

10I . Pars II , ibid . 1577 . Pars III , Witteb . 1611 . Pars IV ,
Vet VI , Witteb . 1619 . N

Oratio de Waldenſibus et Albingenſibus Chtiſtianis , et Princi¬

pum Ordinumque Proteſtantium epiſtolis huc pertinentibus .
Gen . 1587 . 12 , Von dieſer Rede iſt einNachdruck vorhanden ,
deſſen ganzen Titul wir auch anfuͤhren wollen :

Oratio de Maldenſibus et Albigenſibus chriſtianis , à 178 hab .
in Ac . Ienenſi . Adiectae ſunt Princ . et Ordd . Proteſt . epiſto¬
lae , quarum in oratione mentio fit . Accedit etiam nunc re¬

cens eiusdem argumenti praefatio ſ. epiſtola apologet . aduerſus
criminationes nuperas quorundam Corybantum pro Antichri¬

ſto contra orthodoxiam et innocentiam emiſlis . Serueſtae .
1603 . 4 . N

Reſponia ex materiis contractuum , ſucceſſionum , legitimae ,
inuentarii , teſtamentorum , ſeruitutum , collectarum , deli¬
ctorum , feudorum et ſimilium : tam ſuo , quam Collegio¬
rum et Scabinatus praelibatorum nomine et auctoritate deprom¬
ta . Francof . 160 . fol . Wie dieſe Reſponſa von den zuerſt

angefuͤhrten verſchieden ſind , wiſſen wir nicht .
Promptuarium luris . Frcf . 1625 . opera Io . Flitneri .
Comment . in Tit . Digeſt . ult . de Reg . Iuris . Fref . 1625 . 8.
Annotationes in Pandectas , cum notis Bachouii .
Tract . de ſubſidiis neceſſitati publicae ferendis .
Rudimenta Digeſtorum et Codicis ex Weſenbecio deſumta ſtu¬

dio a Voburg .
Reſponſa et Conſilia uaria ſtehen von ihm in Conr . Rittershuſii

und Chriſt . Leuchtii Conſiliis Altorfinis .
Epiſtola Petri Meſenbecii ad Matth . Weſenbecium , patruum

ſuum , et tres epp . Victor . Strigelii ad Petr.Weſenbecium ,
ſiehen in Matth . Weſenbecii Papiniano , Witt . 1570 . 8 .

5 Epiſtola
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E piſtola ad Scip . Gentilem ſteht in Epp . Gudianis p . 322 .

Ein Schreiben von ihm an Hier . Paumgarinern zu Nürnberg ,
von 5 May 1592 , haben wir im MSet bey Handen .

Man ſehe : Ad . in uita Petri Weſenbecii . Fr . N “ , d . K .

Zeumeri uitas Profeſſ . Ienenſ . Unſch . Nachr . von 1722 p . 707

ſeqq . ö

Wetzel ( Georg Heinrich ) ein Geiſtlicher , iſt von Bruck

in der Pfalz geduͤrtig geweſen und 1600 den 22 Oct . Cantor zu

Velden geworden . 160 ) kriegte er die Pfarre in dem Nuͤrnbergi¬
ſchen Hiltpoltſtein und wurde dazu in Altdorf ordiniret . Er ſtarb

1632 zu Nuͤrnberg , wurde aber nach Hilpoltſtein gefuͤhret und in

dem eingepfarten Orte Kapel begraben . Wir haben folgende
Leichpredigt von ihm :

N

Auf Frau Walburg , geb . Meichsnerin , Hn . Anton Rummels
von Lonerſtadt , Pfiegers zu Hiltpoltſtein , Hausmutter . Nuͤrnb .

1630 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Wetzel ( Juſtin ) ein fuͤrtreflicher Theologe und Philologe ,
iſt den 8 Jun . 1657 zu Nuͤrnberg auf die Welt gekommen . Sein

Vatter , Valentin , war damals Gerichtſchreiber zu Alt⸗Erlan¬

gen / nachmals der Pfnzingiſchen Familie Vogt und Gerichiſchrei¬
ber . Die Mutter hies Clara Eſther Boͤhmerin . Den erſten An¬

fang zum Studieren ſollte er in der Sebalder ⸗Schule zu Nuͤrnderg
legen . 1680 kam er in das Gymnaſtum nach Anſpach und dazu in

die Unterweiſung des Kapellmeiſter Frankens , wurde auch allda

wegen ſeiner Geſchicklichkeit and lieblichen Stimme Hoßdiſcantiſte.
Sein Fleiß und eine gute Auffuͤhrung wurde ferner mit einer Stelle
unter den Alumnen des Gymnaſſi zu Heilsbronn belohnet , wohin
er ſich denn 1685 begab uud der wakern Maͤnner, Stuͤbners und

Krebſens , Unterricht allda genoſſen . Schon hier vertheidigte er

unter Krebſen eine metaphyſiſche Diſp . de ueritate ,und wurbe für
tüchtig erklaͤret , die Univerſitaͤt zu beziehen . Er hielte alſo 1688

G3 ſeine
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ſeine Abſchiedsrede de vario dicendi genere et modo et numero ,

ſo wie noch eine andere de praeſtantia et utilitate muſices , und

begab ſich nach Altdorf . Bey Omeiſen , Raoͤtenbecken , Mollern
und Sturmen hoͤrte er ſeine philoſophiſchen Collegia mit ausneh¬
mendem Fleiſen , diſputirte 1689 unter M . Cph . Cſti . Haͤndel de

arte Germanorum poetica , und 1691 inauguraliter unter Omei¬

ſen uber die Frage , an et quomodo quis ſuos in uirtute paranda
profectus ſentire poſlit , womit er ſogieich die hoͤchſte Wuͤrde in
der Weltweisheit erlanget hat . Hierauf grief er die Theologie an ,
beſuchte Sonntags , Fabricius und Wegleiters Vorleſungen , ſo
wie Wagenſeils in den morgenlaͤndiſchen Spracken , und hielte
auch unter Fabricius die erſte Diſp . uͤber D. Io . Sauberti annota¬

tiones in ſelectiora et difficiliora S. S. loca , die hernach unter dem

Titel , Sauberti Opera poſtuma, ſind herausgegeben worden . In¬
dem er Willens war , auch andere Univerſitaͤten zu beſuch en, krieg¬
te er 1693 den gnaͤdigen Ruff zur Stelle eines Collegen und In¬
ſpectors des Muſikchors in dem Heilsbronniſchen Gymnaſio Er
nahm ihn willig an und ſtunde dieſem Amte gegen 12 Jahre vor ,
da er dann zum Rectorat des Egidiſchen Gymnaſii zu Nuͤrnberg
verlanget wurde . Er trat alſo zu Heilsbronn mit einer ſchoͤnen
Rede de mira hominum diuerſitate in diiudicando Gymnaſiorum
pretio ab , und in Nuͤrnberg mit einer andern gleich zierlichen
de genuino Gymnaſiorum à Chriſtianis conſtituterum ſcopo
glücklich an . Nicht laͤnger als zwey Jahre war er in ſeinem
neuen Poſten . Denn da er waͤhrender Zeit ſeine zierliche und

eifrige Beredſamkeit auf der Kanzel zeigte , wurde er 1706 zu dem

erledigten Diaconate bey St . Sebald allda beruffen . Weiter
gelangte er 1711 ſeiner Verdienſte wegen zur Predigerſtelle bey
St . Jacob und endlich 1724 zum Paſtorat bey St . Lorenzen ,
womit er zugleich Inſpector der Candidaten des Predigtamtes
wurde , auch der erſte war , der dieß letzte Praͤdicat gefuͤhret hat .
Er gab ſich mit ſeinen Candidaten viele Muͤhe , beſuchte ihre
woͤchentliche Checken unausgeſetzt und zeigte ihnen trefliche Vor¬
theile in der Exegetik und Homiletik . 1725 trug man ihm zu¬
gleich die Profeſſion der Hiſtorie und Politik im Egid . Auditorio
auf , die er mit einer trefl . Rede de prudentiae ciuilis et hiſtoria¬

rum
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rum connubio angetretten bat . In die Ehe trat er zuerſt 1693
zu Heilsbronn mit ſeines Lehrers , Hn . Joh . Friedr . Krebſens ,
Predigers und Profeſſors in gedachtem Kloſter , Tochter , Igfr .
Anna Eliſabeth , die 1720 ohne Kinder geſtorben iſt . Sodann
vermaͤhlte er ſich 1722 mit Igfr . Mar . Charlotten , des beruͤhm¬

ten Altdorfiſchen JCti , Hu . D . und Prof . Heinr . Linkens , Toch¬
ter , die nach ſeinem Tode Hn . Dr . Cph . Adam Rinder ( ſiehe
oben ) geehlichet hat und ſich noch am Leden befindet . Nach einer

ſehr erbaulichen Vorbereitung geſegnete er dieß Zeitliche den

15 Sept . 1727 . Er iſt auch ein Mitglied des Pegneſiſchen Dich¬
terchors geweſen , und hat in demſelben den Namen Achates ge¬

fuͤhret. Die gelehrten Schrifften des ſel . Hn . Predigers ſind :
Orationes duae , 1) de mira hominum diuerſitate in diiudican¬

do Gymnaſiorum pretio , 2 ) de genuino Gymnaſiorum a Chri¬

ſtianis conſtitutorum ſcopo etc . Norimb . 1706 . 4 .
Anni 1706 auſpicia etc . Nor . 1706 . fol . Iſt ein ſchoͤnes lat . Ge¬

dicht von 2 Bogen und vornemlich mit einem Wunſch an die

Stadt Nuͤrnderg gerichtet .

Lene auf Hn. M. Tob . Winkler , Paſt . Mar . Nuͤrnb .

1720 . fol .

Programma in ſtilo lapid . ad orat . inaug . de prudentiae ciu . et hi¬

ſtor . connubio . Nor . 1725 . fol .

Relationem in cauſa Hochmanniana , die er gemeinſchaͤfftlich mit

Hn . Pred . G . P . Moͤrl abgefaſſet , haben wir in unſers Com¬

mereii Epiſt . Nor . P . II . eindrucken laſſen .

Sich w von Hn . D . J . J . Pfitzer . Amar . und Hirſch.
ipt . N

Wickner ( Abdias ) ein gelehrter Schulmann im 16ten

Nabehn
dec von Nuͤrnberg gebuͤrtig, war Magiſter , wurde

ector derSchule zu Rotenburg an der Tauber und ſlarb fruͤh¬

zeitig mit 35 Jahren ſeines Alters . Seine Wittwe , Anna Muͤ¬
lichin , aus Nürnberg , heirathete bernach M . Georg Cäſius .
Ein Sohn von ihm , auch M . Abdias Wickner , wurde Abt des

Kloſters Heilsbronn , Inſpector und Profeſſor daſelbſt / und ſtarb
im Jahre 1605 .

a
Wider
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Wider ( Jobann ) ein wackerer Theologe , iſt im Jahre
1583 zu Voͤlklabruck in Oeſterreich ob der Ens auf die Welt ge¬

kommen . ( Sein Vatter , Hr. Andreas , war Pfleger und Land¬

gerichts⸗Verwalter zu Wartenburg , und die Mutter , Frau
Margaretha , Hu . Bened . Doͤbners , zu Kitzingen in Franken ,
bender Rechten Doctors , Tochter . Er wurde bey Zeiten zum

Studieren angehaiten und deswegen anfangs nach Linz in das

Landhaus , dann aher auf dis berühmten Univerſitaͤten „Jena
und Wittenberg geſchickt . Er ſtudierte aber ſowol Jura , als

Theologie , wodurch er in den Staad geſetzet wurden , ſich her¬
nach zu ganz verſchiedenen Aemterngebrauchen zu laſſen . Nachdem
er nemlich wieder in ſein Vatterland zuruck gekommen, wurde er

zuerſt Praͤceptor bey Hn. Hildebr . Joͤrgern , Freyherrn auf Pran¬
deck ; dann gelangte er 1607 zur vornehmen Advocaten⸗ Stelle zu

Linz und hernach zum Rectorat zu Grießkirch . Durch ſonderbare
und unverhoffte Schickung Gottes kam er in das Predigtamt und

wurde Pfarrer zu Steinakirchen . 1620 iſt er durch das eingefallene
Kriegsvolk vertrieden und faſt ganzlich geplündert worden , ge¬

kangie aber dald wieder zurPfarre nach Sell in Mahland . 1624
mußte er wegen der General⸗Reformation in Ober⸗Oeſterreich
auch dieſes Amt verlaſſen und ins Exilium wandern ; da er ſich
denn nach Regensburg zu kehrte . 1625 kam er nach Nuͤrnberg
und wurde den May Diaconus an der Marienkirche daſelbſt ,
1628 aber Paſtor und Prediger an eben dieſer Kirche. Man

ruͤhmte ihn nicht alleine als einen gar troſtreichen Pediger , ſon¬
dern auch treftichen Poeten , Philologen und beſo ders Hiſtori¬
cum . Er ſtarb den 30 May 1630 . Zweymasc hat er ſich verhei¬
rathet : 1) 10 nut Magd . Schnablin ; und nachdem diele

baid verttorben 2) mit Mar . Votzheimerin , die ihn uberlabet .
Auſſer einer Tochter hinterlies er noch 7 Söhne , die meiſtens ge¬

lehrte Manner geworden , aber alle nicht in Nuͤrnberg gebohren

ſind : 1) Ge . Andreas . 2 ) M . Joh. Chriſtoph ,der Rector des

poetiſchen Symnaſii zu Regensburg wurde . 3) M . Job . Lud¬

wig / war Diaconus .zu St . Jacob inNurnberg . 4 ) M. Joh .
Jacob , wurde Rector der Schule zum H . Geiſt in Nur .50 NN .
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5) M. Zacharias , wurde Stadtpfarrer und Prediger zu St . An¬
dreas in Weiſſendurg am Nordgau . 6 ) M . Theodosius , Su¬
perintendent zu Sulzbuͤrg , ſtarb als Superintendent zuMeinun¬
gen . 7) Joh . Septimius .

Siehe L , von Corn . Marci . Er . und GI . , wo auch ſein
gar wackerer Sohn , Theodoſius , vorkommt .

Widmann ( Georg ) ein ſehr verdienter Schulmann , iſt
zu Schwabach im Jahre 1611 oder 1612

ebobren
worden . Er

beſuchte das Gymnaſtum zu Kloſter⸗ Heilsbronn , in welchem er

6 Jahre Convictor war . Zu Altdorf hat er ſtudiert und iſt den
28 Jun . 1629 daſelbſt unter die Studenten eingeſchrieben worden .
1644 kriegte er Befoͤrderung zu Nuͤrnberg als College des Egidi¬
ſchen Gymnaſii , an welchem er nachgehends Conrector wurde ,
auch ſo lange mit Fleiß und Ehren diente , bis er den 8 May 1686
von der Welt abgefordert wurde . Unſer beruͤhmter M. D. Omeis
machte Verſe unter ſein Bildniß und ruͤhmet ihn gar ſehr , war

auch vorhin ſein Schuͤler . Er war zwepmal verheirathet : 1 )
mit Marien , einer geb . Mohrin von Schwabach . 2) nahm er

1676 zur Ehe Fr . Marien , Hn . Nicol . Derolds , Collegens der
Schule zu St . Sebald , Wittwe . Ein Sohn von der erſten Che ,
Herr Ge . Stephan , wrrdd ſogleich beſchrieben werden . Die
alteſte Tochter iſt an den wackern Hn . M . Joh. Stuͤbner , dama¬

ligen Conrector , nachmaligen Rector des Heilsbronniſchen Gym¬
naſti , verheirathet worden . Ein Paar kleine Schrifften des ſel. Con¬

kale verdienen doch etwann angezeiget zu werden ; ſie ſind be¬
titelt :

Iiuſtri ad Fontem Salutis Gymnaſio , Sereniſſ . Principùm , Chri¬
ſtiani et Alberti , Marchionum B; randenb . munificentia , Ao .

165 d. 30 Ian . ipſo Patris Patriae natali reſtaurato gratulatut
Se . Widmann , eiusd . Gymnaſii olim per ſex annos conui¬
cor etc . Nor . 4 .

Vierter Theil . Hh Illa¬
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Inuſtris ad Fontem Salutis Gymnaſii fata , quae iam elapſo uidit

ſeculo , delineata oratione metrica , quam ipſo ſecularis fe¬

ſtuitatis die 5 April . oſfert G. W . Nor . 1682 . 4 .

Widmann ( Georg Stephan ) ein beliebter und exempla¬
eiſcher Theologe , des vorigen Sohn , iſt den 9 Aug . 1647 zu
Nuͤrnberg gebohren worden . Erhatte die beſte Gelegenheit , unter

getreuer Anführung ſeines Vatters in dem Egid . Gomnaſio , einen

guten Grund zu legen . Nachdem er alle Klaſſen deſſelben durch¬

gegangen , iſt er 1564 nach vorher gehaltener Rede de manſuetu¬
dine zu den oͤffentlichen Vorleſungen befoͤrdert worden . Er hoͤrte
die damaligen Profeſſoren , Held , Barth und Arnold , mit vie¬

lem Nutzen , und uͤbte ſich fleiſig in der griechiſchen Sprache ,
dem Ebraͤiſchen , Rabbiniſchen und der Poeſſe . 1655 hielte er

wieder , und zwar mit allgemeinem Beyfall, eine Abſchiedsrede de

re ſcholaſtica und bezog darauf im folgendem Jahre die Univerſitaͤt
Altdorf . Bey dem Inſp . Reu und Prof .Duͤr hoͤrte er philoſophiſche
Collegia , diſputirte auch unter dem letztern 1650 de gradibus de¬

lictorum . 1669 gieng er nach Jena und beſuchte die lebenden

Theologen , vornemlich aber den beruͤhmten Joh. Muſdus . Nach

iwey Jahren gieng er nach Hauſe , bekam 1574 den Pfarrdienſt

zu Arkelshofen und Alfalter , und 1682 wurde er Diaconus an

der Kirche zum heil . Geiſt in Nuͤrnderg. Ob nun wol dieſer red¬

tiche und um die Kirche ſehr verdiente Mann vielfaͤltig mit ge¬

faͤhrlichen Krankheiten und andern Ungluͤcksfaͤlen heimgeſucht
worden , ſoſtaͤrkte ihn doch der groſſe GOtt , daß er ſein Amt bis

in ein hohes Alter mit ſonderbahrem Beyfall fuͤhren konnte , ſchenkte
ihm das Vergnuͤgen , Senior ſeines Collegii und des ganzen

Nuͤrnbergiſchen Miniſterü zu ſeyn , und lies ihn auch uͤber dieſes
das ſeltne Gluͤck erleben , 1725 ſein Joiaͤhriges Prieſter⸗Jubelfeſt
feyerlich zu begehen . 1732 entſchloß er ſich , wegen verſpuͤrter
groſſer Abnahme der Kraͤfften ſein Amt vollig nieder zu legen und

den Reſt ſeines Lebens in Ruhe zuzubringen . Er ſtarb auch bald

darauf , den 13 Oct . beſagten Jahres , in dem 8s ſten ſeines ruhm¬
vollen Alters . Er verheirathete ſich zweymal , nemlich mit Igfr.
Marg . Barbara , einer Tochter des beruͤhmten Apothe 5 N

n .
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Hn . Friedr . Wurfbains , mit welcher er einen Sohn , Herrn

Andreas Georg , der ohnlaͤngſt als verdienter Conrector der Lo¬

renzer Schule geſtorben , und 4 Toͤchter gezeuget , von denen Fr .
Mar . Margareth , ſo Hn . Joh . Matthaͤus Forſter , angeſehenen
Handels mann zu Nuͤrnberg , zur Ehe gehabt , noch am Leben iſt .

Aus der andern Ehe , in welche er 1689 mit Igf . Anna Barbara ,
Hn . Wilh . Buͤhels , beſtverdienten Collegens des Egid . Gom¬

naſii , Tochter , getretten , hinterlies er 3 Kinder : 1 ) Hn . Jo¬

hann Wilhelm , deſſen ſogleich mit mehrern ſoll gedacht worden .

2 ) Fr . Mar . Barbara , welche mit dem rechtſchaffenen und ge¬

lehrten Hn . Georg Sebaſt . Herbſt , Pfarrern zu Feucht , in der

Ehe lebt . 3) Fr . Magd . Regina , ſo ſich nachgehende an Hn .

Ju: Paul Keßler , Drat⸗ und Eiſenhaͤndler, verheirathet hatte .
m Druck iſt von dem ſel. Hn . Senior :

Suſpiria Deo T. O . M. dicata et Dn . Ge . Frid . Mohrn , ICto fa¬

migeratiſſimo et ſupremi S . R. I . tribunalis in Cam . Spir . Aſſeſ·

ſori etc . Nor . 1654 . 4 .

Triplex innocentiam probandi genus antiquum per duellum ,
ferrum candens et aquam qua frigidam , qua ardentem , 2

prudenti magiſtratu iure meritoque hodie abrogatum et ora¬

tione profligatum . Alt . 1668 . 4 .

Leichpredigt auf Pet . Ant . Pina , Kaufmann . 1584 .

Siehe Graſſens Jubelprieſter⸗ Lexicon , p . 445 . und Hirſch .
min . lub .

Widmann ( Johann Wilhelm ) ein vornehmer und be¬

ruͤhmter Medicus , des vorigen Sohn , iſt zu Nuͤrnberg den 2 Febr .

1690 zur Welt gekommen . Unter der Aufſicht und getreuen An¬

weiſung ſeines Vatters legte er nicht nur die Anfangsgruͤnde zu

den ſchoͤnen Wiſſenſchafften , ſondern wurde auch von eben dem¬
ſelben in den fuͤrnehmſten Theilen der eigentlichen Gelehrſamkeit
unterrichtet . Ob zwar anfaͤnglich die Meynung ſeiner Eltern

dahin gienge , daß er die Handelſchafft erlernen ſollte : ſo beſchloſe
ſen ſie doch endlich , weil man 5 N20 Faͤbigkeit zum Studie ö

N
2 un
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und eine beſondere Neigung zur Phyſik und Mediein an ihm ver¬
ſpuͤrte, ihn ſtudieren zu laſſen . Er wurde daher in dem Egid .
Auditorio von den Herren Profeſſoren Mybldorf , Wuͤlfer ,
Eſchenbach und Doppelmayr , zu der Akademie vorbereiet , und
der nachmalige Altdorfiſche Profeſſor , Hr . Joh . Heinr . Muller ,
gab ihm in allen Theilen der Mathematik gründliche Anweiſung .
1708 bezog er ſo fort den Altdorfiſchen Muſenſitz , hoͤrte bey J .
W . Baiern ein phyſiſches und mathematiſches Collegium , bey
J . J. Baiern aber , Bruno „ Hofmann und Heiſter die ſaͤmtlichen

heile der Heilungswiſſenſchafft . Er erhielte bey Zeiten die Gunſt
ſeiner Lehrer , inſonderheit aber wuͤrdigte ihn der beruͤhmte Hr .
D . Joh . Jac . Baier eines genauen Umgangs und nahme ihn
auch auf eine 1709 in den akademiſchen Feyertaͤgen angeſtellte
gelehrte und nuͤtzliche Reiſe mit , da er dann Gelegenheit hatte ,
verſchiedene merkwuͤrdige Orte , als Eichſtaͤdt , Ingolſtadt ,
Muͤnchen , Augsburg , Halle , Inſpruck , Salzburg , Braunau ,
Paſſau , Straubingen und Regensburg zu deſehen und elne
groſſe Kenntniß in vielen Seltenheiten der Natur zu erlangen .
Um nun aber auch oͤffentliche Proben ſeiner bisherigen Be¬
muͤhungen abzulegen , ſo zeigte er ſich etlichemalen auf dem
Katheder und vertheidigte noch im erſibemeldten Jahre unter Hn.D . Hofmann eine Diſp . de pericardio . 1711 diſputirte er ferner
unter Baiers Vorſitz de adagiis quibusdam medicinalibus „ und
bald darauf unter Heiſtern de cataracta in lente cryſtallina . Nach¬
dem er auch 1711 ſeine Inaug . Diſp . de tonſillis ohne Beyſtand
und mit vielem Ruhm gehalten , ſo wurde ihm Licentia und im
folgenden Jabre an dem akademiſchen Feſte die Doctorwuͤrde bey¬
geleget . Nun war nichts uͤbrig, als die bisher erworbene Gelehr¬
ſamkeit durch nuͤtzliche Reiſen in fremde Laͤnder zu vermehren . Zu
dieſem Ende begab ſich der Herr Doctor ſogleich im Auguſt uͤber
Wuͤrzburg , Frankfurt , Gieſſen , Marburg , Wetzlar , Maynz ,
die nahe gelegnen Baͤder und Heidelberg nach Strasburg , hielte
ſich hier etliche Monate auf , machte ſich mit den Profeſſoren ,
Salzmann und Flachen, wohl bekannt und üͤdte ſich in der Anato¬
mie und kanischen Prari . 1713 fande er Gelegenheit , in vorneh¬
mer Geſellſchafft nach Paris zu gehen . Dier nahm er nicht wir5

ie
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die Merkwuͤrdigkeiten dieſer Stadt und die koͤnigl. Luſtſchlöſſer
in Augenſchein , ſondern trieb auch unter Anführung des bekannten

du Vernoi die Anatomie , bey Lemery aber die Chirurgie und ex¬

tolirte uͤbrigens die Botanik . Von Paris gieng der Weg durch

die Spaniſchen Niederlande nach Bruͤſſl , Mecheln , und Ant¬

werpen , in der Abſicht von dar nach Engelland uber zu gehen .
Allein es war der Hr . Doctor kaum mit einem Kaufarthey Schiffe
vom Lande abgefahren , ſo erhub ſich ein hefftiger Sturm , der

das Schiff gegen Seeland triebe , wodurch der Schiffer genoͤtbiget
wurde , nach Rotterdam zuruck zu ſegeln . Unſer Herr Doctor

blieb alſo in Holland , befahe die vornehmſten Staͤdte , Haag ,
Delft , Utrecht und Am ſierdam , wo er von dem weltberühmten

Ruyſch vieles profitiret und mit dem , wegen ſeines fuͤrtrefl , Natura¬

lien Kabinets bekannten , Apotheker Seda Bekanntſchafft machte .
Die meiſte Zeit aber brachte er in Leyden zu , um den Unterricht
des groſſen Boͤrhavens und Rawens zu genieſſen . Endlich wur¬

de die Ruͤckreiſe durch Weſtphalen , uͤber Hannover , Wolfen¬
buͤttel , Helmſtadt , Magdeburg , nach Berlin angeſtellet . Hier
nahm ihn der koͤnigl. Leibarzt von Gundelsheim gar freundlich auf

und trug ihm ein anſehnliches Phyſicat an , welches er aber verbat

und ſeine weitere Reiſe uͤber Wittenberg , Dresden , Leipzig ,
Halle , wo er von dem Geheimenrath Hofmann , Thomaſius und

Gundling viele Freundſchafft genoß , nach Jena fortſetzte , womit

er denn im Apr . 1714 gluͤckl. in Nurnberg eintraf . Bald darauf
iſt er in das L. Collegium Medicum ſeiner Vatterſtadt auf¬

genommen worden , Er fieng nun an , die Fruͤchte ſeiner Ge¬

lehrſamkeit und Erfahrung zu zeigen . Er bewerkſtelligte ſolches
auf eine gedoppeite Art , indem er nicht nur in den erſten Jahren
anatomiſche und chirurgiſche Collegia laſe und auf dem anatomiſchen

Theater , welches er gleichſam von neuem in Aufnahme brachte ,

verſchiedene Korper beyderley Geſchlechtes ſetirte und daruͤber oͤffentl .
demonſtrirte , ſondern auch nachgehends durch die ſorgfaͤltigſte ,
leiſigſte und gluͤcklichſte Praxin den Kranken diente . 1717 wur¬

de er in die kaiſerl . Akademie der Naturforſcher aufgenommen
und erhielte in derſelben 173 die anſehnliche Stelle eines Direc¬

tors nebſt den damit verbundenen Wuͤrden des H. R . R . Edlen ,
N H 3 kai¬
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kaiſerlichen Rathes , Leibarztes und Hof - und Pfal : grafens .
1742 hatte er zugleich mit dem Praͤſidenten derſelben , dem Hn .
Geheimenrath von Buͤchner , die Gnade , Kaiſer Carl des VII

Maieſtaͤt in Frankfurt aufzuwarten und derſelben verſchiedene dieſe
gelehrte Geſeilſchafft betreffende Angelegenheiten in Unterthaͤnigkeit
vorzutragen . Er ſtunde im uͤbrigen bey iedermann in groſſem
Anſehen , und wegen ſeiner gruͤndlichen Gelehrſamkeit wurde ihm
zu verſchiedenen malen eine mediciniſche Profeſſion zu Altdorf an¬

getragen , die er aber allezeit mit Hoͤflichkeit ablehnte . 1737 wur¬
de er Senior ſeines Collegii in Nuͤrnberg , und 1739 verwaltete
er das Decanat . Da er auch ein Kenner und Befoͤrderer ſchoͤner
Kuͤnſte und nuͤtzlicher Wiſſenſchafften war , ſo legte er nicht nur
eine auserleſene Bibliothek , ſondern auch eine anſehnliche Samm¬
lung von Naturalien an . Vermaͤhlet hat er ſich mitIgfr . Anna
Magdalena , einer Tochter Hn . Joh . Cph . Engellands , wohl¬
angeſehenen Apothekers in Nuͤrnberg , welche er aber 1741 durch
einen fruͤhzeitigen Tod verlohr , nachdem er auſſer zweyen in der

J . O verſtorbenen Soͤhnen den ſogleich vorkommenden Sohn ,
n . D . Joh . Wilhelm , gezeuget hat . Er ſtarb zu allgemeinem

Bedauern mit dem groͤßten Ruhm den 16 Jun . 1743 . Den
Actis ba Nat . Cur . hat er folgende gelehrte Wahrnehmungen
einverleibet : 2

De colica grauiſſima ſpasmodica cum inteſtini ieiuni incarcera¬
tione .

Pulmones foetus in utero materno extincti ex parte aquae inna¬
tantes , ex parte ſubſidentes .

Foramen cordis ouale in inuene XX annorum adhuc patens .

De uteri uaginae tunicae rugoſae procidentia , uerum uteri cor¬

poris prolapſum referenre .

De atrophia incurabili ex intercepto alimentorum in uentricu¬
lum ingreſſu .

De atrophia funeſta ex deprauata alimentorum aſſumtorum di¬

geſtione .

De
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De atrophia lethali ex denegato alimentorum , ex parte digeſto¬
rum , e uentriculo egreſſu .

Siehe Buchneri hiſtor . Acad . Nat . Cur .

Widmann ( Johann Wilhelm ) gleichfalls einMedicus ,
des vorigen wuͤrdigerSohn ,iſt in Nurnberg den 28 Oct . 1721 zur

Welt gekommen . Bey ſeines Hn. Vatters Bruder , dem wackern

Hn . Conrector Widmann bey St . Lorenzen , legte er nicht nur

den erſten Grund zum Studieren , ſondern genoß auch deſſen ge¬

treuen Unterricht in verſchiedenen Wiſſenſchafften viele Jahre lang
und bis er im Stande war , auf Univerſitaͤten zugehen . Hiernaͤchſt

beſuchte er die Vorleſungen Hn. Prediger Negeleins , und ber

dem nunmehrigen Hn . Senior Maier bey St . Lorenzen hoͤrte er

die Philoſophie und Mathematik . Da er nun iederzeit groſſen Luſt

bezeigte , als ein Medicus in die Fußſtapfen ſeines Hn . Vatters

zu tretten , ſo begab er ſich 1740 nach Alldorf . Der beruͤhmte

Schwarz , Kelſch und Nagel waren ſeine Lehrer in der Philoſo¬

phie und den Humanioren ; verſchiedene Theile der Mediein aber

hoͤrte er bey den noch lebenden fuͤrtreflichen Aerzten , Jantke ,
Weiß und Kirſten . 1741 hatte er das Vergnügen , in Geſell¬

ſchafft des gegenwaͤrtigen Naſſau⸗Sarbruͤckiſchen Hofraths und

Nuͤrnbergiſchen Conſulentens , Hn . D. Guſt . Ge. Königs , uͤber

Wurzburg nach Frankfurt zu geden und die kaiſerl . Wahl , und

Kroͤnungs⸗Feyerlichkeiten mit anzuſehen . Weil ſich aber ſolche

etliche Monate verzogen , ſo wurde inzwiſchen die Zeit mit nuͤtz¬
lichen Reiſen nach Maynz , die benachbarten Baͤder , Gieſſen ,
Marburg , Wetzlar , Caſſel , Goͤttingen , Darmſtadt , Heidel¬

derg und Mannheim zugebracht . Um nun aber die angefangene

Arzneywiſſenſchafftfortzuſetzen , wurde hiezu die Univerſitaͤt Helm¬

ſtaͤdt erwaͤhlet . Er reiſte demnach 1742 uͤber Jena nach Leip¬

zig ; und da eben Hr . Hofr . Heiſter in Leipzig war , ſo gieng er

in deſſen angenehmer Geſellſchafft uͤber Halle , wo er den ſchon

auf ſeinem Krankenbette darnieder liegenden Fried . Hofmann ,
den groſſen Wolfen und den beruͤhmten J . H. Schulzen ſprach ,

nach Helmſtaͤdt . Hier genoß er der getreuen Anweiſung 85ofr .
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Hofr . Heiſters , bey dem er auch im Hauſe und am Tiſche war ,
faſt 2 Jahre lang , hoͤrte bey ihm einen ganzen curſum medicum ,
und wurde auch unter ſeiner Aufſicht zur Praxis angefuhret . An¬
bey hatte er auch bey Dr . Crellen ein anatomiſches Collegium ,
und Gericke lehrte ihn die Chymie . Die akademiſchen Feyertaͤge
wandte er zu nützlichen Excurſionen nach Wolfenbuͤttel , Salz¬
thal , Braunſchweig , Hannover , Zelle , Magdeburgs , Hal¬
berſtadt , Goßlar und dem Harzgebuͤrge an . Nach einer den 22
Dec . 1744 unter Heiſters Vorſitz gehaltenen Inaug . Diſp . de

genuum ſtructura eorumque morbis hat er die wohlverdiente
Doctorwuͤrde erhalten und ſich mit dem Anfange des folgenden

ahres uͤber Gotha nach Nuͤrnberg zuruck begeben . Nach einem
urzen Auffenthalt trat er abermal eine Reiſe an und nahm den

Weg uͤber Bareuth , Carlsbad , Dresden , Wittenberg , Ber¬
lin , Luͤneburg , Luͤbeck, Hamburg , wo er bey verſchiedenen Ge¬
lehrten , beſonders dem unſterblichen Brockes , freyen Zutritt er¬
hielte , und weiter uͤber Bremen nach Holland , beſahe allda
Utrecht , Amſterdam , Harlem , Delft , Haag und Rotterdam ,
und hielte ſich den folgenden Winter in Leyden auf , um die ge¬
lehrten Vorleſungen der beyden Albinus , Gaubius und Muſchen¬
broͤcks zu beſuchen . Zu Anfange des Sommers 1746 gieng er
wieder uber Nimmwegen , Cleve , Weſel , Dulſſeldorſ , Coͤlln,
Coblenz und Maynz nach Frankfurt zurücke , ſodann aber weiter
nach Strasburg . Hier fande er erwuͤnſchte Gelegenheit ſich auf
dem anatomiſchen Theater in der Zergliederungskunſt und in den
Hoſpitälern in der Ebirurgie und Praxi zu uͤben, wie auch von
dem geſchickten Hn . Dr . Fried in der Hebammenkunſt vieles zu
lernen . Nachdem er nun 8 Monate allda mit groſſem Nutzen zu¬
gebracht , und inzwiſchen auch eine Reiſe nach Baſel gethan , wo¬
lelbn q nebſt vielen andern Gelehrten auch den etlich Hoiahrigen
Joh . Bernoulli ſprach , ſo nahm er den Ruͤckweg durch Schwa¬
ben nach Munchen , ſahe hier die praͤchtigen und gedoppelten
Trauungs⸗Ceremonien und traf endlich im Jun . 1747 uͤber Re¬
gensburg gluͤcklich in Nuͤrnberg ein . Im folgenden Jahre wurde
er in das Collegium Medicum aufgenommen ; und da er mithin
die Stelle eines ordentlichen Phyſici bey der Republik erte 1
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ſo dienet er dem kranken Naͤchſten mit den von GOtt verliehenen
Gaben . 1245 wurde er unter die ordentlichen Mitglieder der

kaiserlichen Akademie der Naturforſcher gezaͤhlet und hat bereits
verſchiedene Obſervationen aufgezeichnet , die den naͤchſt heraus
kommenden Theilen der beliebten Actorum Societatis ſollen bev¬
gefuͤget werden . Seit 17as lebt er mit der iuͤngſten Tochter

des nunmehr zu Helmſtaͤdt verſtorbenen groſſen Heiſters , Fr .
Marg . Kath . Juſtina , in vergnuͤgter und geſegneter Ehe .

Wigand ( Johann ) ein gar beruͤhmter und
hesse Theo¬

loge der uns etwas , obzwar nicht gar viel , angehet , wes we¬
gen wir auch ſein Leben ganz kurz und ſummariſch beſchreiben wol¬

len zumalen es ohnedem anderweitig und beſonders vom Adami

ſehr e u
8

erzaͤhlet worden iſt . Er kam auf die Welt zu
Mansfeld im Jahre 1523 . Sein Vatter gleiches Namens zeugte
ihn mit Katharinen und lies ihn in der beruͤhmten Schule ſeines
Geburtsortes wohl unterrichten . Weil er gar auſſerordentliche
Gaben hatte , ſchickte man ihn bey Zeiten auf die Hoheſchule nach
Wittenberg , wo er Luthern , Melanchthonen , Crucigern , Jo¬
nas , Winsheimen und Marcellus hoͤrte. Drey Jahre ſtud ierte
er mit groſſem Fleis daſelbſt und kam ſodann 1541 , da er kaum

18 Jahre alt war , auf Melanchthons Empfehlung und ſeiner
Freunde Verlangen , als Schuldiener zu St . Lorenzen nach Nuͤrn¬

berg . Er wurde aber nicht Rector , wie einige Nachrichten mel¬

den ; ſondern diente an einer untern Klaſſe , oder war gar nur

wie Jemand vermuthet , Hypodidaſcalus an der Schule / ſo bey
uns ſoviel als der unterſte Lehrer und Vicarius des Recters iſt .
Mit Peter Vincentius , einem Schleſier und gargelehrten Mann
der ſein College an dieſer Schule war , hielte er gute Freundſchafft
und machte in die Wette mit ihm Verſe . Weil er gar nicht gerne

in Nuͤrnberg war , und ihm der Schulſtaub bey ſo iungen Jahren
unertraͤglich geweſen, blieb er nicht laͤnger als 2 Jahre bey uns

und gieng 114 wieder nach Wittenberg , um ſeine Studia ſort¬
zuſetzen . Er widmete ſich nun eifrig der Theologie , wurde 1747

Maziſter und 1846 Paſtor zuMansfeld , wo ihm zugleich die

Dialektik und Phyſik in der Schule dab
ft zu lebren aufgetragen

Vierter Theil , 2 wur¬
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wurde . Als indeſſen die Interimiſtiſchen Streitigkeiten angien¬
gen , und man um derſelben willen zu Eisleben eine Synode hielte ,
war er auch mit dabey und widerſetzte ſich den Adiaphoriſten mit

groſſem Ernſte . 1553 wurde er zumSuperintendenten nach Magz¬
deburg beruffen . Hier fand er anfaͤnglich groſſen Widerſpruch ,
indem einige Domherren die katholiſche Lehre wieder eingefuͤhret
wiſſen wollten; uͤberwand aber dieſes und andere Verdrießlich¬
keiten und brachte es dahin , daß verſchiedene Domherren der Lu¬

theriſchen Lehre beypflichteten . 1560 wurde er Profeſſor der

Theologie zu Jena . Als bald darauf das Flarianiſche Weſen
daſelbſt angieng , wurde er auch darein verwickelt ; da er denn

zwar anfang den Flacius freundlich ermahnte , ſeine Meynung
von der Erbſuͤnde fahren zu laſſen , nachmals aber oͤffentlich wi¬

der denſelben ſchrieb und ihn ſo gar des Manichaͤismus deſchul¬
digte . Er bekam aber ſowol als Flacius ſeinen Abſchied in Jena ,
wendete ſich wieder nach Magdeburg , wo er mit ſeiner Familie
einige Monate blieb , bis er 1562 zur Superintendur nach Wiß¬
mar beruffen wurde , worauf er 1563 zu Roſtock die theologiſche
Doctorwuͤrde annahm . Als er ſich 7 Fahre zu Wißmar aufge¬
halten , wurde er wieder als Profeſſor der Theologie und Superin¬
tendent nach Jena verlanget , welches der Herzog von Mecklen¬

burg aber nicht laͤnger, als auf einJahr , derwilligte . Allein weil er in

Sachſen viel zu thun fande , blieb er laͤnger darinnen . Denn er

wohnte dem Altenburgiſchen Colloquio bey , half die Kirchen und

Schulen in Thuͤringen viſitiren , reiſte mit dem Herzoge von

Weimar 150 auf den Reichstag nach Speyer und wurde nach
ſeiner Zuruͤckkunft mit groſſer Liebe wieder zu Jena aufgenommen .
Als nach des Herzogs Tod der Churfuͤrſt Auguſt die Vormund¬

ſchaffts⸗Regierung zu fuͤhren hatte , entſetzte ſelbigen Wiganden
nicht allein aller ſeiner Aemter , ſondern lies ihm auch andeuten ,
ſich binnen wenig Tagen aus Sachſen zu machen ; wovon die

Hefftigkeit Wigands , welche er gegen die Wittenberger und

Leipziger Theologen in den Haͤndeln von dem freyen Willen des

Menſchen in deſſen Bekehrung , von den Adiaphoris ꝛc. Urſache
war . Er

Kauf
hierauf nach Braunſchweig und erhielte daſelbſt

1573 den Ruff zur vorderſten theologiſchen Proſeſſion nach 15Rigs
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niqoͤberg, welche er 2 Jahre verwaltete , worauf er das Bißthum von

Pomezan in Preuſſen erlangte zu welchem man bald hernach 177

auch dasSammlaͤndiſche Bißthum ſchlug nachdem Tilem. Heshu¬

ſius , mit welchem er wegen Anbethung der Menſchheit Chriſti ei¬

nen Streit gehabt , ſowol von ſeiner theol . Profeſſion zu Koͤnigs¬

berg / als auch von gedachtem Bißthum entſetzet worden . Dieſe

Stelle verwaltete er ganzer 12 Jahre , bis er den 21 Oct . 1587 zu

Lebemühl ,dem Biſchoͤffichen Sitz, verſtarb . Von 1577 - 75 war

er der Königsbergiſchen Akademie Rector und weil er eben Pome¬

zaniſcher Biſchoff wurde , ſo hat Joh. Campinge das Prorectorat

verwaltet . Es iſt nach unſern Abſichten nicht moglich , die Groͤſſe

ſeines Characters und ſeiner Verdienſte zu beſchreiben . Unter die

ietzten gehoͤret nebſt vielen „ daß er einer von den vornehmſten Ur¬

hedern der Magdeburgiſchen Centurien iſt , die nun in Nuͤrnberg

wieder aufgeleget und bis auf die neuern Zeiten fortgeſetzet werden :

und zwar hat er die 14 , 15 und ncte Centurie verfaſſet . Ver¬

heirathet war er dreymal ; 1) mit Rebecca , eines Mansfeldiſchen
Vuͤrgers , Tochter. 2) mit Even , aus D. Mart , Luthers Ge¬

ſchlechte . 3) mit Mart .von Saugnin Tochter , Joh. von Bettels¬
dorf , eines Preuſſiſchen Ritters , Wittwe . Aus der zweyten Ehe

uͤberlebten ihn 2 Kinder Anna , die an einen vornehmen Buͤrger
ein Danzig ausgeſtattet wurde ; und ein Sohn Johann : die uͤb¬

rigen ſind vor ihm eſtorden . Zu der groſſen Menge ſeiner Schriff¬
ten ,die in den anzufuͤhrenden Quellen verzeichnet , beſonders aber von

Adami , Freher und Zeumer am weitlaͤuftigſten erzählet worden

ſind , wiſſen wir dermalen nichts hinzuzuſetzen , und wollen alſo

dieſe Verzeichniſſe nicht unnoͤthiger Weiſe wieder abſchreiben / be¬

ſonders da Wigand , weil er in Nuͤrnbergiſchen Dienſten war ,

noch nichts herausgegeben hat und wir uns alſo ſeine uͤbrigen Ar¬

beiten ohnedem mit keinem Rechte zueignen koͤnnen .

Man ſchlage alſo nach : Ad . Fr . Zeumeri uitas Profeſſa ;¬
rum lenenſium . Schuuatz . progr . XIII . Vollandi merita Me¬

lanchthonis in rem liter . Nor . p. 39 . Arnolds Hiſtorie der Koͤ¬
nigsbergiſchen Univerßtaͤt , 2ten Theil . CL.

Ji 2 Wild
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Wild ( Johann ) ein Nuͤrndergiſcher Buͤrger und Hand¬
werksmann , gieng in ſeiner Jugend in den Krieg , diente dem

Kaiſer in Ungarn , wurde aber 1604 von den Ungarn gefangen
und den Tuͤrken verkaufet , da er dann in der elendeſten S clave¬
rey 7 Jahre zubringen mußte , bis er endlich 1613 von feinem
Herrn mit der Freyheit beſchenket wurde und uber Conſtantinopel
ünd durch Poblen wieder nach Nuͤrnderg kam , da er eben 27 Jah¬
re alt war . Weil er den ganzen Orient , Egypten , Abyſfimien ,
das gelobte Land , Cypern u . ſ . w . geſehen , ſo hat er eine Be¬
ſchreibung davon herausgegeben , die ziemlich ſelten , aber doch
nicht beſonders vorzuͤglich iſt und betitelt wurde :

Neue Reisbeſchreibung eines gefangenen Chriſten , wie derſelbe
ium 7tenmale verkaufet worden ꝛc. in 4 Buͤchern begriffen, mit
einer Vorrede Salom . Schweiggers ( von der Nuͤtzlichkeit der
Verſuchungen und Anfechtungen . ) Nuͤrnb . 1613 . 4 .

Siehe Fabricii hiſtor . bibl . ſuae , T . V. p. 211 .

Wild ( Cyriacus ) ein ICtus im vorigen Jahrhunderte ,
iſt zu Nuͤrnberg gebohren worden , wo ſein Vatter Conrad ein

angeſehner Buͤrger war . Die Mutter hies Anna Weiblin . Die

erſten Gruͤnde des Studierens legte er in dem Gymnaſio ſeiner
Vatterſtadt unter dem Rector Riedner , beſuchte auch in dem

Auditorio die Vorleſungen Dilherrns und Wülfers und degab
ſich 1653 nach Jena . Hier hat er 4 Jahre mit Fleiß in Erlernung
der Weſtweisheit und Rechts gelehrſamkeit zugebracht , auch un¬

ter M . Mich . Tienhof de maieſtate öffentlich diſputiret . 1657
gieng er weiter , deſuchte die Univerſitaͤten , Helmſtaͤdt , Leipzig ,
Wittenberg , Ingolſtadt , und wendete ſich darauf nach Altdorf ,
wo er noch 3 Jahre unter der Lehre und Anfuͤhrung Wilh . Lud¬
wells zubrachte . 1656 holte er zu Roſtock mit vielen Ehren und

Ruhm die Doctorwuͤrde , indem er daſelbſt den 20 Dec . de Aduo¬

catis inauguraliter ſtritte . Er war damals Willens , eine Reiſe
nach Daͤnemark und Holland zu machen , die auch auſſer Zweifel
vollendet worden iſt , indem er erſt 1674 in dat Cole e.o¬
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Advocaten ſeiner Vatterſtadt aufgenommen worden iſt . Hie¬
ſelbſt ſtarb er im Jahre 1698 .

Siehe Programma inaugurale .

Wilflingse der ( Ambroſſus ) ein Geiſtlicher und vor¬

treflicher Muſſcus , aus Bayern von Braunau gebuͤrtig , war

ohngefaͤhr um 1570 Cantor und College der Sebalder ⸗Schule

1 Nuͤrnberg und unterſchrieb in dieſem Stande 1555 das Nuͤrn¬
ergiſche Bekenntniß wider A. Oſiandern . 1562 wurde er Dia¬

tonus an der Sebalder ⸗Kirche zu Nuͤrnberg und ſtarb bald dar¬

auf den 31 Dec . 1563 . Er hinterlies eine Wittwe und zwo
Toͤchter , von welchen ſiehe Hirſch . dipt . Nebſt erbaulichen Lie¬
dern , die in einigen Geſangbuͤchern ſtehen , hat er folgende Schriff¬
ten verfaſſet :

Frotemata muſices practicae . Nor . 1563 . 8 .

Deutſche Muſica , der Jugend zu gut geſtellt . Nuͤrnb . 1785 . 8 .
Aus der Dedication an Gabr . Neudoͤrfern , Joh . Neudoͤrfers
Sohn , welche von 1561 geſtellet iſt , und daraus , weil Wil¬

flingseder auf dem Titel dieſes Buͤchleins noch Cantor heiſt ,
iſt zu erkennen , daß gegenwaͤrtige Ausgabe nicht die erſte ſey .

Siehe noch Acta ſchol . Ften Band p . 376 .

Will ( Jobann ) ein gar wackerer Geiſtlicher , war von

Preßeck im Vogtlaͤndiſchen gebuͤrtig und iſt daſelbſt im Jahre 1575

gedohren worden . So nahe er uns angeht , ſo haben wir noch
nicht ausfindig machen koͤnnen , wo er ſtudieret hat . Doch
wiſſen wir , daß er die Magiſterwuͤrde annahm und nach geendig¬
ten akademiſchen Studien 1605 als Nuͤrnbergiſcher Pfarrer nach
Vorra befoͤrdert wurde . Als er 1614 den 23 May eine Probpre¬
digt bey St . Sebald in Nuͤrnberg mit beſonderm Beyfall apgele¬
get , betagte er dadurch zur Kaplanſtelle in der Frauen ⸗Kirche zu
Nuͤrnberg . Er wurde dabeyFruͤhprediger zu St. Walpurg auf der

Veſten , und 1615 weihete er die 31 in dem Kartbäuſet KolleJi 3 mi
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mit der erſten evangeliſch⸗lutheriſchen Katechismus .
aberdeht

ein ,

und fieng hiemit an, nicht nur alleMitwochen eine Kinderlehre da¬

ſelbſt zu halten , ſondern uͤbernahm auch die erſten Sonntags⸗Veſ¬
perpredigten allda , ſo , daß er nun alle Sonntage zwo Predigten
gehabt , eine vormittag bey St . Walpurg , und eine nachmittag
in der Karthauſen , die er unter groſſem Zulauf des Volkes wohl

verrichtete . 1518 wurde er Diaconus bey St . Sebald und gab
hiemit die Fruͤhpredigten auf der Veſten auf , behielte aber die

Karthaͤuſer⸗ Predigten. 1532 wurde er Schaffer des Sebalder¬

Kapitels und ſtarb den 13 Nov . 1632 . Verheirathet hat er ( ch
mit Eliſabeth , Joh . Oſterndoͤrfers von Hersbruck Tochter . Ein
Sohn , M . Paul , deſſen Leben wir erzaͤhlen werden , ſtarb als

Pfarrer bey St . Leonhart ; und einen Johann Willen , von

Hersbruck gebuͤrtig , der ſich 1630 den 19 Aug . zu Altdorf unter

die akademiſchen Buͤrger einſchreiben laſſen , halten wir auch ganz
ſicher fuͤr ſeinen Sohn , der aber in der Jugend moͤchte verſtorben

ſeyn. So iſt auch auſſer Zweifel Johann Jacob Will , immatri¬

culirt zu Altdorf den 16 Jun . 1634 und von Nuͤrnberg gebuͤrtig /

ſein Sohn , von dem wir aber weiter nichts wiſſen . Der ſel .
Schaffer lies drucken :

Leichpredigt , Hn . Carl Tetzel auf Kirchenſittenbach und Vorra ,
des innern und Kriegs⸗Raths zu Nuͤrnberg , zu Vorra gehal¬
ten . Nuͤrnb 1611 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . und Hirſchens Nuͤrnb . Katechismus⸗Hi¬
ſtorie p . 35 q .

Will ( Joachim ) ein gelehrter und rechtſchaffener Theo¬

loge , iſt im Fahre 1609 zu Schwarzenbach im Vogtlande auf
die Welt gebohren worden . Sein Vatter , Paul , des vorigen
Bruder , war ein angeſehner Mann und Vorſteher des Berg¬
werkes daſelbſt ; die Mutter hies Frau Eliſadeth . Weil er Fäͤhig¬
keiten und Luſt zum Studieren hatte , ſchickten ihn ſeine Eltern
1020 nach Nuͤrnberg , wo er fuͤnf Jahre lang in der Schule bey
St . Sebald frequentiret und unter andern Leonh. Lemmerman¬
nen zum Lehrmeiſter gehabt hat . Von dar iſt er wegen eldruͤbm¬
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ruͤhmten Schulen in die Mark gezogen , und hat ſich beſonders in

Neubrandenburg mit vielem Nutzen verweilet , aber auch da¬

ſelbſt einen ſiechen und ſchwindſuͤchtigen Koͤrper geholet , indem

er nicht nur durch ungewohnte Lufft und Speiſen allerhand Krank¬
heiten kriegte , ſondern auch in der Mark das Ungluͤck hatte , ein

Bein zu brechen und die Peſt auszuſtehen . 1527 begab er ſich
wieder heraus ; und nachdem er ſich in Berun , Spandau ,
Wittenberg , Eisleben ꝛc. aufgehalten „ kam er nach

Nuͤrnberg , begab ſich aber bald auf das Caſimiriſche

Gymnaſtum nach Coburg , wo er bey J . M . Meyfarten

ſpeiſte und im Collegio publico den Grund ſeiner Studien gar

vollkommen legte . 1629 zog er uͤber Nuͤrnberg auf die

Univerſitaͤt Strasburg , hielte ſich daſelbſt bis in das fuͤnfte Jahr
auf und brachte es in der Philoſophie und Theologie ſehr weit .

Feder
len Schmid , Dorſcheus und Dannhauer waren ſeine

ehrer und der letzere hielte beſonders gar viel auf ihn . Er hatte
auch hier die Aufſicht uͤber ſeinen nachmaligen Schwager , M .

Friedr . Welhammer ; und ein Gregor . Hilling war ſein Schuͤler .
1631 im Merz gieng er von Strasburg weg , hielte ſich inMaynz ,
Heidelberg , Frankfurt und andern Orten auf, beſuchte die Uni¬

verſität Altdorf und zog ſoweiter nach Jena , wo ihm ſeiner Ge¬

lehrſamkeit wegen die hoͤchſte Wuͤrde in der Weltweisheit frey¬
willig und wider ſein Denken von den Herren Proſeſſoren ange¬

botten und ertheilet wurde . Er zeigte ſich hierauf mit einer als

Praſes gehaltenen Disputation und beſuchte ubrigens noch die

beruͤhmten Manner , D . Joh . Maior, bey dem er ſpeiſte , Ger¬

harden , Glaſſen , Himmeln und Dilherrn . 1635 kam er aber¬

mal nach Nuͤrnberg , wo er nun ſeines Bledens fande indem
er 1636 den 15 Jan . zum Digconat bey St . Egidien beruffen
wurde . Man trug ihm zugleich die Veſperpredigt bey St . Sal¬
vater auf , die er ein Jahr lang vor einer beſtaͤndig groſſen Men¬

ge der Zuhoͤrer verrichtete. Seine beſondere Gabe zum Predigen
und ſeltne theologiſche Wiſſenſchafft war es auch , die ihm ſchon
163 dit Stelle eines Paſtors oder Antiſtes an der Frauen ⸗Kirche

zu Nuͤrnberg zu einem hoͤchſt ſeltnen Exempel zuwegen brachte ,
indem er damals kaum 28 Jahre alt war . Dieß wichtige berN aber ,
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aber , welches er mit groſſem Eifer und Fleiß fuͤhrte, ſchwachte
ſeine ohnedem geringe Kraͤfſten , daß er bereits den 7 Febr .
1641 mit 32 Jahren ſeines Alters das Zeitliche geſegnen mußte .

n der Ehe lebte er ſeit 1636 mit Fr . Anna Maria , Hn . M .
ph . Welhammers , Predigers zum H. Geiſt , ( ſiehe oben )

Tochter , die ihm 4 Kinder gebahr : 1) Joh . Leonharden , der
hernach beſcbrieben wird . 2) Chriſtoph Joachim . 3) Jobann .
4 ) Mar . Magdalena . Von Zeugniſſen ſeiner Gelehrſamkeit iſt
noch folgendes vorhanden :

Diſp . theol . collegii ordinarii Paulini in Cap . IX Epiſt . ad - Roma¬
nos . Argent . 1634 . Daß er dieſe unter J . C. Dannhauern
gehaltene Diſp . in fremdem Namen verfertiget , wiſſen wir aus

einer eignen Handſchrifft .
Miſcellaneae controuerſiae philologo - philoſophicae . Ienae ,

1635 .
Symphonia S. Apoſtolorum Pauli et Iacobi , oder ſchrifftgruͤndli¬

che Erweiſung , daß der Spruch Jac . 2, 24 . den Worten

Roͤm .3, 28 . keineswegs zu entgegen ſey ꝛc. Nuͤrnb . 1640 . 4 .
Explicationes praecipuorum S. S. Iocorum . Iſt ein MSet ,

o wir von ſeiner eigenen Hand aufbehalten .

Man ſehe : L , von M. Joh . Gundermann . Nerita et uir ¬
tutes M. Ioach . Willii oratione celebratae a Leonh . Peuſchelio .
Fr . und W , d . ſo wir alle aus unſern Familien⸗ Nachrichten

101 b dem
Stammbuche des ſel . Mannes verbeſſert und vermeh¬

ret haben .

Will ( Paul ) ein Geiſtlicher , des obigen Hn . M. Joh .
Wills Sohn , iſt zu Nuͤrnberg im Jahre 1615 gedohren worden .
Nach gelegten Gruͤnden in der Schule lies er ſich zuerſt den

23 Febr . 1630 zu Altdorf einſchreiben , begab ſich darauf nach
Strasburg und hat allda bereits 1633 unter Nic . Ferbers De¬
canate die Magiſterwuͤrde angenommen . 1636 den 7 Jan . kam

er wieder nach Altdorf und diſputirte in dieſem Jahre allhier un¬

ter Ge . Koͤnig de ſancta euchariſtia . 1638 wurde er ſchon als

Paſtot zu St . Leonhard und Eybach befoͤrdert ,
welche Prar¬



wil . 247

Pfarren er bis 1673 gemeinſchaͤfftlich verſahe , da ſie dann ge¬

trennet wurden und er auf der Pfarre zu St . Leonhard alleine

blieb . Er ſtarb im Oct . 1667 . Verheirathet hat er ſich 1640

mit Igfr. Urſula , Conr . Waibels , eines Nuͤrnbergiſchen Buͤr¬

gers , Tochter . Eine Tochter von ihm , Katharinas , ehlichte

Hr . M. Jac . Degen , damaliger Pfarrer zu Lonerſtadt . Im
Druck iſt von ihm vorhanden :

geichſermon auf Fr . Eſther , Hn . Joh . Bapt . Schmids , des

roͤſſern Raths Genannten und Rechenmeiſters , auch der deut¬

chen Schulen Viſitators , Wittwe . Nuͤrnb . 1641 . 4 .

Will ( Johann Leonhard ) ein wackerer Geiſtlicher , des

obigen Herrn Prediger Joach . Wills Sohn , iſt zu Nurnberg

den 18 Dec . 1636 gebohren worden . Er gieng in die Spitaler¬

Schule und hat des Rectors daſelbſt , Hn . Adam Zanners ,
Koſt und Unterweiſung 8 Jahre genoſſen . Nach deſſen Beloͤr¬

derung in das Gymnaſium war M . Joh . Jac . Wider ſein Leh¬

rer , dis er endlich im Egid . Auditorio die Vorleſungen Dil¬

herrns , Wuͤlfers , Beers und Arnolds beſuchte , wobey er noch

beſonders dey M . Matth . Niſſel Collegia horte . Er informirte aber

auch ſelbſt und war unter andern des nachmaligen beruͤhmten Theo¬

logen , D . Joh . Wilh . Baiers , Praͤceptor . 1656 zog er auf die

Univerſitaͤt Jena , wo er bey Bechmann , Zeiſold , Poſner ,
Friſchmuth Horſt , Olpen , Boſſus , Korthold , Tierof , Lo¬

ber , Weigel und Stahl philologiſche , philoſophiſche und ma¬

thematiſche Collegia hoͤrte. In der Theologie frequentirte er Joh .
Ernſt Gerharden , Muſaͤus Chemnitz und Niemann . Er hat

ungemein fleiſig diſputiret und zwar 1 ) unter M. Joh . Knopfen

de conſcientia . 2 ) unter Cyh . Heinr. Loͤber de caula principali et

inſtrumentali . 3) unter Erhard Weigel de mundi facie conſpi¬
cua . 4 ) unter Joh. Friſchmuth uͤber die Frage : an Ebraei

ſtatuant , idem ſimul poſſe eſſe et non eſſe . 5 ) unter J . E .

Gerhard de Deo patre et aeterno eius filio . 6 ) unter eben¬

demſelben de uerbo Dei . In dem Jubeliahr der Akademie zu Je¬
na 1658 , hat er inMagiſtrum promoviret . Von Jena gieng

Vierter Theil . K er
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er nach Altdorf , wohnte bey Dr . Weinmannen und hoͤrte ihn und

ſeine Collegen , Reinharten und Duͤrren , in ihren oͤffentlichen
Vorleſungen . Nachdem er ſich gar wohl im Predigen gezeiget ,
wurde er bereits 1659 zur Pfarre nach Foͤrrenbach befoͤrdert , ſo

gan richtig iſt , ohngeachtet er in Hirſch . dipt . unter den Pfarrern
daſelbſt ausgelaſſen worden . 1664 kam er als Paſtor nach Hap¬

purg und 1557 als Diaconus nach Hersbruck , woſelbſt er 1668

Archidiaconus wurde und nach vieler Amtstreue den 6 Dec . 1682

von der Welt abgefordert wurde . Unſer beruͤhmter Dr . Joh .
Saubvert war ſein gar guter Freund und hielte ſehr viel auf ihn .
Verheirathet hat er ſich 1659 mit Igfr . Eſther Magdalena , Hn .
. Wolfg . Jac . Mullers „ Diac . zu St . Sebald in Nuͤrnberg ,
Tochter . Von 4 mit ihr erzeugten Kindern hinterlies er dieſe
dreye : Hn . M . Wolfg . Jacob und Hn . M . Andreas , die ſo¬

gleich beſchrieben werden , und Igſr . Anna Maria . Weil er

alle ſeine Predigten concipirte , ſo haben wir noch viele Bande

Homilien von ihm in MScCte. Gedruckt aber hinterlies er :

Leichpredigt auf Fr . Suſanng , Pet . Weiſſens , Handels mannes

in Nuͤrnberg , Wittwe . Altd . 1669 . 4 .

— — auf Hn. Siegm . Faber , Stadtpfarrer zu Hersbruck .
Altdorf . 1669 . 4 .

will ( Wolfgang Jacob ) ein gelehrter Geiſtlicher , des

vorigen Sohn iſt den 6 Aug . 1660 zu Foͤrrenbach gebohren wor¬

den . Sein Vatter hielte ihm und dem gleich folgenden Bruder

zuerſt einen Hauslehrer , Hn . Georg Renner , der hernach Dia¬

konus zu Plauen im Vogtlande wurde . Sodann beſuchte er die

ſateiniſche Stadtſchule zu Herobruck und genoß noch dabey der ge¬

lehrten Privat ⸗Unterweiſung Hn. M . Paul Barths , damaligen
Diaconi zu Hersbruck . 1678 begab er ſich nach Altdorf und hoͤrte

bey Felwingern , Koͤnig, Sturm , Roͤtenbeck , beſonders aber

Omeiſen , ſeine Collegia . 1678 perorirte er und ſein Bruder
Andreas de

Aalen
et autochiria Lucretiae , und zwar ſo , daß

gegenwaͤrtiger aͤlterer Bruder dieGeſchichte in Verſen erzaͤhlet , der

juͤngere aber in ungebundner Rede Lucreziens Keuſchheit gerühm e— un
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und ihren Selbſtmord berworfen hat . 1679 hielte er unter Fel¬
wingern eine politiſche Diſp . uͤber den Burgersdicium , und im

folgenden Jahre diſputirte er unter Sturmen de artis et naturae ſo¬

roria cognatione , worauf er am akademiſchen Feſte nebſt ſeinem
Bruder die Magiſterwuͤrde erhalten . Nun hat er auch die Theo¬
logie angefangen , deswegen beſonders die Dum era des Fa¬
bricii beſuchet und ſich in Predigen geuͤbet . Im Fruͤhiahre 1681

ieng er mit ſeinem Bruder auf die Reiſe und zwar in an¬

ſehnächerGeſelſchafft nach Mannheim , Frankfurt , Maynz , Coͤlln,
auf dem Mayn gar hinab und nach Holland , worinnen er Nim¬
wegen , Utrecht , Amſterdam , Leyden , Haag , Delft , Dort¬
recht beſeben , unterschiedliche weltberuͤhmte Maͤnner geſprochen ,
ſich weiter nach Hamburg und endlich in das Holſteiniſche auf dielni¬

verſitaͤt Kiel gemacht , allwo er in die anderthalb Jahre verharret
und etliche philoſophiſche Collegia aufgetban hat , dazu ſich alle¬

zeit vermoͤg der noch vorhandenen Zetteln , darauf ſich die Zuhoͤ¬
rer unterſchrieben , ziemlich viel eingefunden . Weil er etlichmal
in der Stadtkirche daſeldſt mit beſonderm Bepfall geprediget ,
wurde ibm vom Hn . D . Frank , der theologiſchen Facultaͤt da¬
mals Decanus , ein Collegium homileticum zu halten ſelbſt aufge¬
tragen , ſo er auch mit ſonderbarem Vergnuͤgen vollendet . Es
mangelte nicht an verſchiedenen ansehnlichen Ehrenſtellen , die
man ihm auftrug . Weil er aber dem Vatterlande dienen wollte ,
und der erkrankte Vatter die Ruͤckreiſe verlangte , haben ſich die
beyden Bruͤder , als die ſtets beyſammen geweſen , uͤber Berlin ,
Wittenberg und Leipzig nach Jena gemacht . Hier hat er bey Hn .
Dr . Joh . Wilh . Baier die Stube geſucht und erholten , iſt auch
von ihm unter die Anzahl derienigen aufgenommen worden , welche
die Sonntags⸗Nachmittag Predigten in der Collegen Kirche hal¬
ten . Ehe er aber noch die erſte Predigt verrichtete , kam die Nach¬
richt von dem Tode ſeines Vatters und er eine nachHauſe . 1683
wurde er Vicarius des kranken Pfarrers zu Engelthal ,
M . Ge . Lindners ; und nach drey viertel Jahren iſt er 1684 um
wirklichen Pfarrer allda ernennet worden . 160 beſoͤrderte man

ihn nach Nuͤrnberg zum Diaconat an der Kirche zum Heil . Geiſt .
Er hat in der Jugend und auf Reiſen viel ausgeſtanden und durch

Kk früh¬
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fruͤhzeitiges Anſtrengen ſeiner Kraͤften zum Studieren die Natur
dermaſſen geſchwaͤchet , daß er nicht einmal 33 Jahre alt war , in¬
dem er den 3 Apr . 1693 in ſeinem Erloͤſer entſchlaffen . Seine
Ehewirthin war Fr . Maria Helena , Hn . Joh . Ge . Schultheis ,

Diac . bey St . Egidien , aͤlteſte Tochter , mit welcher er 3 Kinder

erzeugte , von welchen ihn zwo Toͤchter uͤberlebten, die ſind :

1) Mar . Helena , heirathete einen Goldſchmid zu Fuͤrth , Na¬

mens Schaffer , und iſt nicht mehr am Leben. 2 ) Fr . Mar .

Margarech , iſt die Eheliebſte Hn . 115
Ulr . Flintſchens , Ban¬

co⸗Caſſiers in Nuͤrnberg . Von ſeinem groſſen gelehrten Fleiſe
iſt nichts mehr vorhanden , als obbemeldte zu Altdorf gehaltene
Rede , die betitelt iſt :

Stuprum et autochiria Lucretiae orationibus geminis enarrata et

improbata a Wolfg . Iacobo et Andrea Willis . Alt . 1678 . 4 .

Mit Omeiſens Einladung .

Will ( Andreas ) ein rechtſchaffener und noch in ruhm¬
würdigem Angedenken lebender Prieſter , des vorigen Bruder ,

hat das Licht der Welt gleichfalls zu Foͤrrenbach erblicket , den

27 Nov . 1661 . So wol in der erſten Jugend , als auf der Uni¬
verſitaͤt Altdorf , wohin er 1676 zog , hatte er voͤllig einerley
Lehrmeiſter mit ſeinem erſt beſchriebenen Bruder , mit dem er

auch die gemeinſchaͤfftliche Rede de ſtupro et autochiria Lucre¬

tiae hielte und 1680 magiſtrirte , nachdem er vorher unter Omei¬

ſen de Epicuro ab infami dogmate , quod ſummum bonum con¬

ſiſtat in obſcoena corporis Uoluptate , defenſo diſputiret hatte .
Er that nun auch die Reiſe mit ſeinem Bruder nach Holland ,
legte ſich zu Kiel unter Franken , Koͤrtholten und Wasmuth auf die

Theologie und traf 168 nach ſeines Vatters Tod zu Hauſe ein . 1687
wurde er Mittagprediger bey dem H. Kreutz vor Nuͤrnberg und

1688 Diaconus zu Velden , nach einem halben Jahre aber Pa¬
ſtor allda . 1693 kriegte er den Ruff in die Stadt Nuͤrnberg als

Diaconus bey St . Egidien und gelangte 1696 zum Diaconate an

der Haubt und Pfarrkirche zu St . Lorenzen . Er unterrichtete
hier , auſſer einer groſſen Anzahl allerhand Ordensperſonen demem
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dem Pabſtthume , eine Tuͤrkin , vier Juden , und eine Juͤdin ,

und wurde 1713 ſeines Kapitels Schaffer . Nicht laͤnger als

4 Jahre ſtunde er in dieſem letztern Amte , indem er bereits 1717

den 29 Sept . zu ſeinen Vaͤttern geſammlet wurde . In die Che

trat er 1689 mit Igfr. Mar Margareth , On . M . Sam . Spoͤrls ,

Diac . bey St . Egid. in Nuͤrnberg , Tochter , mit welcher er

12 Kinder erzeuget , von welchen auſſer denen ganz iung

verſtorbenen und noch z im Leben ſich befindenden Igfr . Toͤchtern

zu merken ſind : 1) Hr . M . Georg Andreas , der ſogleich be¬

ſchrieben wird. 2 ) Herd
Georg Leonhard , gebohren den 30 Merz

1694 ) ſtudierte zu Altdorf und Halle die Arzneywiſſenſchafft ,

würde auf der letztern Univerſität der Medicin Licentiat , prakti¬

cirte zuerſt in dem Hofmarkt Fuͤrth und ſtarb als ordentlicher

byſicus zu Markbreit im Jahre 1748 . 3) Georg Martin, ,

arb fruͤhzeitig „nachdem er zuvor 1705 ſich in Altdorf unter die

akademiſchen Burger einſchreibenlies. 4 ) Hr . Joh. Wolfgang ,
ein beruͤhmter Handelsmann in Nurnberg , iſt daſelbſt 1745 ge¬

ſtorben . 5) Hr . Gottfried , ein gleichfalls beruͤhmter , weit ge¬

reiſter und in der That gelehrter Kaufmann, , ſtarb auch allda

ehen 1757 . Der ſel . Herr Schaffer lies im Druck aus¬

gehen :

keichpredigt auf Herrn Septimius „ Freyherrn zu Rägknitz ,

117 auf Pernegg , St . Ulrich , Ober⸗Marburg und Ober¬

inberg ꝛc. Nuͤrnb . 1706 . fol .

Im MSæte hat er zum Druck fertig hinterlaſſen :

Vier Tractaͤtlein : 1) ein einfältiger Unterricht für einen zu bekeh ¬
renden Juden . 2 ) die Beſchaffenheit und Gebrauche der heu¬

tigen Juden nach ihrer Lehr und Leben . 3) die Bekehrung der

heutigen Juden und was dabey zu beobachten . 4 ) Eine Ge¬

eneinanderhaltung der Lehre inſonderheit vom Meſſia aus dem

und N . Teſtament . N

Lehre von der H. Dreyeinigkeit mit Gegeneinanderhaltung was

uns davon iſt geoffenbahret worden .

Juden⸗Taufhandlung ꝛc.

k 3 Tauf¬
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Taufhandlung , wie ſelbige mit einer gebohrnen Tuͤrkin, Na¬
mens Fedma , aus Belgrad gebuͤrtig ꝛc. 17 og verrichtet worden .

Man ſehe Hirſch . dipt .

Will ( Georg Andreas ) ein gelehrter und wohlgepruͤfter
Geiſtlicher , des vorigen alteſter Sohn , iſt den 10 Aug . 1590 zu
Velden an das Tageslicht gebracht worden . In dem Nuͤrnber¬

iſchen Gymnaſio legte er ber Babzen , Stoy , Hagendorn ,Fader und Wetzel einen ſtattlichen Grund in den Sprachen und
andern Wiſſenſchafften und wurde noch beſonders von ſeiner Mutter
Bruder , dem um das Gymnaſium gar ſehr verdienten Hn . Job .
Ludw . Spurl ſel . auf das getreuſte unterwieſen bis er endlich
1706 zu den oͤffentlichen Vorleſungen in dem Egidiſchen Auditor io
befoͤrdert und ſodann 1707 auf die Univerſitaͤt Altdorf geſchicket
wurde . Hier waren J . W . Baier , Omeis und Roͤtenbeck ſeine
Lehrer in der Philoſophie , und er ruͤhmte beſonders des letztern
Treue und Freundſchafft bis an ſein Ende . Im Griechiſchen
hielte er ſich an Sonntagen und in der Theologie an J . M . Lan¬
gen . Seine Geſchicklichkeit zeigte er bald mit offentlichen Proben ,
indem er 1708 unter Omeiſen die dritte Diſp . de claris Norim¬

berpenlibus hielte , 1709 unter J W . Baiern de fontibus anno¬
nae difficultatem portepdentibus . uulgo Hungerbrunnen , ſtritte ,
und 1710 unter Mollern de argumento Carteſũ ex idea Dei innata
deſumto et ab obiectionibus liberato inauguraliter diſputirte ,

leich dar auf aber mit einer offentlichen Rede de ſummo bono von
Altdorf Abſchied nahm . Er gieng nun nach Halle , empfſeng
hier die ihm am akademiſchen Feſte zu Altdorf in Abweſenheit ertheil¬
te Magiſterwuͤrde und hat ſich bey einem faſt zweyiaͤhrigen Aufent¬
halt zu Halle unter Breitbaubten , A. H. Franken , Anton und
Michgelis einen vortreflichen Schatz von philologiſcher und theo¬
logiſcher Gelehrſamkeit geſammlet . 1712 verlles er Halle und

gieng nach Leipzig , beſahe aber auch andere Univerſitaͤten, als
ena , Erfurt , Wittenberg , Helmſtaͤdt, und die vornehmſten
rte in Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen , worauf er ſich nach Prenzlau

in die Uckermark verfuͤgte und bey ſeinem alten Leh rer , br .oh .
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oh . Mich . Langen , uͤber anderthalb Jabre am Tiſche und im

Hauſe war , auch von dieſem grundgelehrten Manne in allen

Theilen der Theologie , ſo wie in den meiſten orientaliſchen Spra¬
chen , auf das erwuͤnſchteſte profitirte . 1714 kam er wieder nach
Nuͤrnberg und wurde ſogleich in den Cirkel der Candidaten außge —
nommen . 171 kriegte er die Mittagpredigerſtelle bey dem H.
Kreutz , die er mit groſſem Beyfall verwaltete . Es gieng zwar
auch noch hier ſeine Abſicht dahin , wieder auf Univerſitaͤten zu ge¬

hen und der Welt als ein akademiſcher Lehrer zu dienen ; weswegen
er auch verſchiedene philologiſche und philoſophiſche Collegia , die
er eroͤffnen wollte , bereits entworfen und mit ſeiner ſehr feinen
Hand fleiſig zuſammen geſchrievben hat . Er iſt auch wirklich zweymal
bey dem erledigten Inſpectorate des Alumnei zu Altdorf in Betrach¬

tung gezogen worden . Allein Gott verlangte ihn zum Dienſt
ſeiner Kirche , zu welchem er auch 1721 , als Stadtvicarius zu

Nuͤrnberg , ordiniret und eingeweyhetworden iſt . 1723 wurde er

dem kranken Paſtor zu Veitsbrunn und Obermichelbach adiungi¬
ret und nach deſſen Tod noch in dieſem Jahre zum wirklichen P far¬
rer in beyden Parochien beſtellet . Bey Gelegenheit einer Lehrart
vom falſchen und wahren Chriſtenthume , die er ſeiner Gemeine
vortrug / lies er 4 geiſtreiche und erbauliche Lieder vom falſchen und

wahren Chriſtenthume , welche nicht in allen Geſangbuͤchern zu
finden waren , 1728 in laͤngl. 12 drucken . Nicht leicht war ein

Geiſtlicher bey ſeiner Gemeine ſo beliebt , als unſer Herr M. Will
bey ſeinen Pfarrkindern war : weswegen auch der Abſchied ſehr
betruͤbt geweſen , den er 1734 nahm , als er ohne ſein Verlangen
und wider alles Denken zuͤm Diaconat an der Kirche zum H.
Geiſt in Nuͤrnberg beruffen wurde , welche Veraͤnderung auch

ſeinen Tod verurſachte . Man beförderte ibn zwar 1732 zum

Diaconat nach St . Lorenzen ; allein er war in dieſem neuen
Amte nicht laͤnger als 5 Monate geſund , lag ſodann bey dritthatb
Jahren auf dem haͤrteſten und elendeſten, Krankenbette , von wel¬
chem ihn ein ſeliger Tod den 3 Nov . 1740 erloͤſete . Er iſt ein

wahrhaffter Gelehrter , exemplariſcher Theologe , guter Prediger
und feiner Dichter geweſen , und ſein Andenken iſt unvergeß lich.
In den Eheſtand begab er ſich 1724 mit Igfr . Anna Helena , n .

Joh .
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Jog Jac . Muͤllers , Seniors bey St . Lorenzen in Nuͤrnberg ,
ochter , die noch in geſegnetem Alter am Leben iſt . Von 3 Kin¬

dern hinterlies er den einzigen gleichen Namen mit ihm habenden

Sohn , der eben folgt .

Siehe Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Will ( Georg Andreas ) der Verfaſſer dieſes Nuͤrnbergi¬
ſchen Gelehrten ⸗Lexicons, des vorigen aͤlteſter Sohn , iſt zuObermi¬

chelbach den 30 Aug . 1727 gebohren worden . Er rechnet ſichs

zum beſondern Vorzug / daß er nicht nur vaͤtterlicher Seite von

ſo vielen wackern Prieſtern , ſondern auch muͤtterlicher Seite aus

dem geiſtlichen Stande von der Reformation her , und unter an¬

dern von den unſterblich verdienten Theologen , M . Heinrich
Fabricius , ſonſt Schmidlein genannt , und Hn . Veit Dietrich
abſtammet . Sein Vatter war ſein erſter und vornehmſter Leh¬

rer / der ihn ſchier bis an ſein Ende und ſelbſt in waͤhrender toͤd¬

licher Krankheit unterrichtete , und nebſt dem Lateiniſchen und

Griechiſchen auch die erſten Gruͤnde der ebraͤiſchen Sprache bev¬
brachte . Auſſer dieſem unterwies ihn noch einige Zeit in beſon¬
dern Stunden der fuͤrtrefliche Hr . Rector Colmar in der Spitaler¬

Schule und deſſen Hypodidaſcalus Sederer . Aus der Claſſe des

damaligen Conxectors im Spital , des ietzigen beruͤßhmten Hn .
Rector und Prof . Druͤmels zu Regensburg ,dem er ſehr viel zu danken

hat , und den er nun als ſeinen Freund und Correſpondenten verehret ,

wurde er in die Lorenzer Schule gethan und genoß der treuen An¬
weiſung Hn . Rect . Würfels und Hn . Conrector Wiedmans
daſelbſt . Mit einer 1743 oͤffentlichgehaltenen und ſelbſt verſertig¬
ten Abſchiedsrede , durch welche er ſich des beruͤhmten Maͤcenaten ,

Hn . Hier . Wilh . Ebners von Eſchenbach , dauerhaffte Gunſt er¬

worben , iſt er aus dieſer Schule zu den offentlichen Vorleſungen
der nun verſtorbenen ſtattlichen reer Moͤrls , Negeleins ,

Herdegens und Doppelmayrs befoͤrdert worden. Noch hatte er ber
dem dermaligen Hn . Rector bey St . Sebald , dem gelehrten Hn .
M . Munker , bey dem wackern Hn. Kiener, ietzigen Pfarrer in Al¬

feld, und vorher auf eine kurze Zeit bey dem unnehngen
far.25
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Pfarrer Knopf in Gründlach , verſchiedene Privatſtunden / in
welchen er gluͤcklichzur Akademie vorbereitet wurde. 1744 gieng
er nach Altdorf , hielte ſich beſonders an den ſel . M. Schau¬
bert in der Weltweisheit und den ſchoͤnen Wiſſenſchaff¬
ten , hoͤrte aber auch die beruͤhmten Maͤnner , Schwarzen ,

Penn
Spieſen , Nageln , Adelbulnern , und in der Theologie ,

ernholden und J . D. Baiern , bey welchem letztern er gar wohl
gelitten war und auch unter deſſen Vorſitz 1745 eine ſelbſt verfer¬
tigte Diſp . de Nethinaeis , Leuitarum f . mulis „ vertheidigte . Er
uͤdte ſich fleiſtg im Predigen und war eine geraume Zeit Katechet
in Penzenhofen . 1746 bewarb er ſich auf Antrieb eines unvergeß¬
lichen Freundes , der ihn mit Koſten unterſtuͤtzte , um die Magi¬
ſterwuͤrde , diſputirte deswegen inauguraliter unter dem ſel .
Schwarzen de foro appii et tribus tabernis , und gieng ſogleich ,
weil dieß mal am akademiſchen Feſte keine Promotion war , nach
Halle , wo er bis in das zweyte Jahr verharrete , einige philoſo¬
ꝓhiſche und theologiſche Lehrßunden noch beſuchte , beſonders das
Franzoͤſiſche trieb und den groſſen Mannern , Baumgarten , Knapp,
Boͤhmer und dem Frepherrn von Wolf gar wohl bekannt wurde .
Indem er inzwiſchen 1747 die hoͤchſte Wuͤrde in der Weltweis¬
heit zu Altdorf abweſend erhielte , fieng er , ehe er noch 20

Jahre alt war , mit beſonderer Erlaubniß derphiloſophiſchen Fa¬
cultaͤt zu Halle , an , philoſophiſche und philologiſche Privat ⸗Vor¬
leſungen zu halten , die er mit gutem Gluͤcke 1748 um Oſtern
endigte . Nach dieſem hielte er ſich einige Zeit zu Leipzig auf ,
ſprach die beruͤhmteſten Maͤnner allda , und hat beſonders von dem
ſel . Teller und dem Hn . Gottſched viele Hoͤſtichkeit empfangen .
Nachdem er auch die vornehmſten benachbarten Orte geſehen und
ſich zum zweytenmale in Jena mitNutzen und Vergnuͤgen , beſonders
einmal bey ſeinem vormaligen Lehrer und nachmaligen gar genauen
Freunde , Hn . M . Schaubert , verweilet , gieng er endlich nach
Hauſe und ſogleich wieder nach Altdorf , wo er ſich noch 1748 habili¬
tirte , verſchiedene Collegia aufthat und ſich in Altdorf niederzulaſſen
entſchloß . Inzwiſchen predigte und parentirte er oͤffters und mach¬
te etliche nuͤtzliche Excurſionen in die benachbarte Pfalz und nach
Regensburg . Im Jahre 1752 bat ihn die herzogliche deut¬

Vierter Theil . 340 l
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ſche Geſellſchafft zu Jena unter ihre Ehrenmitglieder aufgenommen ·
1755 gelangte er zur auſſerordentlichen Profeſſion der Weltweis¬

heit , die er mit einer nachmals gedruckten Rede de Aeſthe ¬
tica Veterum antrat . 1756 erwählte ihn nicht nur die an¬

ſehnliche Akademie der Wiſſenſchafften degli Agiati zu Roveredo

iu ihrem Mitgliede unter dem Namen Artemon , ſondern er wurde

auch noch von des Fuͤrſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt Durch¬
laucht auf eine gar gnaͤdige Art in die Ehre und Wuͤrde eines kai¬

ſerl . Hof und Pfalzgrafens geſetzet . In beſagtem 17 5bſten Jahre
errichtete er auch den 11 Jul . die Altdorfiſche. deutſche Geſellſchafft
und hat dabey nicht nur das Vergnuͤgen , daß er das Wohlge¬
fallen ſeiner Obern uͤber dieß Vorhaben erhalten , ſondern auch
die Geſellſchafft unter einem hochgraͤflichen Praͤſidentenaus dem

erlauchten Reuſſiſchen Hauſe gam ruͤhmlich anwachſen ſiehet . Am
letzten Tage des 1757 ſten Jahres wurde er zum ordentlichen Pro¬
feſſor derPhiloſophie beſtellet und ihm dabey das Lehramt derDicht¬
kunſt aufgetragen, , worauf er denn den 12 Jan . 1758 in den aka¬

demiſchen Senat eingefuͤhret wurde . Seit 8 Jahren beſchaͤffti¬
et er ſich eifrigſt mit der Geſchichte ſeines Vatterlandes und aller¬

nd dahin gehoͤrigen Sammlungen , wird auch nach Endigung .
dieſes literariſchen Werkes wenn er von GOtt Leben und Oe¬
ſundheit hat , an andern Theilen der Nuͤrnbergiſchen Hiſtorie ar¬

beiten . Verheirathet iſt er ſeit 177 mit Fr. Barb . Sab. Ma¬
ria , des ſel . Hn . Dr . und Hofr . Lor . Wilh . Neubauers ( ſiehe oben )

aͤlteſten Tochter , die ihm 3 Kinder gebohren , wovon 2 Soͤhne
leben . Auſſer verſchiedenen Gedichten , einigen ohne Namen ge¬

druckten Kleinigkeiten, und dem Beytrag , den er zu der in Nuͤrn¬
berg 171 herausgekommenen moraliſchen Wochenſchrifft , der

mme: elt / geliefert. hat , iſt von . ihm unter die Preſſe ge¬
mmen :

Diſp . de Nethinaeis , Leuitarum famulis , ex - S. potiſſimum :
Scripturae fontibus inſtitutz . Alt . 1747 .

de timore Dei ſeruili non uano . Alt . 1748 .

Gedanken von der Freundſchafft in einem . Gluͤckwuͤnſchungs¬
Schreiben ꝛc. Altd . 1749 . 4 ,

ö Grund¬
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Grundriß einer Criti ? der Bons Mots ꝛc. Altd . 1749 . 8 .

Auszug aus der neueſten Geſchichte der Gelehrten , auf das Jahr

1749 und 1770 . Zween Baͤnde in 4 . Iſt eine gelehrte Zei¬
tung / die er auf Verlangen geſchrieben , und in welcher er

auch alte und ſeltne Bucher und Codices , die ihm aus der be¬
ruͤhmten Ebneriſchen Bibliothek zu Nuͤrnberg großguͤnſtig mit¬

getheilet worden , recenſtret hat.
Gedanken von der Pflicht zu heirathen , in einem Gluͤckwuͤn¬

ſchungs⸗Schreiben ꝛc. Altd . 1750 . fol .
Tabula omnes philoſophiae partes oſtendens . Alt . 1750 . fol . pat .

Typus pronominum ebr. quae ſuffixa dicuntur , et forma claſſium
temporumque uerborum perfectorum in tabb . 170 . fol . Dieſe

und die vorhergehende Tabellen ſind bloß zum Lehrgebrauch ge¬

druckt. N 5 a N

Noͤthige Vertheidigung ſeiner philoſophiſchen Betrachtung der

guten Einfaͤlle oder ons Mots , wider den Angriff Hn . M .

Groſchens ꝛc. Onolzb . 1751 .4. N 2

Was die Rechtsgelahrtheit fuͤr eineVerbindung mit der Arzney¬
wiſſenſchafft habe ? Ein Sendſchreiben ꝛc. Altd . 175 1. 4 .

Sammlung einiger Trauerreden , welche auf der Hohenſchule zu

Altdorf ſind gehalten und mit einer Vorrede von der Natur

der Trauerreden herausgegeben worden . Onolzb . 172 . 8 .

Des Hn . v . Voltaire Ode und drey merkwuͤrdige Briefe , nebſt
einem andern beſondern Brief eines Fraͤnkiſchen Doctors , wel¬

che alle an den beruͤhmten Hn. Cardinal Querini ſind abgelaſſen
und in das Deutſche uͤberſetzetworden . Nuͤrnb . 1752 . 8 .

Diſp . de poſſibilitate miraculorum . Alt . 1753 .

Narratio de M. Gregorio Purmanno , Decano Lehrbergenſi , eum

epiſtola ad Dn . Io . Ge . Purmannum etc . Alt . 17 54 4 .

Nachrichten aus dem Reiche der Kunſt und Gelehrſamkeit . Nuͤrnb .

1754 . 8. War eine gelehrte Zeitung , die aus Schuld des

Verlegers nicht langer als ein halbes Jahr fortgeſetzet wurde .

Nachricht von Hn . Siegm . Oertel , einem Vorfahren des Hal¬
ler ⸗Kreſſiſchen Geſchlechtes „ in einem Gluͤckwuͤnſchungs¬

Schreiben ꝛc. Nürnb . 1754 . fol . 5 44

Das Lob des Nuͤrndergiſchen Frauenzimmers , in einem Gluͤck¬
wuͤnſchungs ⸗Schreiben ꝛc. Altd . 1754 . fol .

L 2 Prog ,
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Programma inaug . nouum , gen eraliorem et accuratiorem Phy¬
ſices conceptum tradens etc . Alt . 175 . 4 .

Oratio ſolemnis de Aeſthetica Veterum . Alt . 1776 . 4. Das
vorſtehende Programma iſt dieſer Rede wieder deygefuͤget
worden .

Diſp . de ratione indeque pendentibus ptincipiis . Alt . 1776 .
de uanitate et principiis uani . Alt . 1756 .
de lingua uniuerſali . Alt . 1756 .
de uera macrocoſmi et microcoſmi eaque inter ſe comparata

notione . Alt . 1756 .
de uſu monadologiae , auct . reſp . Ge . Leonh . Klinger .

Alt . 1756 .
de anima mundi. Alt . 17 56. Dieſe s Diſputationen ſind her¬

nach zum Gebrauche oͤffentlicher Vorleſungen und Privat⸗Diſpu¬
tir Uebungen unter dem Titel Selecta philoſophica , zuſam¬
men gefuͤget worden .

Commercium Epiſtolicum Norimbergenſe , ſ . Virorum Celeb .
Norimb . ad diuerſos et diuerſorum Cel . ad Norimbergenſes
Epiſtolae e MSS . primum editae . Alt . 1756 . 8 .

Commercii Epiſtolici Norimbergenſis Particula II . Alt . 17 77 . 8.

701550
dieſem Commerc . Epiſt . werden noch mehrtre Theile

olgen .

Spicilegium philologicum de Nethinaeis , auct . reſp . Phil . Alb .
Chriſtfels . Alt . 17 57 .

Werſuch in Beytraͤgen zur deutſchen Sprache , Beredſamkeit
und Geſchichte herausgegeben von der deutſchen Geſellſchafft
in Altdorf . Alt . 1757 . 8 .

Geſetze und beſondere Einrichtung der deutſchen Geſellſchafft in
Altdorf . Altd . 1757 . 8. N

Merkwuͤrdige debensgeſchichte Hn. Dr . Ge . Friedr . Deinleins ,
eines vornehmen und unſterblich verdienten JTti , zum Ab¬
leſen an deſſenBegraͤbniß⸗Tage verfaſſet , nebſt der Trauerrede
auf den ſel . Hn. Doctor vom Rechte zurUnſterblichkeit . Nuͤrnb .
1757 . fol .

Winkler

27
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Winkler ( Tobias ) ein rechtſchaffener und berühmter
Theologe , hat das Licht der Welt erblicket zu Nuͤrnberg den 31

Jul . 1548 . Sein Vatter war Herr Benediet Winkler der aͤltere ,
auf Doͤlitz, Stinz und Staarſiedel , aus Leipzig gebuͤrtig ; die

Mutter aber Fr . Mar , Magdalena , eine geb . Pellerin von

Schoppershof. In ? Jahren gieng er die Klaſſen des Gymnaſii
durch und nahm in demſelben Abſchieb mit einer Rede de iuuenum

imprudentia ſeniorum prudentia corrigenda . Unter der Aufſicht
des beruͤhmten Dilherens , der ſeine Studien dirigirte , behielte

er einen Hauslehrer , Hn . Joh. Jac . Eberlein , bey und wurde durch
Arnolden , Wuͤlfern und Beren noch naͤher zu den akademiſchen

Wiſſenſchafften vorbereitet . Nach einer 1565 in dem Egid. Au¬
ditorio gehaltenen Abſchiedsrede de Patriarcha Conſtantinopolita¬
no gieng er auch wirklich auf die Univerſität Leipzig , hoͤrte daſelbſt
die Philoſophie , morgenlaͤndiſche Sprachen und Kirchengeſchichte
bey Jac . Thomaſius . , Val . Alberti , Scherzer und Kromaver ,
wurde noch in beſagtem 166fſten Jahre der Philoſophie Bacula¬

rius , und nachdem er de pictura Michaelis Arehangeli ptroriret ,
und unter Jac . Thomaſius de uirtutibus cardinalibus diſputiret
hatte , erhielte er bereits 1656 dieMagiſterwuͤrde . Im folgenden
Jahre zeigte er ſich als Praͤſes auf dem obern Katheder und gieng
dierauf nach Altdorf , wo er in der Philoſophie, den Sprachen
und der Theologie Felwingers , J . C. Duͤrrens , G. M . Königs
und L. F . Reinharts , in den Geſchichten und dem offentlichen
Rechte aber Wagenſeils Zuhoͤrer war . Hier in Altdorf hatte er

das Ungluͤck , daß ihm durch einen unvorſichtigen Streich eines

ſeiner ſonſt guten Freunde das rechte Aug vollig ausgeſchlagen .
und verderbet wurde , daß es nicht mehr wieder herzuſtellen gewe¬

ſen iſt . Weil ſein Herr Vatter inzwiſchen den Wohnplatz geaͤn¬
dert und ſich nach Augsburg begeben hatte , gieng er 1669 von Alt¬

dorf dahin und begab ſich zu Hn. Diac .M. Gottlieb S pitzeln in die

Koſt und Wohnung , genoß auch noch 2 Jahre lang deſſen vor¬

trefliche Bibliothek und Handleitung in der Theologie mit beſon¬
derm Nutzen . 1671 reiſte er nach Strasburg , lernte daſelbſt

noch von Dr . Seb . Schmid f Bebeln , von welchem letztern
3 et



20 Winkler .

er ein Haus - und Tiſchgenoſſe war , diſputirte auch unter ihm
de bis mortuis und uͤbte ſich uͤbrigens im Predigen . Nach 2 Jah¬

ren erhub er ſich uͤber Frankfurt , wo er ſich mit dem beruͤhmten
Spener bekannt machte , wieder nach Leipzig , hielte ſich aber
dießmal nur etliche Wochen allhier auf und eilte nach Hamburg ,
um ſich der Unterweiſung des Hn . Lic . Edzardi in den morgenlaͤn¬
diſchen Sprachen noch zu bedienen . Hier kriegte er durch Dr .
Spenern eine Vocation zur Superintendur zu Sulzbach ; weil
aber die Briefe liegen geblieben und dieſe Stelle inzwiſchen be¬

ſetzet wurde , nahm er durch abermalige Vermittelung Hn . Dr .
Speners einen andern Ruff als Hof - und Legations⸗ Prediger
bey der Schwediſchen Geſandſchafft zu den Friedens⸗Tractaten
in Coͤlln an und wurde dazu 16 - 3 in Frankfurt vom Hn . Dr .
Spener ſelpſt ordiniret . In Coͤlln war er dreyerley Schwediſ ben
Geſandten mit ſeinem geiſtlichen Amte bedienet , und als die Frie¬
dens⸗Tractaten zerriſſen wurden , gieng er mit dem Hn. Grafen
Tott nach Paris , verſahe unter ihm und unter zween nachfolgen¬
den Geſandten die Predigerſtelle mit vielem Ruhm und groſſer
Klugheit , hat auch in der Stille ein Hoſpital fuͤr die Proteſtan¬
ten in Paris aufgerichtet und ſolches , ſolange die Schwe¬
diſche Geſandtſchafft da geweſen , unterhalten , welches keiner vor

ihm noch nach ihm zuwegen bringen konnte . 1678 quittir¬
te er ſein bisheriges Amt und trat nach erhaltenem ruͤhmlichen
Zeugniſſe ſeine Ruckreiſe durch Flandern und Hollandnach Deutſch¬
land an . Als er nach Amſterdam kam , wurde er von den Aelteſten
daſiger deutſcher Gemeine gebetten , eine zeitlang die Stelle ihres

Predigers zu verſehen , wozu er ſich auch endlich bereden laſſen ,
doch aber , weil er unter daſigen Kirchendienern viel Zankens und

Streitens gefunden , nicht laͤnger als 6 Monate vertrat . Er
machte alſo 1679 eine Reiſe durch Holland und gelangte uͤber

Nimwegen , Coͤlln und Frankfurth wieder zu Nuͤrnberg an . Hier
und hernach in Augsburg hielte er Gaſtpredigten , und nahm
1680 zu Nuͤrnderg die Stelle eines Diaconi an der Marien ⸗Kirche
und Predigers bey St . Clara an , nachdem er zuvor einen Ruff
des Fuͤrſten von Birkenfeld zur Hofprediger ⸗Stelle und einen

andern nach Lindau verbetten hat . 1053 iſt er zu der 4 helelle
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Stelle eines Paſtors und Antiſtes an beſagter Marien⸗Kirche

befördert worden , welche er 37 Jahre mit unermuͤdetem Fleiß und

deſonderer Treue verwaltet hat . Waͤhrender dieſer Zeit hat er

unterſchiedene Vocationes , als nach Dresden zu Oberhofpredi¬

ger - Stelle , nach Hamburg zum Paſtorat und andere Orte mehr

gehabt , aber ſelbige niemals angenommen . Auſſer vielem Kreutz
und allerley ſchweren Krankheiten iſt er endlich 169 mit gaͤnzlicher
Blindheit heimgeſuchet worden , hat aber gleichwol ſein Amt und

ſeine woͤchentlich gedoppelten Predigten noch ganzer 24 Jahre ver¬

ſehen und ein unvergleichliches Gedaͤchtniß und durchdringenden

Verſtand bis an ſeinen Tod behalten . Ueberhaubt aber war ſei¬

ne Gelehrſamkeit in goͤttlichen und weltlichen Sachen eine der

vorzuͤglichſten , gleichwie er auch eine koſtdare Bibliothel beſaß .

1720 wollte er wegen abnehmender Leibeskraͤfften ſein Predigtamt
niederlegen und nahm deswegen den 19 May von ſeinen Zuhoͤrern

Adſchied , iſt aber gleich darauf den 2 Juny , ganzlich von der

Welt abgefordert worden . In die Ehe begab er ſich 1681 mit :

Igfr . Anna Katharina, . Hn . Joh . Andr . Matth , Markts⸗Ad¬

ſunctes zu Nurnberg , Tochter , mit welcher er 14 Kinder erzeuget .

und folgende bey ſeinem Tode hinterlaſſen hat: 1 ) Hn . Ge .

Siegmund , damaligen Hofmeiſter eines Herrn Grafen von ,

Pappenheim . 2) Joft . Clara Katharina. 2), On. Georg To¬

bias , Kaufmann in Leipzig : 4 ) Hn. Dr . Cph . Andreas , der

alſobald vorkommt : 72 Igfr . Chriſtina Magdalena : 6) Hn .

Gottfried , damaligen Secretaͤr bey demHn . General Lieutenant

von Barner ; derdurch ein in die 13 Jahre getriebenes nichtiges

und betruͤgliches Viſions ⸗Werk ( wovon eine actenmaͤſſige Spe
cies facti , 1720 in fol . gedruckt iſt, ) ſich und einer hohen Obrig¬

keit viel zu ſchaffen gemacht hat . 7 ) Wolfg . Benedict . 8 )

Joh . Jacob . 9) Joh. schau! und 10 ) Wolfg . Friedrich ;

welche 4 letztern Söhne ſich auf die Handelſchafft appliciret ha¬

ben . Von hinterlaſſenen . Schrifften des ſel . Hn . Predigers ſind .
anzufuͤhren :
Diſp . de ſuſpicione . Lipſ . 1667 . 4 .

Troſtſchrifft über den Hintritt Hn . Ch . Pellers , Marktsvorge ¬
hers , an deſſen hiaterlaſſene Wittwe , Fr . Mar . Mace.N geb .
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geb . Tetzlin. Steht an der von Hn . Pred . Muͤhldorf gehal¬
tenen Leichpredigt , Nuͤrnb . 1681 . 4 .

1

Erklarung Sirachs , Kap . 43 , 32 . 33 . 34 . ſteht als ein Bey¬
trag zu der GOttlobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchafft in der
beſondern Nachricht , die Hr . Dr . Ge . Paul Hoͤnn davon her¬

ausgegeben hat , p . 64 - 70 .
Ein Brief an Balt . Bebeln ſteht in Seelenii deliciis epiſt . p. 386 .

qq . und in Conſpectu ſupell . epiſtol . ext . ap . Io . Cph . Wol¬
fium p . 178 wird auch ein Brief von ihm an Marc. Meibom
angefuͤhret .

Man ſehe L , von Hn. Juſt . Wetzel .

Winkler von Doͤlitz ( Chriſtoph Andreas ) ein anſehnli¬
cher Medicus , des vorigen Sohn , iſt zu Nuͤrnberg den 19 May
1688 auf die Welt gekommen . Er ſtudierte zu Halle , woſelbſt
er mit einer Inaugural⸗Diſp . de morborum complicatione die
Doctorwuͤrde in der Arzneykunſt erlanget hat . Nach vollendeten
Reiſen wurde er 1717 in das Collegium Medicum ſeiner Vatter¬
ſtadt aufgenommen , in welchem er ſeit geraumer Zeit einer mit
von den Herren Senioren iſt und zu verſchledenen malen das
Decanat verwaltet hat . Seine Praxis iſt eine von den ſtaͤrkſten
und beruͤhmteſten in Nuͤrnberg . In der Ehe lebt er mit Frau
Kathar . Helena , des Ritterſckaͤfftlichen Conſulentens , Hn . Pet .
Berlins , ſiehe den 1 Theil ) hinterlaſſenen Wittwe einer ge¬
bohrnen Schoberm . Eine Tochter von ihm vermaͤhlte ſich 1755
mit On . Dr . Phil . Ludw. Beck, der Republik Nurnberg ordent¬
lichen Advocaten .

,
Winkler ( Samuel Veit ) ein wohlverdiente JTtus ,

il den 2 Apr . 12 % in Nürnperg auf die Welt gekommen , all¬
wo ſein Vatter in dem lobl , Lerhhauß Schatzmeiſter iſt . Nach
denen bey dem damaligen Hn . Conrect . Kahlhard gelegten erſten
Grunden des Wiſſens beſuchte er bis 1743 die Lorenzer Schule
und im folgenden Jahre die offentlichen Vorleſungen der Herren
Profeſſoren im Egid . Auditorio, Moͤrls, Negeleins , Herdenö

un
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und Doppelmayrs . Hiernaͤchſt hatte er der Privat⸗Unterwei¬
ſung des nunmehrigen beſtverdienten Hn . Prediger Schoͤnlebens

vieles zu danken und bezog nun nach vollkommner Vorbereitung zur
Akademie um Oſtern 1744 die Univerſitaͤt Altdorf . Anfangs
hoͤrte er in den Humanioren und der Philoſophie die fuͤrtreflichen
Vorleſungen Hn . Dr . Bernholds , Schwarzens , Spieſens und

Nagels , abſonderlich des ſel . Mag . Schauberts , unter welchem
er auch partem priorem meditationum ad logicam pertinentium
1745 als Reſpondens oͤffentlich vertheidigte . Ob er nun ſchon
anfänglich ſich auf die Gottesgelahrtheit legen ſollte , und in die¬

ſer Abſicht auch bey dem ſeel. Hn. Dr . Treſenreuter die Dogma¬
tik , ſo wie den Hn . Jus Nagel im Ebraiſchen hoͤrte , ſo erwaͤhlte
er doch gar bald die Jurisprudenz zu ſeiner Haubtwiſſenſchaft und

beſuchte im buͤrgerlichen und oͤffentlichen Rechte Deinleins und

Heumanns Lehrſtunden . 17247 begab er ſich nach Jena , allwo er
bis gegen das Ende 1748 Budern , Engau und Stengern in
allen Theilen der Rechtsgelahrheit zu Anfuͤhrernhatte . Nachdem
er hierauf die benachbarten Saͤchſiſchen Univerſitaͤten geſchen ,be¬
5 er ſich wieder zuruck nach Altdorf , uͤbte ſich oͤfters bey Hn .

r . Heumann im Referiren der Acten , wurde 1749 mittelſt
einer ruͤhmlich vertheidigten Inaug . Diſp . de poenis coniugum
intra annum luctus ſecundas nuptias contrahentium , ad ill . leg .
X . tit . XXVIII Reformat . Nor . beyder Rechte Licentiat und an

dem gleich darauf folgenden akademiſchenFeſte beſtverdienter maſ¬
ſen Doctor . Das naͤchſte Jahr darauf wurde er

15
fort in das Col¬

legium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen , ge¬

langte 1773 zum Syndicat der Republik und nachdem er diesem
ihm anvertrauten Poſten theils zu Hauſe , theils in auswaͤrtigen
Verſchickungen bis in das ſechſte r mit Beyfall undguten Ver¬
dienſten vorgeſtanden , iſt er in dieſem 175 8ten Jahre zum ordentli¬

chen Conſulenten und Beyſitzer am E. Untergerichte beſtellet worden .

Winter ( Adam) ein Geiſtlicher , von Schoͤnbach bey
Eger gebuͤrtig , wo ſein Vatter , Wolgang , als Schmid und

Deeonnmen den, br a ſoſten , I Du dic vongekommen ſeyn, und war daſelbſt ein 7iaͤhriger Stipendiat von

Vierter Theil , Mm
0

Noͤrn¬
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Nuͤrnberg . 1605 diſputirte er unter Mich . Piccarten de officiis

dialectici interrogantis und wurde in dieſem Jahre Magiſter ;

1608 aber ſtritte er unter Joh . Kil . Spremberger de eccleſia Dei

eatholica iuxtaac particulari . Noch vorher, nemlich imJahre 1607 ,

wurde er Vicarius der Kirche zu Altdorf und Pfarrer in Raſch .

1610 kriegte er die Buſchendorfer Pfarre , wurde 1614 Paſtor

zu St . Johann vor Nuͤrnberg und Mittagprediger zum H. Kreutz ,

und ferner 1624 Diaconus bey St . Sebald in Nürnberg , von

wannen er aber 1627 verſetzet und auf die Pfarre zu Obermichel¬

bach gethan wurde . Er ſoll 1645 den 20 Jun . geſtorben ſeyn .

Weil aber noch vor dieſem angeblichen Todes jahre zween andere

Pfarrer zu Obermichelbach angetroffen werden , ſo moͤchte er

etwann gar abgeſetzet worden ſeyn . Und dieſes iſt um ſoviel glau¬

blicher, weil er ſchon vorher einmal , im Jahre 1517 , abgeſetzet war

und erſt nach vielem Bitten wieder auf ſeine Pfarre zu St. Jo¬
hann kam . Auch finden wir , daß er zweymal auf das Thurn ¬
gefaͤngniß zu Nuͤrnberg geſtraffet wurde , weil er allerhand leicht¬

fertige und unprieſterliche Handel mit Freſſen , Saufen , Buh¬

ien / Zanken und Schmaͤhen ſoll getrieben und uͤber dieſes als

Pfarrer zu St . Johann den Herren Kaplaͤnenbey St . Sebald und

Lorenzen allerhand den Hen Eingriff mit Kindtaufen , Kopuliren

und dgl . gethan haben . Drey Weider , die er nach einander gehabt
hat , werden in Hirſch . diptychissebald . et Obermichelbachenſibus
angefaͤhret , wo aber auch aus unſern Nachrichten einige Ver¬

deſſerung kan gemachet werden . Uns ſind übrigens noch von ihm

folgende , obwol nicht gar viel bedeutende , Schrifften bekannt ,

aus welchen ſo viel zu erſehen , daß er ein Poet , oder vielmehr ein

bettlender Verſemacher geweſen , der den Kaiſer und faſt alle

Staͤnde angeſungen hat : ö

Norimberga oenopola ac hoſpita , h. e . quot et ſub quibus ſignis
Norimbergae oenopolia et hoſpitia publica et tabernae uinariae

aperta ſint et celebriora habeantur et peregrinorum et incola¬
rum

gratia carmine comprehenſa et: ſtrenae loco edita . Nuͤrn¬

bergiſcher Wein Verkauf und Gaſtsbeſtellung ꝛc. ꝛc. in lat .

und deutſchen Verſen. Ohne Jahr und Ott in4 .
Celvele .

—
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Celeberrimi et florentiſſimi horti , h. e . Reipubl . Norimb .Ma¬
giſtraticae arbores etc . ſicut floruerunt Ann . 1625 et 1626 .

Norimb . 4 .
N

Fragrantiſſimi et ornatiſſimi horti , h . e . Reipubl . Nor . poſt ma¬

gnifici Senatus magiſtraticam arborem maximam et dicaſterii

urbani arboretum maius , arbuſcula alia minora etc . a . 1625 et

1626 exculta . Nor . 4 .

Pallas Norica , h . e. Capitanei et ſigniferi bellici pedeſtres , 1625
et 1626 . Nor . 4 .

Celeberrimi et fragrantiſſimi horti , h . e . Reipubl . Nor . laurus

maior et minor , h . e . Doctores et Licentiati , ſicut floruerunt

anr . 1626 et 1627 . Nor . 1626 . 4 .
Pallas Norica Ciuilis , ann . 16 33 et 34 . Acceſſit leſſus , ſ . elegia

lugubris ſuper obitu Dn . Guſtaui Adolphi , Reg . Suec . Nor .4.
Acroſtichis dupla uotiua anagrammatica , Ferdinando II . Imp .

oblata . Acceſſit palma florens , ſ . encaenia decennalia Mag¬
nif . Senatus Nor . 1635 . 4 .

Pallas Norica togata , tam prouincialis regens et defendens ,

quam academica Altdorfina docens et inſtruens etc . Nor .

1637 . 8 .

Winter ( Georg Chriſtoph ) ein gebohrner Nürnberger ,
ſtudierte Jura nh ag zu Altdorf die Licentiaten⸗Wuͤrde an

mit einer 1725 ohne Beyſtand verfochtenen Inaug . Diſp . de

electione fori . N

Wirth ( Caſpar ) der Republik Nurnberg Sondicus ,

lebte um die Zeiten der angehenden Kirchen⸗Reformation und

muß wol beſtaͤndig oder doch haͤufig in Verſchickungen gebraucht
worden ſeyn . 1517 war er zu Augsburg und 1520 zu Rom , wo
ihn die deutſchen Prediger⸗Moͤnche zum Procuratbr und Solli¬
titator bey dem Papſt in ihren Angelegenheiten mit Joh . Reuch¬
lin beſtellten ; wie ſolches aus etlichen Briefen erhellet , die der

beruͤhmte Hr . Joh . Heumann erſt dieſer Tagen unter dem Titel ,
Documenta literaria , herausgegeben hat .

Mm 2 Wirth
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Wirth ( Ambroſius ) ein exemplariſcher und um Nürnberg

gar ſehr verdienter Prieſter , iſt zu Wolkenburg in Meiſſen , ei¬

nem Dorf ohnweit Penig , den 20 May 1655 gluͤcklich in die Welt

eingetretten . Sein Vatter „ Georg, war ein Zeugmacher da¬

felbſt . Er frequentirte anfangs die Schulezu Penig und Schnee¬
derg , und ſodann die Sebalder Schule zu ? Nuͤrnberg ,
nebſt dem Egidiſchen Auditorio . Hierauf gieng er 1680

nach Jena, , von dar eine zeitlang nach Hauſe , kam

aber wieder nach Nuͤrnberg , informirte hier vornehmer

Leute Kinder , gieng 1683 in den Cirkel der Candidaten

und wurde 1687 Fruͤhprediger in der Schloßkirchen zu St .

Margareth , auch noch in ſelbigem Jahre Pfarrer in dem Nuͤrn¬

bergiſchen Markte Eſchenau . Wegen ſeines Eifers uͤber die Sab¬

daths⸗Entheiligung , fleiſchliche Tanze u . a . m . iſt er den 1 Apr .

1593 von den irchen⸗ Patronen abgeſetzet worden . Weil aber

ſolches fuͤr den Eifer eines rechtſchaffenen Prieſters des Herrn zu .

hart ſchien , ſo wurde in einer angeſtellten Conferenz beſchloſſen ,

daß Herr Wirth noch 3 Sonntage predigen und an dem letzten

feinen Abſchied von der Gemeine nehmen follte ; ſo auch geſchehen

iſt . Man erlaubte ihm hierauf in der Stadt Nürnberg zu predi¬

en und mit Leichen zu gehen , bis er 1694 die Fruͤhpredigten zu

t . Walburg auf den Beſten bekam, womit er zugleich Pfarrer in

dem Nürnbergiſchen Juchthauſe wurde. 1697 iſt er als Prediger
oder Pfarret in der Suden , d . i . der Krankenſtube im Neuen

Spitale zum Heil . Geiſt , beruffen worden , von welchem be¬

ſchwerlichen , jedoch bey ihm gar geſegneten Amte ihn Gott durch

ein ſeliges Lebensende den 17 May 1723 abrufſte , nachdem er

inzwiſchem zur aͤlteſten Predigerſtelle allda gelanget iſt . Sein
sroſſes Verdienſt um die Nurnbergiſche Kirche beſtehet darinnen ,

daß er nicht nur in ſeinem Hauſe Uebungen des Chriſtenthums an¬

geſtellet , die gar haufig und andaͤchtig beſuchet worden , ſondern

daß er beſonders mit vieler Mühe und Treue eine Schule fuͤr arme

Kinder errichtet , worinnen dieſe die Lehre und Schulbuͤcher umſonſt
empfangen . So viele Hinderniſſe anfaͤnglich dieſer Anſtalt ge¬

macht wurden , ſo gluͤcklich iſt ſie doch zu Stande gekommen ;und
6 blüͤhet dieſe Armen ⸗Schule ſeit 1701 unter augenſcheinlicher

—
ö gött¬
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goͤttlicher Vorſicht noch bis heute im Seegen . Ein Sohn vom

ihm / der in der treflichen Methode ſeines Vattes wohl bewan ,
dert war , iſt dieſer Schule einegeraume Zeit vorgeſtanden , aber

auch ſeinem Vatter gar bald , und zwar ein Jahr nach deſſen Tod ,
im Sterben gefolget . Endlich iſt es auch ein groſſes Verdienſt
des ſel . Ambroſtus geweſen , daß er ſo viele herrliche und erbaulſche¬
Schrifften zum Beſten der Erwachſenen und der Jugend verferti¬

get hat . Seine auſſerordentliche Gabe zum Katechiſiren und ſo
ſeltne als leichte und deutliche Zergliederungskunſt macht dieſe
Schrifften auch fuͤr Studierte , und beſonders ſeine Zergliederun¬
gen der bibliſchen Spruͤche und Buͤcher fuͤr angehende Prediger

vorzuͤglich brauchbar . GOtt ſegnete ihn , daß er die meiſten Buͤ¬

cher in eignem Verlage herausgeben und zum oͤffteſten aufgelegt
ſehen konnte . Sollten wir ſie nicht alle gamhafft machen koͤn¬
nen , ſo ſind es doch die allermeiſten , wie folget :

Schrifftkern , oder bibliſches Spruchbuch . 1678 und 1719 . 8 .

Des Liederſchatzes erſter Theil . 1700 . 8 .

Der fromme Soldat ꝛc. 1704 . 8 .
n

Zergliederung des kleinen Katechismi kutheri . 170 . 8 .

Thriſtliches Handbuͤchtein. 1786 . 8 . Verbeſſert und vermehrt

mit der einfaͤltigen Anweiſung fuͤr dieienigen , welche der zarten

Jugend den kleinen Katechismum Lutheri beybringen ſollen ,

1714 . 8˙ . a . .

Küͤrnbergiſches Kinderlehrbuͤchlein , darinnen iede Frage wieder

durch neue unter dem Text geſetzte Fragen zergliedert wird .

1711 . lang . 12 . Dieſe neue Fragen mit ihren Antworten gab

er hernach deſonders heraus unter dem Titel
Katechetiſche Zrgliederung der Nuͤrnbergiſchen Kinderlehre. 17 11.

1721 . 8 . Wboey auch eine Zergliederung der Augſp . Conf .

befindlich iſt . 5 ö .

66 Lectiones des kleinen Katechismi , in kurzen und leichten Fra¬
gen mit ihren Antworten . 8 .

.
Vibliſches Hiſtorien und Namenbuͤchlein. 1711 . N

Bidliſches Spruͤchbüchlein fuͤr die chriſtl . Jugend . 1711 . Iſt
ſchon die zte Ausgabe .

ö

Singende Haus und Herzens⸗Andacht . 1712 . n
Mm 3 Himm¬
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Himmliſche Seelenweide fuͤr die zarten Laͤmmer J . C. 1712 .
Erſte Buchſtaben der goͤttlichen Worte . 1713 . 8 . Iſt oͤffters auf¬

geleget , und beſonders 1717 mit einer ſehr ausfuͤhrlichen Er¬
klaͤrung und Zergliederung .

Kurzer Auszug der Spruͤche , welche in dem Tractaͤtlein : die er¬

ſten Buchſtaben der goͤttl. Worte ꝛc. erklaͤret ſind , etwas
einfaͤltiger gefaſſet .

Geiſtreiches Geſangbuͤchlein . 1714 .
n

Chriſtliches Handbuͤchlein fuͤr liebe Beichtkinder , nebſt einer Auf¬
munterung an die Communicanten . 1718 .

Geiſtreichen Lie derſchatzes vollſtaͤndiger Theil . 1719 .
K . e405 zur heilſamen Leſung der H. Schrifft A. und

. eſt . 1720 .

Geiſtliches Schatzkaͤſtlein in 3 Theilen .
Noͤthige Katechismus Stuͤcke , ſamt dem kurzen Anfang der ka¬

techetiſchen Lehre Hu . M . Andr . Cramers .
Blumen ⸗ und Wuͤrzgaͤrtlein voll heiliger und andaͤchtiger Gebethe .

Iſt etlichemal aufgelegt . 5
Büchlein von den fuͤrnehmſten Gaben und Wohlthaten GOttes .

Iſt offt aufgeleget .
NDie 4 Evangeliſten , in Frag und Antwort zergliedert . 1721 . 8 .

Die Apoſtelgeſchichte in Frag und Antwort zergliedert . 8 .
nDie Epiſtel an die Roͤmer in Frag und Antwort , auch mit vielen

Lehren und Anmerkungen deutlich erlautert und erklaͤret . Iſt
nach ſeinem Tode von Hn . Cſti . Hirſch ausgegeben worden ,
1724 . 8 . In der Hirſchiſchen Vorrede iſt die beſte Nachricht
von den Wirthiſchen Schrifften , die wir zu dieſem Verzeich¬
niſſe gebraucht haben .

Man ſehbe Hirſch . min , jiub . p . 43 . C. C. Hirſchens Nuͤrnb .
Katechismus⸗Hiſtorie . In dem CL . verdiente dieſer geiſtreiche
Theologe auch eine Anzeige , und von “ etz . haͤtte ſeiner Verdien¬
ſte um das Lieder⸗Studium koͤnnen gedacht werden , ſo viel¬
leichte noch in den Analectis geſchieht .

Wittig ( Georg Baſilius ) Burger und Apothecker bey
der guͤldnen Kugel zu Nuͤrnberg , lebte im vorigen Johrhund nd
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und gab heraus : Krafft , Wirkung und Gebrauch des gerechte
ſten und beſten Tberiacks Andromachi Senioris , Mithridats Da¬

mocratis und der koͤſtlichen auch viel bewaͤhrten Gifft⸗Latwerergen .
Matthioli etc . 1675 . 12 .

Wittwer ( Johann Conrad ) ein lebender Medicus , iſt
zu Nuͤrnberg den 28 Merz 1720 gebohren worden . Sein Vatter ,
Michael Gottfried , war Bader und Wundarzt daſelbſt . Nach¬
dem er in dem Egid . Gymnaſio und bey andern getreuen Lehrern .
zu der Philologie , Philoſophie und Medicin war vorbereitet ,
auch von ſeinem Vatter in der Chirurgie unterwieſen worden ,

gieng er 1738 nach Jena , woſelbſt er bis 1741 die Hoͤrſaͤle ver¬

ſchiedener Profeſſoren in der Weltweisheit und Arzneykunſt be¬

ſuchte . Von dar reiſte er zuruͤck nach Altdorf , wo er es durch die

gruͤndliche Anfuͤhrung der daſigen noch lebenden beruͤhmten Lehrer
in der mediciniſchen Facultaͤt ſo weit brachte ,daß er nach ruͤhmlich ·
vertheidigter Inaug. Diſp . de uomitu uomitus remedio am Petri
und Pauli Feſte 1742 daſelbſt die verdiente Doctorwuͤrde in der

Arzneykunſt uͤberkommen konnte . Hierauf trat er ſeine Reiſe an

und gieng uͤber Wuͤrzburg , Frankfurt , Mavnz , die herumliegen¬
den Baͤder, nach Strasburg , wo er ſich bis 1743 in der Zerglie¬
derungs⸗ und Hebammenkunſt uͤbte. Zu Paris , wohin er ſich
nun wandte , wollte er bis in den Herbſt in der Naturgeſchichte
und Chirurgie profftiren , lenkte weiter ſeinen Weg nach der

Schweitz , und kam uͤber Genev , Lauſanne , Bern nach Baſel ,
woſelbſt er die ſeltne Gelegenheit hatte , ſo ihm die daſigen Lehrer
verſchafften , ſich in der Anatomie und mediciniſchen Praxi zu uͤben

und von ihnen vieles zu profitiren . Im Jun . 1744 gieng er nach
Zuͤrch und dem Pfeffersbade , brauchte hier die Cur ſelbſt mit und

ergoͤtzte ſich oͤffters mit Aufſuchen ſeltener Bergkraͤuter . Der
Weg , den er zuruͤcke nahm , gieng uͤber Schaffhauſen , Tuͤbingen
Stutgardt , Ulm und Augſpurg , von wannen er gluͤcklich in ſeiner

Vatterſtadt anlangte und hier noch in beſagtem Jahre in dase. Colle¬
gium Medicum ausgenommen wurde . Er hatte bey Ausuͤbung der
Heilungskunſt zu verſchiedenen malen Gelegenheit , auf dem oͤffentli¬
chen anatomiſchen Theater in Nuͤrnbergzu lehren . 1745 wurde

1.
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in den Pegneſiſchen Blumen ⸗Orden unter dem Namen Chiron
aufgenommen . Seine zweymalige Verheirathung geſchabe mit

zweyen in verſchiedenen Sprachen und ſchoͤnen Kuͤnſten geſchickten
Frauenzimmern , welche beyde er in dem erſten Wochenbette ver¬

lohren hat . Die erſte hies Frau Clara Maria , und war die

Tochter des beruͤhmten Hn . Pred . Joach . Negeleins ; ( ſiehe den

Zzten Theil ) ſie ſtunde auch in dem Pegneſiſchen Blumen - Orden
unter dem Namen Clarinde . Die andere , Fr . Magd . Regina ,
war die aͤltere Tochter des unvergeßlich groſſen ICti und Raths¬
Conſulenten , Hn . Dr . Phil . Ludw . Hutbs ; ( ſiehe unſern 2ten

Theil ) von deren Zaͤrtlichkeit er einen hoffnungsvollen Sohn ,
und von deren Fleiß etliche wohl gerathene Ueberſetzungen aus

dem Lat . und Franzoͤſiſchen , beſonders ein vollſtaͤndiges MSet ,
des Pictet ſaintes elevations pieuſes ſur divers ſujets , verdeuiſcht
noch uͤbrig hat .

Woͤlcker ( Georg ) ein groſſer und beruͤhmter ICtus , er¬

blickte das Licht der Welt den 22 Merz 1598 zu Regelsbach , im

Nuͤrnbergiſchen Gebiete , wo ſein Vatter , Hr . Mart . Woͤlcker ,
Paſtor war . Die Mutter war Fr . Eliſabeth , eine geb . Brun¬
nerin . Er ſtammte aus dem beruͤhmten und altadelichen Geſchlech¬
te derer von Wolckersdorf ab , und beſonders von Marquard von

Wolckersdorf , der 1297 mit Einwilligung ſeiner Ehegattin und

dreyer Soͤhne ſein Stammgut zu Wolckersdorf dem Abt und

Convent zu Ebrach verkauft batte . Sein Großvatter , Johann ,
begab ſich noch in den katholiſchen Zeiten in ein Kloſter , gieng aber

hernach zur wahren evangeliſchen Lehre uͤber, nahm den Nahmen
Woͤlcker an und ſtarb als Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Heroldsberg .
( ſiebe Hirſch . dipt . ) Unſer Hr . Georg ſelbſt aber kam 1609 den

17 Nov , nachdem er ſich vorher in den Anfangsgruͤnden der Wiſ¬
enſchafften veſte geſetzet , auf das damalige Gymnaſſum nach

Altdorf , wurde 1615 zu den offentlichen Vorleſungen befoͤrdert
und verfuͤgte ſich ſo weiter um ſeine Studien fortzuſetzen , 1618

nach Strasburg . 1520 begab er ſich nach Genev und trat noch

in eben dieſem Jahre mit einem Hn . von Bock , dem er als Hof¬
meiſter zugegeben wurde , eine Reiſe nach Frankreich an , von welcher

. er
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er den 31 Dec. gedachten Jahres wieder zu Nuͤrnberg anlangte .
Er ſtudlerte wieder bis 1523 zu Altdorf , worauf er nach Frank¬
furt an der Oder gieng und ſich allda mit Eroͤffnung iuriſtiſcher
Collegien ſtattlich hervor that . 1625 gieng er wieder zuruͤck nach
Nuͤrnderg und abermal nach Altdorf , hielte daſelbſt den 19 Dec .
ſeine Inaug . Diſp . de lure Emphyteutico und nahm ſogleich die
Doctorwuͤrde an , worauf er 1626 eine Reiſe nach Hamburg an¬

trat , auch daſelbſt Gelegenheit fande , mit Hn. Marx Freyherrn
von Reh , Holland , Engelland , Frankreich , Italien und

Spanien zu beſehen. Als er hierauf wieder zu Nuͤrnberg ange¬

langt war , verfuͤgte er ſich 1628 nach der Schweitz und ſodann
von Schafhauſen aus in Geſellſchafft Hn. Zachar . Baron von

Geitzkoflers nach Venedig . 1629 wurde er von E. H. Rath zu

Nuͤrnberg zum auſſerordentlichen Conſulenten ernennet , und 1632
verpflichtete er ſich gedachtem H. Rath bey dem damals aufgerich¬
teten Schlammersdorfiſchen Regimente zu Fuß als Auditeur zu
dienen ; er wurde aber gleich darauf vom Koͤnig Guſtav Adolph
in Schweden zum Geheimen⸗Kriegsrath und General⸗Auditeur

bey deſſen damals in Deutſchland geſtandener Armee beſtellet . Als

1633 der Schwediſche und zu dem Fraͤnkiſchen Kreis verordnete
General⸗Stadthalter und Ober⸗Commendant , Graf Krafft
von Hohenlohe , die evangeliſchen Staͤnde nach Rothenburg zu¬

ſammen beruffen laſſen , ſo wurde unſer Hr . Woͤlker von Seiten
der Republik Nuͤrnberg auch dahin abgeſchicket . ( Siehe Lon¬

dorp . Acta Publ . T . IV . p . 293 ) Zu Anfang des Jahres 1634

wurde ihm von dem Herzog Bernhard von Sachſen⸗ Weimar
nach der , im vorigen Jahre geſchehenen Eroberung der Stadt

Regensburg , die Direckion uͤber die Juſtitz und Polizey allda an¬

vertrauet ; iedoch, da den 21 Jul . dieſes Jahres die Stadt von

den Kaiſerlichen wieder erobert wurde , ſo kehrte er wieder nach
Nuͤrnberg zuruͤck, von wannen er mit der aus Regensburg aus¬

gezognen Garni ſon, zu welcher in Franken noch andere Voͤlket

eſtoſſen , ſich zur Armee unter dem Commando des Herzogs von

eimar gewendet hat . Tags vor der fuͤr die Schweden ungluͤckl .
Schlacht bey Noͤrdlingen langte er an und hatte das Ungluͤck, alle
ſeine er

bent verliehren . Nach dieſer Schlacht wurde er von

Vierter Theil , Nn einem
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tinem hitzigen Fieber befallen , ſetzte aber gleichwol ſeine Reiſe nach

Frankfurt fort , brach von dort nach ſeinem zu Alzey in der untern

Pfalz ihm angewieſenen Quartier auf und ſuchte ſeiner Charge. als

Geheimer ⸗Kriegsrath und General⸗Auditeur bis zu dem 1638 er¬

folgten Tod des groſſen Herzogs von Weimar mit aller Treue

vorzuſtehen . Weil er aber wegen der groſſen Arbeit und vielen .

ausgeſtandenen Beſchwerlichkeiten , zumal er auch das General¬

Commiſſariat auf ſich gehabt , von gedachtem Herzoge von Wei¬

mar oͤffters in Geſandſchafften gebraucht worden , und uͤber dieſes
eilf Feldſchlachten beygewohnet hatte , ganz abgemattet und ent¬

kraͤfftet , auch daher in dem Lager vor Breyſach erkranket war ; ſo
wurde er nach Uebergebung dieſer Veſtung im Dec . 1638 krank

hinein gebracht , und weil er ganz contract geworden , darinnen .

elaſſen , ihm auch die Direction in allen Sachen , auſſer dem

Friegs Commando ſelbſt , aufgetragen . In eben dieſem 1538 ſten
Jahre wurde ihm von oͤffters gemeldtem Herzoge von Weimar

dbwof für ſich, als ſeine Erben und Nachkommen , das Staͤdtlein
Markelsheim in Elſaß , drey Meilen von Breyſach gelegen , mit

allen deſſen Zugehoͤrungen geſchenket , welches auch 1645 von

dem Koͤnige von Frankreich beſtaͤttiget worden iſt . Die Urſache
dieſer Schenkung war auſſer ſeinen Verdienſten , daß er der in

ziemlichen Noͤthen geſtandenen Armee einen Vorſchuß von .

20000 Thl . gethan hatte , welcher ihm nicht ſogleich gut gethan
werden konnte . Als nun nach des Herzogs von Weimar erfolgtem
Tode die Veſtung Breyſach 1639 unter franzoͤſiſche Botmaſſigkeit
kam wurde er in ſeiner Charge ſowol bey dem Militar⸗Weſen ,
als auch auf dem Land und in der ganzen Provinz beſtaͤtti¬

get , dergeſtalt , daß er nicht nur uͤber die Juſtitz , ſondern auch
über die Polizey / ſo wol in Breyſach , als dem ganzen Ober ⸗ und .
Unter ⸗Elſaß die Oberaufſicht und zwar mit ſolcher Zufriedenheit
führte , daß ihm die Krone Frankreich uͤber ſeine ordentliche Be¬

ſoldung noch iaͤhrlich mit einer Zulage von 2000 Pf . begnadigte .
1645 begegnete ihm das Ungluͤck , daß er von einer feindlichen
Parthey bey Gemar an der Yll angefallen und gefaͤnglich nach
Offendurg gebracht wurde , allwo er endlich , nachdem er wegen

feiner Ausloͤſung ſchwere Koſten aufwenden muͤſſen, den 13 Tobe
9 5 1410864
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1646 wieder loß kam . Auſſer gedachtem Staͤdtlein Markelsheim
machte er ſich auch noch weiters in dieſer Gegend auf eine gar an¬

ſehnliche Art beguͤtert , und 1651 uͤberlieſen ihm auch die Herren
von Andlau gegen ein Vorlehn den Bann und das ganze Dorf
Saſſenheim auf 12 Jahre . 1652 wurde er von dem Franzoͤſiſchen
Guverneur in Ober⸗ und Unter⸗Elſaß , Heinrich , Herzogen zu

Lothringen , Grafen zu Harcourt , nebſt dem Grafen von Cerny ,
zu dem Oberrheiniſchen Kreis nach Worms abgeſchicket ; wie ſol¬
ches gleichfals Londorp ! . c . T . VI . p . 662 . umſtaͤndlich erzaͤhlet und

nur darinnen einen Fehler begangen hat , daß er ihn Voͤlker an ſtatt
Woͤlcker genennet . Da aber endlich noch in eben dieſem 165 2ſten
Jahre ſich alles in Brey ſach geaͤndert und viele Rebellionen vorge¬

gangen ſind , hat der Graf von Harcourt ſich in die Veſtung ge¬
drungen und unſern Herren Woͤlcker, weil er von ſeiner Treue

gegen den Koͤnig nicht abweichen wollen , ins

W. 40 geleget
und an Haͤnden und Fuͤſſen ſchlieſſen laſſen . Es hat ihm
zwar beſagter Graf , wie er ſich von des Koͤnigs Armee bedraͤngt
ſahe , ſolches angethanenes Unrecht abgebetten und ihn ohne Ent¬
geld wieder loßgelaſſen , auch die Veſtung wieder geraͤumet : weil

aber hierauf die deutſche Garniſon abgeſchaffet und die freye Re¬
ligions⸗Uebung der Augſpurgiſchen Confeſſion in Breyſach auf¬

gehoben wurde ; ſo bewegte ſolches Hn. Woͤlkern , 1654 im Sept .
nach Nuͤrnberg zu reiſen und die ihm ſogleich angebottene Stelle
eines vordern Conſulenten anzunehmen . Er reiſete zwar dieſes
Jahr noch einmal nach Breyſach , um ſeine wichtigen Aemter

niederzulegen und von deren Verwaltung Rede und Rechenſchafft
zu geben ; welche aber nicht erfordert worden : iſt aber im Sept .
1655 wieder nach Nuͤrnberg gekommen , hat ſich ſodann allda nieder¬

gelaſſen und ſein Amtangetretten , in welchem er in verſchiedenen
Geſandtſchafften nach Coburg und ſonſt in andern hoͤchſtwichtigen
Angelegenheiten gebraucht wurde , bis er endlich den 1 Nov . 1664
ſein ruhmvolles und muͤhſeliges Leben beſchlos . Seine Gemah¬
lin war Fr . Mar . Eliſab . Schlaudersbachin , Hn . Cph . Schlau¬
dersbach , Loſungrathes zu Nuͤrnberg , Tochter , mit welcher er

ſich bey ſeinem erſten Auffenthalte zu Nuͤrnberg 1629 trauen lies

und 5 Kinder erzeugte , von welchen zu merken : 1) Fr . Mar .
Nu 2 Eliſa¬
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Eliſabeth , vermaͤhlte ſich 1545 zu Breyſach mit Hn . Matthias
Strom , Koͤn. Franzoͤſ . Kriegsrath , ſtarb aber 1546 zu Paris im
Kindbett . 2 ) Hr . Chriſtoph Carl , von dem ſogleich ein mehrers .
3 ) Fr . Juliana , vermaͤhlte ſich 1663 zu Nuͤrnberg mit Hn. Jobſt
Lazarus Haller von Hallerſtein , des innern geheimen Raths und

Rugsherrn .

Siebe L , von Joh . Fabricius gehalten , und Fr . welche aber
beyde hieraus ſehr zu verbeſſern ſind .

Woͤlcker ( Chriſtoph Carl ) auch ein fuͤrtreficher ICtus ,
des vorigen Sohn , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 7 Sept .
1632 . Er mußte gleich in ſeiner zarten Kindheit ſeinem Herrn
Vatter bald da, bald dorthin folgen und kam endlich 1639 zu ihm
nach Breyſach . 1540 wurde er und ſeine obged achte Schweſter
von Hn . Wolf Jac . Poͤmer dem iuͤngern , nachmaligen Sena¬
torn und Landpflegern bey der Republik Nuͤrnberg , nach Genev ,
die franzoͤſiſche Sprache zu erlernen , abgefuͤhret und ihnen ein
Informator zugegeben . Als ſich aber der Hr . Poͤmer bald weiter

verfuͤgte , wurde er nebſt ſeinem Informator vom Hn . Jac . Sar¬
torius , Prediger zu Gene , in die Koſt genommen . 1642 kam
er in Geſellſchafft des beruͤhmten Theologen „ Hu . Dr . Span¬
heims , zuruͤck nach Breyſach , worauf er von ſeinem Hn. Vat¬
ter nach Colmar geſchickt und zu Hn . Rector , Emanuel Binder ,
in die Koſt und Information gethan wurde . 1643 gieng er nach
Montpeliard und begab ſich alda , nebſt Phil . Albr . Bernhold ,
des Hn. Oberſt Bernholds Sohn , zu Hn . Kanzler , Cph . Forſt¬
ner , in die Koſt , mit deſſen Soͤhnen und andern Jungen vom

Adel er der Unterweiſung B. Stoffels anvertrauet wurde . 1645
reiſte er mit gedachten Pn. Bernhold und ihrem beyderſeitigen
Hofmeiſter , On. Stoffel , abermalen nach Genev . Als 1646
ſeine Frau Schweſter, Stromin , zu Paris verſtorben war , mach¬
le er eine kleine Reiſe dahin „ degab ſich aber nach einem kurzen
Aufenthalt wieder nachBreyſach und lies ſich allda von ſeinem
neuen Hofmeiſter, Andr . Schwalb , unter andern auch die In¬
ſtitutiones erklaͤren . 1648 beſuchte er mit gedachtem ſeinen emeiſter
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meiſter die Univerſitaͤt Strasburg und hielte daſelbſt 1550 unter
dem Vorſitz Dr . Schallers eine Diſp. de Legatis . Bald hier¬

auf verlies erStrasburg und gieng nach Italien , wo ihm bey ſei¬
nem Aufenthalt zu Padua das Conſiliariat der deutſchen Natlon
aufgetragen wurde . Nach 1652 geſchehener Zurüͤckkunſt aus

Italien und zu Breyſach entſtandenen Unruhen begab er ſich mit
ſeinem Hn . Vatter eine Zeit lang nach Baſel , von dar aber wie¬

der zuruͤck nach Breyſach und lies ſich von dem Regierungs⸗Advo¬
ten daſelbſt , Dr . Joh . Ge . Roͤmer , in den Rechten und der Hi¬
ſtorie ferner unterweiſen . 1653 beſuchte er Tubingen , wo er ſeine¬
Studien fleiſig fortſetzte und mit verſchiedenen allda ſtudierenden .
Grafen und Adelichen vertraut bekannt wurde . Die Unruhen ,
in die ſein Hr . Vatter durch den Grafen von Hatcourt hierauf :
verwickelt wurde , verurſachten bey ihm verſchiedene Viraͤnderun¬
gen ſeines Aufenthalts und allerhand Hin⸗ und Wiederreiſen .
1655 verfuͤgte er ſich nach Paris , um ſowol den Abſchied fuͤr ſei¬
nen Hn . Vatter „ als auch einen Rüuͤckſtand und andere Forde¬
rungen am franzoͤſiſchen Hofe zu betreiben . Er hatte das Gluck,
bey dem Cardinal Mazarin und dem Koͤnige ſelbſt Audienz zu er¬

halten und ſeinem Hn. Vatter Abſchied und genugſame Verſpre¬
chungen auszuwirken. Er gieng alſo mit ſeinem On. Vatter nach
Nuͤrnberg und von dar imNov . 1655 nach Altdorf , wo er bey
Nic . Rittershauſen den Tiſch nahm und nach einer 1657 verthei¬
digten Inaug . Diſp . de transfugis ſogleich die beſtverdiente Do¬
ttorwuͤrde in den Rechten erhielte . Sodann gieng er nach Held¬

burg im Coburgiſchen „ um ſich mit Hn. Ge . Achatz Hehers ,
damaligen Oberamtmanns allda , (ſiche unſern 2 Theil ) Toch¬
ter , Amal . Eleonora “ , zu vermaͤhlen , ſo den 12 May 1657 ge¬

ſchehen iſt . Wenige Wochen darauf , ſo wie im folgenden Jahr ,
war er bey der Wahl und Kroͤnung Kaiſer Leopolds zu Frankfurt .
Nachdem er bereits 1556 als Advocat bey der Republik Nuͤrnberg .
angenommen war , ſo gelangte er nun 16 9 zum Conſulenten und

Aſſeſſor am Untergerichte und 1662 am Stadt - und Ehe⸗Gerichte .
In dieſem Character wurde er faſt beſtaͤndig zu den vornehmſten
und wichtigſten Geſandtſchafften an dem kaiſerlichen und andern

Hoͤfen , auf Reichs und
Kreistageg

und zwar allezeit mit groͤß¬
n . 3. ter .
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ter Zufriedenheit gebraucht . Von Schwarzburg hat er die Ehre

und Wuͤrde eines hochgraͤflichen Rathes erhalten , ſo ohne Zwei¬
fel durch ſeinen Schwiegervatter , der Kanzler zu Rudelſtadt wur¬
de , geſchehen iſt . Von dem groſſen Kaiſer Leopold wurde er 1670

mit einer guͤldnen Gnadenkette beſchenket . Nach vielen Reiſen
und ausgeſtandenen Beſchwerlichkeiten iſt erden 10 Aug . 1680

getroſt und ſtandhafft von der Welt geſchieden . Mit ſeiner Ge¬

mahlin hat er 7 Kinder gezeuget , wovon zu merken ſind : 1)

Herr Georg Carl , von dem ſogleich ein mehrers . 2 ) Fr . Kath .
Amalia , Hn . Dr . Ge . Paul Drehers ( ſiehe den 1 Theil ) Ge¬

mahlin . 3) Fr . Mar . Eliſabeth , vermaͤhlte ſich zuerſt mit Hn .
Ge . Friedr . Seyferheld , Senatorn zu Schwaͤbiſch⸗Halle , und

nach deſſen Tod mit Hn . Ferdinand Grundherrn von Altenthann
und Wer herhaus , Oberſt⸗Lieutenant des Fraͤnkiſch Schneblini¬
ſchen Regimentes zu Fuß / durch welche gluͤckliche Vermählung
ſie die Mutter des gegenwaͤrtigen preißwuͤrdigen Duumvirs bey
der Republik Nuͤrnderg / Hn . Carl Siegm . Ferd . Grundherrns

von Altenthann und Weyherhaus , geworden iſt . 4 ) Hr . Friedr .
Carl , wurde kaiſerlicher Haubtmann und buͤſete 1704 bey Ma¬

gerndorf , ohnweit St . Gotthart , in einer Action wider die Un¬

gariſchen Malcontenten ſein Leben ein . Gedruckt iſt von dem ſel .

Hn . Conſulenten auſſer ſeiner Inaug . Diſp . folgendes :

Hochfuͤrſtl . Wuͤrtenberg mit hochgraͤfl . Oettingen , und hochgr .
Oettingen mit hochf . Wuͤrtenberg alt⸗verneuerte Doppel¬
Stamm - Verwandtſchafft . fol . ohne Jahr .

Der Hochgraͤfl. Haͤuſer, Schwarzburg und Barby durch Olden¬
burg nahe geſippte , nun verneuerle Stammverwandſchafft .
fol . Auch ohne Jahrzahl .

Man ſehe L , von Hn. Conr. Feuerlein , ſo aber hieraus auch

zu verbeſſern iſt .

Woͤlker ( Georg Carl ) ein vornehmer ICtus , des vori¬

gen Sohn , iſt in dieſe Zeitlichkeit eingetreten zu Nuͤrnberg , den

5 Aug . 1650 . Man hat ihn erſtlich in dem Nuͤrnbergiſchen Gym¬
naſio , dann in dem Regensburgiſchen , und dann wieder Nen,rn¬
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Nurnbergiſchen der getreuen Unterweiſung daſiger Praͤceptoren
uͤberlaſſen , bis er 167 1 zum andernmal nach Regensburg gekom¬
men , wo er einem Privat⸗Informator anvertrauet worden , un¬

ter deſſen geſchickten Anfuͤhrung er es ſo weit brachte , daß er be¬
reits in ſeinem 13ten Jahre zu den oͤffentl. Vorleſungen befördert
wurde . Weil er zugleich das Gluck gehabt , von dem beruͤhmten
Kirchmaier , damaligen Profeſſor zu Regensburg , nachmaligen
Superintendenten zu Rotenburg an der Tauber , beſonders unter¬

wieſen zu werden , hat er es bald ſo weit gebracht , daß er nicht
nur im lꝗten Jahre ſ. A. eine ſelbſt verfertigte Rede de pace tuta

et bona , welche unter dem Titel , Pallas togata , zu Nurnberg in fol .
gedruckt iſt , oͤffentlich ablegen ? ſondern auch in dem folgenden Jahr
eine abermals durch eigenen Fleiß verfertigte Diſp . de metu creſ¬

centis potentiae et uirium aequalitate unter gedachtem Pn . Kirch¬
maiers Vorſitz mit Lob vertheidigen konnte. 1675 ſchickten ihn
feine Eltern unter der Aufſicht eines geſchickten Informators nach
Altdorf , wo er der Philoſophie und den Humanioren ffeiſig ob¬

lag , auch unter Felwingern eine Diſp . de armatura epiſtolari ,
l . uſu epiſtolarum in bello , verfaſſet und gehalten hat . 167 gieng
er über Frankfurt , Maynz , Coͤlln nach Nimwegen , wo man

eben mit dem Friedens werke beſchafftiget war und er zu den groͤß¬
ten Staatsmännern Europens Zutritt erlangte . Nach einiger
Verweilung ſetzte er die Reiſe nach Leyden, und hieſelbſt ſeine
Studien dem Winter uͤber fort . Nach dieſem hat er die ubrigen
Hollaͤndiſchen Provinzen , und vornehmlich Antwerpen und Bruͤſ¬
ſel beſuchet , wollte ferner nach Engelland gehen , mußte aber we¬

gen Unſicherheit des Meers ſich wieder zuruͤcke nach Leyden bege¬
ben . Von dar iſt er durch Oſt und Weſt Friesland , uͤber Bre¬
men , Hamburg , Braunſchweig , Helmſtaͤdt , Magdeburg ,
Wittenberg , Jena , Leipzig und Dresden nach Prag und end¬
lich nach Wien gegangen , und iſt 1678 gluͤcklich zu Regensburg
angelanget , wo er ſeine Eltern antraf und einige Monate verwei¬

lete , auch in ſolcher Zeit unter Anſuͤhrung Hn . Dr . und Conſul .
Hockners die Inſtitutiones durchgieng , endlich aber ſich nach
Strasburg begab . Hier hoͤrte er die beyden vortreflichen Rechts¬
lehrer , Schragen und Obrecht , bey welchem letztern er auch den

Tiſch hatte ; und bey dem beruͤhmten Reichel uͤbte er ſich
noch u*
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der Geographie . 1680 wurde er nach Nuͤrnberg zuruck beruffen /
von wannen er nach ſeines Hn. Vatters Tod ſich nochmalen nach
Altdorf begab , ſeine Rechts wiſſenſchafft daſelbſt unter Linken und

Geigern fleiſig fortſetzte und nach einer den 1 Oct . 1683 gehalte¬
nen Inaug . Diſp . de exceptione dominii die wohlverdiente Licen¬

tiaten⸗Wuͤrde mit Beyfall erhielte . Er bekam aufs neue Luſt ,
eine Reiſe in fremde Laͤnder vorzunehmen , und iſt auch wirklich

nach Venedig und im folgenden Jahre weiter nach Italien gegan¬
gen . Darauf hat er ſich nach Frankreich und von dannen nach
Engelland hinuͤber begeben , und iſt endlich durch Flandern , Gel¬
dern , uͤber Aachen und Coͤllnnach Speyer , als dem damaligen
Sitz des Reichs⸗Kammergerichts , gekommen , allwo er ſich aber
nicht gar lange aufgehalten , ſondern ſich bald nach Nuͤrnberg ,
und ſo weiter nach Wien gewendet , um daſelbſt ein und andere

von dem Magiſtrate zu Nuͤrnberg ihm committirte wichtige Sa¬
chen zu beſorgen . Nach einer ſieben monatlichen Zeit iſt er wieder
nach Nuͤrnberg gekommen und hat 1586 ſich den Doctorhut zu
Altdorf aufſetzen laſſen . Hierauf iſt er nach Speyer in gemeiner
Stadt Proceß⸗ Angelegenheiten verſchicket worden und hat ſeine
Verrichtungen in die 9 Monate ſo ruͤhmlich gefuͤhret, daß er 1687
von dar aus zum Conſulenten am Untergerichte in Nuͤrnberg iſt er¬

nennet worden , weswegen er ſich auch bald nach Nuͤrnberg bege¬
ben hat . 1690 iſter in das E. Stadt⸗ und Ehegericht befoͤrdert
und 1598 zu einem vordern Raths⸗Conſulenten beſtellet worden .

Mittler Zeit und zwar 1692 hat ihm der Magiſtrat das Votum
auf der Fraͤnkiſchen Kreis⸗Verſammlung aufgetragen , welches
er auch von andern Staͤnden gehabt hat . 1694 iſt er von Sachſen¬
Hildburghauſen , und 1696 von den Ganerben der Veſtung Ro¬
thenberg , und da dieſe an Churbayrn reſigniret wurde , von der

Fraͤnkiſchen Ritterſchafft L. Orts Gebuͤrg zum wirklichen Rath
mit einem iaͤhrlichen Gehalt erklaͤret worden . Von gedachtem
1692ſten Jahre an iſt er in den wichtigſten Verſchickungen an Chur¬
und andere Hoͤfe gebraucht worden , auch zum dritten male als Nuͤrn¬

bergiſcher Geſandter auf den Reichstag nach Regensburg gezogen .
1711 wurde er Prokanzler der Altdorfiſchen Univerſitaͤt , und auch zu
Ende dieſes Jahres Heſſen⸗Caſſeliſcher Rath , womit er zugleddie
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die Henneberg ⸗SchmalkaldiſcheStimme bey dem Fränkiſchen
Kreis , ſo wie bald darauf auch die Fuͤrſtl. Rathswuͤrde von

Schwarzburg⸗Rudelſtadt bekam . Endlich iſter 1719 zum Aſſeſſo¬
rat am Appelations⸗

und Banco - Gerichte zu Nuͤrnberg erhoben

worden . Als Prokanzler zu Altdorf war er auch kaiſerlicher Pfalz¬
und Hofgraf . Nach vielen Verdienſten um das ganze gemeine

Weſen , beſonders in den unruhigen und ungluͤckl . Kriegszeiten ,

legte er alle ſeine Ebren und Wuͤrden durch einen ſel . Tod nieder ,

welcher erfolget iſt den 19 Nov . 1723 . Vermaͤhlet hat er ſich

zweymal : 1) mit Frl . Sybilla Dorothea , Hn. Wilh. Im Hof ,
des ältern geheimen Raths und Kirchenpflegers ꝛc. ( ſiehe unſern

2 Theil ) Tochter ; und nach deren Tod mit Frl . Suſ . Jacobina ,

Hn . Joh . Ch . Harsdoͤrfers , Pflegers des L. Land⸗Almoßamts

u Nürnberg Tochter . Mit der zweyten Gemahlin zeugte er

eine Kinder ; mit der erſten aber 7, wovon eine Tochter in der

Jugend geſtorben und die uͤbrigen heiſen : 1 ) Fr . Mar . Amalia ,

dermaͤhlte ſich 17 12 mit Hn . Joh . von Reck , Kon . Grobbr . und

Churhannoͤv . Rath und Abgeſandten auf dem Reichstag zu Re¬
ensburg , und ſtarb als Wittwe zu Anſpach 1756 . 2 ) Hr . Carl

Wilhelm; von dem alſobald ausfuhrlich gehandelt wird . 3) Fr.

Felicitas Dorothea , vermählte ſich 1770 mit On . Guſtav Chri¬

ſtiani , hochf . Mecklenb. und Oſtfriesl . Hofrath , und ſtarb als

Wittwe zu Wien 1757 . 4 ) Hr . Martin Carl , geb . 1639 den

26 Jul . iſt dermalen der Familie Senior und vorderſter Amt¬

mann des Leihhauſes zu Nurnberg . 5) Herr Lazarus Carl , der

auch hernach umſtaͤndlich beſchrieben wird . 6) Fr. Hel . Sybil¬

la , lebt in vergnuͤgter Ehe mit mag Cyph. Hennicke , hochf .

und hochgr . Hohenlohiſchen gemeinſchaͤfftl . 15 und Leibme¬

dicus zuOehringen . Weil der ſel. Herr Conſulent noch 1723 dem

Altdorfiſchen akademiſchen Jubelfeſte als Prokanzler beywohnte ,

ſo war er auch bey demſelbigen beſchaͤfftiget , und man findet des¬

wegen in den Actis Secularibus Acad . Alt . p . 229 ſqq . und p . 251

ſqq . folgende gelehrte Arbeit von ihm eingedruckt :

Orat . qua tribus Decanis facultatem Ooctorum ſui euiusque Or¬

dinis creandorum conceſlit .

Vierter Theil . Oo Alte¬
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Altera pars orationis , q : Decano Ord . Phil . poteſtatem dedit

creandi Magiſtros et Poetas .

Siehe Ap . uit . procanc . und L , von Hn . G. P . Moͤrl .

von Woͤlckern ( Carl Wilhelm ) ein bochverdienter
ICtus , des vorigen aͤlteter Sohn , iſt auf dieſe Welt gebobren
worden zu Nuͤrnberg den 11 Dec. 1690 . In dem Egid . Gym¬
naſio hat er Bahzens , Spoͤrls „ Conrect . Fabers und Rect .
Wetzels , ſo wie auſſer demſelben einiger Hauslebrer , beſonders
Hn . M. Joh . Ad . Treſenreuters , Unterweiſung genoſſen . 1707

trat er die akademiſchen Studien zu Altdorf an , wodey ihm der

nachmalige gar verdiente Rector bey St . Sebald , Hr . G . E.
Geiger , zur Aufſicht und beſondern Anweiſung mit gegeben wor¬

den . Er beſuchte die iuriſtiſchen Collegia Spitzens , Fichtners ,
Hildebrands und Rinkeus . 10

8 gieng er nach Regensburg ,
woſelbſt ſich ſein Herr Vatter als Abgeſandter aufhielte , und hat
von demſelben ſowol , als durch anderweitige Huͤlfe noch mehrere
Beveſtigung in ſeinen Studien erlanget . 17 10 kam er mit ſeinem
Hn . Vatter zuruͤck nach Nurnberg und trat noch ſelbiges Jahr die

Reiſe uͤber Frankfurt an dem Rhein hinunter nach Holland an .

Leyden war der eigentliche Ort des Aufenthalts , wo er verſchie¬
dene Collegia beſuchte und ſich im Franzoſiſchen übte ; er beſahe
aber auch die vornehmſte Staͤdte und Merkwuͤrdigkeiten Hollands .
Die Herausreiſe gieng uͤber Muͤnſter „ Osnabruͤck , Bremen ,
Zelle , Hannover , Hildesheim , Goßlar , Magdeburg , Ber¬
lin , Deſſau , Halle und Leipzig nach Jena . Hier nahm er die

Rechts wiſſenſchafft mit beſonderm Fleiſe wieder vor , hoͤrte Dr .

Hits Joh Paul Kreſſen , Ephr . Gerharden , und in der

iſtorie Richarden . 1713 reiſete er uͤber Dresden , Prag , Carls¬
bad und Bareuth nach Haus. Bald darauf wurde er Syndi¬
cus der Republik und hielte noch in dieſem Jahre zu Altdorf eine

gelehrte Inaug . Diſp . de iure legationis ciuitatum Imperialium ,
womit er die Licentjaten⸗Wuͤrde erhielte . 17134 gelangte er zur
Covſulentenſtelle am E. Untergerichte zu Nuͤrnberg und lies ſich
bald darauf den Doctorhut zu Altdorf aufſetzen . 1722 wurde 12als .
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als Beyſitzer in das E. Stadtgericht befoͤrdert und 1726 zu einem
voͤrdern Conſulenten ernennet . In die 12 Jahre hat er ſich bey
dem L. Fraͤnkiſchen Kreis⸗Convente als Condeputatus befunden ,
einem zu Erlangen beſonders angeſtellten Kreistage alleine , ſo wie
einem Muͤnzprobationstag im Namen eines H. Magiſtrats beyge¬
wohnet , wie nicht minder das Sachſen⸗Weimariſche ſowol , als
anderer Fuͤrſten und Staͤnde Vota vertretten , daher ihm auch der

Herzog von Sachſen⸗Weimar den Character eines Raths berzu¬
legen geruhte . Zu welchem noch kommt , daß er 1736 von der

Republick als kaiſerl . Commiſſarius nach emed mit depu¬
tirt wurde , bis er endlich 1746 zum Conſulenten des Banco und

Appellations⸗Gerichtes , beſtellet wurde . Schon 1714 aber hat
er ſich vermaͤhlet mitFr . Mar . Magdalena , Hn . Dr . und Conſul .
Joh . Ge . Dretzels , ( ſiehe den 1 Theil ) Wittwe , einer geb .
Moroldin , mit welcher er zwar 11 Kinder erzeuget , aber keines
hat aufbringen koͤnnen . Deswegen hat er ſich auch entſchloſſen ,
die bey ſeiner Famile allbereits errichtet geweſene Stifftung durch
eine reichliche Verordnung anſehnlich zu vermebren , nachdem
vorher ſchon ihm und ſeinen Herren Bruͤdern die Beſtaͤttigung des
alten Adelſtandes , nebſt Vermehrung des Wappens , auch die

Erlaubniß , ſich forthin von Woͤickern zu ſchreiben , von Kaiſer
Carl dem VI G . G . ertheilet worden . Endlich iſt er nach vielen

Verdienſten mit dem beſten Nachruhm den 26 Aug . 1748 ſelig von

der Welt abgefordert worden .

Man ſehe die L , von Hn . Pred . A. R . Solger .

von Woͤlckern ( Lazarus Carl ) ein vornehmer und fuͤr¬
treflicher JCtus , des vorigen Bruder , iſt von der goͤttlichen Vor¬
ſehung in dieſe Welt geſetzet worden zu Nuͤrnberg den 26 Apr .
1695 . Von 1701 an genoß er in dem Gymnaſio Spoͤrls und

Bahzens getreue Unter weiſung einige Zeit und wurde nachgeb ends

nebſt ſeinen Geſchwiſtrichten verſchiedenen Hauslehrern , als M .

oh. Ad . Treſenreutern , Joh . Eph . Ponhoͤlzel und Friedr . Caſp .
Jagnern , uͤbergeben , kis endlich 1708 ſein Herr Vatter wieder

nach Regensburg gieng / um das Nuͤrnbergiſche Votum auf dem
Oo 2 Reichs¬
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Reichstage zu fuͤhren , da dann nebſt dem zweyten aul dieſer

dritte Sohn mit dahin genommen und der beſondern Anweiſung

Hn . M . Cph . Zippels , als damaligen Courectore an dem poe¬

tiſchen Gymnaſto , anvertrauet wurde . 1211 wurde er wieder

zuruͤck nach
banden Pe und einem damals in beſonderm

Ruhme geſtandenen Privat⸗Doctor , On . Joh . Cph . Klimm ,

dergeſtalt andefohlen / daß er die eklektiſche Philoſephꝛe uͤber den

Buddeus , wie nicht minder das Franzoͤſiſche , und bey En Prof .

Doppelmayer das vornehmſte in der hyſik und Mathematik er¬

lernte . 1713 begab er ſich nach Altdorf und halte vornehmlich

Hüldebranden , Rinken , Schwarzen und Koͤhlern zu ſeinen Lehe

rern . 1716 trat er ſeine Reiſe durch Schwaben und Elſaß nach

Strasburg an , ſetzte ſeine Studien hieſelbſt einige Zeit fort , ver¬

fügte ſich aber ſodann den Rheinſtrom hinab nach Leyden in Hol¬

land und hoͤrte hier des altern Vitriariue herrliche Vorleſungen
uber des Grotii ius belli et pacis mit an . Nach geendigter Win¬

terszeit gieng er durch Holland , Seeland und die beyden Nieder¬

lande nach Frankreich , hielte ſich beſonders zu Paris mit groſſem

Nutzen auf , beſahe auch andere ſranzoͤſiſche Staͤdte, Schloͤſſerund

Orte und gieng endlich durch Lothringen uͤber die beruͤhmteſten

Orte nach Haus . Ohne weitern Anſtand bahnte er ſich vermit¬

telſt einer zu Altdorf 1718 gehaltenen Inaug . Diſp . de priuilegiis

odioſis et poenalibus zu gehofften und beſtverdienten Ehren und

Befoͤrderungen den Weg, alſo , daß er noch gegen das Ende gedach¬

ten Jahres der Republik Nürnberg Syndicus , 17 1 aber derſelbigen

aufſerordentlicher Conſulent und ſogleich beyder Rechte Doctor zu

Altdorf wurde . 1720 kriegte er das Amt eines ordentlichen Con¬

ſulentens und Aſſeſſors am L. Untergerichte , 1225 im E. Stadt¬

und Ehe ⸗auch Land und Bauern⸗Gerichte und ſodann 1740 die

Wuͤrde eines vordern oder Raths⸗Conſulenten . Schon 1729

aber haben ihm des damaligen Furſten zu Schwarzenberg Durchl .

verſchiedene wichtige Geſchaͤffte zu beſorgen anvertrauet „ auch

ſolches Vertrauen durch die Ernennung zum hochfürſtl Rath nebſt
beſonderer Beſtallung verbunden , welcpes auch von dermalen

regierender hochf . Durchlaucht beſtatnget worden . Mebrerer an

einheimiſchen und auswaͤrtigen Orten von Zeit zu Zeit beser N

Oc ¬
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hochwichtigen Geſchaͤfften muͤſſen wir geſchweigen , gleichwie uͤber¬

haubt unſere engen Schranken die groſſen und unſterblichen Verdien¬
ſte des Herrn Conſulentens nicht faſſen , und wir hernach der wegen
durch das Verꝛeichniß ſeiner ſtattlichen und weitberuͤhmten Schriff¬
ten nur einen Entwurfvon ſeinen ſeltnen und belendern Verdienſten
um die Geſchichte , Geſetze und Rechte der Republik Nuͤrnberg
machen wollen . Seine Gemahlin iſt Trau Sabina , eine geb .
Finkin , Hn . Joh . Leonh . Finkens und Frauen Clara Suſanna ,
geb. Langkopfin von Langenhofen Tochter , mit welcher er ſeit 1723
in hoͤchſtvergnuͤgter Vereinigung lebt , auch 11 Kinder erzeuget

hat , wovon 5 Toͤchter verſtorben ſind , zween Herren Soͤbne aber

bioh
4 Frl . Toͤchtern ſich noch am Leben befinden , und zwar ſind

ie Herren Soͤhne namentlich : 1 ) Hr . Lazarus Carl , geb den

21 Febr . 1727 iſt dermalen Aſſeſſor am E . Stadt und Ebege¬
richte zuNuͤrnberg . 2 ) Herr Carl Wilhelm , geb . den 12 Sept .
1728 iſt dermalen Pfleger der beyden Nuͤrnbergiſchen Aemter ,
Hilpoltſtein und Wildenfels . Obbemeldte fuͤrtrefliche Schrifften
des Hn . Conſulentens ſind nach Ordnung der Jahre in denen ſie
gedruckt worden , folgende :

Commentatio ſuceincta in Codicem Iuris Statutarii Norici , oder

mit Anmerkungen erlaͤuterte Nuͤrnbergiſche Reformation .
Nuͤrnb . 1737 . Drey Theile in fol .

Hiſtoria Norimbergenſis diplomatica . Nor . 1738 . fol .

Singularia Norimbergenſia , oder aus den geiſil . und weltlichen

Rechten und Geſchichten ſowol , als glaubwuͤrdigen Zeugniſſen
beſonders erlaͤuterte Nuͤrnbergiſche Alterthuͤmer , und andere

merkwuͤrdige Begebenheiten , auch inſonderheit zu Nurnberg

gepflogene Reichshandlungen und Zuſammenkuͤnfte . Nuͤrnb .

17
65

fol . Dieſen Schrifften ſind die folgenden als Zuſfaͤtze
gefolget .

Kurze und beſtaegruͤndete , auch zu mehrerer Erlaͤuterung der

deurſchen Staats⸗ undReichsgeſchichte dienende Gedanken uͤber

das Altertdum und den Anfang der Unmittelbarkeit der reichs¬

freven Stadt Nuͤruberg . 1743 . fol .
Oo 3 Be¬
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Beantwortung der neuerlich kund gemachten Vorſtelung uber die
Frage : Ob zu Kaiſer Heinrich des III Zeiten Biſchoff Heri¬

bert zu Eickſtaͤdt ſeinen Ciß nach Nuͤrnberg in das Egidien¬
Kloſter verlegen wollen 2 fol . .

Zuverlaͤſſiger Beweis , daß die ſo betitelte Analyſis certa , oder
Aufloͤſung der Frage : Od der XV Eichſtaͤdtiſche Biſchoff Heri¬
bert / im riten Jahrhunderte ſeine Reſidenz von Eichſtädt nach
Nuͤrnberg , oder nach Neuburg an der Donau verlegen wol¬
len ? weder als wahr , noch als ungezweifelt anzuſehen . fol .

Neuere Anzeigen und Beweiſe von verſchiedenen kaiſerl . Reichs
amtleuten , welche von dem Jahre 1273 , zumal von den alten
Grafen von Voburg , in Bayern und Retz in Oeſterreich , zu
Nuͤrnberg ſich enthalten haben . Nebſt einigen zu mehrern Be —
ſtaͤttigungen von Kaiſer Adolphs zu Naſſau Vorfahren , Nach¬
kommen und nachſten Anverwandten , auch den Burggraͤfſich¬
Oeſterreichiſchen Lehen , ſo wol, als alten Hof und Erb Be¬
amten , und dem Nuͤrnbergiſchen Wappen beygefuͤgte Nach¬
richten , Verzeichniſſen und andern Anmerkungen . 1747 . fol .

Unpartheyiſche zu gruͤndlicher Einſicht und Beurtheilung der Nord¬
gaulſchen und Nuͤrnbergiſchen Alterthuͤmer dienende , auch auf
Veranlaſſung und Verlangen mitgetheilte Saͤtze und Frag¬
ſtüͤcke. 1750 . 4 . .

Woͤlker Edler von Naumsrietb ( Simon Tobias ) ein
ICius , iſt nicht von der Familie der bisher deſchriebenen Herren
von Woͤlckern gewelen . Sein Vatter war Hr . Ge . Cph. Woͤl¬
ker , Burger zu Nuͤrnberg , welcher 17 16 von kaiſerl . Maieſtaͤt
in den Adelſtand mit dem Beyſatz Edler von Naumsrieth erhoben
worde und als Sachſen⸗Gothaiſcher Kammerrath und Reſident
1 2 zu Nürnberg geſtorben iſt . Die Mutter war Frau Anna
Mur . Hackenſchmidin . Wann Hr . Simon Tobias gebohren
worden , iſt uns dermalen unbekannt . Er ſtudierte zu Gieſſen ,
diſputirte daſelbſt 1710 pro Licentia de con - et diſconuenientiis
Iuris communis et ſtatutarii Norimbergenſis , quoad materiam
inuentarii und wurde hernach hochf . Sachſen⸗Gothaiſcher , auch
hochgraͤfl . Dohenlohiſcher und Caſtelliſcher Hof⸗ undeegations Rath
und reſpect . Abgeſandter bey den Fraͤnkiſchen Kreistagen , in 0 ua ;
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Qualität er den 21 Aug. 1717 zu Nuͤrnberg verſtarb . In der Kirche:
zu Wilhermsdorf iſt ihm zu Ehren ein Monument aufgerichtet wor¬
den Er trat 1715 in die Ebe mit Frl. Barb . Sabina ,Hn. Fer d. Carl

Paumgartners von Holenſtein, Dragoner ⸗Haubtmanns, Tochter ,
die ſich nach ſeinem Tode mit des hochl. Fraͤnkiſchen Kreiſes Ober¬
Commiſſarius , Pn . Joh . Ge. Fritzen von Obernbuͤrg , ver¬
maͤhlet hat . Ein einziger mit ihr erzeugter Sohn , Ge . Eph .
Tobias / ſtarb bald nach ihm , den 12 Oct . 1721 .

Woͤlker ( Georg Christoph ) aus der Familie des vori

gen ; war ein Sohn Simon Wolters , Bierbrauͤers , welcher
ein Bruder von obgedachtem Hn . Neſident Ge . Cph . Woͤlker ge¬
weſen . Er kam im Aug .ſt 170 “ nuch Altdorf , wo er ſchon zu¬
vor eingeſchrieben war , legte ſich auf die Rechtswiſſenſchafft ,
diſputirte 1709 inauguraliter de iudice in propria cauſa , wurde

ſomit der Rechte Licentiat und 1711 Doctor. Er begab ſich hier¬
auf in das Collegium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg , halte
aber das Ungluͤck , ſeines Verſtandes beraubet zu werden und ſtarb
zu Erlangen .

Woͤlker ( Georg Friedrich ) des vorigen Bruder , bezog
im April 1778 die Univerſitaͤt Altdorf , diſputirte hier unter Hn .
Prof . Schwarzen 1720 de iure italico und 1721 unter On . Prof .
Koͤhler de genealogia Familiae Auguſtae Stauffenſis . Wo wir
nicht irren , iſt er gleichfalls Doctor geworden ; hatte aber auch
das Ungluͤck, daß er ſeines Verſtandes beraubt wurde , ſo , daß
er auf einen verſperrten Thurn gebracht werden mußte , wo er, ,
ſoviel wir wiſſen , noch am Leben iſt .

Woͤrfel oder Wuͤrfel ( Paul ) ein Advocat , iſt zuNuͤrn¬
berg den 14 Aug . 1628 gebohren worden . Weil er ſich erſt den
8 Merz 1671 zu Alldor unter die akademiſchen Bürger einſchrei¬
ben lies , ſo iſt wol zu vermuthen , daß er ſchon anderweitig ſtu¬
dieret habe . Im Dec . 1657 diſpurirte er zu Altdorf pro gradu de
iure decimarum , womit er die Doctorwuͤrde in beyden Rechten
erhielte nachdem er auch in erſtbemeldtem Jabre in das Collegi¬
um der Herren Advocaten zu Nurnberg aufgenommen worden iſt . .

*
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Er diente hier gemeiner Stadt uͤber 30 Jahre und ſtarb den 17

Sept . 1689 . Man findet hin und wieder kleine einzelne lateini¬

ſche Verſe von ihm und er mag alſo wol ein guter Poet geweſen
ſeyn . Auſſer ſeiner Inaug . Diſp . wiſſen wir auch noch folgendes

von ihm gedruckt :

Hoͤchſtverdiente Ehrenletze Hn. Dr. Hier . Sal. Metzger , Hohen¬
lohe⸗Schillingsfuͤrſtiſchen und Pappenheimiſchen Rath , auch
Nuͤrnberg. Advocaten, entrichtet ꝛc. Nuͤrnb . 1684 . 4 .

Wolf ( Hieronymus ) einer der beruͤhmteſten Philologen
und vornehmſten Ueberſetzer der alten griechiſchen Schrifftſteller ,
iſt zu Oettingen den 13 Aug . 1516 aus einer adelichen Familie
der von Wolfsthal gebohren worden . Sein Vatter ſtunde in

graͤflichen Dienſten allda . In ſeiner erſten Jugend mußte er man¬

ches Ungemach und ſchwehre Krankheit aus ſtehen , und da der

Bauernkrieg und die boͤſen Zeiten ſeines Vatters Haushaltung
ungemein verwirrten , ſo wurde auch ſeine Erziehung ſehr gehin¬
dert . Mit 11 Jahren gab man ihn einem Prieſter in den Unter¬

richt , der ihn mehr geſchlagen , als gelehret hat . Man hat ihn
alſo in Theobald Gerlach Billicans Unterweiſung gethan, der ihm
das Griechiſche und Lateiniſche beybringen ſollte . Seine Strenge
ſtund ihm aber auch nicht an . Hierauf wurde er nach Nuͤrnberg
zu dem Conſulenten , Cph . Gugel , geſchickt , der ihn durch den

gelehrten Rector der Sebalder Schule , Sebald Heyden , von

1527 bis 1530 unterrichten und hernach in das neu errichtete Egid.
Gymnaſium gehen lies . Hier legte er unter den beruͤhmten Leh¬
rern , Joach . Camerarius , Eob . Heſſus , Mich . Roting, Joh .
Schoner und Boͤſchenſtain , die Gruͤnde zu der ſchöͤnen Gelehr¬
ſamkeit , die ſeinen Namen unvergeßlich gemacht hat . Sein
Vatter rief ihn bald wieder zuruͤckeund wollte einen Schreiber bey
obgedachtem Juriſten , der nun Oettingiſcher Kanzler geworden ,
aus ihm machen . Er folgte zwar ſeinem Vatter , ſtudierte aber
dabey in den Schrifften Melanchthons , Eraſmi und Vivis ,
weil er eine groſſe Luſt zur lat . Dichtkunſt und zur griechiſchen
Sprache hatte . Sein Patron erklaͤrte ihm die Inſtitutiones ,

wozu
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wozu er iedoch weder Begierde noch Geſchicke zeigte . Nach einer

ausgeſtandenen boͤſen Krankheit brachte er es bey ſeinem Vatter

dahin , daß er ihn 1535 wie der nach Nurnberg ſchickte . Weil er

aber obige Lehrer nicht mehr antraf , folgte er dem Camerarius

nach Tubingen . Da laſen nun zwar gelehrte Maͤnner , Schegk ,
Benignus , Veius uͤber lat . und griechiſche Schrifftſteller , Bi¬

gotius , Caͤſarius und andere aber uͤber die Weltweisheit ; allein

er war noch zu ſchwach , genugſamen Nutzen daraus zu ſchaͤpfen ,
und doch wollte ihn ſein Vatter nicht laͤnger als 2 Jahre allda laſ¬

ſen . Er wurde alſo aus Mangel der Mittel Famulus communis

im fuͤrſtl. Stipendio und behalf ſich armſelig / ſtudierte aber deſto

Haun Doch weil ihn die Studenten auf dem Collegio mit dem

uf⸗ und Zumachen der Thuͤre ſehr vexirten und ſein Vatter ſehr
krank war , gieng er nach Hauſe , und da ſein Vatter ſtarb , wie¬

der nach Tuͤbingen und legte ſich auf die Rechtsgelehrſamkeit .
Darauf wurde er in die Wuͤrzburgiſche Kanzley recommendiret

und man gab ihm einen Poſten bey Hofe ; eine ſchwere Krankheit
aber noͤthigte ihn wieder nach Hauſe, und endlich gieng er nach Wit¬

tenberg , wohin ihn ſonderlich Melanchthons Ruhm gezogen hat¬

te . Er legte ſich daſelbſt abermal auf die griechiſche und lateiniſche

Philologie , aus Mangel der Mittel aber mußte er dieſe Univer¬

ſität 1539 wieder verlaſſen und in Nuͤrnberg eine beſondere Infor¬
matorſtelle annehmen , wo er an der Sebalder ⸗Schule ſoll mit ge¬

arbeitet haben , und wo er bis 1541 geblieben iſt . Man trug ihm hier¬

auf ein Schulamt in ſeinem Vatterlande an ; allein da dieBeſoldung
nicht richtig folgte , gieng er wieder zu Melanchthonen und ſuchte

Befoͤrderung , der ihm auch 1543 zum Rectorat zu Muͤhlhauſen
verhalf . Seine Privatumſtaͤnde waren da ertraͤglich , aber die

ſchlechte Schule ſtunde ihm nicht an , weil die ſchwachen Knaben

die griech . und lat . Schrifftſteller , die er ihnen vorlas , nicht ver¬

ſtehen konnten. Er bediente ſich deswegen Veit Dietrichs Vor¬

wort , in Nuͤrnberg unterzukommen , wo er 1544 Inſpector der

ſogenannten 12 Knaben , oder Alumnen im neuen Spital zum H.

Geiſt wurde . Aber auch da verfolgte ihn ſein Unſtern . Er be¬

haubtete mit vielen Grunden , er ſey verhexet worden , und als er

deswegen ſeinen Abſchied begehrte den man ihm durchaus nicht

Vierter Theil , Pp geben
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eben wollte , gieng er heimlich davon und beſuchte ſeine Lehrmei¬

er zu Tuͤbingen und Stras urg . Weil er zwo Reden des Iſo¬
krates uͤberſetzet hatte, b⸗achte er ſiedem Oporin zu Baſel , der ihn

den ganzen Iſokrates uͤberſetzen lies . So mittelmäſſig diefe Ueber¬

ſetzung gerathen war , ſo brachte ſie ihn doch ſehr in Credit , daß

ihm theils die Strasburgiſchen Lehrer , Buzer , Fagius , Pet .
Martyr und Joh . Sturm allen Zutritt erlaubten , theils einige
Augsburger zur Aufſicht anvertrauet wurden , deren Studien er

jwey Jahre in Baſel vorgeſtanden iſt und daneben des Demoſthe¬
nes Reden uͤberſetzet hat . Darauf fuͤhrte er ſeine Untergebne nach

Paris , wo er zwar den Pet . Ramus und Adr . Turnebus zu Freun¬
den , aber auch viele Feinde bekam , wiewol ſich einige Landsleute

ſeiner annahmen . Doch es war ihm zu Paris nichts recht und

alles verdaͤchtig , und er machte ſich demnach zu Fuß wieder nach
Baſel , wo er eben nicht zum guͤnſtigſten aufgenommen wurde , ſo
daß er in gar ſchlimme Umſtaͤndegerieth , indem es nirgend mit ihm

fort wollte . Beyldufig muͤſſen wir anmerken , daß es ganz falſch
ſey / wenn einige Nachrichten mitnoch ſo vielen Umſtaͤnden melden ,

er habe auch auf italiaͤniſchen Univerſitaͤten ſtudieret . Von Baſel
aber gieng er nun weiter und machte ſich uͤber Kaufbayern ,wo er gute

Siet Beialel nach Augsburg , um nach Hauſe zu geden . Allein

ixt Betuleius und die gelehrten Patricii und Befoͤrderer der Ge¬

lehrten , Joh . Baptiſt und Paul Hainzel, bewogen ihn , in Augs¬
burg ſein Unterkommen zu ſuchen . Dieſes zeigte ſich bold, indem

ihn Joh .
Frbd

Fugger zum Aufſeher ſeiner wichtigen Bibliothek
beſtellte . Er blieb 6 Jahre im Fuggeriſchen Hauſe und wendete die

Zeit zu Ueberſetzungen der griechiſchen Autorenan . Indeſſen han¬
delten die Scholarchen in Augsburg unter der Hand mit ihm , daß
er ſich zum Profeſſor auf ihrem unlaͤngſt errichteten Gymnaſio und

zu deſſen Aufſeher moͤchte gebrauchen laſſen . Weil er nun ſchon
lange mit Profeſſors Gedanken umgegangen und wohl gemerket, daß
die Fuggeriſche Familie ſeiner uͤberdruͤſſig war , er ſich auch ein¬

fallen lies , es waͤre leicht , ein akademiſches Gymnaſium daraus

zu machen , ſo lies er ſich auf Jahre ein . Allein auch hier fande
der gute Wolf wenig Vergnuͤgen. Er veraͤnderte zwar die von

Betuleio ſo bedaͤchtlich eingefuͤhrte Lehrart ; weil er ſie aachna
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nach akademiſchen Umſtaͤnden eingerichtet wiſſen wollte , zu welchen

ſich die Verfaſſung der Stadt Augsburg nicht reimte , ſo
hatte er nichts als Verdruß und Widerwillen , den er auch bey allen

Gelegenheiten in Schriften berausgelaſſen hat. Und doch hatte
er nicht ſo viel Muth , die angebottene Profeſſion in Altdorf , oder

eine Stelle zu Koͤnigsberg und Strasburg anzunehmen . Eine

Zeitlang hatte ihn Ur . Fugger in ſeinem Hauſe und am Tiſche :
ullein da es mit demſelben wegen ſeiner ſchlechten Haushaltung uͤbel

ausgieng , mußte er mit ſeinem Verdruſſe eine eigne Oekonomie

fuͤhren , welches , nebſt der Verheirathung einer Baaſe , ihn

gewaltig in die Enge gebracht , daß er endlich , weil er ohnedem

wenig Z eit und Gedult mehr zum Leſen gehabt , ſeine Bibliothek

nach Lauingen verkaufte . Mit ſeinen griechiſchen Ueberſetzungen
und ſeinem Schulamte brachte er ſeine Zeit zu bis in das Jahr
1080 , daer den 8 Oct. von Steinſchmerzen ganz verzehret , ſeinen
Geiſt aufgegeben hat und von der Hainzeliſchen Familie in ihrem

Familien ⸗Grab zurErde beſtattet , auch mit einem noch zu ſehenden

ſchönen Denkmahl beehret worden iſt . Es iſt faſt zu vermuthen ,
daß er Magiſter geweſen , und er ſoll es nach einiger Nachricht in

Baſel geworden ſeyn ; ohngeachtet wir nicht finden koͤnnen , daß
er ſich iemals ſo geſchrieben , und der gelehrte Hr. Paſt . Brucker ,
der ſein Leben am richtigſten erzaͤhlet , auch nichts davon ge¬
denket . Uebrigens ſind und bleiben ſeine Verdienſte um die roͤmi¬

ſche und griechiſche Literatur ungemein groß , ſeine Ueberſetzungen
und Sten

ohen
der alten Schrifftſteller gehoͤren nach dem Urtheil

der groͤßten Maͤnner unter die beſten , ohngeachtet ſie an Guͤte
einander nicht alle gleich ſind , welches er ſelbſt gewuſt und zu ver¬

beſſern geſucht hat ; und weil er eine vollkommene Wiſſenſchafft in

beyden Sprachen , der griech . und lat . hatte , ſo war er auch in

beyden ein ziemlich gluͤcklicher Dichter . Will ihn ein neidiſch er
Franzoß klein machen , ſo erheben ihn andere Franzoſen und Aus¬

laͤnder unter die Sterne der erſten Groͤſſe . In ſeinem Beruff war

er uͤberaus fleiſig , in ſeinem Gemuͤthe ehrlich und in ſeiner Lebens¬

art maͤſſ.g und beſcheiden . Seine Fehler waren ein melancholiſches
und misvergnuͤgtes Temperament und eine uͤbertriebene Liebe zur

Sterudeuterey . Er blieb allezeit 17 Der Kaiſer From7 5 2
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hat ihn mit einem guͤldnen Becher beſchenket und haͤtte ihn zu ſei¬
nemlateiniſchen Secretaͤr angenommen , wenn er ſich dieſes Gluͤckes
haͤtte bedienen wollen. Weil wir Crophii Hiſtorie des Augſp .
Gymnaſti , worinnen eine vollſtaͤndige Nachricht von ſeinen Schriff¬
ten ſeyn ſoll / nicht zuHanden kriegen konnten , ſo liefern wir ſelbſt
folgendes Verzeichniß derſelben :

Demoſthenis Opera omnia in ſerm . lat . conuerſa . Baſil . 15745 ,

tomis 5 in 8. Nachdem dieſe Arbeit gar groſſen Beyfall ge¬

funden und zumdrittenmale gufgeleget werden mußte , erſ hien

endlich zu Baſel die gar ſchoͤne Ausgabe dieſes Werkes cum

Aeſchinis orationibus , commentariis Vlpiani , Wolfiique
notis . Noch zuvor kam zu Paris 1570 in fol . eine bloß grie¬

chiſche Ausgabe cum VIpiani commentariis heraus . och
zwo Editionen kennen wir : Francof . 1604 . fol . Aureliae Al¬

lobrogum . 1607 . fol . Daskeben des Demoſthenes und Aeſchines
iſt auch bey einigen Ausgaben befindlich .

Iſocratis orationes omnes , ęr . et lat . ex interpretatione et cum

annott . H . Wolfii . Baſil . 1548 . fol . Sine notis , Baſ . 1551 .8.
Aug . 1566 . 8. Baſ . 1570 . fol . Francof . 1585 . 8. Graece tan¬

tum cum argumentis H . Wolfi , Lond . 1615 . 8. Pariſ .

1631 . 8. Geneu . 1642 . 8 . Ganz neuerlich iſt eine neue und

praͤchtige Ausgabe des Wolfiſchen Iſokrates in Engelland be¬

ſorget worden .

Io . Zonarae compendium hiſtoricum in III Tomos diſtinctum ,
ex uerſ . et cum uar . lect . ac caſtigationibus H. Nolfi . Baſil .

15 50 . fol . Baſ . 1557 . et Pariſ . 1686 . extat inter Script . Hiſt .

Byzant .
Nic . Acom . Choniatae hiſtoria Imperii graeci H . Wolfio inter¬

prete Baſ . 1557 . fol . Geneu . 1593 .4. Editio auct .et emend .

cura Car . Annib . Fabrotti , Pariſ . 1647 et 1660 fol . extat etiam

in Corp . Byzant .
Riuianum opus cum ſuis et aliorum annotationibus . Aug . Vind .

1577 .

Dialogus de uſu Aſtrologiae . Aug , 1757 .
Com¬
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Commentatii Ptolemaici et Porphyriana iſagoge ; cum Hermete
de reuolutionibus . Baſil . 1559 .

Epicteti enchiridion „ graece et lat . una cum Cebetis tabula gr . et

latine . Acceſſerunt Simplicii in eundem Epicteti libellum do¬

ctiſſima ſcholia et Arriani comment . libri IV . Latine cum notis .

Baſ . 1560 .8. mai. Colon . 1596 . Lugd . Bat . 1640 . 4 . Cantabr .
1655 . 8. Lond . 1670 . 8.

Nicephori Gregorae Komanae h . e . Byzantinae hiſtotiae Libri IX

graece et lat . ex uerſione H. Wiaolfii . Baſ . 1862 . fol . Subiunxit
Laonici Chalcondylae hiſtoriam Turcicam . Pariſ . 1702 . extat in

Hiſt . Byzant .
Gnomologia Demoſthenica , Aeſchinea et Vlpianz . Muß um

1560 einzeln herausgekommen ſeyn, iſt aber auch einer , wo nicht

webdern
Ausgaben des Demoſthenes und Aeſchines beygefuͤget

worden .

Suidae hiſtorica ceteraque omnia , quae ulla ex parte ad cognitio¬
nem rerum ſpectant , latine facta per H . Wolf . Baſ . 1564 . fol .

Emend . et auct. Baſ. 1581 fol .

M . T. Ciceronis libri III de officiis , una cum H. Wolfi commen¬

tariis hac ſecunda editione et correctis et nonnihil auctis . Ad¬

dita ſunt et ſcholia breuia eiusdem in Catonem , Laelium , Pa¬

radoxon et Somnium Scipionis . Baſil . 1569 . fol . ( Es muß
alſo , wie dieſer Titel lehrt, ſchon eine Ausgabe vorhergegan¬
gen ſeyn . ) Bal . 1579 . ibid . 15 84 . ſol .

De chriſtianae claſſi diuinitus conceſſa uictoria contra Turcas a .

1571 , catrmina H. Wolfi , et orat . M. A. Mureti etc . Aug .
Vind . 1572 . 4 .

Quaeſtiones maxime neceſſiriae , trium librorum Ciceronis de
Offic . praec epta complectentes . Baſ . 1579 .8.

Tabula compendioſa de origine , ſucceſſione , aetate et doctri¬

na ueterum Philoſophorum ex Plutarcho , Laertio , Cicerone

et aliis eius generis ſcriptoribus a G . Morellio Tiliano colle¬

cta , cum H . Wolfi annotationibus . Baſ . 1580 .8.
M . I . Cic . Tuſculanarum quaeſtionum aphoriſmi , h. e. ſeparataę

ſelectaeque ſententiae , cum explicat . H. Wolfii . Baſ . 1580 . 8 .

Voll .II . Acceſſerunt : 1) Quaeſtiones breues ſummam ho¬

P p 3 rum
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rum ibrorum complexae . 2) Epitome diſputationis Demetrii
Cydonii de contemnende morte . In dem Volumine explica¬
tionum ſchreibt Wolf p . 2 alſo : Eiusdem argumenti libellus
Demetrii Cydonii ꝑraece et latine annis abhinc 24 , ab Oporino
noſtro , meo impulſu primum ( ima cinn Ilerniiaeę irriſione gentilium
Philoſophorun ) primum eſt editus ; et anno ſuperiore una eum
Axiocho , Plethone et aliis longe ſecus atque iuſſi et res ipſa
poſtulabat , mendoſe recuſus , inuerſo libellorum ordine .

Ex opere Ael . Dion . Halicarnaſſei de antiquis oratoribus Iſocrates
Athenienſis , H . Wolfio interprete . Findet ſich in Opp . Dion .
Halic . Tom . II . p . 211 . Item : Demoſthenem eloquentiae
praecepta non hauſiſſe ex Ariſtotele , H . Wolfio interprete ;
eben daͤſelbſt p . 223 .

Iudicium de poetis legendis .
Elegia in ſtuporem Germaniae .

Auguſtani Gymnaſii ad D. Annae conſtitutio ac docendi diſcen¬

qique ratio .

De expedita utriusque linguae uel priuato ſtudio diſcendae ra¬

tione .

De Auguſtani Gymnaſii inſtauratione deliberatio .

Somnium de expedita in bonis auctoribus interpretandis progreſ¬
ſione . Dieſe 4 letzten Schrifften ſtehen auch in Inſtitutionum

literatarum , curante Henr . Strobandio , Tomo II , ed . 1787 .

Seine lateiniſchen Gedichte ſind geſammlet in Delic . Poet . Ger¬

man . T . VI , p . 804 . ſqq .
Von ſeinen Annotationibus in Annales Augſtburgenſes A. P .

Caſſeri , ( die in Menkenii Script . Rer . Germ . eingedruckt ſind )
ſiehe Schelh . amoen . lit . T . X . p . 1026 . ſqq .

Wir ſelbſt beſitzen ein feines MSet von unſers Joh . Buſereuts ,
( ſiehe den 1 Theil ) Wolfens Schuͤlers , eigner Hand, wel¬

ches enthaͤlt : Annotationes H. Wolfii in orationes aliquot
Iſocratis , ſcil . 1) Areopagiticam . 2) Philippicam . 3 ) de

pace . 4 ) quae Archidamus inſcribitur . 5 ) quae Euagoras
inſcribitur . 6 ) eg v C οο ’ . 7 ) ad Demonicum .

8 ) de laude Helenae .

Nach¬
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Nachgeſchlagen haden wir vornemlich : Dreſſeri orat . de .

Wolfio . Ad . Fr . Clarmunds Lebensbeſchreibungen . Liu e '

hiſtor . Poet . Graec . Germ . Volland . de mer . Melanch . in ren :

lit . Nor . p . 36 . lac . Bruckeri ſynopſin uitae H . Wolfii ab ipſo
ſeriptae , iſt ſowol in die lempe Heluet . T . IV . p . oz ſeqq . als

in des Hn. Bruckers Miſcellanea hiſtoriae philoſ . liter . erit . p . 35 2

( qq. eingeruͤcket , indemEhrentempel der deutſchen Gelehrſamkeit aber

auszugsweiſe dargeſtellet worden . Hr . Paſt. Brucker hat nicht nur

die beſten und ſicherſten Nachrichten , ſondern auch das Verſpre¬
chen gethan , die von unſerm Wolfen ſelbſt gar ausfuͤhrl . und

aufrichtig verfaßte Lebensbeſchreibung mit Anmerkungen zu ediren ,
worauf man mit ſehnl . Vergnuͤgenwartet . Von den Wolfiſchen
Schrifften und beſonders den gar verſchiedenen Ausgaben kan man

noch einige genaͤuere Nachrichten in Fabric . hiſt . bibl . ſuae und

in Fabric . biblioth . graeca finden .

Wolf ( Heinrich ) ein anſehnlicher Medicus , war des

votigen iuͤngerer Bruder und iſt im Jahre 1553 als ordentlicher

Phyſicus zu Nuͤrnberg angenommen worden . Von Joach . Ca¬

merario und Joh . Sturmen war er ein Schuͤler und moͤchte alſo
wol zu Tuͤbingen und Strasburg ſtudieret haben . Er iſt der Arz¬
neykunſt Doctor geweſen und hat ſolche Wuͤrde aller Vermuthung
nach in Italien erhalten ; und daher moͤchte es gekommen ſeyn ,
daß einige geglaubt haben , ſein Bruder Hieronymus , der gar

leicht mit ihm zu vermiſchen war , ſey r enen geweſen . Sei¬
ne mediciniſche Praxis war nicht nur in Nuͤrnberg, ſondern auch
bey Fuͤrſten und benachbarten Edelleuten ſehr ſtark . Sein Bru¬
der Hieronymus hat ihm ſeinen Demoſthenem graeco - latinum
una cum Aeſchine , edit . Baſil . 1569 , dediciret . Er ſtarb den .

21 Dec . 1581 zu Nuͤrnberg und iſt bey St . Johann begraben .
Seine Ehefrau hies Roſina und ſtarb nach ihm den 1 Nov .
1596 . Mit derſelben zeugte er zwar keine Soͤhne , aber Töch¬
ter , deren eine , auch Roſina , den oben p. 93 [q. beſchriebenen
Dr . Hier . Viſcher pon 280 hat . Wenn ſonſt noch ein an¬

derer Heinrich Wolf von Wolfsdorf in den Diptychis Medic . No¬

rimb . von 1558 - 70 angetroffen wird , ſo iſt es auſſer
Saen.El
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Zweifel eine Vermiſchung mit dem gegenwaͤrtigen und ein Fehle
in den Jahrzahlen .

Wolf ( Nicolaus ) ein gebohrner Nuͤrnbergiſcher Burger ,
war 1610 und ſchon lange zuvor ein Handelsbedienter und gab
in dem bemeldten Jahre heraus :

Kurze doch gruͤndliche und eigentliche Beſchreibung eines ordent¬
lichen rechten Buchhaltens ꝛc. Nuͤrnb . fol .

Wolf ( Johann Burkhard ) ein lebender ICtus , iſt den
17 Det . 1700 gebohren worden . Sein Vatter , Georg , war

anfaͤnglich Bayreuthiſcher Hofgaͤrtner und nachheriger Garten¬
Inſpector , dann des Bambergiſchen Pn . Probſten und des kaiſ .
Nebenſtiffts zuSt . Stephan Zehend Factor . Die Mutter hies
Marg . Riegerin . In der Jugend iſt er mehrentheils durch Pri¬
vatlehrer unterwieſen worden . 1217 kam er , um die Schreibe¬
rey und Amtirung zu erlernen , zu dem Gerichtſchreiber Merkel in
Woͤhrd , wo er bis 1720 bliebe . Nachdem er ſich noch mehrers
in den Humanioren und andern Wiſſenſchafften geuͤbet und dabey
ale Scrikent bey dem Hn. Conſul . und Prokanzler Hofmann in Nuͤrn¬
berz zur Jurisprudenz einige Anleitung erhalten , gieng er in Nov .

1723 nach Altdorf und hoͤrte daſelbſt bey den Herren Profeſſo ;
ren , Fichtner und Link , und bey Hn. Dr . Hofmann , iuriſtiſche ,
bey dem damaligen Hu . Mag . Kelſch aber philoſophiſche und ma¬

theinatiſche Collegia . 1724 den 4 Nov . verfuͤgte er ſich nach Je¬
na , beſuchte Hn . Mag . Leonhardi , Koͤhlern und den Prof . Ham¬
bereer im Stilo , der Philoſophie und Mathematik , in allen Thei¬
len der Rechtswiſſenſchafft aber den Hn . Hofr . Langguth und
Prof . Becken . 1728 hat er zu Altdorf um die Licentiaten⸗Wuͤr¬
de zu erhalten , de ICto Philoſopho , diſputiret und mit dieſer
Diſp . nach dem Urtheile gelehrter Maͤnner eigentlich das Eis ge¬
brochen und gezeiget , wie auch die Juris prudenz in der wiſſen¬
ſchafflichen und mathematiſchen Methode abgehandelt werden

konne . 129 iſt er in das Collegium der Herren Advocaten
zu Nurnberg aufgenommen worden , in welchem er 9e Sindlad
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Stadt mit Nutzen dienet . 1730 hat er vollends den

Doctorhut uͤberkommen . Ob er gleich zu verſchiedenen ma¬

len auswaͤrtige ſchoͤne Bedienungen hatte erhalten konnen ,
wollte er doch in Nuͤrnberg und in dem Stand , worein ihn die

göttliche Vorſicht einmal geſetzet, verbleiben . In die Che trat er

1729 mit Igfr . Juliana Sophia Freundin , uͤber deren 17 50er¬

folgtem Absterben ein Denkmahl der Liebe im Druck heraus gekom¬
men iſt . Auſſer einem Sohn , der Theologie studierte , hat der

Herr Doctor noch einen aͤltern , Hn . Joh . Ge . Jacob , der ſein

College iſt und gleich weiter unten beſchrieben wird .

Wolf ( Johann ) des vorigen luͤngerer Bruder , auch ein

lebender Advocat , hat gleich fals zu Altdorf ſtudieret und 1728 mit

einer Inaug . Diſp . de eo , quod iustum eſt circa praeiudicia iu¬

diciaha . die Licentiaten -und hernach weiter die Doctorwuͤrde in

beyden Rechten erlanget . 1732 iſt er unter die Zahl der Herren
Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen worden , wo er noch der¬

malen , und zwar ledigen Standes , ſich befindet .

Wolf ( Johann Ge cb ein Advocat , des ob igen
Hn. Dr. Joh . Burkhards , Sohn , iſt zu Nürnberg den 17 Dec .

1730 gebohren worden . Anfaͤnglich hatꝛe er Privatlehrer , nach¬
gehends aber beſuchte er die zwo obern Klaſſen des Nuͤrnbergiſchen
Gymnaſtii . 1749 um Michael kam er nach Altdorf , woſelbſt er

in der Philoſophie und Mathematik den dermaligen Prof . Will

und Mag . Haffner hoͤrte. 1751 um Oſtern gieng er nach Jena ,
und hatte in der Hiſtorie , ſo wie noch weiter in der Weltweisheit

und Meßkunſt Dr . Schmiden , Mag. Succoven und Mag .

Schauberten zu Anfuͤhrern . Nach einem iaͤhrigen Aufenthalt ke¬

zog er die Univerſitaͤt Halle , und waͤhlte ſich in der Philosophie

S Prof . Meier , in der Rechtswiſſenſchafft aber Hn . Dr .

chepler , nunmehrigen Prof . auf der Ritter⸗Akademie zu Lieg¬
nitz , und Hn . Prof . Pauli zu Lehrern . Als er auch hier ein Jahr
zugebracht , gieng er wieder nach Jena zuruck , wo er Budern ,

Heimburg , Engau und Dr . Sorbern horte . 179 % um Michal

begab er ſich nochmalen nach Altdorf . Deinlein und Heumann
Vierter Theil . 29 er¬
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erklaͤrten ihm hier noch einige Theile der Rechtsgelahrtheit ; Hr .

Dr . Weis die gerichtliche Arzueykunſt ; und Hn. Dr. Adelbulnern

deſuchte er in der Experimental⸗Phoſik . 1756 hielte er allda ſeine

Inaug . Diſp . de diviſione legitim , ob modiram laeſionem nec

impugnanda , nec reſcindenda , nec reformanda , ad ill . leg . 3 .

C . Comm . utr . iud . womit er die Licentiaten Würde uͤberkam .

Sogleich iſt er auch als auſſerordentlicher , und 1757 als ordent¬

licher Advocat zu Nuͤrnderg angenommen worden .

Wuͤlfer ( Daniel ) ein beruͤhmter und ſehr verdienter

Theologe , erblickte das Licht der Welt zu Nurnberg den 3 Jul .
1517 . Sein Vatter , Adam , daſiger Almoß⸗Muͤller „ war

von Schoͤnbach in Boͤhmen gebuͤrtig , wo der ſel . Hr . Prediger
noch viele Befreundte hatte , die mit ihm Briefe wechſelten ,
darunter ſonderlich Raymund Wulfer , Abt det Kloſters Tepel
und General Viſitator durch Boͤhmen und Maͤhren , war .

Die Mutter war Doroth . Baudnerin von Sulzbach . Man

hielte ihm anfangs Privatlehrer , und da er mehrers erwachſen ,
übergab man ihn dem beruͤhmten und fleiſigen Rector bey St . Lor .

Georg Schroͤder . Von dannen kam er in das damals neu an¬

gerichtete Gymnaſium zu St . Egidien und brachte es durch den

Unterricht des wackern Rect . Joh . Gravens ſoweit , daß er fuͤr

tuͤchtig erkannt wurde , die Univerſitaͤt zu beziehen . Ergieng alſo

1634 nach Jena / hoͤrte die beruͤhmten Maͤnner , Slevogt , Ger¬

hard , Dilderr und Stahl , welchen letztern er das meiſte ver¬

dankte . 1636 begab er ſich nach Altdorf , wurde 1637 Magiſter
und bediente ſich ſonderlich in derTheologie Dr . Ge . Koͤnigs Lehre
mit groſſem Nutzen . 1638 zog er wieder nach Jena , zeigte ſich

daſelbſt nicht nur als Praͤſes auf dem Katheder , ſondern auch
mit Predigten auf der Kanzel , machte ſich dadurch beruͤhmt und

bey den damaligen Profeſſoren ſehr beliebt , laſe auch Privat¬
Collegia und hatte einen nicht geringen Beyfall . Als aber 1640

ſein Vatter ſtarb, kam er wieder nach Hauſe , und bewies indeſ¬

ſen durch verſchiedene Diſputationen , die er unter Dilherrn theils

zu Jena , theils aber und meiſtens zu Nuͤrnbergin dem neu errich¬
teten Egidiſchen Auditorio hielte , wie wohl er ſeine Zeit 175ni¬
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Univerſitaͤten angewendet habe . Er reſpondirte aber unter Dil¬
herrn 1) 1640 de uitiis linguarum praecipuis . 2 ) 1642 de

abſolute ultimo hominis fine . 3) wieder 1642 de primo cre¬

dendorum principio , und 4 ) 1544 uͤber Synopſin Politicae

Ariſtoteleae , welche 4 Diſpp . in Dilherri diſpp . academ . T . II . zu
finden ſind . Schon 1642 iſt ihm bey beſagtem neu errichteten
oͤffentlichen Auditorio zu Nuͤrnberg die Profeſſion der Logik , Meta¬

phyſik und Phyſik aufgetragen worden , welche er den 27 Jan . 1643
mit einer Rede de erratis politicis angetretten hat . Da er nun diefe
ſeine Profeſſion eine kurze Zeit mit groſſem Ruhm verſehen , wur¬

de ihm 1646 wider alles Vermuthen anbefohlen , den kranken

Paſtor bey St . Lorenzen , Hn . Marci, im Predigen dabey zu
vertretten , welches er auch mit groͤßtem Beyfall der Gemeine
gethan hat . Dieſer Beyfall verurſachte ohne Zweifel , daß er

nicht nur , nach dem noch in ſelbigem Jahre erfolgten Tode des

Hn . Marci , beſtaͤndiger Prediger ⸗Vicarius blieb , ſondern
endlich auch 1652 als ordentlicher Prediger bey St . Lorenzen bey¬
behalten wurde . Hiezu kam noch 1666 die Aufficht uͤber das
Seminarium der Candidaten des Predigtamtes , welche er als
der erſte Inſpector uͤbernommen hat . In dieſem ſeinen Predi¬
ger⸗Amte , ſo er auf die 40 Jahre ruͤhmlich gefuͤhret hatte , war

er fleiſig , predigte gelehrt und erbaulich und fuͤhrte dabey einen

exemplariſchen Prieſter - Wandel . So ſchaffte er auch bey ſeinen
Profeſſionen als ein ſcharſſinniger Philoſophe und geuͤbter Didac¬
ticus bey der ſtudierenden Jugend nicht geringen Nutzen . Die¬
ſes bewog auch den Hn . Grafen Joach . Ernſt von Oettingen , daß
er ihn noch in ſeinem Vicariate 1649 zum Kirchen⸗ und Conſiſtorial¬
Rath beſtellte , auch gerne zurGeneral⸗Superintendendur in ſeine
Lande gezogen haͤtte , woferne der Hr . Wuͤlfer nicht geglaubet ,
ſeinem Vatterlande am naͤchſten verbunden zu ſeyn . Auf ſeinem
Krankenbette verfaßte er ein gar ſchoͤnes lateiniſches Dankſchrei¬
ben an E . H. Magiſtrat fuͤr die ihm ſo lange erzeigte groſſe Ge¬

wogenheit und entſchlief endlich im Herrn den 11 May 1685 .
Verehlichet hat er ſich 1644 mit Igfr . Mar . Margareth , Hn .
Joh . Huͤbners , Univerſitaͤts⸗Verwandtens in Jena , Tochter ,
aus dem Geſchlechte der Hoen 2 Hoheneck , mit welcher 5 11

9 2 in¬
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Kinder erzeuget und nebſt ihr vornemlich folgende hinterlaſſen hat :
1) einen gar beruͤhmten Sohn , Hn . Johann , der ſogleich be¬

ſckrieben wird . 2 ) Fr . Helena Maria , hatte Hn. M . Cph .
Riederer , Diac . bey St . Egidien , zur Ehe . Oer ſel . Hr. Predi¬

er fuͤhrte einen weitlaͤuftigen gelehrten Briefwechſel und hat
herrliche Schrifften ediret ; deren gar nicht zu gedenken , die er
im MScte hinterlaſſen hat , worunter vorzuͤglich verſchiedene
theologiſche Bedenken und eine Phyſik nach dem Carteſiſchen
Lehrbegriffe geweſen. Er hat auch viele Lieder gedichtet , von de¬
nen die meiſten in ſeinem Kernbuche , Fatum genannt , ſtehen und
welcher wegen vornemlich Netz . nachzuſchlagen iſt . Von den
Reimgebethlein , die er nebſt andern uͤber die Evangelia in dem
Nuͤrnbergiſchen Kinderlehrbuͤchlein gemacht , ſiehe C. C. Hirſchens
Nuͤrnb . Katechismus⸗Hiſtorie , p . 51 . Hier folgt das vollſtaͤn¬
vigſte Verzeichniß ſeiner gedruckten Schrifften :

Diſp . philoſ . in qua omnia propter hominem condita eſſe oſten¬
ditur . Jen . 1639 .

de reductione modi Baroco in II Fig . ad modum Ferio ! Fi¬

gurae . len . 1640 .
de Siclo . Ien . 1642 .
de ratione conſultandi . Nor . 1644 .

Zwoͤlf Andachten uͤber etliche herzbewegliche Worte unſers vor

feinem
blutigen Leiden bekuͤmmerten Hn. JEſu ꝛc. Nuͤrnb .

1545 . 12 .

Diſſ . philol . in qua de emendata latine loquendi conſuetudine et
uſu agitur , ubi illa quaeſtio ſimul diſcutitur : an ſolus Cice¬

ro inter auctores latinos imitandus ? Nor . 1645 .
- philol . in qua quid uſus . poſſit in producendis , antiquan¬

dis , uiciſſim recipiendis uerbis latinis praecipue oſtenditur .
Nor . 1646 .

Compendium Phyſicae Ariſtotelicae . 1646 . 12 .

Abſchied JEſu von ſeinen Juͤngern , d. i . Paſſions⸗Gedanken
und Denkmahl der letzten Dinge . Nuͤrnb . 1648 . 12 .

Phoenix chriſtianus , nebſt einem uralten Buͤchlein von gleichem
Innhalt uͤderſetzt . Nuͤrnb. 1650 . 12 .

Kur¬
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Kurzer Bericht von Tempel undKirchen⸗Gebaͤuden ,nebſt J Kirch¬

weyh⸗
Predigten ſamt dienlichen Anmerkungen . Nuͤrnb .

1552 . 12 .

Diſſ . de cauſa ſine qua non , confirmata auctoritatibus . Veterum ,

exemplis e Theologia , Iure Ciuili , Canonico , Medicina ,
Hiſtoria , Philoſophia , e uulgo petitis . Ed . 2 . auctior , Nor .

1654 .
Erereitntio de propoſitione : Deus eſt paſſus , anrealis ſit , an uer¬

balis ? Nor . 1654 . 4.

Exercitatio de Phyſica chriſtiana . Nor . 1656 .

Leichpredigt auf Hn. Albr . Poͤmer , des innern Raths und Scho¬
larchen . Nuͤrnb . 1654 . 4.

„ „ „ auf Fr . Anna Potentiana , Frepperrin , geb . Hof¬
maͤnnin , Hn . Joh . Sept . Joͤrgers zu Tolleth ꝛc. Gemahlin .
Nuͤrnb . 1656 . 4 .

Fatum , oder vertheidigtes GOttes⸗Geſchick und vernichtetes
Heiden⸗Gluͤck . Nuͤrnb . 1656 . 12 . Vermehrt 1666 , 12 und

1701 . 8 .

Leichpredigt auf Hn. Laz. Haller von Hallerſtein auf Harlach , des

innern Raths . Nuͤrnb . 1657 . 4 .
Heilſame Cur⸗Gedanken , aus Sirach am 41 , 174 . 164 . 12 .

Predigten uͤber die Parabel vom verlohrnen Sohn . Nuͤrnb .

1659 . 12 . .
Leichpredigt auf Hn. Wilib. Schluͤſſelfelder vonKirchenſittenbach ,

des innern geh. Raths und Landpflegern . Nuͤrnb . 1659 . 4 .

„ auf Frau Eliſabeth , Hn. Wilib. Schlüſſelfelders ꝛc .

Wittwe , geb . Maulin . Nuͤrnb . 1659 . 4 .

Predigten uͤber die Parabel von klugen Jungfrauen . 1659 . 12 .

Geiſtlicher Kranich . Nürnb . 1659 . 12 .
N

Predigten uͤber die Hiſtorie vom Propheten Elias . Nurnb .

1661 . 4 . n .

Predigten uber die Hiſtorie vom Propheten Eliſg . Nuͤrnb . 1563 . 4 .

Leichpr . auf Fr . Mar . Eliſabeth , Hn . Job Khevenhuͤllers zu Ai¬

chelberg , Freyherrns auf Landkorn und Wernberg ꝛc. Wittwe¬

geb . von Dietrichſtein . Nuͤrnb . 1663 . 4 .

Qa 3. Leichpr .
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Leichpr . auf Hn . Joh . Hier . Im Hof auf Lohnerſtadt , Stadtrich¬

tern zu Nuͤrnberg . Nuͤrnb . 1604 . 4 .

Verkehrter und doch wieder bekehrter Thomas , bey einer Juden¬
taufe . Nuͤrnb . 1656 .4.

Saul ex Rex , d. i . die ganze Hiſtorie von Saul in 200 Predigten .
Nuͤrnb . 1670 . 4 .

Joh . Jac . Sahrens Oſtindiſche Reisbeſchreibung mit einer Vor¬
rede de Antropophagia vermehrt . 1672 . fol .

J . J . Froͤrnteichs Sim . Petri Uriprung , Leben , Wandel ꝛc.

mit D. Wuͤlfers Vorrede . Nuͤrnb . 1679 . 8 .

Innocentia Helleniſtarum uindicata . Iſt ohne ſeinen Namen her¬
angekommen . ö

Conſilium de matrimonio cum ſorore uxoris defunctae . Iſt
nebſt mehrern dgl . Bedenken 1582 gedruckt , wovon ſiehe Fabri .

cii hiſt . bibl . ſuae T . V . p . 136 ſſ .
Drey Briefe von ihm an L. F. Reinharten , aus welchen ſeine

gar ungemeine Hochachtung gegen die Helmſtaͤdter Theologen
erhellet , haben wir in unſers Commercii Epift . Nor . P . I . ab¬
drucken laſſen. In Conſpectu ſupell . epiſt . et liter . ext . ap . Io .

Cph . Wolfium p . 213 werden auch Briefe von ihm angefuͤhret .
Siehe L, von A. Myhldorf . N , d. ( worinnen noch Triga con¬

cionum ſacrarum ſo uns unbekannt , angefuͤhret wird ) Hirſch . dipt .

Wuͤlfer ( Johann ) einer unſerer groͤften Theologen und

Philologen , des vorigen Sobn , iſt den ? Jun . 1651 zu Nuͤrn¬

berg gluͤcklich auf die Welt gekommen. Von ſeiner Kindheit an

bis in das ute Jahr hielte ihm ſein Hr . Vatter die geſchickteſten
Leute zu Praͤceptoren „ nemlich Hn . Ge . Cph . Langen , Joh .
Cph . Sturmen , Aug. Schradern und M . Albr . von Holten ,
emen Hamourger, die ihn in der lateiniſchen , griechiſchen und

ebraͤiſchen Sprache und der Mathematik ungemein weit brachten .

Hierauf nahm ihn ſein Hr . Vatter ſelbſt unter die Hand und trieb
mit ibm vornemlich die Metaphyſik und Logik . Weil er eine

ſonderbahre Luſt zum Ebraiſchen bezeigte , that ihn ſein Herr Vat¬
ter nach Furth , wo er taͤglich ) Stunden von einem feinen und

gelehrten Juden , R. Samuel , unterwieſen worden und mit dem¬

ſelben nicht nur die ebr . und chaldaiſche Bibel , ſondern aug
die

om¬
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Commentatoren und Rabbinen , endlich aber etliche Stuͤcke aus

der Miſchna geleſen hat . Nachdem er ein Jahr daſelbſt zuruͤckge¬
leget , nahm ihn ſein Herr Vatter wieder zu ſich und gieng mit ihm

noch mehrere Theile der Weltweisheit nach damaliger neuer Lehr¬
art durch . Mit dem Anfange des Jahres 1069 gieng er nach

Altdorf , um mit dem getauften Juden daſelbſt , Chriſtian von

Pomis , die Gemara durchzuleſen , davon er auch einen ziemlichen
Theil , fonderlich den ſchwerſten , gluͤcklich abſolvirte . Noch in

dieſem Jahre hielte er eine oͤffentlicheRede in griechiſchen Verſen
de hodlieraa Graecia , und 150 eine andere ebraͤiſche de cauſis

exilii lud rum . Andey hoͤrte er nun bey Hn. Prof. Koͤnig,
Sturm und Felwinger philologiſche , philoſophiſche und mathema¬

tiſche Collegia , bey Hn . Prof . Reinhart aber trieb er mit Fleis ,
die Dogmatik . 1672 that ihn ſein Herr Vatter wieder nach Hau¬
ſe und gieng mit ihm die Streitigkeiten mit den Papiſten , Refor¬
mirten und Socinianern des Tages 2E tunden durch , des Abends
aber unterredete er ſich daruͤber eine Stunde mit ihm . 1673 be¬

gab er ſich nach Jena , diſputirte daſelbſt unter Weigeln uͤber Phy¬
ſic ae panſophicae ſpecimen primum , und uͤbte ſich bey Dr .

Bechmannen in der Theologie . 1674 den 1 May begab er ſich
auf die Reiſe nach Italien , gieng nach Venedig und blieb allda

6 Monate , um theils ſeine rabbiniſchen Studien fortzuſetzen ,
theils aber die Lehren und Gebrauͤche der griechiſchen Kirche recht

zu ergruͤnden . Hier hatte er die Ehre , mit dem damaligen grie¬
chiſchen Patriarchen , ingleichen mit dem griechiſchen Abt Grade¬

nicus , der zugleich Bibliothecarius der Republik bey St . Mar¬

tus war , in Bekanntſchafft zu kommen , welcher letztere ihm den

Zutritt zu allen raren MScCten und deren Gebrauch geſtattete .
Durch eben denſelben wurde ihm auch der Weg gebahnt , der

vortreflich gelehrten und weitberuͤhmten Dame , Cornara Piſco¬
pia, etliche mal aufzuwarten , die ihn an 4 Cardinale , ingleichen
an verſchiedene Fuͤrſliche Perſonen in Rom , eigenhaͤndig und

auf das na pdruͤcklichſte recommendirte . Er reiſte alſo nach Flo¬
renz , beſahe daſcloſt das merkwuͤrdigſte , ſonderlich die großher¬

jogliche Bibliothek und machte ſich mu dem beruͤßmten Maguabecchi
dekannt , von dem er uͤberaus viele Hoͤflchkeiten empfeng . dan.*
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dar wendete er ſich nach Livorno , gerieth auf der Ruͤckreiſe nach

Florenz in die allerhoͤchſte Lebensgefabr , daraus ihn aber GOtt
wunderbar errettete ,und gieng ſodann nach Rom . Hier hatte
er das Gluck , mit den gelebrteſten Maͤnnern , ſonderlich mit den

Vorſtehern der Vaticaniſchen Bibliotbek , bekannt zu werden ,
die ihn zu den MS Cten , auch ſelbſt zu der Heidelbergiſchen Bib¬
liothek , den erwuͤnſchteſten Zutritt auf die freundlichſte Att geſtat¬
teten . Hierauf gieng er in Geſellſchafft etlicher Nuͤrnbergiſchen
Patricien uͤber das Meer nach Neapel , beſahe unterwegs die vor¬

trefliche Veſtung Gaeta, ſo wie in Neapel das denkwuͤrdigſte nebſt
dem rauchenden Veſuv , und kehrte mit ſeiner Geſellſchafft zu Land
wieder nach Rom zuruͤcke , wo er noch etliche Monate verweilte ,
und dem Pabſt ein und andermal aufwarten durfte . In an —

derer Geſellſchafft brach er nach Loretto auf , gieng nach An¬

cona und wollte von dar weiter , allein ein Sturm brachte ihn
nach Senegalia , von wannen er zu Land auf Bologna zu, durch
die Lombardie auf Mayland , und ſo weiter nach Venedig gieng ,
wo er die Vermaͤhlung mit dem Meer genau beobachtete . Nun¬

mehr gieng die Reiſe nach Wien , und nachdem unſer Hr . Wuͤl¬

fer in 2 Monaten die fuͤrtrefliche kaiſerliche Bibliothek ſattſam
beſehen , erhob er ſich auf Prag , Dresden , Wittenberg , Helm¬
ſtaͤdt , Braunſchweig , Zelle , Luͤneburg , Hamburg , Bremen
und ſo fort nach Oſtfriesland , wo er die Univerſttaͤt fleiſig beſuchte
und ſich mit den Profeſſoren bekannt machte . Endlich kam er nach
Amſterdam hielte ſich da die meiſte Zeit auf , ſetzte ſeine Studien
fort , und bewarb ſich um eine genaue Kenntniß der allda befind¬
lichen Secten . Er hat alle Hollaͤndiſche Univerſitaͤten und Gelehr¬
ten beſuchet und eilte deswegen nach Zeit von einem Jahre nach
Engeiland . So gefaͤhrlich dieſe Reiſe war , ſo kam er doch gluͤcklich
in Londen an , blieb etliche Monate allda , wurde mit den beruͤhm¬
teſten Gelehrten , als Rob . Boyle , D . Joh . Pell , D . Gale ,
Rob . Hoock , Theod . Haack , Heinr . Oldenburger und noch vie¬

len andern bekannt , beſuchte die Koͤnigliche Societaͤt der Wiſſen¬
ſchafften etliche malen , und beſahe den Koͤniglichen Hof nebſt dem

Parlament . Darauf gieng er nach Oxfort , beſuchte daſelbſt flei¬
lig die Bodleianiſche Bibliothek und durfte durch die Erlaube en .
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Hn .Dr. Wallis die allerrareſten MS Cte auch auſſer den gewoͤhnl .
Stunden gebrauchen . Daneben hatte er die Ehre , dem damali¬

gen Biſchoff , Joh . Fell , vielmals aufzuwarten , und mit D .

Pococken , D . Aleſtri , D . Bathurſt , und vielen andern , be¬

ſonders dem beruͤhmten Thom . Smith , faſt woͤchentlich umzuge¬
ben . Nachdem er hier 7 Monate zugebracht , wandte er ſich nach
Cambridge , blieb in der Bekanntſchafft der daſigen vortreflich ſten
Gelehrten wieder etliche Monate , und gieng ſodann nochmal nach
Londen , um von ſeinen Goͤnnern Abſchied zu nehmen und die
weitere Reiſe nach Frankreich zu richten , welche auch dießmal nicht
ohne Gefahr ablief . Er langte endlich gluͤcklich zu Dieppe an ,

gieng ſo fort uͤber Rouen nach Paris und brachte hier abermal

etliche Monate in dem gelehrteſten Umgang zu . Die Unbaͤslichkeit

ſeines Hn . Vatters noͤthigte ihn , uͤber Lion und Genev durch die

Schweitz nach Hauſe zu gehen , wo er den 6 Jun . 1677 gluͤcklich
ankam . Nun vermeynte er zwar nicht , ſeine Reiſen hiemit be¬

ſchloſſen zu haben , ſondern er war vielmehr geſonnen , auch noch
die orientaliſchen Laͤnder zu beſehen und was von raren und gelehr¬
ten Buͤchern daſelbſt zu finden , aufzufuchen ; allein ſein Hr . Vat¬
ter behielte ihn zu Hauſe . Er wendete hier ſeine Muſſe an , aller¬

ley Schrifften zu verfertigen , bis ihm 1682 die Mittagpredigt
bey den Dominicanern in Nuͤrnberg aufgetragen wurde , die er

ein ganzes Jahr mit groſſem Beyfall der Zuhoͤrer verrichtete .
1683 wurde er Diaconus bey U. L. Frauen und Prediger bey St .
Clara , wozu noch 1691 die Profeſſion der Moral und Geogra¬
phie in dem Egidiſchen Auditorio kam , die er mit einer Rede de

maioribus Oceani inſulis earumque origine angetretten hat .
1692 berief man ihn zur Predigerſtelle im neuen Spital zum H .
Geiſt , und von dannen 1704 zum Paſtorat nach St . Loren¬

zen . Endlich aber kam er 1714 zum vorderſten Paſtorate bey St .
Sebald , womit er zugleich des ganzen Nuͤrnbergiſchen Kirchen¬

Miniſterii Antiſtes und der Republik Bibliothecarius wurde . An¬

ſiatt der anHn . G . P . Moͤrl abgetrettenen Profeſſionen der Geo¬

graphie und Moral hat er die Kirchengeſchichte und Politik bekom¬

men und ſolcke den 12
dun. 1715 mit eimeroͤffentlichen Rede de in¬

gentiHiſtoriae eccleſiaſticae in grauiſſimis et politicis controuerſias

Vierter Theil , Rr utili¬
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utilitate übernommen . Allee dieſe bisher erzaͤhlte Aemter aber
fuͤhrte ermit ausnehmender Treue , Erbauung , Gelehrſamkeit
und ſeltnen Verdienſten . Die goͤttliche Vorſehung gab ihm nach
und nach drey vortrefliche Gehuͤlfnnen . Die erſte war Igfr .
Mar . Katharina , Hn . Prof . Ge . Matth . Koͤnigs zu Altdorf ,
Tochter , von welcher folgende Kinder zu merken : 1) Fr . Reg .
Katharina , Hn . Mich . Dietelmairs , Schaffers bey St . Se¬
bald in Nuͤrnberg ſel . hinterlaſſene Wittwe . 2 ) Fr . Kath . Bar¬
bara , zuerſt Hn . dan Phil . Lobenhofers , Kaufmanns , ſodann
Hn . Matth . Walthers , auch Kauf - und Handelsmanns , Ehe¬
liebſte . 3) Hr . D . Georg Andreas , der ſogleich vorkommt . In
die zweyte Ehe begab er ſich mit Igfr . Regina , Hn . Conr . Wei¬
hers , Handelsmannes , Tochter , welche ihm 2 Kinder gebahr :
1 ) Fr . Suſ . Regina , Hn. M. Carl Friedr . Lochners , nachmali¬

gen Paſtors zu Fuͤrth, Eheliebſte . 2) Hn . Ge . Friedrich , Diac .
in Fuͤrth ſel . Endlich verlobte er ſich zum drittenmale mit Igfr .
Anna Magd . Hn. Wolfg. Grubers , Handelsmannes , Wuͤtwe ,
einer geb . Herdanin. Nachdem er auh dieſe Gehuͤlfin eingebuͤſ¬
ſet , erfolgte endlich ſein eignes ſel . Abſterden den 3 Sept . 1724 .
Die Schrifften dieſes unſterblichen Mannes ſind wichtig und voll
von der ſeltenſten Gelehrſamkeit. Er wußte in denſelben , beſon¬
ders in ſeiner Rede de maioribus Oceanĩ inſulis , die feinſten
Anekdoten und andere auf ſeinen unvergleichlichen Reiſen geſamm¬
lete Fruͤchte anzubringen . Die groͤßten Gelehrten ſchaͤtzten ihn
hoch / und die Preußiſche Akademie der Wiſſenſchafften hat ihn
unter ihre Mitglieder aufgenommen . Ihn und Andr . Unglenken
hat man wegen ihrer griechiſchen Gelehrſamkeit die Nuͤrnbergiſchen
Demoſthenes genennet ; ſiehe Daumii Epp . ad Hekelium p . 116 .

Sein gelehrter Briefwechſel war ſehr betraͤchtlich und ſeine theo¬
logiſchen Bedenken wurden gar hoch geachtet . Die Schrifften
aber ſelbſt ſind auſſer der zu Altdorf gehaltenen und in 4 gedruck¬
ten griechiſchen Rede folgende :
Schekalim , h . e . tractkatus talmud . de modo annuaque conſuetu .

dine ſielum menſe Adar offerendi ; de numulariorum officio ,
collybo , aerarii ſacri reditibus , expenſi : aliisque , quae una
tactantur et explicantur . Latinitate donatus et perpetuo / com¬

men¬
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mentario e doctiſſimorum Rabbinorum ſcriptis illuſtratus . Alt .

1680 . 4 .
Theriacaludaica ad examen reuocata , ſ . ſcripta amoeboeaSam .rid .

Brentii , conuerſi ludaei et Salom . Zeui , Apellae aſtutiſſimi ,
a uiris doctis hucusque deſiderata , nunc primum uerſione la¬

tina iuſtisque animaduerſionibus aucta et in publicum miſſa .
Acceſſit Iſaaci Viuae Vindex ſanguinis , contra Iac . Geuſium .

Nor . 1681 . 4 .

De maioribus Oceani Inſulis earumque origine breuis diſquiſitio ,
quam oratione inaug . expoſuit et nunc annott . neceſſ . auxit .
Nor . 1691 . 8 .

Leichpr . auf Hn . Jobſt Cph . Kreſſen von Kreſſenſtein ꝛc. des aͤltern
geh. Raths , vorderſten Loſunger ꝛc. Nuͤrnb . 1694 . fol .

„ „ auf Hn. Joh . Paul Paumgaͤrtnern von Holenſtein ꝛc.Ca¬
ſtellan . Nuͤrnb . 1706 . fol .

„ „ „ auf Hn . Carl Gottl . Fuͤrer von Haimendorf , des aͤlt.
geh. Raths und Loſunger . Nuͤrnb . 1708 . fol .

„ „ auf Hn. Paul . Tucher von Simmelsdorf des hochl. Fraͤn¬
1 ch l . bes General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant ꝛc. Nuͤrnb .
1709 . fol . .

„ „ : auf Hn. Siegm . Elias Holzſchuher von Aſpach , des in¬

nern geh . Raths . Nuͤrnb. 1709 . fol .
„ „ „ auf Hn . Jac . Wilib. Haller von Hallerſtein , des aͤltern

geh . Raths und Loſungern ꝛc. Nuͤrub . 1710 . fol .
„ auf Hn. Joh . Carl Schluͤſſelfelder von Kirchenſittenbach ,

des aͤltern geh. Raths und Loſungern ꝛc. Nuͤrnb . 1711 . fol .
„ „ auf Hn . Cph. Peller von Schoppershof , JCt . undPro¬

kanzlern der Altd . Univerſſtaͤt . Altd . 171 1. fol .
„ „ auf Hn . Hanns Carl Loͤffelholzvon Kolberg , des aͤlt.
geh. Raths ꝛc. Nuͤrnb . 1714 . fol .

„ .

fal. Hn. Dr. und Conſul . Joh . Ge . Dretzel ꝛc. Nuͤrnb .
1714 . fol .

Progr . ad orat inaug . de ingenti Hiſtoriae Eccleſ . in grauiſſimis
theol . et polit . controuerſiis utilitate . Not . 1715. fol . pat .

Leichpr . auf Hn . Ge . Siegm . Poͤmer, des innern geh. Raths ꝛt.
Nuͤrnb . 1718 . fol .

Nr 2 Leichpr .
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geichpr . auf Hn. Joh . Ad. Ge. Cph. Geuder von Heroldsberg ꝛc. des

alt . geh . Raths , vorderſten Lolunger ꝛc. Nürnb . 1718 . ſol .

Vorrede zu Walwerts gottgeheiligter Chriſten Tafel - Muſik .

Nuͤrnb . 1718 . laͤngle . 12 .

geichpr . auf Fr. Anna Maria , Hn . Guſt . Ge . Letzels von Kir¬

ſittenbach , des alt. geh . Raths und Kirchenpflegers ꝛc. Gemah¬

lin , geb . Pellerin von Schoppershof . Nürnb . 721, fol .

Uebrigens binterlies er viele theologiſche Reſponta , Briefe uud eine

groſſe Menge gehaltener Predigten im MS te .

Man ſehe : L. , von Hn. D. Joh . Jac . Pfitzer . Act . Franc .

iſten Band p . 164 . ag wo ſein Leben am beſten und mit emigen

noch genauern Nachrichten von ſeinen Reiſen beſchrieben worden .

Doppelm . Hirſch . dipt . und Fabricii hiitot . bibl . ſuae T . V .

p· 352 . qa ·
Wülfer ( Georg Andreas ) ein geleßrter JEtus , des vo¬

rigen Sohn ; iſt den 1 May 1689 zu Nürnberg auf die Welt ge¬

kommen . Nach gelegten Anfangsgruͤnden begab er ſich im Oct .
1706 auf die Univerſitat Altdorf , unter deren Buͤrger er ſchon zu¬

por eingeſchrieben war . Er ſtudierte auch nachgehends zu Wit¬
tenberg und begab ſich zum zweytenmale nach Altdorf , wo er 1712

permittelſt einer ohne Beyſtand beſtrittenen Jabs die
. de metu

otentiae , die Licentiaten⸗ und in folgenden Jahre die Doctorwuͤr¬

de beſtverdienter maſſen erhielte . In dem 1713 ten Jahre wurde

er auch in das Collegium der Herren Advocaten zu Nurnberg auf¬
enommen , in welchem er noch dermalen als Senior mit vielen

erdienſten ſtehet. Er beſitzet eine zahlreiche und ſchoͤne Biblio¬
thek . Wermaͤhlet hat er ſich mit Frau Marg . Barbara, geb .

Overdickin , welche zuerſt On. Dr . Joh . Lor . Leinker und nach

dieſem Hn. Dr . Cph . Aug . Laͤmmermann , ( ſiehe beydein unſerm

aten Theil ) zur Ehe hatte , und welche bereits vor einigen Jahren

iu ihrer Ruhe eingegangen iſt .

Wyuͤrfel ( Andreas ) ein gelebrter und wohl verdienter
Geiſtlicher , iſt den 28 Febr . 1718 zu Nuͤrnberg gebohren . Sulat¬
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Vatter war der wackere und ſehr verdiente Schulmann , Herr
Leonh . Wuͤrfel , der als Rector der Schule bey St . Lorenzen ge¬

ſtorben ; die Mutter aber Fr . Maria , eine geb . Andraͤin . Den
erſten Grund des Wiſſens legte er bey einem Hauslehrer , dem

dermaligen Senior dey St . Lorenzen , Hn . Joh . Maier . Von .
1729 bis 1733 beſuchte er das Egid . Gymnaſtum , wo Held ,
Wagner , Mortini , Lobherr und Spoͤrl ſeine Lehrer waren .

1733 fam er in die Lorenzer⸗Schule und genoß den getreuen Unter¬

richt ſeines Hun. Vatters in den Humantoren , beſonders in dem

Ebraͤiſchen , Chaldalſchen und Rabriniſchen , daß er 1748 nach einer

gehaltenen Abſchiedsrede de uariis ſcholas triuiales fcequentantium
frnibus die oͤffentlichen Vorleſungen Moͤrls , Negeleins , Her —
degens und Feuerleins mit Nutzen beſuchen konnte . 1739 bezog
er die Univerſitaͤt Altdorf und hoͤrte bey dem Hn . Prof . Nagel ſo¬
wol philoſophiſche als orientaliſche Collegia , diſputirte auch unter

demſelben 1741 uͤber Obſeruationes in Geneſ . 1 , 1. Bey
Schwarzen und Kelſchen trieb er die Oratorie und Mathematik ,
bey Bernholden , Baiern und Treſenreutern aber die GOttesge¬
lahrtheit . Der ſel . Dr . Beck erlauͤterte ihm in Privatſtunden das

Boͤhmeriſche Kirchenrecht . 1744 wurde er unter die Candidaten
des Predigtamtes zu Nuͤrnberg aufgenommen und kriegte in die¬

ſem Jahre noch das Vitariat bey St . Claren . 1748 mußte er

die erledigte Pfarre zu Immeldorf eine geraume Zeit verſehen .

D. ſeiner Expectanz erweckte ihm uͤbrigens GOtt an dem Herrn
uumvir, Hier . Wilh . Ebner von Eſchenbach, einen groſſen Goͤn¬

ner , von dem er bey taͤglichen Zutritt vieles erlernet , auch viele

Wohlthaten genoſſen und ſich deſſen vortreflicher Bibliothek be¬

dienen durfte . 175 w erhielte er die Pfarrſtelle zu Oberkrummbach
und das davon abhangende Diaconat in Kirchenſutenbach . 1755

wurde er zur Pfarre Offenhauſen befoͤrdert . Mit Fr . Kathar .
Margaretha , Hn . Cph. Ringers , geweſenen Schloßpredigers
in Oberhelfenberg , Tochter , wurde er von ihrem Stieſvatter ,

Hn. Pet . Paul Stammler , Pfarrer in Offenhauſen , an deſſen
Stelle er auch dahin kam , getrauet und hat 4 Kinder mit ihr

erzeuget . Den 10 Febr . 178 in der Herr Pfarrer unter die Eh¬
renmüglieder der Altdorfiſchen deutſchen Geſellſchafft aufgenom¬

Rr 3 men .
„



30g Wuͤrfel .

men worden . Seinen gelehrten und feinen Fleis , der vornem¬

lich auf die Geſchichte unſers Vatterlandes gehet , hat derſelbe
bisher mit folgenden betraͤchtlichen Proben gezeiget :

Hiſtoriſche Nachricht von der Juden⸗Gemeinde in dem Hofmark
Fuͤrth, ſamtUberſetzung und Erlaͤuterung ihres Tekunos⸗Buͤch¬
lein . Frankf . und Prag . 1754 . 4 .

Hiſtoriſche Nachricht von der Juden⸗Gemeinde , welche ehehin
in der Reichsſtadt Nuͤrnberg angerichtet geweſen , aber 1479
ausgeſchaffet worden . Nuͤrnb . 1755 . 4 .

Lebensbeſchreibungen aller Herren Geiſtlichen , welche in der Reichs¬
ſtadt Nuͤrnberg und auf deren Land ſeit der Reformation Lutheri

gedienet , nebſt einer Beſchreibung aller Kirchen nnd Kapellen
daſelbſt , angefangen von Hn . C. C. Hirſchen , auf deſſen Ab¬

ſterben fortgeſetzet durch Andr. Wuͤrfel . Nuͤrnb . 1756 . 4 . Die¬
ſes beliebte und von uns ſelbſt oͤffters mit Nutzen gebrauchte
Werk iſt 1750 angefangen worden und wird nun bald zu Stan¬
de kommen .

Sammlung einiger Nachrichten von der Kapelle zuSt . Ottmar
und St . Ottilien auf dem Keilberg bey Offenhauſen . Alt .
1757 .4.

Dieſen bisher erzaͤhlten Schrifften werden nachfolgen : 1) Be¬
ſchreibung des Kloſters Pillenreut . 2 ) Abhandlung von den

Nuͤrnbergiſchen Kronbrauͤten . 3) Collectio ſigillorum , qui¬
bus Salmanni Norimbergenſes Sec . XIV muniuerunt publica
inſtrumenta . 4) Nachricht von den Juͤdiſchen Gemeinden zu
Schnaittag , Odenſoos und Bruck . 5 ) Abhandlung de

Numis Noricis .

Siehe Hirſch . dipt .

Wurfbain ( Leonhard ) ein ſehr beruͤhmter , in der Hi¬
ſtorie und Genealogie treflich bewanderter ICtus , iſt den 17 Apr .
1581 zu Nuͤrnberg auf die Welt gekommen . Sein Vatter ,
Johann , war ein Kaufmann und Lederhaͤndler , die Mutter aber

Marg . Probitzin . In der Lorenzer⸗Schule wurde er der Unter¬

weiſung des Rectors , M. Andr . Boͤheim und des Calabe eg. ob .
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Koͤßlers uͤbergeben . 1594 ſchickte man ihn auf das Gymna¬
ſium nach Altdorf , wo er nicht nur einen Privatlehrer , M . Joh .
Burkard , hatte , ſondern auch ſo lange die Klaſſen beſuchte „
bis er 1595 zu den offentlichen Vorleſungen befoͤrdert wurde , in

welchen er Scherben , Glacianus und Quecken hoͤrte. 1597 ergrief
er die Rechtswiſſenſchafft und war ein fleiſiger Zuhoͤrer von Hugo
Donellus , Scip . Gentilis und Conrad Rittershauſen , unter

welchem er auch 159 de pactis öffentlich diſputirte , nachdem er

vorher ſchon etliche iuriſteſche Materien im akademiſchen Cirkel

vertheidiget hatte . 1600 begab er ſich nach Marburg und von dar

bald nach Coͤlln , wo er die franzoͤſiſche , waͤlſche und ſpaniſche
Sprache vollkommen erlernte . Nachdem er eine Reiſe nach Hol¬
land gemacht , wendete er ſich 1602 nach Speyer , um bey dem

Kammergerichte im Proceſſe zu lernen , gieng weiter 1603 nach
Strasburg und nach einem kurzen Aufenthalt nach Baſel , wo er

in beſagtem Jahre mit einer Inaug . Diſp . de emphyteuſi et eius

iure , und mit einer unten anzufuͤhrenden Rede, die Doctorwuͤrde in .

den Rechten ruoͤhmlichſt erhielte . 1604 wurde er Advocat zu Nuͤrn¬
berg und verheirathete ſich mit Johanna von Guͤlchen aus dem

Lirnburgiſchen . Von denen mir ihr erzeugten Kindern werden die

Soͤhne , Joh . Gabriel , Joh . Hieronymus , und Joh . Sieg¬
mund , ſogleich in ihrer Ordnung vorkommen werden . Ein ande¬

rer Sohn , Johann Friedrich , wurde ein angeſehener Apotheker
zu Nuͤrnberg . Eine Tochter , Mar. Magdalena, heirathete Hn .
Conr . Büttner , Stadtſchreibern zu Hersbruck und nachmaligen
Landſchreiber zu Nuͤrnberg ; die aͤltere Tochter Katharina aber

wurde an den Hn . d
Des: Roͤtenbeck ( ſiehe oben ) ausgeſtattet .

1608 wurde unſer Hr . Dr. Wurfbain Genannter des groͤſſern Ra¬
thes , 1530 aber gelangte er zur Conſulenten⸗Stelle bey der Repub¬
lik und wurde Aſſeſſor am Untergerichte . Mit beſonders groſſen
Verdienſten iſt er den 1 Oct . 1654 von der Welt abgefordert wor¬

den . Auſſer ſeiner gruͤndlichen Rechts wiſſenſchafft excellirte er in

der Philologie , Hiſtorie und Genealogie . Wegen ſeiner Ge¬

ſchlechts⸗Regitier iſt er bey Kaiſern , Koͤnigen und Fuͤrſten gar

werth geachtet geweſen , bat von ihnen Gnadenketten und andere

reiche Geſchenke gekriegt und iſt auch von verſchiedenen Juremi
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eigenhaͤndigen Schreiben beehret worden . Der Kaiſer Ferdi¬
kand II wollte ihn in den Adelſtand erheben und ihm die erbliche
Wuͤrde eines Hof⸗ und Pfalzgrafens ertheilen , ſo er aber beydes
beſcheiden und demuͤthig verbetten hat . Auſſer den vielen im
Druck vorhandenen Schrifften ſoll er eine unbeſchreibliche Menge
von MScCten , beſonders gencalogiſchen , hinterlaſſen haben ,
woraus ſeine ſeltne Arbeitſamkeit zu beurtheilen feyn mag . Die
gedruckten Schrifften aber ſind folgende :

Oratio pro adminiſtratione Reip . a Principibus ſuſcipienda , recit .

cum Baſileae a D. Io . Guthio ſacris doctoralibus in utroque iure

init iaretur. Baſ . 1603 .4.
Genealogiſche Anzeig , wie K. Ferdinand II und die Europaͤiſchen

Koͤnige , Rudolph den 1 R. K. zum Stammvatter haben .
Nuͤrnb . 1632 Regal .

De numero ſeptenario collectio philologica . Nor . 1623 . 12 .

Gegruͤndete ſummariſche Anzeig ; zu weß Zeit die im 1633 Jahr
regierende Burgermeiſter und Rath der St. Nuͤrnberg geboh¬
ren , wann ſie zum Regiment kemmen , was unter ihnen ein

ieder inſonderheit von dero vaͤtterl . Voreltern hero in 7gradibus
an Vorfahren in grader aufſteigender Linea gehabt und bis dato
erhalten haben . Nuͤrnb . 1533 . Reg .

Relationes quatuor hiſtoricae etc . Nor . 1636 . fol .

Tabula genealogica imperialis Habs burgico - Auſtriaca . Nor . 1636 .
fol . pat .

Summariſcher Bericht von dem Herzogthume Mayland ꝛc. Nuͤrnb .
1636 . 4 .

Demonſtratio genealogica , welcher maſſen von Carolo M . 42 ,

dann von Rudolph J. 14 Roͤmiſche Kaiſer ꝛc. zuſammen gebracht
werden koͤnnen . Nuͤrnb . 1636 . fol .

Familiae Curianae , oder der Herren Imhof deſcriptio genealogi¬
ca in drev unterſchiedlichen Berichten . Nuͤrnb . 1637 Reg .

Tabula genealogica , wie neben K. Ferdinand III und denen Eu¬
ropaͤiſchen Konigen auch die Churfuͤrſten von K. Rudolph ! her¬
kommen . Nuͤrnb . 1639 . Reg .

Genea¬
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Genealogiſche Anzeig , wie von Ludovico Bav . die R . Kaiſere ,
Europaiſchen Koͤnige , und Churfuͤrſten des Reichs paternis et

maternis progenitoribus zuſammen gebracht werden koͤnnen .
Nuͤrnb . 1639 . Reg .

Tabula genealogica Bauarico - Palatina 29 ImperialiumParentum .
Nor . 1639 . Reg .

Hiſtoriſche Anzeig , was auf die 843 zu Verdun zwiſchen Caroli
M . hinterlaſſenen Poſteritaͤt fuͤrgegangenen Abtheilung Land

und Leut bis auf das 1640ſte Jahr zwiſchen dem R. D . Reich
und der Kron Frankreich es fuͤr eine Meynung und was ſie un¬

ter einander fuͤr Stritt gehabt haben . Nuͤrnb . 1640 . 8 .

Tabula Brandenburgica Electoralis 29 Imperialium Parentum .
Nor . 164 I. Reg .

Hiſtorica relat io induciarum et pacis etc . 1644 . 4 .

Genealogiſche Verzeichniß , was Imp . Ferdinandus III , Reges
Europaei , et Electores S . R . I . in 7 gradibus von den darinnen
begriffenen 254 generationibus an Kaiſern , Koͤnigen, Chur¬
fuͤrſten und andern hohen Potentaten zu Voreltern gehabt und

erhalten haben . Nuͤrnd . 1645 . fol .
Tabula Palatino - Suecica 29 Imperialium Parentum . Nor . 1645 .

Reg.
N

Tabula genealog . Anglicana . Nor . 164 . Reg .
Tabula geneal . Bauarico - Colonienſis . Nor . 1645 . Reg .
Dn . Io . Iac . Tezelii , Septemu . Nor . tabula genealog . C2 proge¬

nitorum paternorum et maternorum . Nor . 1646 . Reg .

Joh . Siegm . Wurfbains , fili , Oſtindianiſche Reisbeſchreibung .
Nuͤrnb . 1646 , 4 .

Deſtenatid
Electorum Eccleſiaſt . ultra 6 annos usque ad a .

1650 . Nor.

Geneglogiſche Anzeig , was der Churfuͤrſt von der Pfalz, Ferdinand ,
fuͤr Voreltern gehabt hat . Nuͤrnb . 1653 . fol . pat .

Genealogiſche Anzeigen , welchermaſſen Hr . Phil . Jac . Tucker

mit ſeinerVerlobten , Igfr . Hedwig Im Hof , von Hn . Andr .
Im Hof dem aͤltern abſtammet . Nuͤrnb . 1552 . fol .

Genealogiſche Anzeig , was die Herzogin Adelheit von Savoyen ꝛc.

in⸗ und auſſerhalb des Reichs fuͤr Voreltern gehabt . Nuͤrnb. ¬
1653 . fol . pat .

N
.

Vierter Theil . Ss Tabũ¬
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Tabulae decem genealogicae etc . Nor . fol . pat . Dieſe Genealo¬
ien gehen das Kaiſerliche , Spaniſche , Daͤniſche , Engliſche ,
ranzoͤſiſche , Pohlniſche , Schwediſche , Coͤlln⸗Baveriſche ,
hurſaͤchſiſche , und Churbrandenburgiſche Haus an .

Regulae et horae canonicae bene uiuendi et moriendi .

Unter ſeinen hinterlaſſenen vielen MScten iſt vorzuͤglich zu mer¬

ken : Beſchreibung der Nuͤrnbergiſchen Stadt und des

Amts Altdorf und der daſelbſt 1575 errichteten und bis

daher unterhaltenen hohen Schule . So wol in der Alt¬

dorfiſchen Univerſitaͤts⸗ Bibliothek , als in unſerm eignen Buͤ¬
chervorrathe iſt ein gleich ſchoͤnes und zum Drucke voͤllig fertiges
Exemplar mit Dedication und Vorrede , und mit der Jahrzahl
1648 / befindlich . N

Ein anders MSet , und zwar ein Bedenken von Reichs⸗Klei¬
nodien und Heiligthuͤmern zu Nuͤrnberg , d. d. 1640 / iſt auch
in unſern Haͤnden. 0

Man ſehe : L, von M. Tob . Ruprecht . Fr . Molleri lam¬

prandologiae Norimb . diſp . III de Leonh . Wurfbainio .

Wurf bain ( gobann Gabriel ) auch ein JCtus , des vo¬

rigen Sohn , iſt zu Nuͤrnberg den 8 Nov . 1611 gebohren worden .

Zu Altdorf , vermuthlich aber auch noch anderweitig , hat er ſtu¬
dieret , unterdudwellen 1633 de pignoribus et hypothecis diſputixet
und daſelbſt mit einer im Sept . 1636 gehaltenen wie Diſp .
de pactis die Sicentiaten - Wuͤrde in den Rechten , ſo wie im fol¬

Han
en Jahre den Doctorstitel bekommen . Nachdem er auch in

as Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen worden ,
verhejrathete er ſich 1543 mit Igfr . Margaretha , Hn. Andr .
Menhorns , des groͤſſern Raths zu Nurnderg , Tochter , mit

der er 11 Kinder zeugte . Das aͤlteſte Kind , Juliana Margare¬
tha / heirathete Hn.

Em
e Ge . Wilh . Boͤhmer , von welchem

ſtebe den 1 Theil . Ein Sohn , der gleichen Namen mit dem

Vatter hatte , wird weiter unten vorkommen . Ein anderer Sohn ,
Wolf . Chriſtoph , der in der evangeliſchen Schule zu Budiſſin
eine Abschiedsrede de Norimberga patria ſua , 1662 gehalten ,
wurde hernach Kamelliſte in Nurnberg . Eine Tochter Macda¬0
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Magdalena aber heirathete Hr . Licent . Joh . Ge . Herold , Advo¬

cat und Syndicus zu Coburg . Der ſel . Hr . Doctor wurde 1638

Genannter und ſtarb den 5 Nov . 1655 .

Wurf bain ( Johann Siegmund ) ein beruͤhmter Kauf¬

mann , des vorigen Bruder, iſt den 20 Aug . 1613 zu Nuͤrnberg au

die Welt gekomnen . Er redete ſehr wohl lateiniſch , franzoͤſiſch
und hollaͤndiſch / und hat ſich in den verderblichen Zeiten des 30 iaͤh¬

rigen Krieges mit Vorwiſſen ſeiner Eltern 1632 , nachdem er ſchon

vorher eine geraume Zeit zu Amſterdam geweſen, auf den hollaͤn¬

diſchen Schiffen als einen Adelsburſchen , oder gefreyten Sol¬

daten annehmen laſſen , um nach Oſtindien zu gehen und der Oſtin¬

diſchen Compagnie 5 Jahre zu dienen . 1635 kam er vom Sol¬

daten ⸗Leben weg und wurde Oberkaufmanns ⸗Aſſiſtent , und nach

dem Ende ſeiner fuͤnfiaͤhrigen Verbindungen , begehrte er den Ab¬

ſchied von der Compagnie , den er auch erhielte . Er ſchifſte dar¬

auf nach Batavia zuruck , entſchloß ſich , wegen des noch immer

in Europa anhaltenden Krieges noch 1 Jahr in Indien zu bleiben ,

und endlich lies er ſich gar bereden , den Herren Staaten der ver¬
einigten Oſtindiſchen Compagnie ſich noch auf 4 Jahre zu verbin¬
den und als Unterkauſmann zu dienen , mit der Zuſage , daß er in

kurzem nach Suratte ſollte verſchicket und alda , auf denen in des

groſſen Mogols Land liegenden Niedetländiſchen Comtoiren , ge¬

braucht werden . Die Reiſe nach Suratte gieng endlich vor

ſich und er ſchiffte nun zum zweytenmale uͤber die Anie . 1638 fand¬

te ihn die Compagnie nach Mocha am rothen Meer , woſelbſt er

von dem Vice⸗Guverneur gar praͤchtig empfangen wurde . 1640
hat er die Handlung in Mocha , welche lang tod gelegen , wieder

hergeſtellet , iſt von dar wieder nach Suratte gegangen und hat

ſich 1542 feinen Obern noch auf 3 Jahre zu dienen verbunden .
In dieſem Jahte wurde er nach Cambaia , 40 Meilen ohngefaͤhr
don Suratte gelegen , mit vielen Kleinodien geſandt , ſelbige zu

verkaufen , worinnen er auch gluͤcklich geweſen , Endlich verwal¬

tete er wegen ſeiner beſondern Erfabrenheit auch Oberkaufmanns¬
Dienſte , bis er ſelbſt zum wirklichen Oberkaufmann ernennet wor¬
den , da er dann kurz darauf in den Vorſchlag kam , Director in

Perſien zu werden woran er aber deswetzen gehindert wurde
5 Ss 2 weil
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weil er kein gebohrner Niederlaͤnder war . Er ſetzte ſich alſo vor ,
wieder nach Hauſe zu gehen und ſchiffte zu dem Ende nach Batavia,
wo ihm das Beyſizer⸗Amt im Juſtitzrathe angetragen worden ,
ſo er aber ausgeſchlagen hat . Nach etlichen Monaten wurde ihm
bey der Benennung der commandirten Perſonen zu der künftig
abſeglenden Schifflotte das Commando eines Schiffes , Henriette
Luiſe , angewieſen, mit welchem er 1646 gluͤcklich in Holland an¬

kam , nachdem er uͤber 14 Jahre in der Compagnie Dienſten zu¬

gebracht hatte . Von Holland begab er ſich nach Nuͤrnberg , rei¬

ſte zwar 1647 nochmalen nach Amſterdam , kam aber in folgendem
Jahre wieder nach Nurnberg , errichtete daſelbſt eine ſchoͤne Hand¬
lung , wurde des L. Bancogerichtes Adiunct und ſtarb endlich in

einem ehrenvollen Alter den 2 Aug . 1661 . Er verheirathete ſich
1649 mit Marcia Putzin , mit welcher er den hernach folgenden be¬

ruͤhmten Sohn , Hn. Dr. Joh . Paul . Wurf bain , erzeuget hat ,

ſo wie einen andern , Siegm . Ludwig der zu Altdorf ſtudiert und

unter Felwingern 1669 de ſupremis Status miniſtris diſputiret hat .
Seine ſeltene Reiſen , auf welchen er ſo viel geſehen und ſo man¬

cherley Gefahren ausgeſtanden , hat er eigenhaͤndig in zwey gleich¬
kautenden Tagebüchern , deren eines deutſch , das andere in nie¬

derlaͤndiſcher Sprache verfaſſet war , beſchrieben . Sein Vatter

hat zwar bereits 1646 einen in wenig Boͤgen beſtehenden und von

dem beruͤhmten Zeiler ( in der Nachſchrifft des 29 Briefes und sten

Hunderts ſeiner Sendſchreiben ) kürzlich angefuͤhrten Bericht von

dieſen Reiſen in eignem Verlag herausgegeben : weil aber derſel¬
de nur aus Briefen , ohne vorhergegangene genauͤere Erkundigung

uſammen geſuchet worden, ſo ſind vielfaͤltige Fehler eingeſchlichen ,
daß man endlich bewogen wurde , das ganze eigentliche Reiſebuch
aus dem MSete des Verf. dem Druck zu uͤbergeben . Solches

eſchahe durch die
und geber e ſeines Sohnes , gedachten Hn .

r . Joh . Pauls , und heiſt der Titel :

Joh . Siegm . Wurf bains 14 iährige Oſtindianiſche Kriegs⸗ und

Gberkaufmanns⸗Dienſte in einem richtig geführten Tagebuch ꝛc.

Mit unterſchiedlichen Kupfern gezieret , endlich an den L
get von I. P . W . D . Sulzbach . 1686 . 3 .

ag gele¬

Man
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Man ſehe Marpergers erſtes Hundert gelehrter Kaufleute p . 162

ſqq . und die Reiſebeſchreibung ſelbſt . ö

Wurf bain ( Johann Hieronymus ) ein gelehrter IJCtus,
der beyden vorigen luͤngerer Bruder , iſt den § Jun . 1619 zu

Nuͤrnberg gebohren und den 10 Oct . 1633 unter die akademiſchen

Buͤrger zu Altdorfeingeſchriebenworden , erſt 1638 aber dahin gezo¬

gen und hat daſelbſt 1639 eine Rede gehalten ,die wir unten anfuͤhren

werden . Er beſuchte auch 164 die Univerſitaͤt Strasburg , wo

unter andern Joh . Otto Tabor ſein Lehrmeiſter war . 1645 kam

er in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg und nahm ſodann

1647 zu Altdorf die Licentiaten⸗Wuͤrde in den Rechten an mit

einer gelehrten und in ihrer Art erſten Diſp . die betitelt iſt : Se¬

lectiora quaedam iuris ciuilis capita , cum quibus praecipua Re¬

formationis Noricae loca differentias utriusque juris concernen¬

tia coniunguntur et per indicem notantur , methodice tractata .

Dieſe noch immer gemeinnuͤtzige Schrifft hat er hernach in Form
eines Tractats verwandelt , wie die unten vorkommende Anzeige
lehren wird . 1648 wurde er vollends Doctor . 1649 gieng er

von Nuͤrnberg weg und lieſe ſich zu Wohnſiedel nieder, als woſelbſt

er hochfuͤrſtl. Brandenburg⸗Bareuthiſcher Ritter ⸗Lehen⸗Ge¬
richtes Advocat wurde / woſelbſt er noch im Jahre 1686 am Leben

war . Wann er aber geſtorben , wiffen wir nicht . Verheirathet

war er 1) mit Fr . Eva , N . Nothhafts von Rewitz fel . Wittwe .

2 ) mit Fr . Urſula , Sim . Schoͤpfens , Pfarrers zu Arztberg ,
Tochter , mit welcher er 9 Kinder erzeuget , von denen wir aber

nicht wiſſen , ob ſie zu Jahren gekommen ſind . Er hat unter an¬

dern ein ziemliches Buch zuſammen geſchrieben , welches er Anti¬

quitatem et dignitatem Burggrauiatus Norici betitelt , ( ſiehe Rei¬

mann . de fatis ſtudii geneal . p . 1 10. ) und moͤchte wol Schade

ſeyn , wenn etwann ſolches MSet verlohren gegangen iſt . Ge¬

druckte Schrifften wiſſen wir folgende von ihm anzuzeigen :

De imperio ſequioris ſexus oratĩuncula hiſtorico · politica , ſcri¬

pta et dicta Alt . 1639 .4
Ad Sereniſſ Princ . ac Dom . Chriſtianum , March Brand . epiſtola

gratulatoria , inſimul etiam et maxime quidem conſolatoria etc .

cum auctatio genealogico Brandenburgico , Oblata a J. H .

88 3 Wurf¬



216 Wurf bain .

Wurf bainio , V . I . D . et Dicaſt . Brand . Adu . Otrd . 165 f. fol .

Dieſe Epiſtel wird gratulatoria genennet , weil damals durch
den allgemeinen Friedensſchluſt dem Haus Brandenburg ver¬

ſchiedene anſehnliche Landſchaſſten zufielen , conſolatoria aber ,
weil ſich kurz zuvor in dieſem hohen Hauſe ein und andere Trau¬
erfaͤlle ereigneten .

Tract . de differentiis iuris ciuilis et Reformationis Noricae , an¬

tehae inauguraliter propoſitus , nune nouis additionibus auctior

redditus etc . Norimb . 1665 . 8. In einer vorangeſetzten Epiſto¬
Ia D . Cph . Lud . Dietherri ad auctorem wird unſer Hr . Dr .
Wurf bain ermahnet , mit der Ausgabe eines andern Trac¬
tats , von dem er Hn . Dr . Dietherrn benachrichtiget haͤtte ,
nicht zu ſaumen . Was dieß aber fuͤr eine Arbeit geweſen , und

ob ſie das Licht erblicket , wiſſen wir nicht .

Wurf bain ( Jobann Gabriel ) ein ICtus , des obigen
Hn . Dr . Job . Gabr . Wurf bains Sohn , gebohren zu Nuͤrnberg
den 9 Jun . 1640 , ſtudierte zu Altdorf und Strasburg und nahm

endlich 167 1 zu Altdorf die Doctorwuͤrde an mit einer in ſelbigem
Jahre inauguraliter vertheidigten Diſp . de iis , quae ſunt iuris ,

aut ſacti , uel mixta . 1672 kam er in das Collegium der Herren
Advocaten zu Nuͤrnberg . 1675 trat er in die Ehe mit Fr . Anna
Eliſabeth , Hn . Dr . Andr . Scharmanns ( ſiehe oben ) Wittwe ,
geb . Fleiſchmaͤnnin , und 1676 wurde er Genannter des groͤſſern
Rathes . Er ſtarb im Jahre 1689 .

Wurf bain ( Johann Paul ) ein ſehr beruͤhmter und ange¬
ſehner Medicus , des obigen Hn. Joh . Siegm . Wurf bains
Sohn , iſt zu Nuͤrnberg den 14 Dec. 1655 an das Tageslicht ge¬
kommen . Von Hauspraͤceptoren und den Lehrern des Gymna¬
ſii , Spies , Friſch , Seinsheimer , Widmann und Held , lernte
er den erſten Grund der Wiſſenſchafften und trieb dabey einige
ſchoͤne Kuͤnſte , beſonders die Muſik und Malerev , welche letztete
ihm nachgehends bey ſeiner Beſchaͤfftigung mit der Kenntniß der

Natur gute Dienſte leiſtete . 1673 begab er ſich in Geſellſchafft Hn.
M . Dan. Wilb. Mollers , der als ein E&xulant nach Nuͤrnberg kam ,
auf die Univerſitaͤt Altdorf und ſpeiſte mit ihm zuerſſ berFelwinggn
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bis Moller ſelbſt Proſeſſor wurde und eine Oekonomie anrichtete ,
da er dann bey dieſem zu Tiſche undi . er mit ſeiner Haubt¬
wiſſenſchafft der Meditin eine gruͤndliche Philoſophie verknuͤpfte ,
hoͤrte er unter andern und vornehmlich auch den beruͤhmten Stur¬
men , diſputirte unter Felwingern de ſyllogiſmis imperfectis und

mit Mollers Beyſtand de Salamandra , welche letztere Diſp . er

nachgehends erweitert und in Form eines Tractats verwandelt hat .
In der Medicin hatte er diebeyden Hofmaͤnner und J . P . Bruno
iu Lehrern ; der fruͤhzeitig verſtorbene Lic . Greg . Horſt aber gieng
ihm in der Anatomie gluͤcklich anHanden . Nachdem er auch 1677
eine ſelbſt verfertigte Diſp . de medicamentis ex homine tam uiuo

quam mortuo deſumtis unter Bruno ruͤhmlich verfochten hatte ,
bewarb er ſich 178 mit einer andern ohne Beyſtand gelieferten
Streitſchrifft de ſparganoſi , ſ. de tumore mammarum ex lacte um

die Licentiatenwuͤrde , die er denn auch mit Ehren erhielte . So
fort begab er ſich uͤber Frankfurt , Maynz und Coͤln nach Nimwe¬

en , wo er wegen des obwaltenden Friedens ⸗Geſchaͤſſtes ſich mit
Rußen verweilte und des beruͤhmten Smetius vortrefliches Anti¬

quitäten - Kabinet aufmerkſam durchſchaute. Er ſahe weiter die

vornehmſten Staͤdte Hollands , gieng durch Seeland und Flan¬
dern , ſetzte nach Engelland uͤber und machte ſich in Londen und Or¬
fort die vornehmſten Denkwuͤrdigkeiten, Bibliotheken und Gaͤrten
bekannt . Als er wieder nach Holland zuruͤcke kam , that er nicht
nur hieſelbſt verſchiedene abermals vortheilhaffte Reiſen, ſondern lag
auch einige Monate zu Leyden ſtill , um ſich von den beruͤhmten
Maͤnnern , Drelincurt , le Mort , Martius und Craan in der

theoretiſchen und practiſchen Arznevkunſt ,noch unterweiſen zu laſſen
undſich dabey des beruͤhmtn Gartens zu bedienen . Nachdem erbee¬
wenhoecken zu Delft kennen lernen und ſich nochmal zu Amſterdam
nach den Schaͤtzen der Natur und Kunſt ſo wie in den S pitaͤlern umge¬

ſehen , gieng er endlich uͤber Osnabruͤck , Hamburg , Helmſtaͤdt , Leipzig
nach Hauſe . Hier wurde er denn 1629 in das Collegium der ordent¬

lichen Nuͤrnbergiſchen Stadtaͤrzte aufgenommen , nachdem er zu¬

vor die beſtens verdiente Ehre und Titel eines Doctors zu Altdorf er¬

halten hatte . In beſagtem Collegio hat er etlichemalen das Amt
eines Viſitators und Dechants verwaltet . Der aͤltere Hr . Joh .
Georg Volkamer , dieſe bekannte Zierde der gelehtten Welt , hielt

un¬
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ungemein viel auf unſern Hn . Dr . Wurf bain , brachte ihn auch
168 F in die kaiſerliche Akademie der Naturforſcher unter dem Na¬
men Hermes II , und nahm ihn weiter 1688 zum Adiuncten dieſer
Geſellſchafft an . Die Bemuͤhungen des On . Wurfbains um die

Akademie waren ſo wichtig und vortheilhafft , daß man ihn auch
hernach zum Director der Ephemeriden ernannte , womit
er in die anſehnlichen Wuͤrden eines Edlen des H. R. Reichs ,
kaiſerlichendeibarztes und Hof - und Pfalzgrafens getretten iſt. Ein
zweymal angebottenes akademiſches Lehramt hat er beſcheidentlich
ausgeſchlagen , und dagegen in Nuͤrnberg den Kranken und Noth¬
leidenden deſto gluͤcklicher gedienet . Mit den beruͤhmteſten Aerz¬
ten und Gelehrten in und auſſer Deutſchland hat ereinen gelehrten
und ſtarken Briefwechſel unterhalten , bis er endlich den 12 Jan .
1711 von der Welt abgefordert wurde . Vermaͤhlet war er mit

Fr . Margareth , Hu Dan . Trautners , vornehmen Kaufmanns
in Nuͤrnberg , Tochter , mit der er etliche Kinder gezeuget . Ein

Sohn davon, Friedrich Siegmund, wird ſogleich vorkommen . Ei¬
ne Tochter , Benigna Magdalena , heirathete Hr . Zach . Volmar ,
ein Kaufmann ; eine andere Tochter Anna Margareth, hinterlies
er ledig , und noch ein Sohn , Tobias Daniel , ſtudierte Jura .
Von ſeinen gelehrten Schrifften ſind auſſer zween oͤkonomiſchen
und einem politiſchen Tractat , die er ohne Meldung des Na¬
mens ediret und die wir nicht genaͤuer anzeigen koͤnnen , folgende
zu bemerken :

Epiſtola ad Amicum Anonymum , qua nonnulla in D. Io . Hiſk .
Cardilucii germ . idiomate nuper demum edito tractatu de peſte
contenta , ad examen reuocantur . 1679 . 12 .

Salamandrologia , ſ. deſcriptio hiſtorico - philologico - philoſo¬
phico · medica Salamandrae ,quae uulgo in igne uiuere creditur ,
Academiae Nat . Cur . exhibita , atque nouis aliquot Capitibus ,
experimentis figurisque eleganter aeri inciſis , nec non rerum et
uerborum indice adaucta . Nor . 1683 . 4 .

Joh . Sieg . Wurf bains 14 iaͤhrige Oſtindianiſche Kriegs⸗ und
Oberkaufmanns⸗Dienſte ꝛc. Sulzb . 1686 .4. In wie ferne
der Sel. bey der Ausgabe dieſer Reiſebeſchreibung ſeines Vatters
beſchaͤfftiget geweſen , kan man aus ſeiner Vorrede abnehmen .

In¬
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Index generalis rerum memorabil . Decuriae I et II Fphemeridum
German . Acad . N . C . ab A. 1670 . 1692 , cum ſerie auctorum

alphabetica adiectis obſeruationum et tractatuum indici huie in¬

ſertorum titulis . 1695 . 4 .

In die Ephemerides Ac . N . C . ſeibſt lies er Decuria II . Ann . Jet II

folgende ( ſchon von Merckl . 1685 bemerkte , vermuthlich aber

nach der Hand noch mehrere, ) Obſeruationes einruͤcken . :

De ſaliuatione in phthiſi , eritica et ſalutari .

De oculis cancrorum monſtroſis .

De incombuſtibilitate Salamandrae , eius que uita in igne .

De ſudoriferi et phlebotomiae , uno die , ſalutari exhibitione , ut

et de ſudoriferorum cum purgantibus miſtura .

De minera Antimonii elegantiſſime cryſtalliſata .
De abſceſſu in mamma lactantis cuiusdam cum folliculo .

De cerebro humano poſt mortem in cochleas minutiſſimas trans¬

mutato .

Sonſt iſt unter mehrern angefangenen Arbeiten ein Tractat de

terra ſigillata ſchier vollendet worden .

Der beruͤhmte Ehrhart Reuſch hat in einer eignen Schrifft
in 4 , Memoria Wurf bainiana betitelt , ſein eben beſchrieben . Noch

ſehe man Merckl . und Keſtn .

Wurf bain ( Friedrich Siegmund ) ein Medicus , des

vorigen Sohn , iſt zu Nurnberg 1682 gebobren, ſtudierte zu Alt¬

dorf , wo er 1704 unter Mollern de techno - phyſiotameis , von

Kunſt und Naturalien⸗Kammern , diſputirte , und wurde endlich

zu Baſel zum Doctor der Arzneykunſt gemacht , nach dem

er de rubea tinctorum inauguraliter diſputiret hatte . 170 ) kam

er in das Collegium Medicum und wurde ſomit ſeines Hn. Vat¬

ters College , vor welchem er aber noch 1710 fruͤhzeitig und zu

groſſem Leidweſen der Seinigen verſtorben iſt .

.
Vierter Theil . Tt wWurf¬
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Wurf bain ( Johann Auguſtin ) auch ein Medicus , aus
der Familie der vorigen , iſt den 9 Jul . 1222 zu Nurnberg auf die
Welt gekommen . Sein Hr . Vatter , Cyh . Gottlieb , war ein
deruͤhmter Apotheck “ daſelbſt ; die noch lebende Frau Mutter
aber , Anna Suſanna , iſt eine geb . Hornefferin , eines ange¬

fehenen Handelsmannes und Markts ⸗Adiunctens Tochter . Ju
dem Gymnaſio legte er bey Otto , Martini , Lobherrn und Sporl
den erſten Grund , und durch die Schoͤnlebiſche und Roͤderiſche
Unterweiſung wurde er vorbereitet , die offentlichen Vorleſungen
Negeleins und Herdegens mit Nutzen zu beſuchen . 1740 trat er
die akademiſchen Studien zu Jena an , woſelbſt er den Hn . Ad¬
iunct Muͤller , Hn. Hofr . Hambergern , ſo wie Teichmeiern und
Wedeln zu Anfuͤhrern in der Philoſophie , Mathematit und den

ſaͤmtlichen Theilen der Arzneykunſt hatte . 1744 gieng er von

Nuͤrnberg aus durch Schwaben nach Strasburg . Neun Mo¬
nate widmete er ſich hier vornemlich der Zergliederungs⸗ und Heb¬
ammenkunſt , worinnen ihn Eiſenmann und Fried geſchickt an¬
wieſen , auſſer welchen er auch noch den Umgang mit dem beruͤhm¬
ten Boͤckler beſonders nuͤtzte . 1747 ſetzte er ſeinen Fuß in die
Schweitz und ſahe die vornehmſten Staͤdte und Hoſpitaͤler , in
welchen er die Erfahrung ſelbſt zur Lehrmeiſterin erwaͤhlte. Nach
der Zuruͤckkunft aus der Schweitz brachte er den Winter uͤber ſeine
geſammleten Anmerkungen zu Strasburg Sb und ſetzte
hernach dasFruͤhiahr 7as zur Reiſe an dem Ober ⸗ und Nieder Rhein
aus . 17) bahnte er ſich mit einer zu Altdorf ohne Vorſitz gehaltenen
Inaug . Diſp . de neceſſatio plurium medicamentorùm uſu den
Weg zur Doctorwuͤrde, die er am Petri /und Pault⸗Feſte beſag¬
ten Jahres uͤberkamH . 17 fo iſt er in das Collegium Phyſicum zu
Nuͤrnberg aufgenommen worden .

von Wurzelbau (Johann Philipp) ein berühmter Aſtro¬
nome , iſt zu Nürnberg den 28 Sept . 165 1 zur Welt gebohren
worden . Von Privatlehrern , worunter ſonderlich der nicht un¬

geſchickte M. Osw . Wandersleben war , begrief er die
Gran.run
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Gruͤnde der Humaniorenund beſuchte hernach die dreyobern Ordnun¬
gen des Egid . Gymnaſti . Er war 1656 im Begriffe , auf Univerſi¬

taͤten zu ziehen , als ſein Stief ⸗Großvatter ſtarb ; daher er ſich
auf die Schreibſtube begeben und ſeinem Stiefvatter , Joh . Phil .
Koben , in der Moͤſſing⸗Handlung beyſtehen mußte . Mittler¬

weile wendete er ſeine Nebenſtunden auf die Mathematik , in wel¬

cher er ſchon um 1660 bey einem geſchickten Manne , Andr .

Alexander , der ſich damals einige Jahre in Nuͤrnberg auf¬

hielte , gute Gruͤnde geleget batte „ und erlernte die ita¬

liaͤniſche , franzoͤſiſche und ſpaniſche Sprache . Als er durch die

1684 und 1685 gehaltene und in den Druck gegebene Obſer¬
vationen der damaligen Mondsfinſterniſſe gute Proben ſeiner

Erfahrenheit in der Aſtronomie an den Tag geleget , verlangte
1687 die engliſche Societaͤt derWiſſenſchafften mit ihm Briefe

zu wechſeln . Er fieng hierauf 169 1 an , die Aſtronomie und Geome¬

trie ernſtlicher zu treiben und entzog ſich den bisher beſorgten Han¬

delsgeſchaͤfften vollig . Ehrhard Weigel ſtellte ſo fort demKaiſer
Leopold unſers Wurzelbauers ( ſo hies er bisher ) zum gemeinen

Beſten abzielende Unternehmungen vor ,in deren Betrachtung auch

S . Maieſtaͤt ihn und ſeine Erben 1692 in den Adelſtand erhuben .

Weil das von Weigeln damals vorgeſchlagene Collegium Artis

Conſultorum zu Nuͤrnberg ſeinen Sitz haben ſollte , und Hr . von

Wurzelbau ſchon zum voraus zu deſſen Mitglied ernennet worden ;

ſo arbeitete er die tabulas lunares Horoccio - Flamſtedianes voll¬

ſtaͤndiger aus . Vay der 1699 erfolgten Verneuerung der koͤnigl.

franzoͤſiſchen Akademie der Wiſſenſchafften wurde er zu deren Cor¬

reſpondenten , und 1705 in die koͤnigliche Preuſſiſche Sotietaͤt der

Wiſſenſchafften aufgenommen . Er wechſelte mit den beruͤhmteſten

Mathematikern in Europa , Tſchirnhauſen , Leibnitz , Caſſini ,
de la Hire , Roͤmer , Hevel , Flamſted , Kirch , Manfred und

Nicaſius Grammaticus Briefe . Der Herr von Tſchirnhauſen hat

ihn unter einer iahrlichen Beſoldung von tauſend Thalern und An¬

bietung freyer Wohnung nach Dresden verlanget , welches er aber

ausſchlug . Die von ihm unternommenen aſtronomiſchen Arbeiten

deſtehen vornehmlich , auſſer den erfundenen , angegebenen und

Tt 2 ange¬
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angeſchafften , aucheigenhaͤndig abgetheilten unterſchiedlichen groſ¬

ſen und kleinen Inſtrumenten , Uhren , Tudis , Büchern und

und anderm zur accurater Ausuͤbung der Sternkunſt gehoͤrigen Vor¬

rathe , in denen ſeit dem 1580 erſchienenen groſſen Cometen an¬

geſtellten Obſervationen der Finſterniſſe und innerſten Trabanten

des Jupiters , und adler anderer ſowol gewöhnlicher als ſeliner Be¬

gebenheiten des Himmels ; dazu noch die Obſervationen der Son¬

nenflecken und der Magnetnadel , wie nicht weniger viele zurGno¬

monik gehoͤrige Unternehmungen zu zaͤhlen ſind . Er hat eine ſo

ſchoͤne Hand geſchrieben , daß der Prinz Eugen von Savoyen ein

beſonders Wohlgefallen daruber bezeigte , als ihm 17 19 ein Exem¬

plar der von ihm derfertigten tabularum ſolarium noricarum mit ei¬

genhaͤndig von ihm darein geſchriebenem Complimente uͤberreichet

worden . Endlich ſtarb er nach vielen Verdiensten den 21

Jul . 1725 . Er war Genannter des groͤſſern Rathes zu Nuͤrn¬

derg , zu welcher Stelle er ſchon 1683 gelangte , da er noch
ein Handelsmann war . In ſeiner Ehe zeugte er Linen
Sohn , Martin Benedict , der ſogleich vorkommen wird .

Auſſer den Ephemeridibus ſolaribus , die unſer beruͤhmter Aſtro¬

nome bis 1750 berechnet , welche aber nicht gedruckt worden ,
hat er folgendes herausgegeben :

Obſeruat . eclipſeos ſolaris . 1684 .

2 eclüipſeos totalis lunaris . 1685 .

2 tranſitus NMercurii per ſolem . 1697 .

Vranies Noricae baſin aſtronomico - geographicam . Nor . 1698 .

fol . Hiezu kam 1713 als ein Anhang : Stabilimentum baſeos

Vraniae Noricae .

Obſeruat . eclipſeos ſolis . 1699 .

Weltbetrachtende Muthmaſſungen von den himmliſchenErdkugeln .
Leipz . 1703 . 4 . Iſt eine Ueberſetzung des lateiniſchen Tractats

Hugenii , Coſmotheoros genannt .

Obſeruat . eclipſeos ſolis totalis cum mora . 1706 .

Obſer¬
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Obſeruationes eclipſium lunarium de Ann . 1707 , 1712 , 1713 „

3717 . N

Caſſini Diſſ . vom Urſprung , Fortgang und Aufnehmen der

Astronomie und deren Nutzen in der Geographie und bey der

Schiffart , aus dem Franz . uberſetzt. Joh . Leonh . Roſt

( ſiehe oben ) hat ſie in dem aſtronomiſchen Handbuch 1718

ediret .

Vraniae Noricae baſin aſtronomicam . Nor . 1719 . fol . Dieſes
Werk iſt hernach mit der Baſi Vran . Nor . geographica unter

dem allgemeinen Titel , Opera geographico - aſtlonomica ,

1728 zum Verkauf gegeben worden .

Einleitung zur Oſter⸗Hiſtorie , oder Betrachtung der wahr¬

hafften Geſchichte der Auferſtehung J . Chriſti von den Toden .

1720 .

Man ſehe : Doppelm . und Marpergers gelehrter Kauffeute er¬

ſtes Hundert .

von Wurzelbau ( Martin Benedict ) des vorigen

Sohn , iſt im Jahre 1669 zu Nuͤrnberg gebohren worden . er

ſtudierte zu Tuͤbingen Jura und hat daſelbſt den 10 Jun .

1719 unter Dr . Mich . Graſſen inauguraliter diſputiret de quaſi .
confeſſione , womit er denn die hoͤchſte Wuͤrde in der Rechts¬

gelahrtheit erlanget hat . 1520 kam er in das Collegium der

Advocaten zu Nuͤrnberg . Er hatte gar wunderliche Schickſale

und ſtarb ben 19 Jun . 1732 zu Gunzenhauſen .

Wuttich ( gohann ) ein ICtus von Nuͤrnberg gebuͤrtig ,
kam den 18 Jul . 1850 als ein Studente nach Altdorf ? diſputirte

1662 unter Eregeln de mandato und uͤberkam alda 1657 die Licen¬

tiaten⸗Wuüͤrde in den Rechten , nachdem er den 2 Apr . de primo
et lecundo decreto inauguraliter ohne Beyſtand geſtritten hatte .

1658 iſt er unter die Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen und

1669 zum Genannten des
grössen

Rathes allda ernennet
worde.

t 3 K



324 Wuttich .
—

Er zog von Nürnberg weg , wurde hocharaͤff . Caſtelliſcher Rath
und Amtmann und ſtarb endlich zu Schweinfurt 1704 . Wer¬
heirathet hat er ſich noch zu Nuͤrnberg mit Fr. Anna Maria , Hn.

oh . Andr . Mattens , vornehmen Kaufmanns Wittwe, einer
ochter Hn. Barthol . Viatis . Ein Johann Jacob Wuttich ,

ein gebohrner Nuͤrnberger , der 1694 zu Jena qe anxietate prae¬
cordiali inauguraliter diſputiret hat, von dem wir aber weiler

nichts in Erfahrung bringen konnten , moͤchte
ſein Sohn geweſen ſeyn .
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